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Argentinien und Deutschland .
# #<space>Un ser<space>noch<space>Sü damerika<space>ent sandt er<space>eigner<space>Be r icht erstat ter<space>hai te<space>

c am 29. Oktober eine Unterredung mit dem Präsidenten der
e argentinischen Republik Hipollto Irigoyen , über die er im
# Argentinischen Tageblatt vom 30. Oktober folgendes berichtet:

Eine schwüle Mittagesonne brütet über der Avenida de Mayo,
Her vornehmsten Straße von Buenos Aires.

* Ein befreundeter argentinischer Deputierter führt mich zu einem
Redenportal des am Ende der Avenida liegenden rotbraunen
Regierungspalastes, auf dem die blau=weiß=blaue Fahne mit der

goldenen Sonne stolz im Winde flattert. Malerische Posten in der
historischen Uniform der berittenen Grenadiere grüßen meinen
Begleiter. Man geleitet mich durch Korridore und abgedämpfte

Empfangszimmer in ein vornehm ausgestattetes Gemach und bittet
mich, einen Augenblick zu warten. Fünf Minuten später stehe ich
im Arbeitszimmer des Präsidenten , der mir bis an die Tür ent¬
gegenkommt und freundschaftlich die Hand schüttelt .

Alle Photographien , die ich von Irigoyen gesehen hatte, geben
keinen richtigen Eindruck . Die Karikaturen in den Witzblättern sind
groteske Verzerrungen, die das Wesentliche nicht widerspiegeln.
Der schwere Kopf des Sechzigjährigen sitzt auf massigen Schultern.
Alle Kraft des Antlitzes ist nach unten gedrängt, so daß der Schädel
nach oben zugespitzt erscheint. Mund und Unterkiefer zeugen von
der dem Baskensohn eignen Energie. Moltke sagte einmal, daß die
Intelligenz nichts tauge, wenn sie nicht mit Charaktereigenschaften

gepaart sei. Bei Irigoyen überwiegt der Eindruck seiner seelischen
Eigenschaften , und nur aus den klugen Augen spricht seine
Weistigkeit. „

Ich frage den Präsidenten nach den Beziehungen zwischen Argen¬
Unien und Deutschland.

„Die Beziehungen zu Ihrem Lande waren stets gut und sind
gut,“ lautete die schlichte Antwort. „Um Ihnen ein Bild von der
Stimmung im Volke zu geben, erinnere ich Sie an den Umzug der
deutschen Vereine beim „Dia de la Razaa (Tag der Rasse) am
42. Oktober . Niemand wußte vorher, daß die deutsche Kolonie an
dieser nationalen Kundgebung teilnehmen würde. Die Begeisterung.
die die deutschen Fahnen auslösten und die in den Viva=Alemania¬
Rufen ihren Ausdruck fand, war der Beweis einer ehrlichen
Freundschaft.“

„Und worin liegt die Begründung dieses Freundschaftsgefühls zu
seinem Lande , das besiegt am Boden liegt?“

„Sie dürfen nicht nach materiellen Gründen fragen. Wir sind
stets die Freunde Deutschlands gewesen, und wenn wir heute dieser
Freundschaft Ausdruck geben, so ist es eben, weil Deutschland im
Kriege besiegt wurde. Im argentinischen Volk lebt die Überliefe¬
rung der spanischen Ritterlichkeit.“

„Man ist sich der Freundschaft Argentiniens in Deutschland be¬
wußt, Herr Präsident , empfindet sie heute doppelt wohltuend und
erwidert sie aufs herzlichste,“ entgegnete ich. „Es gibt Leute in
Deutschland, die glauben , Argentinien habe aus Freundschaft für„Deutschland nicht am Kriege teilgenommen. Ich persönlich habe
stets die Auffassung vertreten, daß vielmehr rein argentinische Inter¬
essen die Neutralität begründeten. Wie verhält es sich damit?“

„Sie machen eine berechtigte Unterscheidung,“ erwiderte Irigoyen .
„Wir waren vor dem Kriege und im Krieg niemand Freund und
niemand Feind. “

„Aber Senat und Kammer stimmten für den Krieg," warf ich ein.
„Ja,“ sagte der Präsident. „Aber glauben Sie nicht, daß dadurch

die Stimme des Volkes zum Ausdruck gebracht wurde . Die Kammer¬
mehrheit wurde durch die Oppositionspartei gebildet , die nicht mehrdas Vertrauen des Volkes hatte. Es war die Pflicht der Regierung,
die Stimmung im Lande zu kennen, und das Land wollte keinen
Krieg, zu dem kein Grund vorlag.

„So ist es also Ihr alleiniges Verdienst, Herr Präsident, trotz
aller äußern Einwirkungen das Land vor dem Kriege bewahrt zu
haben. “

„Die Regierung war verpflichtet, dem Willen des Landes zu
folgen.“

„Bei einem Besuch in Chile habe ich erst die volle Bedeutung
Ihrer Politik erkannt," bemerkte ich, „denn ohne die Neutralität
Argentiniens wäre diejenige Chiles unmöglich gewesen. Wir haben
in Deutschland mit Bewunderung verfolgt, wie durch Ihre mutigeNeutralitätspolitik , die eine Konsequenz Ihrer Überzeugung war,
Argentinien in die Reihe der Großmächte aufrückte, in deren Kreis
sein moralischer Mut die stärkste Waffe bildet .“

„Unsre Politik hat diejenige Chiles moralisch gestützt,“ sagteIrigoyen, „und Sie haben recht, daß unsre Überzeugung unsre
stärtste Waffe war. Man kann fast sagen , daß sie die einzige war.Aber die Imponderabilien werden in der Politik oft unterschätzt . Ich

habe die Interessen Argentiniens gewahrt, und was Sie Mut nennen,war nur der Ausfluß meiner Überzeugung . “
Ein bitterer Vergleich drängte sich mir zwischen Irigoyen und den

deutschen Staatsmännern der Nachkriegszeit auf, und der Vergleich
fiel nicht zugunsten letzterer aus. Nach kurzem Schweigen frug ich
den Präsidenten:

„Sie werden ohne Zweifel von der Eröffnung des deutsch¬
südamerikanische Athenäums in Berlin gelesen haben. Bestehteine Möglichkeit, daß deutsche Studenten an argentinischen Hoch¬
schulen zugelassen werden, wogegen Argentinier än unsern Univer¬
sitäten studieren könnten?"

Theater und Musik

Der Hahnenkampf von Lautenfack.
Man kann noch so viel Unsittlichkeit in einem Stück

zusammenhäufen , zu einem dramatischen Kunstwerk braucht es deswegen
doch nicht zu langen. Diese Erfahrung, die schon der junge Hauptmann
machte, macht nunmehr auch der freilich verstorbene Heinrich Lautensack,
der zum Liebling der Berliner Bühnengötter geworden ist, seit er mit
seiner Pfarrhauskomödie die Seelen in Empörung und die Kassen¬
rapporte in Blüte brachte. Das unter Saltenburgs Leitung jetzt sehr
literarisch gewordene Lustspielhaus führte den Hahnenkampf
dieses bayrischen Dichters zum erstenmal auf und errang damit, durchdie große Kunst Albert Bassermanns unterstützt, einen starken äußern
Erfolg . Das Stück nennt sich in dieser Fassung Komödie in vierBildern, hat aber gar nichts Komödienhaftes an sich, sondern wird
eigentlich als Tragödie gespielt. Es spielt in einem Marktflecken am
bayrischen Wald, stellt ein kleinstädtisches Sittenbild von erhebenden
Perspektiven und birgt zwischen den Zeilen satirische Anklagen gegen
Gesetz und Obrigkeit — diesmal nicht gegen die Kirche . „Wüschl “ genug
geht es in diesem Marktflecken am bayrischen Wald zu. Ein allgemeiner
Tanz der brünstigen Hähne in diesem Ort um ein einziges junges und
dralles Weidchen führt dazu, daß die Hähne schließlich untereinander
in einen Kampf ausbrechen. Der Apotheker, der Kommandant, der
Gendarm, der Lehrer und der Kaufmann Zirngibel lieben alle zu
fünfen in schöner Eintracht und mit gleichem Erfolg ein Weibsbild, das
den verheißungsvollen Namen Innozenzia führt. Es ist in diesem
unheiligen Konklave der Liebhaber aber ein Störenfried, ein Neu¬

den sie hinausbeißen möchten, das ist der Gendar

Sse as chcse
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nachznb, sich einige taute Theatereffekte zurechtzuzimmern und für Aldert

„Ein solcher Austausch ist noch nicht vorgesehen worden, aber der
Gedanke wäre zu begrüßen und würde zu einer kulturellen An¬
näherung der beiden Länder führen ."

Auf die Frage der Einwanderung übergehend, sagte ich dem
Präsidenten , daß das letzte Dekret der argentinischen Regierung über
die Staatsländereien in Deutschland sehr begrüßt worden sei, und
bat um seine Ansichten über die deutsche Auswanderung .

„Es ist grundsätzlich zu wünschen, daß sich das Land aus eignen
Kräften und auf Grund seines natürlichen Zuwachses entwickelt, "
antwortete Don Hipolito, „selbstverständlich begrüßen wir aber alle
Elemente, die uns bei unsrer Entwicklung helfen wollen . Ich habe
festgestellt , daß deutsche Einwanderer wieder in größerer Zahl
herüberkommen und freue mich über diese Tatsache , da die Erfahrung
zeigt, daß die deutsche Arbeit zum Aufschwung des Landes bei¬
trägt. An Besiedlungsmöglichkeiten fehlt es nicht in Argentinien,
und mit der Zeit wird auch immer mehr Land vermessen werden .
Auch in den staatlichen Betrieben können deutsche Ingenieure und
Techniker beschäftigt werden. Diese Berufsarten kommen neben
Landwirten in erster Linie für die Einwanderung nach Argentinien
in Betracht.“

„Wie steht es mit der Möglichkeit einer Überführung deutscher
industrieller Betriebe nach Argentinien, um die im Lande vor¬
handenen Rohstoffe zu verarbeiten ?“ war meine Frage.

„Solche Gründungen sind willkommen und der Einrichtung solcher
Fabriken stehen die in der Verfassung zugesagten Erleichterungen
zur Verfügung. “

„Es dürfte Ihnen bekannt sein, Herr Präsident , daß die Mög¬
lichkeit eines direkten Warenaustausches zwischen Argentinien und
Deutschland eine in letzter Zeit verschiedentlich erörterte Frage ist."

Der Präsident wandte sich an den eintretenden Minister für
öffentliche Arbeiten und bat ihn auf meine Frage zu antworten.
Der Minister sagte:

„Die Möglichkeit des direkten Warenaustausches ist bereits zum
Teil verwirklicht worden. Argentinien hat Wolle, die in erster
Linie als Tauschobjekt in Betracht kommt, gegen Eisenbahnmaterial
eingetauscht , und diese Art des Handelsverkehrs scheint weiter aus¬
baufähig. Sie würde vor allei den Ländern mit schlechter Valuta
zugute kommen, da das Geld als Zahlungsmittel ausgeschaltet
sein würde . “

Weitere Anmeldungen ließen es mir geboten erscheinen, die Zeit
des Präsidenten nicht länger in Anspruch zu nehmen . Die Unter¬
haltung hatte bereits über eine halbe Stunde gedauert. Ich ver¬
abschiedete mich und nahm den Eindruck mit, mit einem Manne
geredet zu haben, dessen Persönlichkeit ihn weit über den Alltag
hinaushebt .

Elsaß - Lothringen .
Schweizer in Elsaß =Cothringen .

(9 Zürich, 26. Nov. Wie der Neuen Zürcher Zeitung gemeldet wird,
sind als Foige des Krieges industrielle Betriebe in Elsaß¬
Lothringen, in denen Schweizer angesehene Stellungen bekleiden, an den
französischen Staat übergegangen . Wie es scheine, beabsichtige Frank¬
reich nun, diese schweizerischen Staatsangehörigen aus

rieben tätigen französischen Bürger,
da von solchen Unternehmungen in der Schweiz Ausländer nicht schlecht¬
hin ausgeschlossen sind. Offendar erwägt man Vergeltungsmaß¬regeln . Es geht den Franzosen augenscheinlich mit der völligen
Französierung der eroberten Provinzen nicht schnell genug.

Ein Skandal aus der Uebergangszeit .
### Vor einiger Zeit wurde auch in politischen Kreisen der „Rote¬Haus=Skandal “ in Straßburg viel besprochen . Nach dem

Waffenstillstand hatte der Besitzer des genannten Gasthofs, der Deutsche
Wiesmayer , um die Zwangsverwaltung abzuwenden, durch die Vermitt¬
lung des damaligen Polizeidirektors (frühern Amtsrichters), spätern
Landgerichtsvizeprösidenten Leoy und eines Häusermaklers das Anwesen an
zwei Franzosen für 250.000 Franken (nebst Übernahme der hypothe¬
karischen Belastung ) verkauft, wobei Levy und der Makler sich in die
100.000 Franken betragende Kommissionsgebühr teilten. Einige Zeit
nachher erstattete deswegen Wiesmayer eine Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft, was im weitern Verlaufe zur vorläufigen Amtsent¬
hebung Levys führte Der Vizepräsident des Kolmarer Appelthofs,
Cura, wurde mit der disziplinaren Untersuchung der Angelegenheit de¬
auftragt und hat jetzt, wie die Blätter melden, die Einstellung des
Verfahrens wegen Beamtenbestechung beantragt , da Levy und der
Makler zur Zeit der fraglichen Verhandlungen weder Beamte noch
Agenten einer öffentlichen Verwaltung gewesen seien, außerdem das
Verfahren nichts Belastendes ergeben habe und beide die Summe nicht
angenommen hätten, um eine ihrer Stellung oder Pflicht zuwider¬
laufende Handlung zu begehen . Zur Beurteilung der Frage des Betrugs
erklärt Camo sich nicht zuständig. Hier müsse also das Verfahren statt¬
finden, trotzdem sich nichts Belastendes gegen Levy ergeben habe. Im
Zusammenhang hiermit wird gemeldet, daß der Straßburger Oberstaats¬
anwalt Cura aus Gesundheitsrücksichten einen längern Urlaub angetreten
Abr.

# Durch Verfügung des Generalkommissars sind in Glsaß=Lothringen
neuerdings nicht weniger als zwölf deutsche Kalender verboten
worden, darunter auch ein „Kalender zu Ehren des Hochseligsten
Herzens Jesu und Maria“. Auf die Dauer von drei Monaten wurde
verboten die katholische Münchner Monatsschrift Hochland. Die ein¬
heimische Presse erklärt sich mit den zahlreichen Verboten nicht gerade
einverstanden.

Frankreich .
Die französische Handelspolitik .

* Die freundnachbarlichen Schwierigkeiten, denen die Handels¬
politik Frankreichs zum ersten Male in dem englischen Anii¬
dumpinggesetz begegnete , das den Franzosen zu einer zeit¬
weisen nicht geringen Verärgerung Anlaß gab, haben sich in der
letzten Zeit gemehrt . Die französische Regierung hat sich nämlich
gezwungen gesehen, die seit langen Jahren gültigen Handels¬
abkommen mit Spanien und mit Italien zu kündigen .
Verständnis dieser Maßnahmen muß darauf hingewiesen werden,
daß sich die französische Handelspolitik in einer, wie zugegeben
werden muß, schwierigen Lage befindet . Auf der einen Seite hat
sie den begreiflichen Wunsch, der durch die Valutakrise arg be¬
drängten heimischen Produktion möglichst weiten Absatz über die

Grenzen zu eröffnen; anderseits schreit gerade die französische
Industrie und mit ihr gewisse Rohstofferzeuger nach wirksamem
Zollschutz, der natürlich nicht geeignet ist, die Aufnahmebereitschaft

der Vertragsländer für französische Waren zu steigern. Nachdem
man in Paris ziemlich vergeblich versucht hat, unter Hinweis auf
die englisch=französische Freundschaft Vorzugsbehandlung für fran¬
zösische Waren bei der Anwendung des englischen Antidumping¬
gesetzes zu erreichen , hat sich nunmehr die französische Regierung
gezwungen gesehen, auch im Handelsverkehr mit dem südwestlichen

und dem südöstlichen Nachbar eine wirksamere Wahrnehmung der
französischen Wirtschaftsinteressen zu versuchen .

Bezeichnenderweise legt man in Paris jedoch größtes Gewicht
darauf, den Eindruck zu vermeiden, als sei die Kündigung des
spanischen und des italienischen Abkommens gleich zu bewerten. Im
Gegenteil redet man gegenüber Spanien ganz offen von einem
Bruch, während die Kündigung des französisch=italienischen Ver¬
trags nur als eine vorübergehende Unterbrechung der sonst aus¬
gezeichneten Handelsbeziehungen aufgefaßt werden soll. Im Grunde
genommen handelt es sich jedoch in beiden Fällen um das gleiche,

nämlich um den Abschluß einer ziemlich langen Periode gegenseitiger
Zollschikanen , von denen lediglich das nicht genau feststeht, wer von
beiden Parteien mit dieser immer stärker betonten Absperrung des
eignen Marktes gegen die Waren des Freundes und Nachbars be¬
gonnen hat. Im französtsch =spanischen Fall scheint jedoch, nach
dem eignen Zugeständnis der Franzosen, die französische Zollver¬
waltung das Karnickel gewesen zu sein, indem sie mit der Erhöhung
der Einfuhrzölle auf spanische Weine begann. Anderseits hat
Spanien offensichtlich kein Bedenken getragen, auf einen Schelmen
mindestens anderthalben, wenn nicht mehr , zu setzen ; unter kühlem
Hinweis auf den spanisch=französischen Valutaunterschied hat es
nach und nach die Einfuhrzölle für französische Waren in einem
Grade erhöht , der der jedesmaligen Entwertung des französischen
Franken gegenüber der spanischen Währung entsprach , so daß man
auch hier von einer Art Antidumping Bill reden könnte. Hinzu kam,
daß das neue spanische Stempelgesetz der ausländischen Einfuhr
weitere Erschwerung auferlegte. Nach französischer Darstellung ver¬
folgt nun die Kündigung des Abkommens lediglich den Zweck ,
Spanien die Wirkungen eines vertraglosen Zustands deutlichzu¬
machen und die spanische Regierung zu zwingen, neue Verhand¬
lungen mit Frankreich einzugehen, wozu sie bisher nur geritige
Neigung gezeigt haben soll. Mit dieser Darstellung, die gewisser¬
maßen den Zwischenfall seines unfreundlichen Charakters ent¬
kleiden soll, verträgt sich indessen nicht recht die Tatsache, daß in

Presse eine planmäßige Hetze gegen das augen¬
blicklich in Spanien regierende konservative Kabinett Maura an¬
gefacht wird. Diese Hetze geht so weit, daß sie in Spanien selbst
einen Gegensatz zwischen biegierung und Volk zu konstruieren sucht,
um mit seiner Hilfe das unbequeme Kabinett Maura stürzen zukönnen . rzen zi

Ganz anders ist die Sprache der französischen Blätter gegenüberItalien. Hier wird mir ganz zart auf die Unzuträglichkeiten des
geltenden Vertragszustandes hingewiesen, die sich im besondern
daraus ergeben hätten, daß Italien nach Kündigung fast aller seiner
sonstigen Handelsvertröge Frankreich nur noch wenige Vorteile
auf Grund seiner Eigenschaft als meistbegünstigte Nation zu bieten
in der Lage sei. Man habe es daher für besser gehalten, ein ganzneues Abkommen , wenn vorläufig auch nur als Übergangsstadium,

as den Interessen beider Länder mehr gerecht würde.
Tatsächlich liegen die Dinge auch in diesem Falle so, daß die beiden

um Zug ihre Zollsätze auf die Er¬
zeugnisse des andern in die Höhe geschraubt haben, wobei Frankreichoffenbar den kürzern gezogen hat.

MI8. Paris , 28. Nov. (Telegr.) Viviant empfing Sonntagin Washing ' on die Vertreter der Presse. über die Gerüchte befragt,die in Italien die Kundgebungen gegen Frankreich
hervorgerufen hätten, stellte er die Briand zugeschriebenen
Rußerungen in Abrede; Briand habe zu keiner Zeit auch nur einWort gesprochen, das die Empfindlichkeit der italienischen Abordnung
hätte verletzen können. Abordnung

—

Aus den besetzten Gebieten .
MIB Saarbrücken , 28. Nov. (Telegr.) Die vierteschicht im Monat November ist von der französischen Bergverwaltungauf heute, Montag , festgesetzt worden. Es ist mit Buß= und Bettag seit1. Oktober d. 3. die zchnte Feierschicht . 0 Beitag

Bassermann eine neue Vombenrolle zu schaffen. Obendrein fand Basser¬
mann, der den Apotheker gab, durchaus nicht den Ton, um diesem
Kleinstadthelden etwas von der realistischen Lokalfarbe zu geben, die
doch notwendig gewesen wäre. Er spielte ihn viel zu vornehm und
überlegen, mit großer Wucht in den Ausbrüchen des verliebten
Männchens , sehr dramatisch in der Szene, wo er mit dem hitzigen
Gendarm ringt — aber echt war das alles nicht. Hier in dieser Szene
streifte der Dialog wieder bedenklich jene Stimmung religiöser Geschmack¬
losigkeit (als draußen das Meßläuten ertönte!), die wir aus der Pfarr¬
hauskomödie kennen . In Berlin mag das Ohr dafür fehlen , bei anderm
Publikum wohl nicht. Eine gewisse Sophistik des Gefühls ist allen
diesen Lautensackschen Gestalten eigen sie sind eben doch von einem
Großstädter geschaffen. Auch Else Bassermann, die die Innozenzia

spielte, ließ jede Naturechtheit vermissen. Am besten war noch Hermann
Vallentin als Gendarm . Das Publikum spendete am Schluß kräftig
Beifall. — Der Aufführung des Hahnenkampfs folgte eine solche der
Sittlichen Forderung von Otto Erich Hartleben, in der Albert
Bassermann gleichfalls die Hauptrolle spielte. Aysing.

Oeffentliche Vorträge 0
Ein Vortrag Einsteins .

Im dichtbesetzten Schauspielhause zu Düsseldorf hielt ProfessorEinstein am Sonntag, dem 27., einen Vortrag üder das Thema „Die
Wandlungen der Grundlagen der Phystk in denletzten 20 Jahren “. Er führte einlettend etwa folgendes aus: Seit
der Wende des Jahrhunderts ist der Umfang unsers Wissens auf dem
theoretisch=physikalischen Gebiete außerordentlich erweitert . Es hat sich
eine vollständige Anderung in den Grundlagen der Physik ergeben. Diese
Grundlagen waren um das Jahr 1900: 1. die klassische Mechanik,
2. die Elektro =Dynamik Maxwells . Dieses Rüstzeug haben
die Forscher angewandt auf die Welt des unendlich Kleinen und des
unvorstellbar Großen . Man kam so auf zwei verschiedenen Gebieten

an die Grenze der Gültigkeit der klassischen Wissenschaft. In der Domäne
der atomistischen Dimensionen entstand die Huanten =Theorie . Auf
dem Gebiete der ganz großen Dimensionen und Geschwindigkeiten ent¬
stand die Relativitäts =Theorie . In der Quanten=Theorie ist
die Wissenschaft bisher noch wenig zur Klarheit vorgedrungen , wohl aber
in der Relativitäts =Theorie. Sie bildet heute bereits einen kogisch in
sich abgeschlossenen Bau. In der Quanten=Theorie ist dies nich der Fall,
obwohl sie uns im Grunde genommen näher liegt. In beiden Fällen
knüpft sich die „Insuffizienz “ der klassischen Theorie an die Erscheinungen
des Lichtes an.

Die Ausführungen Einsteins über die Quanten =Theorie waren
gerade deswegen, weil auf diesem Gebiete noch wenig Klarheit herrscht,von ganz besonderm Interesse . Die Quanten=Theorie knüpft an die Ge¬
setze der Energie=Umwandlung an. Das Licht ist eine ArtWellenbewegung .Bei der energetischen Wirkung des Lichtes beispielsweise auf eine pheto¬
straphische Platte müßte man eigentlich erwarten, daß in ge¬
nügender Möhe „V. Wasto, der Sticht . . —. “

zersetzt wurden,
Lichtauelle

aue Moloriie der Schuchl
während bei entsprechender Entfernung der Lie
Zersetzung abnehmen müßte. In Wirklichkeit aber
anders. Selbst noch so schwaches Licht wirkt stets auf die
photographische Platte ein. Eine Reaktion ist stels vorhanden . Dies

die
es

paßt nicht zu der Vorstellung von der Wellennatur des Lichtes. Wenn
wir ferner auf Metallplatten ultraviolette Strahlen fallen lassen , so
werden Elektronen losgelöst und fliegen aus der Platte heraus . Der
Befund zeigt uns, daß die Geschwindigkeit der Elektronen unabhängig ist
von der Lichtstärke. Auch dies widerspricht der Wellentheorie und
entspricht mehr der Rewtonschen Emissionstheorie des
Lichtes. Die Geschwindigkeit der Elektronen hängt in obigem Beispielnur ab von der Farbe des Lichtes. Diese energetischen Wirkungendes Lichtes lassen sich nur verstehen, wenn die energetischen Elementeaus quantenhaften Teilen bestehen . Eine Vereinigung derUndulations = und der Quantentheorie ist aberäußerst schwierig . Wir leben unter einem unerträglichenDualismus der Auffassungen. Die Quantentheorie bezieht sich übrigensallgemein auf alle ofzillatorischen Vorgänge. Die Atome haben die
Eigenschaft, nur ganz bestimmte Farben aufzunehmen, also nur ganz
bestimmte Energien . Jeder Absorptionsvorgang ist ein Sprung. Der
dänische Forscher Niels Bohr hat diese Atomerscheinungen in den

einfachsten Fällen aufzuklären vermocht. Er hat die Theorie der um
die Atome kreisenden Elektronen entwickelt. Die Gesetze der Mechanik
zeigen ferner bei tiefen Temperaturen ganz deutliche
Abweichungen. In der Natur sind die Möglichkeiten viel stärker
beschränkt, als es nach der klassischen Mechanik der Fall zu sein schien.Wir haben aber noch keine allgemein logischen Ausdrucksmittel , um diese
Vorgänge theoretisch zu beherrschen. Nur in einigen einfachen Fällenkönnen wir die Tatsachen angeben, wie in der Bohrschen Atomtheorie ,
ohne aber die Gründe zu kennen . Es treten hier deutliche Abweichungenvon der klassischen Mechantk herver . Für den Forscher ergidt sich des
Problem, wie diejenigen energetischen Beschränkungen, welche wir ausder Erfahrung gefunden haben, durch ein logisches Systembegriffen werden können.

Alsdann kam Einstein auf die Modifikationen zu sprechen , welche die
klassische Mechanik durch die Relativitätstheorie erfahren hat.
Auch diese Theorie knüpft an die Eigenschaften des Lichtes an. Die
Erfahrung zeigt überraschenderweise eine Konstanz der Licht¬geschwindigkeit , nicht allein im ruhenden , sondern auch im be¬
wegten System, was der klassischen Mechanik widerspricht. Seibst auf
unsrer Erde, die sich doch mit erheblicher Geschwindigkeit um die Sonne
bewegt, bleibt die Geschwindigkeit des Lichtes in den verschiedensten
Richtungen stets dieselbe. Dieser Widerspruch gegenüber der klassischen
Mechank, hot sich lösen lassen. In bezug auf Raum und Zeit mußtenwir gewiße Vorurteile fallen lassen. Insbesondere trifft dies zu für
den Begriff der „Gleichzeitigkei !" Von einem bewegten Körperaus betrachtet, brauchen zwei Ereignisse, die auf einem ruhenden Körper
gleichzeitig eintreten , nicht gleichzeitig zu erscheinen. Ahnliche Um¬
wälzungen treffen den Begriff der „Entfernung “. Die klassische
Geometrie ist nur eine Art Kondensat von Erfahrungen an starren
Körpern. Unabhängig von den Körpern existiert keine Geometrie. Die
Geometrie gibt die Gesetze der Lagerungsmöglichkeiten von Körpern .
Ahnlich ist es mit der Zeit. Auch sie ist von den Körpern abhängig. Die
Lehre von Raum und Zeit ist die Lehre der Lagerungsmöglichkeiten
starrer Körper und des Laufs von Uhren , Hieraus ergivi sich eineModifikation des Raum= und Zeitbegriffs . Die
klassische Mechanik bezog die Naum= und Zeitgrößen auf ein Bezugs¬
system (einen starren Körper ) und hielt sie für unabhängig von dem
Bewegungszustand des letztern. Die= spezielle Relativitätstheorte
hat dies modifiziert , indem die Gesetze der klassischen Mechanik nur

Geduldk .
Von unserm eignen Berichterstatter . 4

An Bord der Fusan Marn,
Ostküste Koreas , 4. September.

Dieses Wort gibt es, mit einem Sprichwort verbunden, in allen
Sprachen der Erde. In Rußland könnte man es über jede Hand¬
lung setzen, die auszuführen man vor hat. Als wir in Wladtwostok
ankamen, waren an der russisch=chinesischen Grenze die Gepäckscheine
verwechselt worden. Wir bewiesen durch Vergleich mit dem Paß,
durch Vorzeigen ungezählter Schriftstücke, durch Einpassen des

Schlüssels, durch Aufzeichnung des gesamten Inhalts , daß ein be¬
stimmter brauner Koffer nur uns gehören konnte. Der Fall war
noch nicht dagewesen. Volle vier Stunden gebrauchten wir, bis wir
durch Eingreifen der obersten Bahnverwaltung nach Unterzeichnung
einer ganzen Reihe von Schriftstücken endlich den Koffer heraus
hatten. Mit fünf Rubel Gold wäre es schneller gegangen, aber für
diese Art Geschäftsgang haben wir noch nicht das genügende Ver¬
ständnis. Auch war es uns zu teuer, 200 Mark Trinkgeld gibt man
ungern.

Unser Dampfer, die Fusan Maru, stand in den Zeitungen als
für den 25. August fällig zur Abfahrt. Das paßte ausgezeichnet.
Wir gingen sofort zur Geschäftsstelle der Osaka Schosen Kaischa,
legten unsre von der sapanischen Botschaft in Berlin beglaubigten
Pässe vor, gaben die amtlichen Paßbegleitbriefe ab und wiesen uns
zudem mit einem Einführungsschreiben des Auswärtigen Amtes in
Tokio aus. Die Erfahrung in Rußland lehrt, je mehr Schriftstücke,
je mehr bureaukratische Stempel, desto schneller die Abfertigung.
Der Schiffsagent lachte nur. Erstens geht die Fusan Maru erst am
29. August, vorläufig ist sie noch gar nicht hier. Fahrscheine
werden erst nach Ankunft verkauft. Zweitens fehlt das Ausreise¬
stück der russischen Behörden, drittens fehlt das Einreisestück des
japanischen Konsulats. Das war allerdings zum Verzweifeln, denn
nun fing die ganze Lauferei wieder von vorn an. Wir gingen zum
Gasthof zurück. Der Geschäftsführer verlangte unsre Pässe für die
russische Polizeibehörde zur Eintragung. Kostet 1,50 Rubet für
den Paß = 60 Papiermark . Ich muckte auf, er meinte, dann be¬
kommen Sie keine Ausreiseerlaubnis . Wir gingen zu einer be¬
freundeten Firma , dann zum deutschen Roten Kreuz .
Dort wußte man Bescheid. Die Förmlichkeiten der Aus¬
reiseerlaubnis dauern mindestens drei Tage, wappnen Sie sich
mit Geduld und mit einer Anzahl von Fragebogen, die Sie bei der
Polizei „kaufen“ können. Man verwies uns auf Grund einer
Zeitungsanzeige an eine Russin, die zwischen 10 und 12 Uhr

morgens in der Werkstatt eines chinesischen Photographen ihre
Kunden empfing, um Ein= und Ausreiseangelegenheiten, Paß und
ähnliche Schriftstücke zu ordnen. Wir suchten lange . Beim
Photographen hieß es: Warten Sie zehn Minuten, die Dame kommt
gleich — Geduld! Wir warteten eine Stunde , die Dame kam nicht.
Wir gingen wieder zum Gasthof; wieder bat der Geschäftsführer
um die Pässe . Der Pförtner wurde gerufen. Der macht alles.

Er rechnete unter Augenverdrehen mit den Fingern und meinte:
Morgen können Sie alles haben, kostet zusammen 27 Rubel. Wir
stohnen, aber was half es. Diese Geschichte kostet wieder 1000Papiermark. Der Mann ging. Am Nachmittag kam die bewußte

ame. Sie verlangte erst einmal 60 Rubel Vorschuß . Unsre
Sprachkenntnisse waren sofort auf dem toten Punkt. Verständigung
unmöglich , die Dame ab. Am nächsten Morgen kam der Pförtner
mit den Fragebogen und wünschte Photographien . Wir füllten
aus. Bilder nach den andern Pässen nachmachen lassen! Inzwischen
gingen wir wieder zur Dampferlinie. Geduld! meinte der Agent ,
die Fusan geht erst am 31. ab. Wieder ein Tag: Staub , Schmutz ,
Stumpfsinn . Wieder ein Morgen. Der Pförtner kam und nahm
uns mit zur Polizei. Großmutig spendierte er die kurze Strecke
Straßenbahn, die wir sonst immer zu Fuß wandern, um das Geld
zu sparen. Vor der Polizei standen die Chinesen Polonäse. Der
Pförtner quakte etwas auf Russisch. Wir kamen durch. Sofort
waren wir im Allerheiligsten. Da lagen neue Papiere mit unsern
Bildern. Wir unterschrieben irgend etwas in einem dicken Buch.
Meine Frau sah sofort mit ihren scharfen Augen, daß es eine
Quittung über 15 Rubel war. Wir wanderten wieder zur Linie .
Nichts zu machen!“ sagte der Mann, erstens kommt die Fusan
später, zweitens müssen Sie vom japanischen Konsulat Einreise¬
erlaubnis haben. Also dorthin. Wir füllten vier neue Fragebogen
aus, auf Grund meiner Tokioer Papiere wurden uns die Photo¬
graphien erlassen. Der Pförtner bekam kalte Füße und verschwand: er
merkte, daß es da wohl etwas zu bezahlen gab. Es dauerte eine Stunde,
dann waren neue Stempel und Paß, neue Zettel am Paßbegleik¬
brief und wieder ein Schriftstück da. — Kostet 6 Jeu —
240 Mark . Zwei Tage vergingen. Wir schwammen in der See,

die hier den „Klub für alle" darstellt. Wir besahen uns ver¬
rottete Forts, chinesisch , russisch, koreanisch , japanisch gemischte
Märkte, kennen jetzt Wladiwostok in und auswendig, und wan¬
dern am 1. September morgens wieder zur Linie. Geduld , meinte
der Mann, die Fusan Maru ist zwar da, goht aber erst am 3. ab.
Wir bezahlten die Fahrscheine, gingen zum Dampfer und fanden
ihn am Staden. Schmutz , Unordnung, Kulis, Steuerbeamte : das
bezeichnet das Allgemeinbild. Der japanische Kellner tätschelte mich
vergnügt auf den Rücken und meint, sein Schiff und die Nahrung
wären: Number one good. Wir sind zwar nicht ganz davon
überzeugt, ziehen aber deshalb vergnügt ab, weil das Schiff über¬
haupt vorhanden war. Im Hotel sperrte der Pförtner den Eingang
und verlangte frech Provision . Jetzt werden wir giftig. Zum
Kontor, dort Abrechnung; wir erklären dem Mann : 15 Rudel bei

Geltung haben in bezug auf einen ruhenden Bezugskörper . Beim
Übergang zu einem andern Bezugssystem dagegen findet eine ganz
bestimmte Transformation der Raum= und Zeitgrößen statt. Dagegen
bleibt die euklidische Geometrie in der speziellen Relativitätstheorie
ungeändert. Die Lagerungsgesetze der starren Körper stimmen in dieser

Theorie mit der euklidischen Geometrie überein . Ferner gehen alle
Uhren in einem bestimmten System gleich rasch.

Dies ändert sich in der allgemeinen Relatioitätstheorte. Das Gesetz
von der Konstanz der Lichtgeschwindigkeit gilt nur für bestimmte Koor¬
dinatensysteme, welche translatorisch bewogt sunrd, also für bevorzugte
Bewegungszustände . Demnach müßte es nach der speziellen Relattitäts¬
theorie bevorzugte Systeme geben, nämlich solche, in denen fern von allen
Sternen sich eine Masse geradlinig und gleichförmig bewegt. Eine solche Masse
beschreibt aber relativ zu einem beschleunigten System eine krumene
Linie . Einstein erläutert dies an dem bekannten Beispiel, daß ein
Kasten im freten Weltraum, in welchem alle Massen frei ohne Falke
beschleunigung schweben , durch ein Zugorgan beschleunigt nach „oben“

ezogen wird, in welchem Falle die im Kasten schwebenden Körper eine
Ubeschleunigung nach „unten" erleiden. Die Körper verhalten sich also

in bezug auf ihren beschleunigten Bezugskörper so, wie wenn er ruhte
und ein Schwerefeld vorhanden wäre. Daher müssen alle Koordinaten¬
systeme als gleichwertig angesehen werden können. Hierdurch ist ein
ganz eindeutig bestimmtes Programm physikalischer Forschung gegeben.
Wir müssen die Gesetze des Gravitationsfeldes kennenlernen. Das
Studium der allgemeinen Relativitätstheorse ist daher gleichzeitig eine
Theorie der Gravitation .

Nach der frühern Physik waren Raum und Zeit Begriffe a oriort .
Sie bezeichneten nichts Physikalisches, sondern waren unabhängig von
der Natur . Wenn alles aus der Welt entfernt würde, blieben immer

noch Raum und Zeit übrig. Dies ist nach der Relativitätstheorte un¬
richtig. Schwere Massen haben einen Einfluß auf die Lagerungsmög¬
lichkeiten der Körper und auf den Lauf von Uhren. Raum und Zeit sind
also nicht mehr unabhängig von der Physik. Würden alle Massen
aus der Natur entfernt werden , so würde nichts
übrigbleiden , auch nicht Raum und Zeit . Dies be¬
zeichnete Einstein am Schluß seines Vortrages als die wichtigste

Erkenntnis der Relativitätstheorie.
Soweit die Ausführungen Einsteins. Die persönliche Noie dde über

dieser Vortragsstunde schwebte , kann ein Bericht nur schwer wiedergeben .
Ergriffen hörte man die Ausführungen des Gelehrten , in dessen Kopf
ganz allein jene gewaltigen Gedankenkomplexe entstanden sind, die man

unter „Relativitätstheorte" versteht, und die in wenigen Jahren bereite
eine ganze Flut von
ragenden Anteil an
jedermann bekannt. Weniger bekannt aber dürfte es sein, daß #
auch auf den, andern Gebiet, über das er sprach , in der Quanten¬
theorie , ganz Grundlegendes geleistet hat. Und gerade, weil dieses
Gebiet nach seinen eigner Worten bisher eines logisch ausgebauten
Systems noch entbehrt, waren die betreffenden Ausführungen Einsteins
um so interessanter . Wir gehen wohl nicht sehl in der Annahme , daß
gerade diese Probieme es sind, die Einstein in der Stille seiner Gelehrten¬
stube beschäftigen und in seinem Kopf nach Gestaltung ringen . Sie zu
lösen, wäre wohl keiner berufener als der Schöpfer der Relatioitäts¬
theorte, die nach den Arbetten Bohrs und Sommerfelds mit der Quanten¬
theorte in so enger Verbindung steht. Hoffen wir, daß es Einstein
gelingen möge, auch auf diesem so schwierigen Gebiet volle theoretische
Karheit zu schaffen. Dr.=Ing. B. Rülf in Kölg.



Dienslag , 29. Rovember S Erste Morgen - Ausgabe
den Russen, 1 Rubel für die Bilder, bitte sofort um 6 Rubel für
die sapanischen Sichtvermerke, denn Sie haben bereits 30 Rubel
geschluckt . Nolens volens gibt er sechs Rubel heraus. Diese
verdammten Deutschen!

! Wir schwommen! Es ging merkwürdig glatt. Die Kämpfe mit
Kutschern , Trägern, Zollbehörden und Schiffskellnern gingen gut
ab. Wir waren ordentlich mißtrauisch. Was würde noch folgen?

Es kam der Zank um die Kammer. Die Japaner beanspruchten
alles für sich, wo wir Europäer unser müdes Haupt beiten würden,
war ihnen herzlich gleichgültig . Die größte Geduldsprobe war die
an Bord gegenüber japanischer Heftigkeit . Früher war’s genau
umgekehrt. Der Europäer schimpfte und tobte, niemand verstand
Ihn! Der Asiate stand dabei und — lachte. Heute verzerren wir
das Gesicht zur Lachgrimasse , sonst müßte man platzen . Wer hier
herauskommt , der wappne sich mit Gold=Dollar, vor allem abermit Geduld und nochmals Geduld .

Deutschland .
Die hessischen Landtagswahlen .#n Darmstadt, 28. Nov. (Telegr .) Die Landtagssitze

dürften sich, wie gemeldet , wie folgt verteilen: Deutschnationale 4
(bisher ), Bauernbund 10 ( ), Deutsche Volkspartei 11 ( ),
Zentrum 12 (13), Demokraten 5 (13), Mehrheitssozialdemokraten
23 (31), U. S. P. 2 ( ), Kommunisten 3 ( ). Die Wahlen, die
bei einer sehr geringen Beteiligung vor sich gingen, haben keine
nennenswerten überraschungen gebracht . Man darf zum Vergleich
nicht die letzten Landtagswahlen , die bekanntlich kurz nach der
Revolution am 26. Januar 1919 vor sich gingen, heranziehen,
sondern man muß auf die Reichstagswahl vom Juni 1920 zurück¬
gehen. Danach haben alle Parteien infolge der geringern Wahl¬
beteiligung wesentlich Stimmen verloren. Am stärksten, wie dies
nicht anders zu erwarten war, die Demokraten, die in einzelnen
Orten auf ein Drittel ihres frühern Besitzes zurückgegangen sind,
und ferner die U. S. . , die nur ein Viertel ihrer Stimmenzahl
aufbringen konnte . Den stärksten Gewinn in diesem Wahlkampf
haben die Kommunisten zu verzeichnen, die von 3000 auf 18 700.
Stimmen angewachsen sind. Aus dem Stimmenrückgang der

U. S. P. konnte offensichtlich die Mehrheitssozialdemokratie sich
wieder bereichern , so daß ihr Stimmenrückgang nicht so stark wie
bei den andern Parteien in die Wagschale fällt. Verhältnismäßig
auf dieselbe Ziffer wie bei der letzten Reichstagswahl, noch immer

unker Berücksichtigung der geringern Wahlbeteiligung, ist das
Zentrum gekommen und ebenso die Deutsche Volkspartei. So
brachte sie z. B. in der Landeshauptstadt wie bei der letzten Wahl
40 v. H. der abgegebenen Stimmen auf und blieb die stärkste Partei

der Stadt. Politisch am bemerkenswertesten ist die Scheidung
zwischen Deutschnationalen (Hessische Volkspartei) und Bauernbund .
Es zeigt sich, daß die eigentliche politische Partei der Deutsch¬
nationalen ebensowenig wie vor dem Kriege über eine starke An¬
hängerschaft auf dem Lande verfügt, sondern daß die ihr seit der
Revolution zugerechneten Stimmen lediglich auf Rechnung des
früher schon in Hessen stark verbreiteten Bauernbundes (Bund der
Landwirte) zu setzen sind, die aus rein wirtschaftlichen Gründen
abgegeben werden . In den Städten indes, wo die Deutschnationalen
einen starken Kampf gegen die Deutsche Volkspartei entfesselten ,
konnten sie einige Stimmengewinne für sich verbuchen . Dagegen
sind sie auf dem Lande so gut wie ganz verschwunden. Nur in
Oberhessen sind noch zum Teil infolge der persönlichen Gefolgschaft

des Abgeordneten Werner einige bessere Ergebnisse erzielt worden.
Doch diese fallen für die Gesamtbeurteilung nicht ins Gewicht. Der
Bauernbund stellt sich nunmehr wieder mit einer der Deutschen
Volkspartei annähernd gleichen Wählerzahl als zahlenmäßig erfolg¬
reichster Faktor in die hessische Landespolitik.

Was nun die Verteilung der Sitze anbelangt, so ist die alte
Regierungsmehrheit durch die großen Verluste der
Sozialdemokratie gegenüber den Revolutionswahlen von 31 auf 23
und der Demokraten von 13 auf 5 Sitze, von 57 Sitzen ins¬
gesamt auf 40 zurückgedrängt worden, während die
Sitze der rechtsstehenden Parteien von 12 auf 25
angewachsen sind. Durch die Zunahme der radikal¬
sozialistischen Parteien gegenüber den Revolutionswahlen kommen
füns Sitze der U. S. P. und der Kommunisten hinzu , so daß der
bisherigen Regierungsmehrheit nur noch 40 Mandate zur Ver¬
tügung

stehen, gegenuber 30 der Opposition. Heute ist das Zentrum
die Lage gesetzt worden, sowohl nach rechts wie nach links den

Ausschlag zu geben, was früher nicht der Fall war, und zwar kann
es dies ohne Hilfe der Demokraten, die zur Einflußlosigkeit ver¬
urteilt worden sind. Diese Tatsache wird auf die Regierungsbildung
sicher ihren Einfluß ausüben.

Arbeitsmarkt und Erwerbslosenfürsorge .
Der Reichsarbeitsminister hat sich in einem Rundschreiben an die

Sozialministerien der Länder mit den Rückwirkungen beschäftigt; welche
die gegenwärtige günstige Lage des Arbeitsmarkts auf die Erwerbslosen¬
fürsorge ausäben muß. Im Bereich der unterstützenden Erwerbslosen¬

fürzorge wünscht der Reichsarbeitsminister insbesondere eine sorgfältigeichtung der Erwerbslosen . Für eine große Zahl von Berufen liegt
der Arbeitsmarkt zurzeit so günstig, daß eine Beschränkung der
Unterstützungsdauer auf 13 Wochen berechtigt erscheint , da
in diesem Zeitraum der Arbeitswillige mit Sicherheit Arbeit zu finden
vermag, und auch bei den übrigen Berufen werden die Voraussetzungen
für eine Unterstützung über 26 Wochen hinaus bis auf weiteres nur sellen
gegeben sein. Der Berufsberatung soll vermehrte Aufmerksam¬

kkeit zugewandt werden, die Umstellung und Umschulung von Erwerds¬
slosen aus Berufsgruppen mit ungünstiger in solche mit aussichtsreicher
Beschäftigungslage soll vermehrt betrieben werden. Hierzu wird ins¬
besondere die produktive Erwerbslosenfürsorge dienstbar
zu machen sein, während anderseits die sogenannten „Notstands¬tarbeiten im Hinblick auf die vermehrte Arbeitsgelegenheit in der
allgemeinen Wirtschaft eingeschränkt werden können. Diese Notstands¬
arbeiten sollen in erster Linie den langfristig Erwerbslosen zugute
kommen. Notstandsarheiten dürfen nur in solchen Bezirken begonnen
werden, in denen die Zahl der unterstützten Erwerbslosen drei vom
Tausend der Einwohner und mehr beträgt . Nachdrücklich wird darauf
hingewiesen, daß Arbeiten , die ordnungsmäßig in den Gemeindehaushalt
gehören, nicht zu Lasten der produktiven Erwerbslosenfürsorge ausgeführt
werden dürsen, da sie eine Vermehrung an Arbeitsgelegenheit bedeuten.
Die Mittel der produktiven Erwerbslosenfürsorge können bestimmungs¬
gemäß nicht dazu dienen, die finanzielle Belastung öffentlicher Verbände
zu vermindern. Die Anwendung all dieser Richtlinien wird dazu führen.
daß die produktive Erwerbslosenfürsorge noch mehr als bisher Maß¬
nahmen fördern wird, die — sonst aus Mangel an Mitteln nicht aus¬
zührdar

— unzweifelhaft hohen wirtschaftlichen Wert aufweisen . Das
— u. a. die Verbesserungen des landwirtschaftlichen Bodens

(Meliorationen ); die Errichtung von Kulturgürteln um die Stadte, Ver¬
kehrsbauten . Die Bereitstellung und Vorbereitung solcher Arbeiten im
weitesten Umsang zur Abwehr der kommenden Erwerbs¬
kosigkeit ist dringend zu wünschen.

Zur Geldnor der Städte .
Ein Reichsbeamter schreibt uns: In dem Aufsatz „Die Not der

Städte" in Nummer 759a der Kölnischen Zeitung wird die Lage der
Gemeinden, weil diese durch das neue Beamtenbesoldungs¬
gesetz des Reichs zu gleich großen Aufbesserungen ihrer Beamten
genötigt werden , katastrophal genannt und verlangt , daß das Reich

den Gemeinden die aus der Erhöhung der Beamtengehälter erwach¬
senden Ausgaben erstattet. Diese Forderung wird man leicht für

berechtigt halten, und doch dürfte es bei den meisten Gemeinden
recht schwach mit ihrem Recht auf Erstattung der Mehrausgaben
bestellt sein. Mit der Verschmelzung der Kommunal= und Staats¬
steuern zur Reichseinkommensteuer wurden die Gemeinden „im
großen und ganzen zu Kostgängern des Reichs gemacht" oder mit
andern Worten: die Gemeindebeamten wurden mittelbar Reichs¬
beamte , und die Städte hatten sich mit der Besoldung ihrer
Beamten nach den für die Besoldung der Reichsbeamten
gültigen Grundsätzen zu richten . Haben die Städtedies getan ? Wohl waren sie durch das sogenannte Sperr¬
gesetz gewarnt worden. Betrachtet man aber ihre Besoldungs¬
pläne , so wird man fast durchweg finden, daß sie ihre Beamten
un Vergleich mit den unmittelbaren Reichsbeamten, z. B. Post¬

deamten, viel zu hoch eingestuft haben. Solche Sünden
werden aber jetzt durch die Besoldungsneureglung gerächt; weil
besonders die Sätze der höhern Besoldungsgruppen erhebliche
Steigerungen erfahren haben. So belaufen sich künftig z. B. die
jährlichen Mehrausgaden für einen Beamten, der sich in Gruppe¬

91 anstatt in 9 befindet , in einem Orte der Ortsklasse A' auf24·765 Mark anstatt auf 15 053 Mark. “ Es mag daher leicht sein,
daß manche Stadtväter, die seinerzeit leichtfertig gegen das Sperr¬
gesetz verstoßen haben , jetzt Kopfschmerzen bekommen, weil sie nicht

wo sie die Mittel für die selbstverschuldeten Mehrausgaben
wirs zu sollen. „Daß diese in solchen Fällen das Reich erstatten
ministers wird es vielmehr men, Pflicht des Reichsstnangz
gaben an Die Gemeinde Fein, vor der Erstattung der Mehraus¬

prüsen und sestauß Besoldungsverhältnisse genau zu
geitelli sind als die tnit 30 die Beamten mit sihren Bezügen besser
wortung usw. vergleschar n. Votbülbung, Leistung, Verant¬

wird dann eintte aren Reichsbeamten . Wahr¬
werden Lönnen, fander d Mehrausgaben vom Reich

# # # dern wieder auf die Gebühren für
die städtischen Leistungen geschlagen werden müssen . Der Mangel
an übereinstimmung in Besoldungsfragen hat natürlich auch große
Brssshiend eue ed schlechter gestellen Beamten der Reichs¬

. <space>Fo l ge.<space>Se hen<space>si e<space>sich<space>doch<space>häufig<space>von<space>solchen<space>
städtischen Beamten , die früher hinter ihnen zurückstanden, nicht nur

eingeholt , sondern sogar weit überholt. In kleinen Orten, wo die
Gehaltsverhältnisse durchsichtiger sind und auch den nichtbeamteten
Kreisen leichter bekannt werden , müssen sich derartig benachteiligte
Beamte besonders zurückgesetzt fühlen . Wenn es also noch immer
Beamte gibt, die mit ihrer Eingruppierung unzufrieden sind, so
ist dies in erster Linie aus Rechnung jener Gemeinden zu setzen,
die glaubten, sich über das Sperrgesetz hinwegsetzen zu können .
Die lage des Siegerländer Eisenerzbergbaues .
Man schreibt uns: Durch die starke Entwertung der deutschen Mark

ist die Nachfrage nach inlandischen Erzen stark gestiegen. Die Nach¬
frage kann aber nicht voll befriedigt werden, da die Eisenbahn den
Gruben die benötigten Wagen nicht stellt, so daß ein Teil der Förderung,
die sich im Oktober auf der Hohe des Vormonats bewegte, gelagert
werden muß. Die Hütten , die im Sommer die inländischen Erzangeboteals zu teuer ablehnten und Erzabschlüsse bis Ende des Jahres
im Auslande tätigten, haben diese Haltung inländischen Fabrikaten
gegenüber mit großen Verlusten zu büßen. Die Preise für
Siegerländer Erze sind im Monat Dezember um 50 Mark für rohen
und 75 Mark für gerösteten Spat erhöht worden, stellen sich aber zur¬
zeit noch um die Hälfte billiger als die Preise für ausländisches Material.

(I Berlin , 28. Nov. (Telegr.) Auf eine Kleine Anfrage
Dr. Bredt ( W. . ) im preußischen Landtage gibt der Handels¬
minister Siering nachstehenden Bescheid:

Die Beschwerden der im Verbande bürgerlicher Glasversiche¬
rungsgesellschaften zu Barmen zusammengeschlossenen Gegen¬
seitigkeitsversicherungen bilden seit Monaten den Gegenstand von Ver¬
handlungen in meinem Ministerium . Der in erster Linie Erwerbs¬
gesellschaften umfassende deutsche Glasversicherungsverband hatte bis
zum 1. November Rabattvertrage erstens mit dem Verein deutscher
Spiegelglasfabriken in Köln, zweitens mit maßgeblichen Vereinigungendes Spiegelglasgroßhandels und drittens mit einer Organisation der
Verglasungsunternehmungen für das rheinisch=westfälische Industrie¬
gebiet. Das Abkommen mit dem Verein deutscher Spiegelglasfabriken
verbietet dem letztern eine gleiche Rabattgewährung an andre Abnehmer.
Es wurde von ihm abgeschlossen , um zu hindern , daß die gewerblichen
Versicherungsgesellschaften eine eigne Hütte bauten oder kauften. Der
Rabatt beträgt 7 v. H. (früher 7½ v. .) der Listenpreise. Er wird mit
der Höhe des zwischen den Vertragsgegnern getätigten Umsatzes be¬
gründet, und erscheint an sich nicht geeignet, die Wettbewerbsfähigkeit
der Gegenseitigkeitsversicherungen auszuschließen . Sämtliche Verträge
zusammen haben jedoch den Erwerbsgesellschaften einen außerordentlichen
Vorsprung vor den Gegenseitigkeitsversicherungen gewährt. Seit dem
1. November hat der Verein deutscher Spiegelglasfabriken durch Er¬
richtung von Konsignationslagern dem Großhandel die Berechnung von
Preisaufschlägen in der bisher üblichen Höhe unmöglich gemacht . In¬
folgedessen sind die Abmachungen des deutschen Glasversicherungs¬
verbandes mit dem Großhandel und den Verglasern außer Kraft ge¬
treten, da beide nunmehr außerstande sind, den bisherigen Rabatt zu
gewähren . Dadurch erscheint die immer noch bestehende Vorzugs¬
stellung der gewerblichen Versicherungsgesellschaften erheblich vermindert ,
so daß zurzeit die Gefahr einer Erdrückung der Gegenseitigkeitsgesell¬
schaften durch eine Monopolorganisation nicht mehr bestehen dürfte . Die
Angelegenheit wird weiter im Auge behalten werden.

X Dresden , 24. Nov. Vor der Dresdner Strafkammer
fanden einige Ausschreitungen während der Lebensmittekunruhen
im Juli und August dieses Jahres eine auffällig gelindeSühne. Damals drohte dem Arbeitsminister Heldt die Gefahr , in

die Elbe geworfen zu werden, und er entging nur mit knapper Not dem
Schicksal Neurings . Acht Angeklagte wurden zu je drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt, die übrigen drei wurden freigesprochen,

—

Spanien .
Spanien im Sollkampf .

X Madrid , 14. Nov. (Von unserm eignen Berichterstatter.) Der
enge und leider allzuoft übersehene Zusammenhang zwischen Politik
und wirtschaftlichen Fragen wird lebhaft von der spanischen Presse
unterstrichen, die sich genötigt sieht, zu der am 10. November er¬
folgten Kündigung des Modus vivendi mit Frankreich Stellung zu
nehmen. Die spanischen Schutzöllner , die hauptsächlich in Bildao
für die Eifenindustrie und in Barcelona ffür die Webwaren sitzen ;
hatten schon damit gehofft , unauffällig ohne die Cortes den un¬
geheuerlichen Zolltarif, den ein verschwiegener , ihren Interessen er¬
gebener Ausschuß endgültig ausarbeitet, dessen Grundlinien aber
bereits veröffentlicht sind, mit Ende des Jahres bei der allgemeinen
Gleichgültigkeit in Kraft treten zu sehen und befolgten insolgedessen
eine Politik der Verschleppung und Vertuschung, die um so größere
Aussicht auf Erfolg hat, als das gegenwärtige Kabinett und die
Cortes konservativer Art sind, womit ihre Festlegung aus konser¬
vative Interessen , die großtenteils schutzzöllnerisch sind, gesichert
erscheint . Mit der Haltung Frankreichs, dem man vor nicht langer
Zeit in bezug auf die große Pesetenschuld enkgegengekommen war,
hatte man offenbar nicht gerechnet und ist geneigt, darin eine übere
(pannung des Siegergefühls zu erblicken, in der sich die französische
Politik gefällt. Die spanische Regierungspresse sieht in der fran¬
zösischen Kündigung ein straregisches Manöver und zweifelt nicht
daran, daß sich bei einem Lande wie Spanien , das die größten
Goldreferven habe und jährlich für 3000 Millionen Pefeten ein¬
führe, eine zufriedenstellende Lösung finden werde , aber es wird
sich fragen, ob es beiden Regierungen gelingen wird, das Gleich¬
gewicht zwischen Weinbauern und Industriellen zu halten, die beider¬
seitig entgegengesetzte Interessen haben, aber in der politischen Wag¬
schale ins Gewicht fallen. Um den Entwurf des spanischen Zoll¬
tarifs hat sich in der Zwischenzeit ein überaus heftiger Kampf ent¬
sponnen. Schon die im November vorigen Jahres ver¬
fügten und im Mai iv Kraft getretenen Zollerhöhungen ,

die man als Kampfmaßnahmen zur Erzielung vorteilhafter
Handelsverträge darstellte, forderten scharfen Widerspruch heraus,
woraus die Einsprüche gegen die Verzollung von Kraftwagen
hervorgehoben sein mögen . Jetzt tobt in der Tagespresse ein er¬
ditterter Kampf um elektrische Lampen, bei denen sich die ein¬
heimische Industrie auf deutscher Grundlage und die holländische
Einfuhr gegenüberstehen. Die Herstellung von verzinntem Eisen¬
blech, das die spanische Fisch= und Fruchteausfuhr so norwendig
gebraucht, und worin sie mit Frankreich den Wettbewerb aus¬
zuhalten hat, hat ebenfalls einen Kampf mit der Industrie von
Bilbao entfacht . Elektrische Motoren würden nach dem Entwurj
mehr Zöll bezählen, als sie in Deutschland in der Fabrik kosten.
Auf die Behinderung des Bauproblems durch die voraussichtliche
Erhöhung des Eisenmarkts wird immerzu hingewiesen. Bei den
Superphosphaten stehen sich Interessen der Fabrikanten und Land¬
wirte lebhaft gegenüber. Von Teppichen behaupket die eine Seite,
daß sie als #usgegenstände zu verzollen seien, während die andre
geltend macht, daß sie bei den Steinfußböden Spaniens eine Not¬
wendigkeit seien. Besenders schwer wiegt der Einspruch der
Fruchtausfuhr aus Valencia und Murcia , die sich jährlich auf
430 Millionen berechnet, von andern Gauen ganz zu schweigen.
So wogt der Kampf hin und her unter ausgiebiger Anwendung
von falschen Schlagworten , wie Unterbietung durch minderwertige
Münze, die gläubig nachgebetet werden. In Deutschland braucht
man sich nicht einschüchtern zu lassen und muß kaltes Blut be¬
wahren. Bis Ende des Jahres kann vieles vorfallen . Spanien¬
braucht notwendig seine Ausfuhren , die teilweise keinen
gestatten, und wird mit sich reden lassen.
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(Siehe auch Stadt=Anzeiger . )
* Köln, 29. November .

Dem Institut für Verkehrslehre war es gelungen, für den
vergangenen Samstag den Senior der deutschen Verkehrswissenschaft,Wirkl. Geh. Rat Pros. Dr. von der Leyen, zu einem Vortrag
zu gewinnen, der die Entwicklung des deutschen und des
internationalen Verkehrsrechts behandelte. Obwohl man
in Deutschland der Einführung von Eisenbahnen zunächst recht kühl
gegenüberstand — die erste englische Bahn wurde im Jahre 1825 , die
erste deutsche dagegen im Jahre 1835 eröffnet —, habe man doch zuerst
die große wirtschaftliche Bedeutung dieses Verkehrsmittels , und bei der
eigenartigen Natur des Eisenbahnwesens zugleich auch die Notwendigkeit
erkannt, die Beförderung durch die Bahn auf eine rechtliche Grund¬
lage zu stellen. Hier sei Preußen durch sein Gesetz über die Eisenbahn¬
unternehmungen vom Jahre 1838 allen andern Ländern vorangegangen ,
und wenige Jahre später habe der Verein deutscher Eisenbahn¬
verwaltungen die Anregung zu den ersten internationalen Verein¬
barungen über die Verfrachtung von Gütern auf der Eisenbahn gegeben,
durch die damals schon ein großer Teil des mitteleuropäischen Bahn¬
netzes einschließlich niederländischer , belgischer, österreichischer und
russischer Bahnen in frachtrechtlicher Beziehung zu einer Einheit geworden
seien. Diese Entwicklung sei dann weitergegangen und habe schließlich
im Jahre 1890 in Bern zum Abschluß des internationalen
Übereinkommens über den Eisenbahnfrachtverkehr geführt, durch
das ein einheitliches Eisenbahnfrachtrecht für nahezu alle europäischen
Länder geschaffen worden sei. Es sei eine hervorragende Anerkennung
für die deutsche Rechtswissenschaft, daß die grundlegenden , auch heute
noch in Kraft befindlichen Bestimmungen dieses Übereinkommens über
die Beförderung von Gütern und die Haftpflicht der Bahn bei deren
Beschädigung, Minderung oder Verlust imn wesentlichen der deutschen
Eisenbahnverkehrsordnung entnommen worden seien; auch bei den spätern
Nachprüfungen seien stets in erster Linie die Verbesserungen des
deutschen Rechts berücksichtigt worden. Wenn schließlich nach Beendigung
des Weltkriegs in der halbamtlichen französischen Presse gegen das
Berner Übereinkommen Sturm gelaufen worden sei mit der Begründung,
daß es von einem „allzu deutschen Geist“ getragen sei, und einige
Staaten, voran Frankreich, ihre Beteiligung gekündigt hätten, so habe
dies doch die Versailler Friedenskonferenz nicht gehindert, das Berner
Übereinkommen erneut zu bestätigen und darüber hinaus sogar seine
Ergänzung durch rechtliche Bestimmungen für den Verkehr von Personen
und Gepack in Aussicht zu stellen. Während in Deutschland durch den
Übergang der Eisenbahnen in die Reichsverwaltung keine wesentlichen
Veränderungen in eisenbahnrechtlicher Beziehung notwendig geworden
seien , habe sich auf dem Gébiete des internationalen Verkehrsrechts die
Ausarbeitung neuer Bestimmungen über die Beförderung von Personen
und Gepäck im europäischen Durchgangsverkehr als notwendig erwiesen.
In dieser Richtung ziele die Einsetzung einer besondern Kommission des
Völkerbunds , die im Frühjahr 1921 in Barcelona ihre ersten Beratungen
abgehalten habe. Bedeutende Entscheidungen seien aus dieser Konferenz
— an der übrigens der Redner selbst als Vertreter Deutschlands, wenn

auch nur mit beratender Stimme teilgenommen hat — nicht getroffen,
vielmehr den einzelnen Ländern nur „empfohlen“ worden, den
europäischen Durchgangsverkehr in jeder Beziehung „möglichst " zu er¬
leichtern. Für das deutsche Eisenbahnverkehrsrecht sei dabei nichts Neues
herausgekommen , weil es sowieso den Bestimmungen des Berner über¬
einkommens und den Rücksichten auf den zwischenstaatlichen Durchgangs¬
verkehr bereits weitestgehend angepaßt sei. Es feien indessen auf diesem
Gebiete des internationalen Eisenbahnverkehrsrechts noch viele wichtige
Fragen zu lösen, die vor allem dem neugegründeten Institut für Ver¬
kehrslehre ein dankbares Feld der Tätigkeit eröffneten. Es gelte hier
der Welt zu zeigen, daß die deutsche Rechtswissenschaft, wie in der Ver¬
gangenheit, so auch heute noch und in Zukunft eine führende Stellung
einnehme. Der Direktor des Instituts, Dr. Esch, sprach dem Vor¬

tragenden in einem kurzen Schlußwort den Dank der Zuhörer und die
Versicherung aus, daß die Jünger der Verkehrswissenschaften mit Freuden
bereit seien, in die Fußstapfen ihrer bewährten Führer zu treten.

Hander Sewerde , Verkenl !
Berliner Börse vom 28. November 1921.
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Der Auswärtige Ausschuß .
(I Berlin , 28. Nov. (Telegr. ) Dem heute versammelten Aus¬

wärtigen Ausschuß des Reichstags wurden zunächst
durch Staatssekretär Schröder vom Reichsfinanzministerium Mit¬
teilungen über den Stand des deutsch =belgischen Mark¬
abkommens gemacht . Der Vorsitzende forderte nach ein¬
gehender Erörterung , daß bei Wiederaufnahme von Verhandlungen
dem Auswärtigen Ausschuß Gelegenheit gegeben werde, dazu Stel¬
lung zu nehmen . Es folgte die Erörterung über die Verhältnisse im
Memelland . Nach dem Friedensvertrag ist dem Deutschen
Reich eine Beeinflussung in der Memelfrage versagt; alle Redner
wünschen aber die Erhältung des deutschen Charakters des Memel¬
landes. Weiter folgte die Besprechung der allgemeinen
außenpolitischen Lage. Die Verhandlungen waren ver¬
traulich. Der Reichskanzler sprach nicht in zusammenhängender
großer Rede, sondern beantwortete nur von Fall zu Fall die An¬
fragen der Mitglieder des Ausschusses und beteiligte sich an der Er¬
örterung . 8 —

0 Hamburg, 28. Nov. (Telegr .) Wegen Geheimbündelei sind auf
Antrag der badischen Staatsanwaltschaft zwei ehemalige Offiziere,
Oberleutnant Walther und Leutnant Erich Mechlenburg , in
Hamburg verhaftet worden. Den Hamburger Nachrichten zufolge wurde
Walther dem sogenannten Erzbergetbureau in Karlsruhe gefesselt zugeführt ,
während Mechlenburg einstweilen hier in Hast verbleibt.
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Genugtuung erregt in England der seit einem Jahre erstredte
Abschluß eines Vertrags mit dem Emir von Afghanistan, nachdem
noch vor einigen Wochen der russische Volkskommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Tschitscherin , das von seinen Werkzeugen
eifrig betriebene Fehlschlagen der Unterhandlungen angekündig:
hatte. Afghanistan gewinnt bei dem Vertrag , den der Emir
Amanulla selbst unterzeichnet hat, den Verzicht Großbritanniens
auf den Anspruch , die auswärtige Politik des Königreichs zu lenken,
was es sich schon 1881, bei der Einsetzung des Emirs Abdurrachman,
hatte verbriefen lassen . Damit wird Afghanisian ein völlig unab¬

Perszsgg,
aat . Od allerdings die neue Reglung, die den gedirgigen

#staat freundlich stimmen soll, auch verhindern wird, daß er
als Brücke für die bolschewikische Bearbeitung Indiens dienen kann,
läßt sich nicht klar ersehen. Immerhin soll es keine russischen
Konsulate in Dschellalabad, Ghaini und Kandahar geben. Die
Grenze zwischen Indien und Afohanistan wird nach den englischen
Vorschlägen von 1919 neu gezogen ; die beiden Regierungen ver¬
pflichten sich, sich gegenseitig über größere militarische Unter¬
nehmungen zur Befriedung der wilden Grenzstämme zu unter¬
richten .

Für diese Zugeständnisse, die der Emir macht, erhält er die früher
genossene Erlaubnis, Wassen und Schießvorrat abgabenfrei über
britische Häfen und Gebietsteile zu beziehen . Voraussetzung ist
„Fortdauer der freundlichen Haltung“. Unter Amanullas Vorgänger
fand man in Indien für geboten , diese Gunst, die auf „gutem Ver¬
halten“ beruhte, zu widerrufen , als der Emir vor zwei Jahren die
Grenzstämme gegen die Briten ausgehetzt hatte. Man nimmt an,
daß Amanulla, der auch eine Zeitlang britenfeindlichen Einflüssen
das Ohr lieh, sich jetzt einer freundlichern Gesinnung defleißigen
wird. Die Herrscher von Afghanistan genossen früher namhafte
Zuschüsse aus dem indischen Staatsschatz ; die Zahlung wurde 1919
wegen der Haltung Amanullas eingestellt. Aus den bisherigen
Mitteilungen über den Vertrag geht nicht hervor, ob sie wieder
aufgenommen werden. 88

Das Hornussen .
Ein schweizerisches Sportspiel.

(2 Zürich, Ende Nov. In unserer sportfreudigen Zeit gewinnen die
alten nationalen Spiele wieder neue Bedeutung, und erfreuen sich
eines mächtigen Aufschwungs. So in der Schweiz das Hornussen. Nur
wenige werden wahrscheinlich in Deutschland dieses Wort bisher gehört
haben und sich eine Vorstellung davon machen können , was es besagen
will. Auch wir lernten es erst vor einiger. Zeit auf einem sonntäg.
lichen Ausflug in eine der schönen bernischen Landschäften,
nämlich in das waldgrüne, anmutige Hügelgelände des Emmentales
kennen. Namentlich in der Herbstzeit sicht man dort häufig auf
einer Matte oder einem Höhenzug eine Reihe von Männern hemd¬
ärmelig, ein hölzernes, spatenförmiges Brett (Schindel) in der Hand
haltend und mit Sperberaugen vorwärts blickend in einem gewissen
Abstand hintereinander rstehen. Plötzlich kommt Leben und Be¬
wegung in diese Leute. Ein kleiner Gegenstand, der blitzartig in
kühnem Bogen durch die Luft schießt, ist ven ihnen entdeckt worden:
Einige der Schindeln wirbeln haushoch empor, während andre Spieler
behend nach einem bestimmten Punkt hinspringen und mit ihren
Schindeln das Fliegende zu erjagen suchen. Ein schärfer Schall
zeigt an, daß es zur Stecke gebracht und in seiner Bahn aufgehalten
worden ist. Wir treten näher und lassen uns die Sache erklären.
Man war dort beim Hornussen, einem in jener Gegend außerordentlich
volkstümlichen und sich betzt immer weiter durchs ganze Land ver¬
breitenden Spiele, das in der Tat größere Beachtung verdient, denn
es schärft wie wenig andre Spiele das, Auge, macht eine sichere Hand
und fördert Mut und Kraft, Gewandheit und Gelenkigkeit in seltenem
Maße. Hasenlüße finden dabei keinen Platz. Und da es nur mit
Erfolg gespielt werden kann wenn gemeinsame, eingeteilte Arbeit
geleistet und jeder an seinem Posten seine Pflicht tut, ist es auch eine
gute Schulung für das tägliche Leben. Dabei erfordert es sehr
bescheidene Mittel . Gleichzeitig übt es auf dié Bewegungs¬
und Atmungsorgäne, ohne Ueberanstrengung zu bewirken, einen
äußerst wohllätigen Einiluß aus. Man braucht dazu ein freies Feld,
wo das „Ries abgesteckt werden kann, eine Bahn 200m lang,
vorn 6, hinten 10m breit, in Abstände von 10m eingeteilt. Die
vorderste Abgrenzung heißt die Aeschelatte und 70m vor ihr wird in
die Erde der Hornußböck gesetzt; ursprünglich aus Holz, jeizt aber
meist aus Eisen, weil dadurch Ain Schlagen bessere Ergebnisse erzielt
werden können. Das eine Ende des Bockes ist etwas aufgebogen
und hier wird innerhalb eines Raumes von 10—14cm der Hornuß
mit Hilfe von etwas Lehm senkrecht gesetzt. Er ist eine aus Buchs¬
wurzelholz gedrechselte flache Scheibe von 5em Durchmesser und
2cm Dicke. Es gilt nun den Hornuß von hier aus mit wuchtigem
Streich nach dem. Ries. zu treiben, was mit einer geschmeidigen,

—2½m langen Rute aus zähem Eschenholz geschicht — wahrlich
keine leichte Aufgabe, die eine große Geschicklichkeit erheischt. Um
des Schwungkraft des Steckens noch zu vermehren, ist vorne ein
Klötzchen aus schwerem, hartem Holz angebracht. Ganz tüchtige
Schläger vermögen auf diese Weise den Hornuß in großem Bogen
300m weit zu treiben. Die Spielenden bilden zwei gleich starke
Parteien. Die eine, die Schlägerpartei, kommt zuerst zum Schlagen,
während die andere, die Abtuerpartei, in gleichmäßigen Abständen
das Hies besetzt hält und nun mit der Schindel den Hornuß aufzu¬
fangen sucht. Fällt dieser innerhalb des Rieses unabgetan, nieder,
so ist dies eine Nummer. Jeder Schläger, hat das Recht für drei
Streiche; wird ihm aber schon der erste oder zweite abgetan, so muß
er aufhören. Mit einer erzielten Nummer hat er umgekehrt das
Recht auf weitere drei Streiche. Sind sämtliche Spieler der Schläger¬
partei fertig, so tritt ein Wechsel ein. Eine vom Schweizerischen
Hornussen-Verband herausgegebene Spielordnung gibt die genauen
Regeln an, wie gespielt werden soll. Bei Hornussenfesten besorgenKampfrichter die einheitliche Beurteilung der Leistungen. Jedem

Ries sind sechs zugeteilt, die den Gang des Spieles überwachen. —
Das Hornussen hat, wie gesagt, in den letzten Jahren hierzulandeeinen gewaltigen Aufschwung genommen , und die zahlreichen Gesell¬
schaften — es dürften ihrer jetzt nahe an 200 sein — haben sich zuVerband zusammengeschlossen, der auch über eine eigneUniallkasse verfügt , da ja immerhin Unfälle verschiedener Art vor¬kommen können. Man denke z. B. an das Auffangen des Hornusses
im Stand mit der Schindel in der Hand; es gehörtrschon etwas Mutdazul Auf der Landesausstellung 1914 wollte der Verband gemein¬schaftlich mit den Schwingern auf einem großangelegten Aelplerfestzum ersten Male als solcher auftreten, als der ausbrechende Kriegim letzten Augenblick einen Strich durch die Rechnung machte . Derdamals verschobene Wettkampf ist nun aber in diesem Herbst inSolothurn unter sehr großer Beteiligung ausgetragen worden. Nichtweniger als 4000 Hornussen strömten dort zusammen.Eine klassische Schilderung des Hornussens hat uns, nebenbeibemerkt. Jeremias Gotthel1 in seinem „Uli der Knecht “ hinter¬lassen. Allerdings würde er, wenn er noch einmal einen Blick in
sein Schweizerland tun könnte, staunen, welche Verbreitung dasrassige Spiel aus uralter Zeit seither gefunden bat.
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Bankaktien.

Bankf. Brau-Ind.
Bank i. Thüringen
Dogmer Bankver
Bayr. NaRSUDaN
Berg.-Märk. ind
Berlin. Handels-G

„ Hypoth.-B
Brasilianische 8

Braunschw. Bk.u.K.
„ -ann. Hyp.

Gentralb. 1. Ebu
Chemnitzer Bankr.
Comm.- u Privat
Dänisch.Landm.-B
Danziger Privatd .
Darmstädter Bank

Racken-Hastrsont
„. Genußseh

Elektrische Hochb.

essauerlandesb .
Deutsch-Asiat. B
Deutsche Ban
Deutsch-Uebersee
Disconto-Comm
Dresdner Bank
Essener Credit-A.
GTome-adit Gotha
damburg. ##p e.
Leipz. Gredit-A
Luxemb. Intern
Mitteld. Creditb .
Nationalb Otschl.
Nordd.Grundkred.
Osnabrücker Bank
Ostbank i. H u. G.
Oesterr. Credit-A.

28./11
949 3/48
677—*19205
508—

24./11

485265
200—
410 ——
600405444¬

950—*
680—*
1950*
606—*
574 *
489 *
289251

97—*

406—
149—*

430¬
439.*
425—5
142½5

Deutsche Eisenbahnen.
richt — —

Genussen —
ens. 360 — 1389

Elektr Hochb. Frz.
Krefelder Eisenb120 —*

219—5139 ¾ 8 Lübeck-Büchener
219—* Schantungbahn389

Deutsche
Rachener Kleinb.
A. E. 6. Schnelld.

„ Lit.A. Frr. 99 ¾ 8
Allg.Otsch.Kleind. 281—*
Alig.Lok-, u.Straß. 415—.5

Ausländische Eisenbahnen.
Oesi-Ung Stastsb. 1310—81280—.[Can-Pach. .- Sek./860 - 8/987—8 uemb.

Schiffahrtsaktien.

460—61460 —*
620—5/565—*

Baltimore &amp; Ohio915—41965—

Klein- und Strassenbahnen .
Hamburger Hochb.
Hannov. Str. .-A.
Südd. Eisenbahn
Ver.Eisenb. u. .-G.

Prinz

275—324—*
579—
79—

900—*922—8Norddeut. Lloyd
752—2/795—— Schles.Dampf.-Co.— — Ver. Elbechiffahrt710

1125 —*1090—
Argo, Damptschil. —— 2599 S /Hamb.-Södam 0.
Deutsch-Austral. 1840—-/820—* Hansa, Sampfsch
Hamburg-Anserika 595—2/615 - • Kopenh. Dotsch. 6

Kolonlalwerte.
Deutseh-Ostatrika 599¾ 21570—*Nen-Gulnea 1852—8/855—8/0tavl-Genubsch 11190- 3/1249-*
amerun-Eisenb. A/448 8/330 —41Otavi -Winen u. kb./1274 8/1298.8/Sopthll Afr. -Soh. 558—9545—?

Die Stimmung auf den Hauptmärkten blieb auch gegen den
Schluß ziemlich unlustig Das Geschäft war äußerst klein
und die Kurse, die man hörte , meistens nominell. Das Häuptinter¬
esse wendet sich vielmehr dem Barmarkt zu, der durch einzelne
besonders wilde Kurssprünge gekenntzeichnet, war, obwohl das Ge¬
schäft im allgemeinen nicht sehr groß war.

Gegen 1½ Uhr wurden genannt: Luxemburger 1095. Gelsenkirchen
1155. Kattowitzer 1440. Mannesmann 1800 . Oberbedarf 940. Caro
1130. Phönix 1435. A. E. G. 960. Rütgers 1200. Aschersieben 815,
Westeregeln 1565, Dynamit 1100. Orenstein 1630, Petroleum 2300B.
Erdöl 2850. Lloyd 650. Pakei 590, Daimler 766.

Das Geschäft am Markt der nichtnotierten Werte blieb
im Verlauf und gegen Schluß recht lebhaft bei teilweisen Kurs¬
erholungen. Stark gefragt und höher bis 2250 waren Scheide¬mandel , Benz etwa 990. Meyer Spiritus bis 1350 steigend ,
Mansfelder Kuxe 30 100G .

Am Eänheitsmarkt waren u. a. höher : Staßfurt. , chem.
Fabr. 196. Neurode Kunst-Anst. 65, Heckmann 200. Nieder - ,Jausitzer Kohlen 375. Schöller Eitorf 200. Fürther Tafelglas
100. Spinnerei Renner 105. Bedburger Wolle 595. Deutsche Stein¬
zeug 99. Egestorlf Salz 100. Glauzig Zucker 100. Kölsch 500
Harkort Bergwerk 800. Körbisdorf Zücker 150, Panzer 99Hein. Lehmann &amp; Co. 335. Harkort Brücken 80. Ver. Glamz¬stoff - Fabr . 1000 auf die Kapitalerhöhung. Lüneburg Wachs¬
bleiche 150. Aachener Tuchfabr. 150. Egestorff Masch. 250. Sarotti
900%. Niedriger wurden u. .: Schött 45, Wunderlich 75.
Schlesische Cellulose 80, Bremer Linoleum 65, Feldmühle Papier 50
Oppeln Zement 50%.

Börsenberichte .
* Köln, 28. Nov. Wertpapierbörse . Die neue Woche eröffnete

in fester Haltung für Industriewerte . Die Umsätze blieben in engen
Grenzen. Bisher wurden notiert: Basalt 1480 (+65), Bonner Berg 1350
(+50), Dahlbusch 1475, Humboldt 900 (+-40), Kalker Werkzeug 1400, Felten
1399 (+89), Deutzer Gas 1010, Köln Neuessen 1650, Rhein. Zucker 1805
(+200), Rhein .-Westf. Industrie 515, Rhein .-Westf. Sprengstoff 960,
Harpener 1600, Dynamit Nobel 1160 (+60), Köln-Rottweil 1275 (+25),
Roddergrube 1150 , Bielefelder mech Weberei 2250 —
Vsersener 1370.

Frankfurt , 28 Nov.
BRIbfeiter mich. ##veler um. , Hammersen, 2100,

5% Bulgar. Tapal
4% Rumänen1903
4% " 6089.
4% " 1890
4% Bagdas
4% „ *

%Salen. Monast.
3% Ung. Eis. Thor
5% Oest. Sücbahn.6% „ „
5% am inn. Wer.
3% kons.
Westsrrh . Eisend.
Badische Banz.EHekt -u.Weshs.
Otsche Vereinsbk.
Otsche Ayp.-Bant
Frankturter Bank
Frank Nyp-Ban¬Retallbank
Mitteld Boden
Nörnd vereinsbk .
Plalr. Wyp.-Bant
Rhein. Ayp.-Ban
Bönlems Agiond.,

190 —
119 50
280
219.
149.50
115.—
120.—
1799 .—
1260.—
315.—
649.50
379.—
385.50
355.—
375.
1599.
410.—
429.

Mittagsnörse
Aschaffonb. 18nst
Hoch- a. Tietbau
Wayt &amp; FroytagCementheidelberg
Cement Karlstadt
Sleib BrausachScheideanstalt
Goldenng. Gerom.
Farbu. Mchlheim
Elben. Farben
Weiler-ter Mee:solzverkohlung
Uhramarin-Fabrik
Wegeiin Rus
Südd. DrantWalch.
Reinig. Gebr&amp;Sov
Fen.&amp;Guli .Anzw.
Lech Elektrizitat
Main-Kraftwerke
Volgt a baehine:
Emahiler Uhrich
Seist Sektkollersi 1200.
Franzfurter Hot 920.—
JummiwarenPeter 1410.

Hantwarke Füssen 1100.

1199.
301.—
1155.
995.
62922901600
860.—
875.899
1395 .

1100
1355 .—
690.—
539.—
975.—

sddernh. Kupter 1098.¬
Omebann Uhren 874.—/Schuhfbr Leander 745 —

(Schmßkurse.)
Konserven Braun 1525.¬
Lederwert Rothe ——.
Süddentses. Leder —.
Rb Maschinenieo. 1000¬
Lederw Spichar: 1300.¬
Löhnberger Muhle 910 —
Adlerwerke Kleyer1830

1005.
1100 —
799.—

Ma-cb.- .Badenia
Beck &amp;Honke
Daimier Moteren
Masch. Eölingen
Fabers Scmeicher
Franki.Maachinen
Gasmotoren Geutz
Lovomotivt. Kraus
Luxsche industrie 950.
Moenus 1946.
Motoren Oberer 8911500.
Röhrenkesse Dürr 1000.—
Sonnellpr Erkthl. 1075

1402.5 Zucker Baghäusel780
1020.—
793.—
1250.

Metallaizu.Münch.
Ver. Oelfaprik
Philipps .-G.Schleubner
Schneider amp;Hanag
Schuntabr erz

9001090
820.—
714.—
769.—

Schuht.BarneiseW. 1000.
Sieg. Eisenkonstr. 1600.¬
Sp. a Sog Bayer 1193.¬
Spinner. Ethingen 2150.¬
Trankner amp; Nürk 1595.
Trikor BesigheimNestdeutscheduteStrohstoflbresden
Furtwangen Uhren
Naggon Fuchs

Frankenthal
Tellus. Bergb. 9.F.Freierverkehr
4% Miss.Pac.Gert
Oest. Petr.- -6son
Julius Sichel
Ludwig Gan
Mainz.Gasappera:
Phil. So##mann
Neckarseim. Fahr:
Nastätter Waggen
sansa Lioye
Kasseler Fau
Chem. Menan!

1199.
960.—
1049.—
1001.¬
994.—
756.—
990.—
1295.
850.—
465.—
950.—
1400.—98
615.—
1300 .—

Essen, 28 Nov.
Auxem Mark
Adler R * * *
Alte Haase
Blankenburg ¬
Brucsd.-NietiebGaroline
Carclus Magnus
Ver. Const.d.Gr.
Dorstleio * „twald

röhl. Morgens.
Gottossegen —
Grat Bismarc
Grai SchwerinHeinrich

Nachtr.
62 000
60 000
78 000

110 000
675 000
800 000
89 000

780 000
350 000
170 000

Angeb
67 00065·000

85 000
130 000

900 000
220 00035·000
850 000
409 000
130 000

achtr. Hängen.
Heienec Amalle! — ] —
sch Deimeisb #155 000 165 000
König Ludwig 775 000 835 000
Langenbraht
Lothringen *
V. Schürb &amp; Ch.
Mezandershafl
Beienrode . *BernhardehalBurbach*
Caristund —
Gbcrautb. Sch.
Schontels * —Schenzatern
Jchannashall ¬

268 000,280 000

6 000 7 000
178 000•195 000
54 000 58 000

183 000190 000
80 000 85 000
30 000) 34 000

Nacht:
165 000
200 000

K5900)

Kalseroda * —
deu-Staßfurt ¬
Orange * ——
Siegtried - —1 bo 000 68 000
Walbeot . .! — 67 000
Wilheimshall -] — (135 000
Wintershall /840 600/925 000

Aktien in Prozenten
Deutsche Kaliw. 1175, —1240.—BrauhausEesen
#ssen-Aktiondr. —. —1200. —

lagen
200 600

Schalk. Spiagel —. —
Styrumer Eis. 44 —.
Verding. Wagg. 1600.—
Westd 18.- .- .] —. 1700 .—

WTB Wien, 28. Nov. Unter dem Einfluß der neuerlichen Abschwächung
der Kronendevisen in Zürich cröffnete die Börse in un¬
gewöhnlicher Haussestimmung , die überdies durch vor¬
liegende große Kaufaufträge und den herrschenden Warenmangel be¬
günstigt wurde. Anschließend an den Valutenmarkt , wo fremde Zah¬
lungsmittel eine erhebliche Versteifung erfuhren, wies auch der Wert¬
papiermarkt bedeutende Kurssteigerungen auf, so daß für eine große
Reihe von Papieren Pluszeichen aufgezogen werden mußten. Im weitern
Verlauf hielt die feste Grundstimmung an, nur in der Kulisse trat in¬
folge von Gewinnsicherungen eine teilweise Abschwächung
ein. Valuten behielten ihre Festigkeit.

Wien.
Türkeniose „
Mairente „ * *
Februarrente —
Oesterr Kronenr.

" Goldrente
Ungar. Geldrente

„ Krone
Anglobank

18./11
27 000
78 000
22 900
34 000
21 000
42 800
3840 .—
6300.—285000

Geld- und Wechselmarkt .
New Tork, 28. Nov. Anfangskurs der Mark 0366 0,36¼ B

letzter Schlußkurs 034½ „ „
Köln, 28. Nov. Am Markt der ausländischen Zahlungs¬mittel war der Verkehr sehr ruhig bei dauernd fallenden Kursen.

Köln.
sollandFFankreictBeigtenAmsrikaEnglandSchweizRtalien

Nachbörslich war der Markt unsicher.
die Börsennotierungen .
Berhin.Banknotsn

Amerika. grobe
1- .28SeigienTiRemar

Engiand, große* " bis 18Innlandransreichielland
talien * * *
Norwegen * *
Kopenhagen

London . *
Non Vort
Berlin . . - ¬
Paris „
Stockheim

Aopenhagen .
London . . . ¬
Nom Fort . . *
Berlin . . . *
Christiania

London . —
Gerlin „ . . .
Paris y * * * —
Nen Tort . . *

Valparalso , 26. Nov London (90 .) 38,80 Pesos — . ), Berlin (Kabelzahlung
.55 Pesos – 100.47). New Vork (Sicht 9,90 Pesos 18). (Deutsch-Uebers, Bank.)
Buenos Alres, 25. Nov Berhin (Kapelzahlg .) 244-211 8 (—1 Goldpesos), Neu

vork (Kabelzahlung) 137.00-137,25 Goldpesos 1008). (Deutsch-Uebers Bank.)
Rlo de Janciro, 26 Növ. London (90 .) 81 (z 1 Milreis). Berlin (Sicht

29 Reis (— .41). New Vork (Sicht) 7730 Reis — 18). (Deutsch-Uebers. Bank.)

Zurzeit (6 Uhr) gelten noch etwa

B. —. —.40.30
211.25

6877 .—
5576.75
4024.25

306.50
304.50
26.11
127.75
77.75
10.25
26./11
152.25
61.25.15
26.11
46.50

165.—

(D Bevorstehende Zementpreiserhöhung. Vom 1. Dezember an
sollen, wie Berliner Blätter melden , die Zementpreise mit Rücksicht
auf die Steigerung der Kohlenpreise und die Lohnerhöhungen eine
stärke Heraufsetzung erfahren. Für den rheinisch - west¬
fälischenBezirk sei eine Erhöhung um 2000M beantragt.
Die Verhandlungen hierüber finden dieser Tage mn Berlin statt.

Siegersdorter Werke . -G. in Siegersdorf, Wie wir erfahren,
wird eine Dividende von 25% (10%) verteilt. Ferner wird
eine Kapftalerhöhung beantragt sowie die Einführung
der Aktien an der Berliner. Börse. Das jetzige Aktienkapital be¬
trägt 3 Mill. Mark.

(D Zuhußen von Gewerkschaften. Die Bergwerksgesell¬schaft Habighorst in Celle ziehl einen zweiten Teilbetrag
von 1 Mill. (1000M auf den Anteil ) als Zubuße zum 1. Dezember
ein. — Zum gleichen Zeitpankt bringt auch die Bergwerksge¬werks chaft Maria Glück in Celle einen Teilbetrag von
1 500 0000f (1500M auf den Anteil) zur Einziehung.

* Vom Kölner Devisenmarkt. Wie wir erfahren, haben die Kölner
Abrechnungsbanken wegen des zu großen Wagnisses beschlossen,
mit der Mehrzahl der der Abrechnungsstelle nicht angeschlossenen
Firmen keine Devisengeschäfte mehr zu tätigen.

* Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin . Der Bericht für
1920/21 erwähnt die Anbahnung neuer geschäftlicher Beziehungen
und Interessengemeinschaften , die das Unternehmen mit der Linke¬
Hofmann-Gruppe mit der Rheinischen Metallwaren- und Maschinen¬
fabrik und mit der Porzellanfabrik Ph. Rosenthal &amp; Co. . -G.
abgeschlossen hat. Des weitern werden die verschiedenen Kapital¬
vermehrungen vermerkt, über die bereits früher an dieser Stelle ein¬
gehend berichtet wurde. Aus der Kapitalerhöhung vom Mai 1920
sind allein 94.1 Mill. der ordentlichen Rückstellung zugeflossen, die
jetzt 168 665 990.4 enthält . Die meisten Werkstätten waren gut be¬
schäftigt, elektrische Werkzeuge wurden weiter ausgestaltet und die
Leistung der Drehstrommotoren mit Mantelkühlung durch bauliche
Verbesserungen erheblich gesteigert. Die Verlegung der Trans¬
formatorenfabrik in die großen Werkstätten in Oberschöneweide ist
durchgeführt, wodurch das Unternehmen jetzt in der Lage ist, der
sehr starken Nachfrage gerecht zu werden . Die Apparatefabrik ent¬
wickelte eine Anzahl neuer Zählertypen, für Installatiensmaterial ist
ein System ausgebildet worden, und die Schreibmaschinenherstellung
konnte erheblich erweitert, werden. In der Turbinenfabrik wurden
Schiffsölmaschinen hergestellt. Die Beschäftigung im Kabelwerk
Oberspree war infolge der Stockung der Bautätigkeit und des vor¬
übergehenden Konjunkturumschwunges im Frühjahr ungleichmäßig.
Die Fernsprechkabel-Abteilung war reichlich mit Aufträgen versehen.
Die Lokomotivfabrik konnte ihren Umsatz wesentlich steigern, und
auch fürderhin liegen ausreichende In- und Auslandaufträge vor.
Das Elektro-Stahl- und Walzwerk in Henningsdorf hat sich weiter
zufriedenstellend entwickelt, und um die Fabrik auf eine breitere
Grundlage zu stellen, wurde sie in Gemeinschaft mit den Linke¬
Hofmann-Werken und der . -G. Lauchhammer in eine eigne .-G.
umgewandelt. Die technischen Abteilungen-für Ausführungen von
Einzelanlagen waren für die Schwer-Industrie äusgiebig beschäftigt.
Die Eisen-Industrie des Auslandes erteilte Aufträge auf geschlossene
elektrische Anlagen für Hütten- und Stahlwerke. Eine nicht un¬
beträchtliche Zahl von Aufträgen auf große Wasserkräftgeneratoren
sind eingelaufen. Die A. E. G. besitzt für Erdschlußspulen nach
Professor Petersen wertvolle Patente, die schon jetzt zu umfang¬
reicher Anwendung geführt haben. Auch das Kabelschutzsystem
Pfannkuch erfreut sich steigender Beliebtheit, so daß die günstige
Betriebserfahrung mit beiden Systemen nennenswerte Nachaufträge
eingebracht hat.: Im: Straßenbahngeschäft gingen größere- Auf
träge fast nur vom Ausland ein. Die Elektrifizierung der Vollbahnen
macht langsame Fortschritte. Das. Geschäft der Dampflokomotiven
brachte neben fortlaufend umfangreichen Ausbesserungsarbeiten neue
Bestellungen sowohl der Reichseisenbahnverwaltung als auch des Aus¬
landes . In Gemeinschaft mit der N. A. G. wurde ein Benzoltrieb¬
wagen gebaut , der ein nützliches Glied in der Reihe der Eisenbahn¬
verkehrsmittel zu werden verspreche. Die A. . G. Sehnellbahn hat
den von der Städt Berlin angestrengten Rechtsstreit wegen des
Weiterbaues in erster Instanz gewonnen , doch wurde von der Gegen¬
seite Berufung eingelegt . Der Geschäftsgewinn stiegt auf 247.91
Mill. (i. V. 80.20) Mill. Handlungsunkosten erforderten 30.9 (19)
Mill., Steuern 24.4 (13.1) Mill., Abschreibungen .02 ( .4) Mill., und
dem Werkerhaltungsbesland werden nicht weniger als 100 (0) Mill.
Mark zugeführt. Einschließlich 807 352-4 (1 031 54704) Vortrag ver¬
bleiben 82 388 686 f (45 707 352.4) Reingewinn, aus dem wie gei
meldet 16% (14%) Dividende auf die Stammaktien ausgeschüttet
werden, wobei die 50 Mill. neuen Stammaktien p. r. t. teilnehmen:
Weiter sollen 3% Gewinnanteil auf 250 Mill. 6proz. Vorzugsaktien
und 7½% p. r. t. auf den gleichen Betrag Vorzugsaktien Lit. B ent¬
fallen. Der Gewinnanteil des Aufsichtsrats beansprucht .85 ( .90)
Mill., für Unterstützungsbestände und Wohlfahrtseinrichtungen
werden 5 (4) Mill. und für Stiftungen unverändert 12 Mill. ver¬
wandt, so daß .5 Mill. zum Vortrag verbleiben. Das Aktienkapital
ist in der Bilanz mit 850 (300 Mill. eingesteilt, daneben bestehen
an Anleiheschulden 200 (202) Mill. Die gesamten Anlagen sind mit
526.6 Mill. bewertet. Den 647.6 (626.4) Mill. Verbindlichkeiten stehen
an bar. Wechsel und Wertpapieren 155.0 (68.3) Mill., an Sicherheiten. •( .6) Mill., an Beteiligungen, 135.4 Mill. gegenüber. Darunter
besteht ein Konsortialkonto mit 46.2 ( .2) Mill., dessen Erhöhung.
neben kleinern Einzahlungen auf eine bedeutende Beteiligungs¬
erhöhung am Osram-Konzern zurückzuführen ist. Die Aktien der
Elektrizitätswerke Unterelbe .-G. und der Thüringer Elektrizitäts¬
Lieferungsgesellschaft wurden an Techtergesellschaften überlassen.
Der Bericht vermerkt weiter den Erwerb von 30 Mill. Linke-Hof¬
mann-Aktien, die dem Wertpapierbestand gutgeschrieben wurden ,
der sich von 66.1 auf 143.9 Mill. erhöhts An der Kapitalerhöhung
der Nationale Automobil-Gesellschaft . -G. hat sich das Unter¬
nehmen beteiligt und den Besitz der alten Aktien verringert. Da¬
neben werden Befeiligungen an der Finanzierung der drahtlosen
Uebersee -Verkehr . -G. und der Deutschen Fernkabel G. m. h. H.
eingegangen . Bei der Sanierung der Bank für elektrische Unter¬
nehmungen in Zürich entfielen auf den Besitz der A. E. G. 3628 000fr
Aktien und 14512fr Genußscheine. An Bankguthaben werden 719,1
(123.2) Mill., an Guthaben bei Zweigniederlassungen 67.6 (138.4)
Mill. und an solchen in laufender Rechnung 280,2 (273.2) Mill. aus¬
gewiesen . An Aktivhypotheken waren 1,26 ( .29) Mill. vorhanden
und an Vorräten 435.5 (268.2) Mill. Inventar und Patente sind
abgeschrieben. Neben 188.7 Mill. Rückstellungen erscheint wie ein¬
gangs erwähnt, der Werkerhaltungsbestand von 100 Mill: neu in
der Bilanz . Die verschiedenen Bestände für Wohlfahrtseinrichtungen
sind mit insgesamt 54.5 Mill, eingestellt. Wie bekannt hat die auf
den 20. Dezember einberufene . -V. über eine neue Erhöhung des
Grundkapitals um bis 250 Mill. Stammaktien zu beschließen.

Duisburger Bankverein. Der Aufsichtsrat beruft auf den
14. Dezember eine a. o. .-V zur-Erhöhung des Aktienkapitals
auf 6 Mill. Mark ein. Ein Teil der jungen Aktien wird den Aktionären
zum Kurse von 120% angeboten.

Getreide , Mehl , Bodenerzeugnisse .
(# Berlin , 28. Nov. Der Dollar war schwächer, und das war die Haupt¬ursache, daß sich die Kauflust in allen Getreidearten zurückhielt , unddie Stimmung im Verlauf etwas matter stellte . Mehl und Kleie

ruhig, ebenso Hülsenfrüchte. Raps weiter sehr fest. Weizen, märkischerund pommerscher 395-403, Roggen 314-320, Hafer 312-320.4
Holz .

∆ Düsseldorf, 27. Nov. Der Vereindeutscher Holzeinfuhr¬häuser erhöhte die Richtpreise weiter, so diejenigen für 1 zöllige un¬sortierte Hobelware um .4, für 1¼ zöllige um 10.0 und für 1½ zöllige um12.4 je Quadratmeter . 8

Hamburg
November *
dezember . *
Jaquar - . . .Unverzollt

28./11, 11 UmKolonialwaren .
15 80 G
15.90 G
15.90 G

— B
— — B
16 60 B

28./11. 2 Um 30
15 80 G
15 906
16 —6

16 80 B
16 90 B
15 60 B

Zucker
kebruar. . 15 906n . 11—6

11 11 U
16 60 8
16.60 B
—. —

28./11 20 30
16.—9116.60 B
16 10 0116.50 B61——1und unversteuert im Hamburger Preihafen .

Webstoffe .
„WTB New York, 28. Nov. Baumwolle. Eröffnungskurse : Januat

14.25, Mai 17,10, Juli 16,54.
Chemikalien , Kautschuk , Schellack .* Köln, 28. Nov. Chemikalien . (Nicht amtlich.) Großhandeis¬preise in Mark für 100kg auf der Frachtgrundlage Köln: Alaunmehl 700,Bleiglätte 3160, Bleimennige 3150, Bleiweiß (Oel) 3500, degl. (pulv.) 3300Pottasche 1750, Maistextrin 1950, Holzöl 7700, Leinöl, gekocht 9600 Ter¬

pentinöl, amerik. 7650, Harz, franz. 1625-2250, Lederleim 5200 #4.
Viehmärkte .* Essen, 28. Nov. Auftrieb : Großvich 713, hiervon 141 Ochsen, 72

Bullen, 349 Färsen und Kühe, 151 gering genährtes Jungvieh (Fresser), 515Kälber, 667 Schafe, 2986 Schweine. Ochsen: Ia 1150-1300, IIa 950-1100, IIIaund IVa 700-900.4; Bullen: Ja 950-1025, IIa 750-900, IIIa 550-700.A; Färsenund Kühe: Ia 1150-1250, IIa 950-1100, IIIa und IVa 700-900, Va 500-650.4;
Jungwieh: gering genährtes Jungvieh (Fresser) 450-700.4: Kälber: Doppel¬
lender, feinster Mast 1350-1500, IIa 1000-1250, IIIa 650-900.4; Schafe: Weide¬
mastschafe, Ia 650-725, IIa 400-600.4; Schweine mit 20% Tara: Fett¬schweine über 150kg Lebendgewicht 1800-1900, vollfleischige von 120 bis
150kg-Lebendgewicht 1800-1900, degl. von 100-120kg Lebendgewicht 1700.bis 1800, dsgl. von 80-100kg Lebendgewicht 1500 -1650 , dagl. unter 80kg Le¬
bendgewicht 1100-1400, unreine Sauen und geschnittene Eber 1100-14004.
Stimmung: Langsam, Schweine Ueberstand. Alle Preise für 100 Pfund
Lebendgewicht.

Dortmund, 28. Nov. Schlachtviehmarkt . Auftrieb 1013
Stück Großvich. 260 Kälber, 582 Schafe, 1364 Schweine. Für 100 Pfund
Lebendgewicht wurden gezahlt: Ochsen 700-1100.4; Klasse A wurde nicht
notiert. Bullen 650-950.4; Färsen und. Kühe 500-1200.4, Kälber 750 bis
1100 .4, die beiden besten Sörten wurden nicht notiert. Stallmastschafe
450-7504, Weidemastschafe 400-750.4, Schweine, Fettschweine über 150kgLebendgewicht 2050.4, vollfleischige von 100-150kg Lebendgewicht 1900
bis 2000 .4, vollfleischige von 80-100kg 1700-1900.4, vollfleischige unter 81kg
1500-1700.4, Sauen 1500-1800.4. Der Marktverlauf war langsam.

∆ Mannheim, 28. Nov. Zutrieb 2507 Stück. Handel mittelmäßig bis.
lebhaft . Erlöse für 50kg Lebendgewicht: Ochsen 600-11004l, Bullen 600
bis 900.4, Rinder und Kühe 350-1100.4, Kälber 900-1150.4, Schafe 400-600.4.
Schweine 1700-2200.4.

Lsscher Creun Anstalt - Konl
Zeughausstraße 10, Ecke Mohrenstraße

Telephon: A 1857, B 2691 Telegr. -Adr. : Essencredit
HAUPTSITZ : ESSEN

Eignes Vermögen 200 Millionen Mark.

Zwelganstalten In :
Ahlen I. ., Annen I. ., Altenessen, Bocholt , Bochum, Berbeck , Bottrop, Grefeld ,

Dersten , Dortmund, Düsseldorf, Dulsburg, .-Ruhrort, Emden, Emmerich , Geisen¬
kirchen, Hamborn, Hattingen, Herne, Homberg (Rhein), Iseriohn , Köln, Linden (Ruhr),
Möre, Wülhelm (Ruhr), Münster I. ., Oberhausen (Rheinlend ), Recklinghausen,

Wanne, Wesel und Witten.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Devisen - Abteilung — Dokumenten - Abteilung

Ständige Vertretung an den Börsen zu
ESSEN, DUSSELDORF und KÖLN

Handel mit unnotierten Werten — Kuren — Industrleobligatlonen
Vermögensverwaltung

Testamentsvollstreckung
Kreditbriefe und Akkreditive auf alle Plätze

des In- und Auslandes
S TAHLKAMMER ,

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend verschied nach schwerem , mit großer Geduld

ertrasenem Leiden, mein innigstgehebten Mann, unser unvergeßlicherVater, Bruder, Schwager und Onkel
Herr

Rafun - Le .
Aller von fast 64 Jahren.

Im Namen der frauernden Hinterbliebenen :
Freu Berta Levy geb. Brünell .

Köln, Bremerhaven . Brüssel, Rotterdam,
den 27. Novemper 1921 89

Die Beerdigung finder Muzwoch den 30 d. ., nachm. 3 Uhr.
von der Halle des Jarselitischen Westtredhofes aus statt.

Wagen der elnktz. Straßenbahn stchen 2¼ Uhr am Friesenplatz
Man bittet von Beileidsbesuchen und Kranzspenden abzuseher

Ad . Fr . vom Endt
Aenne vom Endt

ged. Götting

Vermählte

Oldenburg, den 29. November 1921
Kasino.

Malmedé &amp; Geissendörter , Köln
Kunst- und Kunst¬#sgerblichen Gegenständen alter Zeit.

Kunstgewerbehaus . Unter Sachsenhaosen 33.

Madstriener
bautm . Leiter von rh-westi. Hüttenwerkund Großmnaschinenfabrik, mit besten Verbin¬dungen au diesen Industrien, mit Ineier Ver

fügung über große Rohstoffmengen, wünschtsich mit größerm

Pital
oder muntAbchtigen

Ingenieur

rheinischem industziellon Unternehmen zu
beteiligen oder mit tüchtigem

eine neue Fabrik für lohnende Insengnisse imRbeinland au gründen. Vermittler swecklos
Angebote unter A 715 an die Ann- Exp.

D. Schürmann, Düsseldert . 476

Tag WScmlung
Bieblien

30. November (261
findet doch stalt .

Der Jagdvorsieber.
Verdingung von 4- t00chrnWerkstattbutz¬
hols taller Hoharten . fürwestliche DirektionsbezirkeVerdneungsputerlagen
können bei ünserer Haus¬verwaltung. Kaiser-hr#ed
rich-Ufer 3, eingesehen
oder, soweit der Vorrat
teicht. gegen Einsendung
von 18.A (nur duroh Post
anweisung bezogen werden

versiegelt und
mit der aufschrift „Angebofauf Werkstattontzhols “
bis 12. Deusmber . 1921, vor¬
mittags 9 Uhr. dem Zeit
punkt der Brötfnüng. an
ane. Ende der Zuschlagetrist 23 Dezember 1921.

Köln. im November 1921
105 Bisenbahndtrektion

gesucht
300 000Mgegen feste boh¬
Korsisung oder Gewinn¬
Osteinigung . Sicherheit vor¬ganden Getl. Ang. u N1672an die Anz-Ann. J. P.Konben , Krefeid 282

beschäftsirl., Inh ein (1eschäfte, Hausbesitzerin,
35 J. alt, w. d. Bekanntech.
le. Hurn sw. Heirat Witw

Kind. nicht aue¬
geschl. Ang. u. N 1754 Ann.¬
Exp.Th. Naus. Aachen. (369

tacmemnachg g .
Das Schöffengericht bei dem Amtegericht Müncher

erkennt in der Privatklagesache
Karfiol Samuel , Kaufmann in Köln
Karfiol Samue ! (Sally), Kaufmann

in Köln,
ReRU

Eder Franz Xaver , Schriftleiter in
München,

wegen Beleidigung
in der öfteutlichen Sitzung vom 31. Jannar 1921 in
Gegenwart des Amtsgerichtsrats Frank,
der Schöften: a) Dr. Zanoh Eugen Chemiker,

„ ### b’ Dr. Schiller Max Privntgelehnterdes stv. Gerichtsschreibers Blank
auf (rund der Hauptverhandlung sn Recht:Der Angeklagte Fans Xaver Edm, geboren am
14 Dezember 1877 in Tengling . verbeir##tet, Schmftleiter
in Müschen ist schuldig (eines Vesgebens der übeln
Nachrede und wiro deshalb zu einer Geidstrafe von
unfhunder Mark, für den Fall des Uneipbring.tichkeit au einer Gefängnisstrafe von lünfzig Tagen

=owie zur Tragung der auf das Prevatklegeverahren
des Samuel Karfiol , Kaufmann in Köln, Hohe Straße
ergechsenen Kosten und sum. Erenta der .esem
Privatkläser erwachsenen notwendigen Auslagen ver
urteil# II.

Die 4. Strafkammer des Landgerichte München !
erkenn: in der Privatklagesache

Karf ol. Samnel und Karfiol Saily, Kau leute
in Köln, gegen der Frans Xaver, Redekteur
in Münchez , wegen Beleidigungder öffentlichen Sitzung vom 8 Novomber 1821.

an weicher teilgenammen haben:
der Landgerichtsdirektor Bally als Voraitzender,
die Landgerichtsräte Vogel u. Deseel als Beistiner u.
der Gerichtsassistent Spies als Gerichtsschreiber.
Recht wie folgt:

L Das Urteil des Schöffengerichts beim Amts
sericht Müncber vom 31. Januar 1921 wird. eöwelt
den Augeklagten Frans Xaver Eder freispricht, auf¬schoben

11. bder Franz Xaver wird wegen eines Vergehen¬
der übeln Nachrede zur Geldstrafe von zwei¬bundert Mark, ersatzweise zwanzin Tagen Gelänani¬verurteilt.

III. Der Angeklagte hat die Kosten der k. Instanz
bezüglich der Privatklage Sally Kartiol gegen Bder
und die Kosten der II. Instenz su iragen

Die beiden vorstehenden Ortelle gebe ich als Ab¬
wal der beizen Privatkläger anl Grund derurtolle
mnäßigen Ermächtisung öffentlich bekannt. 00
München , 25. Noyember 1921.

Levinger , Rechtsanwalt .

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen desAlbert Schneider , han¬

Jeind unter der FirmaSchneider &amp; Co., Inh.Albert Schneider, Toch¬
großhandtung in Eus¬sirchen , wird heute am
24 November 1921. vor¬
initags 10¼ Uhr das Kon
kursverfabren erölfnet

Der Rechtsanwalt Dr
Lukanow in Euskirchen
wird zum Konkursverwalterernannt

Konkursforderungen sindbis zum
14. Dezember 1921

ber dem Gerichte ansn
melden.

Es wird zur Beschluß.
tassung über die Beibehal¬
sung des ernaunten oder
die Wahl eines an desn Ver¬
wallers söwie über dis Be¬
stellung anes (Mhldiger
ausschusses und eintzeten.
tabis über die im •132•682
Konkursordnung bezeich¬
=oion Geuenstände anf
den 14. Dez. 1921vermittags 10 Uhr

and sur Peüfung der an
semeldeten Forderungensa:
den 10. Jannat 1923vormittags 10 Uhr
vor dem uu erseichneten
GerichtePermin an beraumt

Allen Personen, weiche
eine zur Konkursmassege
nörige Sache in Besite
haben oder aus Korkurs¬
masse otwas schuldig sind.
#rd aufgegeben, nichts an
den Gemeinsehuidner su
verablolgen odes zu leisten.
auch die Verpflichtung auf¬
lerlegt von dem Besitse
der Sachs und von den
Forderungen, für welobe
sie aus der Sache abge¬sonderte Beinedigung in
Anspruch pehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
14. Desember 1921
Anzeige au machen . 168Das Amtsgericht

in Eushirchen.

Verkaufstesmin
för 22 Stück ausgemusterte. Lokemotlven
am Dienstag den 1s. Dezember 1921 vornsitlass 11 Uhr.
m Geschäftsgebäude der Eisenbahndiehtion Halle
Thielenstraße 2. Verkaufsbedingungen vessendet unser
Präsidialbureau A lb nach Bingang von 74 Ansepote
mit der Aulschrift: „Ankauf ausgemusterterLokomotiven“ sind bis sum Termin an unser ma
schinentechnisches Bureau einzusenden, Zuscblagetni####Wochen . „ 302

Halle (Saale), den 19. November 1921.Eisenbahndirektion.

„ „ 5 0"
400000 Mark

als stille Beteiligung zur Gründung eines aus¬
sichtsreichen Unternehmens mit hohem Gewinn
gesucht Ang. u. K Z 311 an die Exp. d. Bl.

(82

Germania¬

Brauerei
Actiengesellschaft

Dortmund.
Die Herzen Aktionäre

unserer Gesellschaft laden
wir zu der am

Dienstag
den 20. Oezbr. 1921
nachmittags 5 Uhr
im Geschäftslohale, Wala¬
werkstraße 9, zu Dortmund
stattkindenden diesjährigen

ordentlicken

Das Konkursverfahren.
über das Verwögen der
Ehefrau Karl Vogel.Alleininhaberin der Eirma
Karl Voges an Köln-Ehren
feld, Mechternstzaße Nr. 42
wohnbalt daselbst. Bartbel
straße 133, wird eingestell!
weil eine den Kosten des
Verfabrens entsprechende
Masse picht vorhanden ist
Köln, den 12 Nov. 1921Amtsgericht. Abt ##4
Villai . Weimar
verkauft W. Pickroth
Batsstädht in Tbür H18

Herrschaftl . Vila
m. alt. Gart, Köln-Marien¬
burg, Neuben , beziehb April
o. ., f. 1 Million a. vk. Ang.
u. K 2289 an die Exp. (8n

ein 861Tagesordnung:
1. Vorlage des Gessbäits¬

berichte, der Bilanz
und der Gewinn- und
Verlustrechnung pro
1920/21.

2 Bericht der Rchhnungs¬
prüfer und Beschluß
tassung über die Ertei¬
Jung der Entlastung.

3 Genehmigung der
Jahresrechnung , Ge¬
windverteilung .

4 Wahl sum Aufeichts¬
rate.

5. Wahl der Rechnungs¬
prüfer.

Nach S 25unseres Statut¬
=ind zur Teilnahme an der
#eperal-Versammiung die.
enigen Akhonäre berech
tigt, welche bis spätesiens
Montag den 19. Dezem¬
ber 1921, nachmittags
6 Uhr, entweder ihre Aktien
pe der Oesellschafts¬
nasse hinterleg : oder bis
dabin die erfolgie Hintor¬
egung bei den Bank.
näusern Haupt- u. Zweig .abstalten, der Direction
der - Disconto-Gesell¬
sohaft . Berlin, des ASchaaltbansen’schen
Gankvereins, Köln, der
Essener Credit-Anstalt
Besen des Dortmunder
Bankvereins , Dortmund
der Dresdner Bank, Ber
Uin. der Deutschen Bank.
Berlin, der Commera¬
und Privat-Bank Berlin,oer ber einem Notar
durch ein mit den Nummern
der Aktien versehenes
Abtest dem Vorstandenach
#ewienen haben 351

Dortmund. 24. Nov. 1921
Der Vorstand :
Landgraf. Luttner

Batharuchtrer
fast neu, auch f. Ausland
passend, s0l. g. bar zu verk.

Angeh. u. A. W 3214 an
die Exped. d. Bl. 8r

—5Millionen Mark, zur Ausbeutung einer epoche¬
machenden Erlindung, großartiger Massenartikel ,
von welchem in 14 Tagen bereits 740000 Stück im
Gesamtbetrage von ca. 40 Millionen Mark be¬
stellt wurden

sofort gesucht .
Kapitalisten, welche bestrenommierter Firma

obiges-Darlehen zur Verfügung stellen, verdoppeln
ihr Kapital in Jahrestrist .

Vermittler und Horcher verbeten.
Gefl. Ang. mit Beifügung von Reierenzen er¬

beien unter P X 3294 an die Exp. d. Bl. 281

Lisennähdler
34 Jahre alt, led., mit erstklassigen persönlichen Beziebungen au den

1d Eisenverbrauchern, seit 18 Jahren beimaßgebenden Hüttenwerken und
führenden Birmen der

Eisenbranche
jätig, seit etwa 12 Jahren in Jeitender Stellung, davon S Jahre alleiniger
Gaschäftsführer einer bedeutenden Eisengroßhandlung, zucht sich tätig
und iinanziell an besiehender

Eibongtoutlanalulfs
oder Fabrik der Eisenbranche zu beteiligen

Angebote u. F M S 120 an Rudolf Mosse. Frankfurt a. M.92

Einladung
zur General - Versammlung
des Zentralverbands des Deutschen
Bank- u. Bankiergewerbes (E. . )

Samstag den 10. Dezember d. J.
3½ Uhr nachmittags

im Sitzungssimmer des Zentralverbande, Berlip
NW 7, Dorotheenstraße 4

Für Großabnehmer .
Sofort greilbar abzugeben

500 Sparöfen „ Colibri “
zum Preise von 75./ das Stück . Silangebote an (713
Theodor Dacmgen &amp; Co. , . . . H.

barmen , Alter Markt 4.

Wasserkranen
für Export in jeder Größe ab Lager oder kurzfristig
lieferbar. abaugeben . Friedr. Bongardt &amp; Söhne,
Barmen, Teleph. 2282, Telegr: Dreilinge . 713

Lokomobile
Sattd. Wolf 20/30 P. S.
tadelloser Zustand. (jewicht
ca. 12000kg, für 35000.4 zu
verh. Ing.-Burean HugoKirsten, Köln, Aachene ;
Straße 88. Sp

Motorboot 258
—##tzig, billig au verk.
Ang. u. K P 1098 .-Exp
G Heidenheim, Koblenz
Antike Biedermeier.
Schwanen - Betten

gesucht .
Antiquar Hahn, Köln

Gr. Budengasse 9. (521

1. Berichs über die Verbandstätigkeis zeit der
letsten General-Versammlung.

2. Wahlen sum Ausschuß gemäß #7 der Ver¬
bandssatzung.

8. Aenderung den # b der Saisung betr. Mit¬
Sliedenbeit äge und § 21 doy Sainang detr.
Nmmiecht in der General -Versammlung .

4 Btwaige Antrüge. 1
Im Auftrage des Vorstanden:

Der Versitsende : Dr. Rlessen.

von A. Achenbach, Hans Besi, Hane Breling.
H. Cassiers, C. F. Deiken, Andress Dishe, Cb.
Vau den Eyhen. J. Paber. B. v. Gebharet. B.
Göhler , Brnst Haardt, W. Hambüichen, Kml
Heffner, Hans Herrmenn, C. Hilgers , A. Jamer,
E Kirberg, Leo Küppera , Cha Krörer. H. Küet¬
per F. Lecke , H. Lesegang. Adolf Lina A.
Mon’an, Bugo Müblig, Müller-Wischin , R. v.
Müllér , H. Nordenberg. Georg Oeder . A. Reib¬
mayr . Julius Scbeuerer, Jos. Sebemenberg.
B. Schlitt, Math Schmid, G. Schmidt, Wilh
Schreuer, Nile Simonsen A Stademann, Otto
Trasy, G. Tyrabn, W. Velten, R. Volhere . B.
v. Volkmann, Josef Willroider, A. Ziek und

weitere Werke erster Künstler empfichlt:
651

Galerie F. J. Pieper , Köln
Deutscher Ring 32 — Tel. A6621.

Autoverkauf “
Adler, 1920er Modell , —14 P. S. -Sitser, in porichtem
Zustand, Zenith-Vergaser, 5 komplette Räder nebet
Raser veinlischläuchen. Sämtliche Werkzenge, La¬
fernen usw. 7 Liter Verbrauch pro 100 hm. Bohe
Geschwindigkeit. Inhaber verläßt Rbeinland An¬
meldunzen bei Major Hampten. Sedanst: 29. Köln.

16/45 P. S. Phänomen- Phaethon
fahriknen, mit Boschlicht und Anlasser und

allen Schikanen haben absogeben
Gebr, Schwalenberg. DüsseldertAlexanderstr. 18. Tel. 4192. (474

Lastkraftwagen
Horch , Benz, N. A. ., Adler, zu verkaufen.“

. , S. &amp; E. Missmahl. Komm . - Ges.
Düsseldort 53, Talstraße 44a/38. 477
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Kopital und Resenen

ADeFAAdS Mark

GoppenbungCoblen:CottbusCrefeld
Trossen a.CaxhavenDarmstadtDelmenhorst
Dissen I. W.DorimundDresdenDulsbursDriebart-JuhresDülkenDürenDüsseldort
Eberstadt b. DermstactEckernfördeElberfeldErfurt
Essen (Ruhe)Euftn
Forst .4.
Frankfurt a M.Frenkturt a O.Freiburs (Brsg.)
Freital-Potschappel

Geestemünde

Getter!GiesenGlatzGleiwitz
Röluschenbred.
Kreuzburt .-S.HreuznachLandau
Landeshuf 4. Sdh.
Lauban 4. Schl.
LauenburgLehe

Neustadt (Haardt)Neustadt (Holstein )Neustadt .-S.
Nienburg a. WeanrNordenhamNürnbergOffenbach a. M.
Offenburz Baden)Oldenburg i. O.
Oldenburt i. HelstelnOidestoeOppelnOmabrückPascwalkPassanPenziePforzheim
Pfanzstedt b. Bermssee

Aulen (Het=)Alfeld (Leise)
Alsfeld (Hassen)

Bas KarsenOeyahausenBad Salzschürt
Bamberz

Schereiutut
sester er

GreitswreisGreisGubenHabelschwerdt
Zialie a. S.
HamburtFiananHaunover

915
LiesnitzLimbart
Lindau 4. E.LinzenLörrach
Lübbeche i. K.Lübeck
Wcnebn 1

Lätfenburt

Bensheim e. d. BergeiraßeBernburg a. S.
Beuthen .-S.
Biebrich a. Rh.Bieleteld
Bingen a. Rh.
Blumentbail i. Naoer:

rierUelzen
VlerdingenUimVechtaAodesneleVerden u. 4. AllerVlothe
Wald (Rhi4.)WeilburtWeissenburg i. B.
Weissenfels ( .)WeislasWiesbadenWilhelmsharen
Worm:
Würzburg =ZeitzZüllichanZwicken

Hellbrenn a. K.MemelingenHerborn
Hersteid (Hessen)
Hlindenburg .-S.
Jserlohn

Plauen 1. K.PotsdamPreetzPrenziauPec cmeeMelle
Mlichelstadi i. O.Fünden 4. W.MülheimPlünchen. -GledbachMünsterbersPlyslewitzMeumdaster

GuedlnburzRatiber
RegensburgRemscheidMappeln a. d. Sti#

Kattowitz .-5.
Kchl a. #h.
Hempen a. Pl.Kiel
Köln a. #.

Bäandte rael)
Butzbach
Celle(Semsis

ReutlingenRheydtRintelnRybnik
Saarburs (Bes. Tder,SanderhausenSchlerugeKöuigebers i. #.tiera (Reuß)

Oben

200Nederassungen
Wber

100Dep . * sser

ar

*

*

Opernhaus .
Dienstar den 29. Nov. 1921

a. VolksvorstellungSos . Roseraufl

Düsseidorf - Hafen
Hammerstraße 15

Werkzeuginaschhen

— 15000 Quadratmeter Ausstellungshallen . — —

Undine
Anf. 7 Uhr. Bude 10½ Uhr.
Mittwoch den 30 Nov. 1921

Anlang 6½ Uhr
27. Abonn. -Vorst. Serie +Tannhäuser.

Schauspielhaus .
Dienstag den 29 Nov 1924

Zarewitsch
AlexejAnk 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Mittwoch den 30. Nov. 1921
Anfang 7 Uhr

17. Abonn.-Vorst Serie BTetenfans.

Kreisendes
Gas- luft¬
Mischrad.

Fechaich
selbsttätige
Lustreglung .

Literatische Gesellschaft
Köln .

Freitag, 2. Dez. , 8¼ Uhr
Großer Gürzenichsaal
Vortrag der Schriftstellerin
Dr. Isolde Kurz¬

München .
Ausgewählte eigne Dich¬
tungen in Prosa und Vers.
Karten in den Buchhandl.

Benziger, Bossserée,

Ca . 12 000 Stück

. P. 55, Länge 7,5 —10,5 m
# Nl. -P. 60, „ 10 —13 m

#. -P. 50, „ 7,5 m
zu kaufen gesucht .

Waagenfabr . Ed. Schmitt u. Cie.Dusseldort . „ 41

süddentsch . Modell, erstklassiges Fabrika
gegen Gebot sofort aus
Lagervorrat abzugeben .
Angebote unter F 1666 an die Anz. -Ann. J. FHouben. Ereteid erbeten. (283

ven Benziger, Bossserée ,
Geerling, Gonski, Herder,
Kühn, Lengleld, Oek Mül¬
ler, Neubner, Pustet, Röm¬
ke, Schmitz &amp; Wollsohn,
sowie Abendkasse 10Kaufen größere Posten

Sonnen !

in Lagerlängen

abzugeben .
Angebote mit Preisangabe unter W T 13480

die Ann.-Exp. Friedr. Schafz. Dulsburg.

Bandsägen und sonstige Holzbes
arbeitungsmaschinen
Bohrmaschinen, Radialbohrmasch .
Schnelldrehbänke bis 4m Drehlänge
Horlz. -„Vertikal -, Univ. =Fräsmasch.
Hobelmaschinen mit —3 Supporten
Horiz . -, Bohr- u. Fräswerke, alle Gr.
Revolverbänks von 12—75mm Spindelb.
Shapingmaschinen bis 650mm Hub
Stoßmaschinen aller Art
Werkz . - ,Rund=, Univ. -Schleifmasch.

Tiefniehgaalität, mit beschnittenen Kanten
und swar:125—166X05mmm

85—110X0 ömm,. fesser

15 Tonnen, werkeneu, 2.Smum per 100 kg 900.4
ca. 18 Tonnen mie Klugtost behaftet

200 260 .80 und # #mm 00
per 113 Klio S5 u# eliektv

cn 10 Tonnen, teilweise mit leichtem Fiugrost behaftet.60mm C. per 100 Klle
alles ab Station Hagen.

Lieferbarsofort nach Waggongestellung
Anfragen erbeten unter S PIB4O an G. Geerkeng.

Aon Axped. Angen in Brst!

für bessere Kreise .
Einzelunterricht

zu jeder Zeit, auch außer
dem Hause . Garantie Ia

Prims Rofer.Ausbildung .
in den Breiten 33—40X022mm

Wil Käufen .

S um 4P Cag 5
Stabeisen Bleche

Träger Röhren
Drahtstifte

und erbitten Lagerlisten u. Angebote und.
J W 12666 an die Annoncen -Expedition
Feiedr. Schatz. Dutsburg, Düssel¬
dorfer Straße —3. 427
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Exped . Priedr. Schats, Dulsburg, erb. (435

E. Somienlkart !
Eisehrasser
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Köln a. Rh. 603
Tel. A 4825, 6815/15. Zeughausstraße 24.

innen und außen vernnkt, Umm Mantel¬
spund, 600 St. à 200 Ltr. u. 20 St. à 400 Ltr.,Leferung in den nächsten Wochen, gegenBarakkrediuy Elberteld

sofort zu verkaufen .
Berg. Eisenhandel, Elberfeld

Tel. 5170. 318

für
große Räumevon
300 bis 3000chmGebradents

Seizendsser
kauft unter Angebot 3

Rhein. Drahtindustrie , Bäcker &amp; Co.
Amern , Bez . Düsseldorf .

1900 erbaut. 30/45 P. S. mit Vorteuerung sof. lieferbar
Zivilingenieur Friedr. Koert, KölnLupurer 8 Pergrut B 4336. (738

schnenstens gesucht
einigs 100 4. weiche Thomas- oder .- .-Gaalität mög¬

#chss 87-44 kg F. and 20% ., 35—110mm zund oder
gundras oder tlach vis zu 200X60mm, Höchstlänge .n

Naber &amp; Co. , Eisengroßhandlung
Gebrauchte oder neue mittelschwere 400 bis 500 Kilo

Tragkraft in bestem
Zustand

billig zu verkaufen.
Angeb. unter 7052 an die

Ann. -Exped. Ed. Elven.Solingen . 218

Rherat . mit Blechhalter , iu kaufen zesacht. Ang.mit gonauen Unterlagen, Preis und Liefer¬zeit erbeten u. R U3341 an d. Exn. d. Bl. 206
angstanige maschinenfabrik

als Käuler oder Lisenzachmet opes 2
- Luftdruckhammerpatents

######cht. Konstrukhonss #ichnungen verhanden.Sondermann# nieger. ing Elberteid, Alter Mark 11!

EXpertcurt,erossisten !
Patent - Rohrzangen

40mm lang. erößere Lazerposten
Schusterhämmer

gestielt, geschmiedeter Stahl. 450gr

Drantstirtiabrik Einige 199 am

„ „ „ *

immt Aefträce entregen und vererbeiles Drehtstäfte
Lohe gegen Stellung von Drats 88Anzebete unter 4 Gesucht

3000 Eisenfässer

an die Rapositios 6. Bl.
. —1mm dick, Stanzqualität

für sofortige Lieferung gesucht .Angebote an die 416
Vereinigten Elektro - Werke . - G.

Große Posten

sogenannte Mauserlässer, für Zö0kg, mit großer
Oettnung. von Selbstverbraucher .

Ans-bote unter M K 9578 an Rudolf Mosse.Müncben . (844
söwie Werkzenge billigst zu verkäufen.Baumeister &amp; Co. , ElberfeldTelerr -Adr.: Feba. Fernepr 1446. (713 Saarbrücken , Saargemünder Str. 123.Posten Hordrahmen.sowie Gradenerde.

Ang. erb. u. En 30and. -K.
Paut Kahle, Eisenach.

Max heinlanh Axtiengesellschau
Abt. Drahtstiftfabrik Goch

Düsseldorf, Kalserstraße 50
Sämtliche Sorten

Drahtstäftesowie Fassonstitte
kerztructe lüsferber . 76

Verartegenge ab Lager abzugeben .
Angeborn erbsten unter 8 T 1344 un &ampGeerhöns.

Ano.-Bured . , Hagen 1 WW. 842Sühchedern
Karleplatz 15.
Ca . 20 000Suche zu kaufen

mit Ausfuhrgenehmigung Lichtschalen
ie Proßgias (Kristalksmit).
sukzeente ab Köla lieterb

Ankr. dur von Seibstkäu¬
tera unter K Ep; 308 an
die Bxp. 4. B1. 89

—6½mm, Lieierung Des. —Jan.
zum Preise von 525. — irs Fres. ab SaarwerkCa. 50000 Kilo

kieselsaure Tonerde
in Paptersäcken : (116

ca . 11000 Kilo Seifen
für gewerbl. Zwecke werd. verkauft durch
Lagerhass Berlis 30 16, Köpenicher Str. 54.

Bleistift mit Peuerzeug
Werkzeugbüchsen mit 3 Werkzeugen

Manikär- Büchsen
und andere Neuhelten, Weckerahren.

Nur Lagerposten .
anter K . 780 an die Gxp. d. B1. 8o

Lioferung Desember
sum Grundpreise von 440 frz. Frcs. ab Saarwerk
Anzebete unter T A 3450 an die Niap. d. B1. 479a. 5ove

eis . Schemel
mit Holzeitz, gebr. , ver¬känfl. Ang u. KL25 713
an Ala-Hausenstein &amp;
Vogler , Kassel. (1133

5000 Werkzeugeuchsch
Stahlbüichse mit 5 Workzeusen, vernicheltab Lager abzugeben. 690

Karl Kleemann , Lennep ( Rhld . )

Blüthner - Flügel
Ibach- „

oder Klaviere, erti. auch
anderer Firmen, zu ka#sten
gesucht. Gell Angeb.
∆A L. 8803 an die Exp. Gy

Heizol und Veerpeen
Brause &amp; Co - Iserlohn Hefert an Verbraucher

Paul Eickelberg . Langendreer . 351 pro McA1e 87.4 43-4 50.4 68.6
Angebote unter S B3351 an die Exp. d. Bl.
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Die Washingtoner Konferenz .
Die Gegensätze in Ostasien. — Frankreich und Italien .
Utd Washington, 28. Nov. (Sonderfunkspruch. ) Heute, am

Tage vor der japanisch=chinesischen Abrechnung, die vielleicht eine
Wendung in der Geschichte der Konferenz bringen wird, läßt sich
die Lage wie folgt überblicken. Der Abrüstungsvorschlag ,
den Hughes gemacht hat, steckt in der Sackgasse . Das von
dem amerikanischen Staatssekretär verlangte Schlachtschiffverhältnis
von : : 3 wird von den Japanern eifrig bekämpft ; sie wollen
40 : 10 : 7. Die Japaner wollen überhaupt nicht

„ mehr verhandeln . Ihre Vertreter bewahren das verbindliche
Lächeln in den Sitzungen der Ausschüsse, aber ihre Journalisten er¬

: klären täglich, Japan habe in Washington nichts mehr zu suchen.
" Kato wird stark kritisiert . Man wirft ihm vor, er besitze

nicht die notwendige Geschmeidigkeit , um den Politikern und Dipio¬
maten gegenüber bestehen zu können. Ein japanisches Blatt schreibt,
man könne erst jetzt ermessen , welch schweren Verlust Japan
in Hara erlitten hat, der Wellington Koo gewachsen gewesen wäre.

Die Palastrevolution in Tokio wirst ihre Schatten
bereits nach Washington. Man munkelt , daß Schideharas Diplo¬
matenkrankheit ihr Ende findet, wenn sich seine engern Kollegen.
verabschieden werden. Der japanische Regent will Schidehara und
Kato nicht abberufen, aber eine mächtige Hofpartei fordert es. Die
Engländer versuchen stets zu vermitteln , und nur ihren
Bemühlungen ist es zu danken , daß die Japaner überhaupt noch
da sind.In der ostafiatischen Frage bestehen die Meinungsverschieden¬
heiten fort. Man will den Grundsatz der offenen Tür zu einem
Schlagwort herabmindern. Keine der Mächte , die in Ehina
Besitzungen haben, denkt ernstlich daran, diese aufzugeben. Sogar
in den Fragen, die in die innerchinesische Verwaltung hineinspielen,
macht sich ein Widerstand nahezu sämtlicher Mächte
ggegen die zum Teil bereits bewilligten Forde¬
rungen der Chinesen geltend . Die Einführung der Post¬
verwaltung , die Zurückziehung der Polizeitruppen und die Wieder¬
herstellung der chinesischen Gerichtshoheit sollen nur langsam und
der Gesundung der chinesischen Verhältnisse entsprechend durchgeführt
werden. Am heftigsten wendet sich Japan gegen China . Der Vor¬
schlag Chinas auf Wiederherstellung der chinesischen
Post und Zollfreiheit findet seine Begründung darin, daß die
chinesische Regierung auf diese Weise dem Opiumschmugge
zu steuern hofft. China will sich die Kontrolle auf sämtliche Post¬
eingänge der ausländischen Postagenturen sichern, um feststellen zu
können, ob auf diese Weise zollpflichtige Waren nach China gebracht
werden. Die chinesische Regierung erhob gegen die fremden Mächte
die Anklage, daß sie durch ihre Postlinien die Gesetze der chinesischen
Republik verletzten, die sich gegen die Einführung und den Verkauf
des Opiums richten. Der Beschluß , den der Ausschuß als Antwori

auf diesen Vorschlag faßte, kennzeichnet die Methoden, die man in
Washington gegen China anwendet. Das ausländische Postwesen
soll an einem Tage, der noch bestimmt werden wird, aufgehoben
werden, jedoch nur dann, wenn die chinesische Regierung den Nach¬
weis erbringt, daß sie einen leistungsfähigen chinesischen Postdienst
errichtet hat.

In der Unterseebootfrage erwartet man ein Kompro
miß. Amerika soll nicht mehr unbeugsam auf dem Standpunkt
stehen, daß die Unterseeboote als völkerrechtliches Kriegsmittel an¬
zusehen seien. Es soll bereit sein, den Gebrauch dieser Waffe zu
beschränken , aber Bürgschaften in Form einer internationalen
Kontrolle fordern.

In der Frage der Abrüstung zu Lande setzt Viviani die
Politik Briunds fort . Er übernahm heute die peinliche
Pflicht, den oft gemeldeten Zwischenfall Briand=Schanzer auszu¬
tragen. Er bestritt in einer seierlichen Erklärung die Italien
feindlichen Außerungen Briands . Frankreich sei
durch Bande des Blutes und der Freundschaft an Italien gefesselt.
Schanzer gab sich mit dieser Erklärung zufrieden und dankte Hughes
Für die unparteiische und sympathische Art, in welcher er diesen
Konflikt ausgeglichen habe. In der Beschwichtigungsrede ,
die Hughes in bezug auf den Fall Briand =Schanzer hielt, er¬
Klärte er, daß alle Mitglieder des Auschsusses überzeugt seien,
Briand habe niemals etwas gesagt, was absichtlich oder unabsichtlich
als eine Herabwürdigung Italiens oder der italienischen Armee
hätte angesehen werden können. Er fügte hinzu, daß eine solche
Mußerung auch jeder Grundlage entbehrt hätte. Die Konferenz
wisse, daß Italien ein geordnetes Staatswesen sei und über eine
der tapfersten Armeen verfüge. Er hätte es für überflüssig ge¬
halten, im Namen der Konferenz eine Erklärung abzugeben , wenn
nicht die Erörterung des Zwischenfalls Briand=Schanzer soviel
Staub aufgewirbelt hätte. In seiner Antwortrede erklärte
Viviani , er hätte sich nun überzeugt, daß sich die Kritik immer
In den Grenzen der internationalen Höflichkeit gehalten habe. Sei
hie und da ein Wort gefallen , das aus der erregten Stimmung
heraus als zu heftig erkannt worden sei, so sei daran die Tatsache
schuld, daß es sich eben um Fragen gehandelt habe, die für die
ganze Welt von ungeheurer Wichtigkeit seien. „Wie könnte,“ so
sagte er u. a. „mein Freund Briand so etwas gesagt haben, da
uns mit Italien die festesten Bande des Blutes und der Freundschaft
verbinden? Italiens und Frankreichs Blut flossen gemeinsam zum
Wohle der Menschheit .“ Eine Störung der Harmonie durch ein
Mißverständnis gehe gegen das Wohl der Menschheit .

Hinter den Kulissen des politischen Dramas spielt seit einigen
Tagen eine kleine Groteske. Der Berichterstatter der Daily .Mail , Wells , hatte wegen der Haltung, die er in seinem

richte Frankreich gegenüber einnahm, seine Berichterstattung ein¬
stellen müssen -vergl. Nr. 807 der Kölnischen Zeitung]. Die Daily
Mail hatte die Abschüttlung von Wells damit begründet, daß dieser
gegen Frankreich ungeheure Anklagen erhoben hätte, und daß die
antifranzösischen Richtlinien, die in seinen Berichten enthalten ge¬
wesen seien, in England Empörung verursacht hätten. Auch die
objektiven Mitteilungen , die Wells gemacht habe, seien deshalb in
den Papierkorb geworfen worden. Nun gab Wells bekannt , daßer von nun an seine Berichte in der Londoner Zeitung Daily
Expreß und gleichzeitig in der New York World erscheinen

lässen werde . Als die Redaktion der Daily Mail dagegen Einspruch
erhob , richtete die New York World ein scharfes Telegramm an

die Daily Mail, worin es heißt, die Daily Mail möge sich um ihre
eignen Angelegenheiten kümmern. Die WashingtonerPresse toht einmütig Wells als ein leuchtendesBeispiel zournalistischer Redtichtekt

gleichem Fuße zusammenzukommen. — Senator Borah sagte, die
vorgeschlagene „Vereinigung der Nationen “, sei noch nicht genau
umschrieben, aber aus dem, was man hier und da höre, ergebe sich,
daß es sich um den alten Völkerbund handle mit möglicher¬
weise einigen Vorbehalten, nür unter einem andern Namen.

Fränkreich .
Kritik am Auftreten Briands in Washingion .
O Paris , 28. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstalters.)

Die wirtschaftliche Tageszeitung La Journée Industriel ! e
spricht sich in einem Leitaufsatz über die Abenteuer der französischen
Diplomatie aus. Der Verfasser des Aufsatzes hat vor etwa zehn
Jahren von einem Botschafter die Rußerung vernommen, die
Diplomatie werde an zwei Krankheiten zugrunde gehen, an der
Geschwätzigkeit und der Literatur . Das schlimmste aber sei, daß
nachher unter den Völkern die Faustschläge den rednerischen Ent¬
gleisungen gefolgt seien. Das alles erkenne man jetzt sowohl an

den Ereignissen in Italien als auch an den Beziehungen, die sich
zwischen Frankreich und England herausgebildet hätten. Vor dem
Kriege habe ein großer Praktiker der Geheimdiplomatie.
Delcasse , es fertiggebracht, alle diese nicht unvermeidlichen
Reibungen stillschweigend zu erledigen. Heute scheine es aber, daß
man ein besonderes Vergnügen daran finde, sie so geräuschool !
wie möglich zu gestalten. Der englische Romanschriftsteller Rudyard
Kipling , den man bekanntlich vor einigen Tagen in Paris zum
Ehrendoktor der Sorbonne gemacht hat, habe auf die Frage, was
er über die Konserenz denke, geantwortet : „Worte, Worte, nichts
als Worte!“ Die Journée Industrielle will zwar nicht behaupten,
daß die von Briand in Washington gesprochenen Worte schlecht
seien, aber die Chinesen behaupteten, schon ein Wort sei immer,
unvorsichtig, wenn es bei diplomatischen Angelegenheiten gesprochen
würde. Die Rede Briands habe die Engländer verletzt,
erstens weil sie barin ein zu offenkundiges Bestreben
Frankreichs erblickt hätten, siich bei den Vereinigten
Staaten anzubiedern , und weil im Grunde ihres Herzens
die Engländer die Amerikaner nicht sehr liebten , außerdem weit
Briand versucht habe, mit einem großen Tamtam in den Konflikt
zwischen den Vereinigten Staaten, Japan und England einzugreifen.
Dadurch habe die fran ösische Diplomatie den Anschein erweckt,
als fehle es ihr an Diskretion. Aus diesem Grunde erkläre sich
die sehr britische Rede Lord Curzons . Er habe sagen
wollen: Was, ihr Franzosen mischt euch in die Entwaffnung andrer ?
Beginnt doch erst einmal bei euch selber und unterhaltet nicht die
stärkste Armee in Europa.

Etwas deutlicher spricht sich das Journal des Débats über
das Auftreten Briands in Amerika aus. Das Blatt erklärt, es habe
versucht , ihn von seiner Reise nach den Vereinigten Staaten ab¬
zuhalten, wo er eine Rolle auf einem gefährlichen Gebiet habe
spielen wollen. Es habe tauben Ohren gepredigt. Gewissermaßen
als Vorwort zu seiner großen Rede vor dem transatlantischen
Areopag habe er ein Telegramm nach Angora geschickt und die
Ratifizierung des französisch =türkischen Abe
kommens angekündigt . Jetzt köne man übersehen , wie
wenig glücklich er beeinflußt gewesen sei, und welche
Ergebnisse seine Redediplomatie erzielt hätte. Das Blatt hofft, daß,
durch die Erfahrung gewitzigt , die französischen Staatsmänner nun
von dem falschen Wege abgingen und sich wieder den alten Methoden
zuwendeten, damit man in London in korrekterer Form einen
Meinungsaustausch aufnehmen könne. Schon heute vor¬
inittag habe ein Brsand nahestehendes Blatt ein großes Rede¬
turnier zwischen den Politikern Englands und Frankreichs an¬
gekündigt. Es sei nicht angängig, die Jnteressen eines Staates auf
einer öffentlichen Bühne zu verhandeln wie einen Vorkampf.
Frankreich habe auch gar kein Interesse daran , daß sein Minister¬
präsident von den Schmeichlern als der erste Redner der Welt be¬
zeichnet werde . Artisten gehörten auf die Theaterbühne. Es sei
aber vorzuziehen, daß Frankreich an seiner Spitze einen flleißigen
und schweigsamen Mann hätte, der die Geschäfte zur all¬
gemeinen Befriedigung regle. Es hätte gar keinen Zweck, daß
Briand nach seiner Rückkehr vor den Kammern eine Erklärung ab¬
gebe. Er möge aus den Ereignissen im nationalen Interesse den
besten Nutzen ziehen und, da die englische Note dazu auffordere.
einen Meinungsaustausch mit dem britischen Kabinett über die
Fragen des Nahen Ostens anknüpfen. Vieles sei schon verdorben,
denn einzelne Fehler seien nicht wiedergutzumachen, es sei
aber noch Zeit, etwas Ordnung in die Dinge zu bringen.

Ein Saltomortale des Cemps .
O Paris , 28. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)

Die Reise die Hugo Stinnes nach London gemacht hat,
läßt die Pariser Presse immer noch nicht zur Rühe kommen. Die
Londoner Nachricht , daß seine Bemühungen, eine Anleihe zu er¬
langen, erfolglos geblieben seien, beruhigt den Temps noch nicht
vollkommen . Er befürchtet offenbar, einftußreiche englische Kreise
könnten ein Zusammenarbeiten mit Stinnes für nicht wertlos halten .
Er sucht deshalb eindringlich seine englischen Freunde vor
Stinnes zuwarnen . Er gibt zwar zu, daß man in England
vielleicht gewisse Gründe dafür haben könne, ihn als einen Mann zu
betrachten, mit dem man nutzbringend zusammenarbeiten könne, und
der vielleicht die Deutschen zu gewissen Diensten in Ruß¬
land,veranlassen könne, für welche die Engländer wenig Geschmagk
hätten. Aber dieser Stinnes sei schwarz , so schwarz wie sein Burt.
Er habe politische Leidenschaften und betreibe allldeutschiePolititk . Er sei außerdem der größte Gegner demokratischer
Reformen, und ein holländischer Nationalökonom habe. sagar gesagt,
Deutschland betreibe gegenüber den andern Ländern eine Ver¬
elendungskonkurrenz, und derjenige, der diese Konkurrenz verkörpere,
sei eben Hugo Stinnes. Die westlichen Demokratien, die friedlich
seien, müßten sich also vor einem so gefährlichen Kompagnon hüten.Mit einem. Salto mortale, den man nicht ganz versteht, spricht
alsdann der Temps von der Möglichkeit, daß Lloyd George
doch noch nach Washington gehen, und daß alsdann vielleicht die
Bäsdssbecitsllungstrage jund damit die Frage derSchulden der Verbundeten und das Prohlem eines amerikanischen

Vorschusses an Deutschland oder an seine Gläubiger zur Sprache
kommen könnten. Obgleich der Temps besonders betont, daß ihm
das gar nicht unangenehm sei, glaubt er aus irgendwelchen Gründen
die Schlußfolgerung ziehen zu können , wenn Lloyd George nach

Holland und der Ferne Osten .
Von unserm eignen Berichterstatter

* Haag , 27. November.
Man beschäftigt sich hier schon seit langem mit der Frage , wie

die veraltete Marine modernisiert und besonders für die Verteidigung
von Niederländisch=Indien für den Fall eines Konflikts im Stillen
Ozean die notwendige Stärke erhalten könne. Im Auf. rage der
Regierung hat ein Ausschuß diese Frage gründlich untersucht und
einen ausführlichen Bericht verfaßt, auf Grund dessen die Regierung
eine neue Flottenvorlage vorgelegt hat. Wie in England be¬
schäftigte man sich auch hier mit der Frage , ob man große oder
kleine Schiffe bauen solle, mit andern Worten, ob man die Stärke

der Flotte im Großkampfschiff oder in den kleinen Einheiten, wie
Kleinen Kreuzern, Torpedo= und Unterseebooten , suchen solle. Die
Regierung hat sich auf Vorschlag des genannten Ausschusses für
den Bau kleiner Einheiten entschieden, und diese Wahl vürfte
zweifellos die richtige sein. Denn der Bau von modernen Großkampf¬
schiffen, denen ohnehin eine entsprechende höhere Anzahl kleinerer
und mittlerer Einheiten beizugeben seien, übersteigt die Finanzkraft
des Landes. Auch hat die Kriegsflotte für den Ernstfall sowohl im
Mutterlände wie in den Kolonien reine Abwehraufgaben zu er¬
füllen, und zu diesem Zwecke sind kleine Einheiten, besonders wenn
es sich um ein Gebset mit vielen Ftußmündungen oder um eine
Gruppe zahlreicher Inseln handelt, am geeignetsten.

Die Regierungsvorlage sieht für den Dienst in Niederländisch¬
Indien folgende Einheiten vor: vier Kreuzer, 24 Zerstörer, 32 Tauch¬
boote, vier Unterseebootminenleger, vier Flottillenfahrzeuge , fünf
Minenleger, ein Unterseebootmutterschiff, 4500 Minen, dazu eine
Lustflotte von 72 Aufklärungsflugzeugen, 18 Jagd= und 18 Gefechts¬
flugzeugen. Für das Mutterland sind vorgeschlagen: 18 Untersee¬
boote, vier Unterseebbotminenleger, fünf Panzerboote , drei Minen¬
leger mit 200 Minen, sechs weitere Minenleger , mehrere Kanonen¬
boote, 3560 Minen sowie 15 Aufklärungsflugzeuge und 15 Jagd¬
flugzeuge. Zunächst ist eine Bauzeit von 12 Jahren vorgesehen , mit:
einer jährlichen Ausgabe von 19 735 000 Gulden, die zu gleichen
Teilen vom Mutterland und Ostindien aufzubringen ist. Gleich¬
zeitig soll Ostindien eine Anzahl von Flottenstützpunkten bekommen ,
wobei die Insel Java, bekanntlich der Sitz der Verwaltung und der
meist geförderte Teil der Kolonie , der Mittelpunkt der Verteidigung
sein wird. Tandjong Priok bei Batavia, der Hauptstadt Javas,
ist als Hauptstützpunkt ausersehen weshalb die vor der Bucht von
Batavia liegende kleine Insel Ed###n eine in zwei Panzerkuppeln
untergebrachte Batterie von vier 35=Zentimetergeschützen erhalten
soll. Sodann erhält Tandjong Priok die nötigen Einrichtungen für
Schiffsausbesserungen und Bergung von Krieasmaterjal und Mann¬
schaften. Die wichtigste Stadt auf dem östlichen Teil Javas,
Surgbaja, bleibt — wie bisher — Marinestützpunkt . Ein weiterer
Hilfsstützpunkt ist für den Riouw=Archipel bei Singapur und für
Makasser an der Südspitze von Celebes in Aussicht genommen.

Ein Blick auf die Karte genügt , um zu sehen, daß als möglicher
Feind wohl nur Japan gedacht ist, da die ganzeVerteidigungsordnung
einen Angriff von Norden voraussetzt und sich im Westen (Stütz¬
punkt auf dem Ribuw=Archipel ) an einen der wichtigsten Stützpunkte:
Englands im Osten, nämlich Singapur, anlehnt, während der ganze
östliche Teil Niederländisch=Indiens in das Verteidigungssystem nicht
einbegriffen ist:

Als die neue Vorlage dem Parlament vorgelegt wurde, befand
sich der Minister des Auswärtigen van Karnebeek auf der
Reise zur Konferenz nach Washingion. Ein merkwürdiges Zu¬
sammentreffen. Immerhin, wenn man sich erinnert, daß die
Konferenz, wenigstens in der Absicht ihrer Urheber , gegen Japan
zerichtet ist, nach dem oben Gesagten doch nicht so merkwürdig.

Interessant ist die Vorlage angesichts der in Washington auf¬
geworfenen Frage des Tonnenraums für Tauchboote, den bekanntlich
England in Washington durchsetzen wollte. Das Unterseeboot ist in
dieser Flottenvorlage als das Rückgrat der Verteidigung gedacht.
Das kann Holland auf der Washingtoner Konferenz noch in Schwierig¬
keiten bringen. Denn bei den starken Interessengemeinschaften, die
sowohl vom Mutterland wie von Indien her zwischen England und
Niederland bestehen , ist dieses in Washington an und für sich
darauf angewiesen, England nicht gerade entgegenzuwirken. Die
Bedeutung des Unterseeboots für Hollands Verteidigung zur See ist
aber eine andre, als England auf der Entwaffnungskonferenz grund¬
sätzlich andern Staaten gestatten möchte. Man wird sehen, ob es
über diese Frage zur Auseinandersetzung kommt.

Was die finanzielle Seite der Flottenvorlage angeht, so schätzt
man, daß ihre Ausführung etwa 400 Millionen Gulden lostenwird. Eine beträchtliche Summe, besonders wenn man daran denkt,
daß der größere Teil davon durch Indien aufgebracht werden muß,
dessen Haushalt in den letzten Jahren einen großen Fehlbetrag auf¬
gewiesen hat, und für das schon so viele Anleihen aufgenommen
sind, daß die letzte schon bei weitem nicht mehr voll gezeichnet wurde.

Italien .
WTB Rom, 28. Nov. (Telegr.) Infolge des Buchdrucker¬

ausstands erscheinen in ganz Italien keine Zeitungen .In Triest ist der Metallarbeiterausstand heute beendet worden,
die Verhandlungen über die Lohnsätze werden in Rom fortgesetzt .

WIB, New York. 28. Nov. Die New York
eorge liegt nach

sich mit Harding

„Horr, 28. Noo. (Teleg . ) 9Tribune meldet aus Washington: Lloyd G.
der Meinung gutunterrichteter Kreise viel daran,

und Hughes über die von Harding vorgeschlagene „Gesellschaftoder Nätionen “ zu besprechen. Dies erklärt seine plötzliche Be¬
stellung von Plätzen auf den Aquitania . Man nimmt an, daß
die Absicht, zum Schluß der Verhandlungen zu gelangen, ohne daßDeutschland befragt wird, wesentlich dazu beigetragen habe,
Lloyd George zur Reise nach Washington zu bestimmen. Es ist
keine Täuschung, daß die Engländer bestrebt sind, für die Lage
Deutschlands etwas zu tun, was Deutschland wieder auf eine Grund¬

auf der es möglich wäre, mit ihm Geschäfte zu treiben ,
herahusehen. Eine weitere wihige Ausgasbed d
eine
gegen
Bot Pa dem
Die Meinung zu, Deutschland wurde durch seine Mitgliedschaftin einer Gesellschaft der Nationen und die damit frei¬

schreibt, dem Präsidenten Harding

übernommenen Verpflichtungen so unmittelbar und voll¬
ständig gebunden, daß Frankreich von seinem nächtlichen Alp befreitware, das ihm ein künftiger deutscher Angriff verursache. Frankreichwerde mit Deutschland in Washington an demselben Beratungs¬
bi3 mit erantriche stzen, wenn de Veretnigen Staken berel
Ver deuschen Hershesp Verantwortung zu teiten, daß die Leistungger deutschen Herstellung sichergestellt , würde. — Das Platterteuung sichergestellt, würde. — DasHispatch fuhrt eine Außerung des franzosischen Oberkommissa
Selengoe an, Frankreich sei willeng , die in Wiesbaden begonng

Dtai
sars

„enave an, Franreich sei willens , die in Wiesbaden begonnenesolitir fortzusetzen , und wünsche dies sogar zu tun. Diese Zu¬
Paerwregzgrchestehse Bat , sei aber rein wirtschaftlicher
pötiksichem Getiet runde dekamt , daß sich Frankreich auf
Häliniss . : Deutichsanz weigert, unter den heutigen Ver¬
Dnuisten miüt peutschland auf einer internationalen Konferenz auf

Washington reise, habe er vielleicht ; schon den Erlaß der Kriegs¬
schulden und das Versprechen einer großen Anleihe in der Tasche.
Wenn dein Temps das alles so angenehm ist, muß man sich doch
wundern, wögrum er mit dieser Reise Lloyd Georges Hugo Stinnes
in Verbindung bringt, den er als einen Mann betrachtet , von dem
man abrücken müsse .

Für die Verwendung deutscher Arbeiter .
6 Paris , 28. Nov. (Telegr; unsers eignen Berichterstalters.)

Das kommunistische Abendblatt ' Internationale teilt mit, daß die
Bewohner der zerstörten Gegend am „Damenweg“ am 27. November
in einer Versammlung von 325 Köpfen in Vailly folgende Tages¬
ordnung angenommen haben: In Anbetracht der Not und Ver¬
kassenheit, in der sich seit drei Jahren alle Dörfer befinden, erklären
die Bewohner des Bezirks von Vailly, daß ihnen die Verwendung
deutscher Materialien und Arbeitskräfte unerläßlich er¬cheint . Sie verlangen deshalb von dem Wiederaufbauminister
die Veranstaltung einer Abstimmung in ihren Gemeinden.

Von der Presse .
Der Pekit Parisien hatte beabsichtigt , in der Provinz

eiane Ausgaben drucken zu lassen, deren Inhalt zum größten Teil
telephonisch oder telegraphisch aus Paris übermittelt werden sollte ,
so daß sie erheblich früher erscheinen konnten, als die Pariser Blätter

an Ort und Stelle gelangen, während sie gleichzeitig den Orts¬
blättern inhaltlich überlegen gewesen wären. Dagegen hatte sowohl
die selbständige Provinz = als auch die Mehrzahl der Pariser Presse
einen so nachdrücklichen Widerstand geleistet, den sie hauptsächlichmit der Gefahr einer monopolistischen Beherrschung der öffentlichen
Meinung begründete, daß der Petit Parisien sich jetzt veranlaßt
sieht, seinen Plan aufzugeben. Für eine Ausgabe des Blattes in
Tours war in einer eigens angekauften Druckerei alles schon so weit
worbereitet, daß am Sonntag die erste Nummer erscheinen sollte;
auch dieses Unternehmen ist nun eingestellt worden. In den Ver¬
handlungen zwischen dem Petit Parisien und den Verlegern ; der“
übrigen Blätter wurde vereinbart , daß keine Zeitung außerhalb
ihres Erscheinungserts eine Sonderausgabe erscheinen lassen darf.

Friedensfragen .
Die deutschen Sählungen für Janugr .

∆ Berlin , 27. Nov. (Telegr. ) Durch Übermittungsfehler¬
sind in unserm Artikel „Nach der Abreise des Wiederherstellungs¬
ausschusses “ in Nr. 787 der Kölnischen Zeitung einige Unklarheiten
entstanden, hauptsächlich in bezug auf die am 15. November. 1921
fällige Rate, die wir auf Grund der im Londoner Ultimatum fest¬
gesetzten „variabeln Annuität“ zu leisten hatten. Die am 15.
November 1921 fällige Rate war schätzungsweise auf 325 Millionen
Goldmark im voraus veranschlagt worden. Diese Rate sollte be¬
rechnet werden nach unsrer Ausfuhr in den Monaten Mai. Juni
und Juli. Unsre Ausfuhr war aber geringer, als man sie ver¬
anschlagt hatte. Nach den Feststellungen unsrer Handolsstatistik
mußten wir am 15. November nach dem durch das Londoner Ulti¬
matum festgesetzten Abgabeprozentsatz deshalb nur 250 Millionen
Mark statt der in Aussicht genommenen 325 Millionen leisten . Nun
aber betragen unsre Leistungen in Sachwerten an die Gegenseite bi#
Ottober 1921 bereits 275 Millionen Mack. Es ergebe sich also zu
unsern Günsten ein Überschuß von 25 Millionen Goldmark. Die
am 15. November 1921 fällige Rate ist, obwohl die Verrechnungen
von beiden Seiten noch nicht völlig ausbanlanciert sind, doch bereitsbeiderseits als gedeckt festgestellt worden. Der Überschuß aus der
Novemberrate wäre nun nach deutscher Auffassung zu verrechnen —
auf die am 15. Januar zu zahlende Rate der festen Annuität . Diese
Rate aber beträgt 500 Millionen Goldmark. Außer dem über¬

aus der Novemberrate haben wir zur Deckung lediglich noch
zur Verfügung, was bis zum 15. Januar im November und
Dezember an Sachleistungen (schätzungsweise etwa 100 Millionen
Mark) auflaufen wird. Ferner kommt dazu, was das Reich auf
dem Weg über die Außenhandelsstellen an Devisen noch bekommen
kann. Das alles kann natürlich nicht ausreichen, um die Januai¬
rate von 500 Millionen Mark auch nur annähernd zu decken.

Oberschlesien .
Die Schwierickeiten der Grenzführung .

WIB Oppeln, 28. Nov. (Telegr.) Die Nachricht , die ober¬
sion habe die zukünftige Grenze derart fest¬
sbahn Ratibor =Rauden =Glei¬

tz an sechs Stellen über polnisches Gebiet führe,
ist in dieser Form nicht zutreffend. Die Grenzkommission ist grund¬
sätzlich an die durch die Genfer Beschlüsse festgelegte Linie gebunden,
die den Gemeindengrenzen folgt. In dem fraglichen Abschnitt
greifen nun die Gebiete der einzelnen Gemeinden derartig ineinander
über, daß bei genauer Befolgung der Gemeindegrenze die Klein¬
bahnlinie RatibotGleiwitz tatsächlich nicht weniger als sechs Mal
durchschnitten wird. Das Bestreben der deutschen Mitglieder
der Grenzkommission ist darauf gerichtet, alles daran zu setzen , um
einen Ausgleich herbeizuführen, der die ganze Kleinbahn¬linie auf deutscher Seite beläßt. Endgültige Beschlüsse “über den fraglichen Grenzabschnitt sind zurzeit noch nicht getroffen .“

Deutschland .
Die Richtigstellung der Brianaschen Behauptunger
S ###rlin , 28. Nov. (Telegr. ) Zu der Behauptung deiPerit Parisien , vom Reichskabinett sei beschlossen worden
dem amerikanischen Geschäftsträger Dresel zur Ubermittlung alStaatssekretär Hughes eine Note zu übergeben , in der Deutschlangegen Briands falsche Behauptungen protestière, wiruns von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß in dieser Richtung nocnichts vom Kabinett beschlossen wurde . Es schweberzwar im einzelnen Erwägungen , wie die Behauptungen Briandt
wirksam berichtigt werden können , jedoch ist über die Art und derWeg, auf dem es geschehen soll, noch nichts beschlossen. Es wurd
erst erwartet , daß der Reichskanzler im Auswärtige :Ausschuß eine auch für die öffentliche Wirkung bestimmte Red
halten wird, es ist aber entgegen dieser Erwartung heute nocnicht dazu gekommen .

Rathenau .
NZ. Es darf als sicher gelien, daß der Reichskanzler binner

kürzester Frist an Dr. Rathenau erneut den Ruf ergeher
lassen wird, den Posten des Wiederaufbauministers wieder einzu
nehmen . Wenn es auch noch nicht feststeht, ob Dr. Rathenau diesemRuf Folge leisten wird, so spricht doch hohe Wahrscheinlichkeit dafür,
daß er sich dem Reich wieder zur Verfügung stellt (wenn er auch
unlängst, wie gemeldet, erklärt hat, er beabsichtige es nicht). Das
von der Demokratischen Partei vorher ausgesprochene direkte Verbot
wird schon heute nicht mehr aufrechterhalten, und es ist anzunehmen,
daß sich auch sonstige Widerstände, die bei den Demokraten dem
Wiedereintritt Rathenaus in die Regierung entgegenstehen, über¬
wunden werden . Diese Widerstände sollen besonders von Koch,
Dernburg und Gothein au gehen; sie werden aber den Ein¬tritt Rathenaus in die Regierung nicht verhindern können. Rathenau
dürfte sich bewußt sein, daß er, wenn auch nicht die Demokraten,
so doch andre Koalitionsparteien , das Zentrum und die Sozial¬
demokraten, gechlossen hinter sich hat. Auch der Reichswirt¬schaftsrat in seiner übergroßen Mehrheit würde es begrüßen,
wenn Rathenau seine Tätigkeit wieder aufnähme. Wenn der Reichs¬
wirtschaftsrat auch nicht als gesetzgebender Faktor in Betracht
kommt, so darf sein Einfluß wegen der hinter ihm stehenden Kreise
keineswegs unterschätzt werden . Jedenfalls liegen die Dinge heute
so, daß Rathenau morgen wieder Minister sein kann, wenn er
es will. *

Die Forderungen der Kommunisten um Levi.
Berlin , 28. Nov. (Telegr. ) Die kommunistische

Arbeitsgemeinschaft , die sich unter Führung von PautLevi in Ablehnung der Märzaktion und der Moskauer Diktatur
als selbständige Gruppe aufgetan hat; hat in ihrer jüngst hier ab¬
gehaltenen Reichskonferenz folgende Forderungen an
die Kommunistische Partei gestellt :

1. Völlige materielle Unabhängigkeit von der kommunistischen
iternationale . 2. Unterstellung aller von auswärtigen kom¬

munistischen Organisationen (auch Organen der kommunistischen und roten
Gewerkschaftsinternationale ) erscheinenden Literatur unter die Mit¬kontrolle der deutschen Parteileitung . 3. Sicherheit
gegen alle offenen oder verdeckten organisatorischen Eingriffe desZentralexekutivkomitees der kommunistischen Internationale
neben, außerhalb oder gegen die Organe der deutschen Sektion . 4. Pro¬
grammatische Festlegung einer Politik, die die Zusammenarbeitaller tevolutlonären Arbeiter in Deutschland ermöglicht,unter ausdrücklichem Verzicht auf alle putschiktischenBestrebungen im Sinne der Märzaktion. 5. Festlegung einerGewerkschaftspolitik , die unbeschadet aller revolutionären Ziele
die organisatorische Einheitlichkeit und Geschlossenheit der
deutschen Gewerkschaften aufrechterhält.

Daß sich die unter Führung links von Eberlein und Pick stehende
Partei zu einem solchen Programm bekennen könnte , scheint aus¬
geschlossen

Der Kultusetat im Hauptausschuß .
(I Berlin, 28. Nov. (Teleer.) Der Hauptausschuß des

preußischen Landtags setzte die Beratung des Kultusetats fort.
Abg. Wallraf (Duatl.) bemängelte, daß für auswärtige Gäste
an Theatern und Opern außergewöhnlich hohe Honorare gezahll

würden. So erhalte ein Sänger für einen Abend 300000 Mark. der
beste Platz stelle sich auf 530 Mark. Eine Neuordnung derMuseen sei erforderlich. Der Redner kritt für den von allen Varteien
mit Ausnahme der Kommunisten gestellten Antrag ein, angesichts der
erhöhten Gefahren , denen die Denkmäler der Kunst, der
Geschichte , der Natur sowie der Landschaft in der gegenwärtigen Zeit

wirtschaftlicher Not ausgesetzt sind, das preußische Gesetz über Denk¬malpflege und Heimatschutz tunlichst bald vorzulegen und den zu¬
ständigen Behörden erhöhte Aufmerksamkeit auf die Denkmalpflege und
den Heimatschutz anzuempfehlen. Abg. Simon (Soz.) begrüßte es,
daß die Massen infolge des Achtstundentags Gelegenheit nehmen können ,
in die Museen zu gehen. Das fördere die Erziehung zum Qualitäts¬
genuß und damit zur Qualitätsarbeit. Abg. Frau Kunert=( I . Soz.)
tritt für Förderung der Beireuther Festspiele Abg. Buch¬horn (Deutsche Vp. ) für Beseitigung der Not der Künstter ein.Staatssekretär Becker erwiderte, die Behauptung , ein aus¬
wärtiger Künstler erhalte für den Abend 300000 Mark,-treffe nicht zu.Der Not der geistigen Arbeiter werde man sich annehmen.
Abg. Hänisch (Soz.) fragte an, wie es um die Rotgemeinschaft deutscher
Künstler stehe. Abg. Frau Garnich (Deutsche Vp. ) beklagte, daß es
im Osten nur eine Oper, nämlich die in Breslau, gebe.

die bessischen Landtagswählen .
28. Nov. (Telegr .) Das jetzt vortiegendeGesamtergebnisz der hefsischen Landtagswahl bringt eine

kleine Verschiebung in den Mandatszahlen gegenüber der
Nachricht von heute nachmittag. Danach erhalten die Deutsch¬
nationalen (Hessische Volkspartei) 4, der Bauernbund 11,
Deutsche Volkspartei 10, Zentrum 12, Demokraten 5, Mehrheits¬
sozialdemokraten -24, U. S. P. 2, Kommunisten 2 Sitze. Diese
Verschiebung ändert aber nichts mehr an der Beurteilung der poli¬
tischen Lage, da die alte Mehrheit immer noch mit 41 unter
70 Mandaten den Rückgang von 16 Sitzen zu beklagen hät und
infolge der Haltung des Zentrums in der letzten Zeit einer Ver¬
breiterung eher geneigt sein wird als früher.

Das endgültige Urteil .
über die polnischen Kriesnoten .

MNTB Leipzig , 28. Nov. (Teleg . ) Im Prazeß zwegen der
Einlogung der sogenannten ( Kriesnoten “ bestätigte das
Reichsgericht das Urteil des Beiliner Kämmergerichts: Hier¬
mit sind die sechs klagenden deutschen Firmen mit ihrer gegen den
Reichsfiskus auf Einlösung der Scheine gerichteten Klage endgültig
abgewiesen. Es soll etwa noch eine Milliarde solcher
Scheine umlaufen.

Die in dem vorstehenden Telegramm erwähnten Kriesnoten sind dem
Börsenbesucher bekannter als dem sonstigen Zeitungsleser . Sd waren
diese Noten an der Berliner Börse vor wenigen Tagen auf über 40 ge¬
stiegen , um gestern plötzlich auf 12 zu fallen. Der Grund dieses Kurs¬
sturzes liegt eben in der reichsgerichtlichen Entscheidung. Der Prozeßüber die Kriesnoten hat alle Instanzen durchlaufen. Die Noten haben
ihre Bezeichnung von dem polnischen Bankdirektor Kries , der im
Kriege im Auftrage des deutschen Generalgouvernements Warschau die
polnische Landesdarlehnskasse leitete. Die Noten wurden von dieser
Kasse herausgegeben und trugen außerdem einen deutschen Aufdruck,
durch den das Deutsche Reich die Haftung für die Auszahlung dieser Noten
übernahm . Infolgedessen verurteilte am 4. Oktober 1920 das Land¬gericht lin Berlin den Reichsfiskus , die polnischen Kriesnoten in
deutscher Währung zum Rennwert einzulösen. Dieses Urteil wurde
damit begründet , daß bei jeder Kriesnote zwei verschiedene Schuldner
mit zwei verschiedenen Leistungen vorhanden seien: einmal die polnische
Darlehnskasse und das zweite Mal das Deutsche Reich, das den Nenn¬
betrag in deutscher Mark versprochen habe. Der Hinweis des Reichs¬
fiskus, daß es sich bei dem Aufdruck nicht um eine Verpflichtung im
Sinne des § 793 des . = . =B. handle, sondern lediglich um eine von
der Zivilverwaltung beim Generalgouvernement Warschau ausgehende

Bekanntgabe einer staats = und völkerrechtlichen Verpflichtung gegenüber
der Obrigkeit Polens, sei abwegig; denn die Bekanntgabe eines staats¬
und völkerrechtlichen Aktes pflege nicht durch Aufdruck auf einem Kassen¬
schein zu geschehen . Der Vermerk spreche mit klaren Worten von der
Verpflichtung des Deutschen Reichs.

Gegen dieses Urteil hat das Reichsfinanzministerium Berufung ein¬
gelegt. Hierbei ist ein Gutachten der HandelskammerBerlin offenbar maßgebend gewesen, wonach die sogenannten Kries¬
noten vom deutschen Handel als requläres Zahlungsmittel polnischer
Schuldner zu keiner Zeit angesehen worden seien. Die von volzischen
Schuldnern an deutsche Kaufleute in Zahlung gegebenen Kriesnoten seien
bielmehr als sogenannte fremde Sorten entgegengenommen und
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den Schuldnern nach Verkauf und Eingang des Erlöses in dessen Höhe
gutgebracht worden. Allerdings habe infolge einer mit der polnischen
Landesdarlehnskasse in Warschau getroffenen Vereinbarung bis zur
Ausgabe der Besetzung Polens im November 1918 die Mög¬
lichkeit bestanden, Kriesnoten zu ihrem Nennwert in Reichsmark bei
deutschen Einlösungsstellen zur Einlösung zu bringen. Nach diesem
Zeitpunkt sei jedoch infolge nicht ordnungsmäßiger Liquidation der pol¬
nischen Landesdarlehnskasse die vom deutschen Reich hinsichtlich der Ein¬

lösung von Kriesnoten übernommene Haftung für aufgehoben erklärt
worden , so daß sämtliche Einlösungsstellen in Deutschland im Einver¬
nehmen mit der Reichsbank und unter Zustimmung des Reichsfinanz¬
ministeriums die Einlösung der Kriesnoten im März 1919 eingestellt
hätten.

Die in diesem Gutachten erwähnte „nicht ordnungsmäßige Liqui¬dation“ hat darin bestanden, daß von deutscher Seite aus der polnischen
Finanzverwaltung vorgeworfen wurde, sie habe nach der Auflösung

des deutschen Generalgouvernements Warschau die Ausgabe dieser Noten
fortgesetzt, wodurch eine unbegründete finanzielle Haftung des Deutschen
Reichs konstruiert worden sei.
Die paritätische Besetzung der handelskammern

„#E. Der deutische Industrie = und Handelstag , die Spitzen¬
organisution sumtlicher deutschen Handelskammern , hat, nach einem
Vortrag des Syndikus Dr. Brandt , Düsseldorf, sich in aller Schärfedagegen ausgesprochen, daß die Handelskammern durch die Hin¬

von Arbeitnehmern paritätisch ausgebaut werden. Durch diese
Stellungnahme der Unternehmer kann ein großer Konflikt hervor¬
gerufen werden, der seinen Anfang in den Sitzungen des Verfassungs¬ausschusses des Reichswirtschaftsrats nehmen würde. Dieser Ausschußtritt Mitte Dezember zur erneuten Beratung der Frage der Bezirks¬
wirtschaftsräte und der Ausgestaltung seiner Unterstufen: Landwirt¬
schaftskammer, Handelskammer und Handwerkskammer , zusammen.
Wie wir erfahren, werden die beiden Berichterstatter für diesen Punkt,
Max Cohen und Oberbürgermeister Mitzlaff , für die paritätische
Zusammensetzung der bestehenden Kammern eintreten. Sodann werden
die im Reichswirtschaftsrat vertretenen Unternehmer sich zu der Sache
äußern .

Städtisches
Köln, 29. November.

Gestern abend hielt auf Einladung des Verbandes Kölner Groß¬sirmen (Bezirksgruppe Köln des Zentralverbandes des deutschen
Großhandels) der Reichstagsabgeordnete Otto Keinath einen Vor¬
trag über „Valutazusammenbruch und deutsche Wirt¬
schaft“, zu dem sich eine zahlreiche, sehr gespannt folgende Zuhörer¬
schaft eingefunden hatte. D. Keinath bezeichnete als die beiden
Grundbedingungen für unsre Rettung aus dem Niedergang eine Revisionder Kriegsentschädigungsleistungen und die Wiedererstarkung der deutschen
Arbeitskraft . In dieser Zielrichtung sind mit Keinath gewiß alle guten
Deutschen einig, und der Beifall der Versammlung bewies dies auch. Im
übrigen aber war die Beweisführung für den Zusammenbruch der Valuta
doch etwas einseitig eingestellt, insofern, als dieser fast ausschließlich auf

der deutschen Ausfuhrtätigkeit und die Verringerung der
deutschen Guthaven im Ausland zurückgeführt wurde. Keinath vergaßbei seiner Gevuntenfuhrung gänzlich die direkte Einwirkung der Geld¬
vermehrung und die Umwandlung dieses Massengutes in Ware, wodurch
Sonn ber ritiche Juh Par unterworsen wird. Deshalb

is beitreten, doho . a “ sicht uneingeschränt der Anschanung
. . „ daß die heutige Hochkonjunktur zu einem völligen

Zusammenbruch fuyren müsse. Der kühl Denkende erinnert sich doch
noch zu deutlich der Folgeerscheinungen des Ausverkaufs von 1919/20.
Folgte ihm nicht eine neue Wertsteigerung der Mark, selbst über ihrentrruen Wert hinaus, mit der Möglichkeit, dann wieder Rohstoffe ein¬

zuführen? Deshalb ist es die Hauptsache, den wahren Wert der Valutenaus ihrem Spekulationswert herauszurechnen. Insosern muß ja dieMark immer ein Wertmesser bleiben, wenn auch ein sehr schwankender .Dem Bedauern aber möchten wir uns anschließen, das Keinath darüber
aussprach, daß wieder ein Anziehen der Zwangswirtschaft zu hören sei.Er schlug vor, man solle bei der Ausfuhr nicht nach der Herkunft derWare fragen, sondern sich mit dem Einkassieren der Abgabe dafür be¬
Lartiggnz#. diese Weise könne die Regierung sich bezüglich der Höhe

„we auch am schnellsten dem schwankenden Wert der Mark
anschließen. — Die Versammlung wurde geleitet vom Vorsitzenden desVereins Konsul Adolf Oehme .

Orisgruppe des Reichsbundes DeutscherTechnik hatte fül Sonnugvormittag 11 Uhr Mitglieder und Freundein die Agrippina=Lichtspele zu einem neuen technischen Film ge¬
Loisu beringenieur Dreyer aus Hannover behandelte in andert¬
dam Schui begleitenden Vortrag eine Reise im Schnellzug und aufvem. Schneltbumpfer nach Amerika. Die Wandelbilder zeigten dazu die
Reise von Berlin nach Bremen und Bremerhaven , dann die Einschiffung
tie dos Schift wieher Peorne Washington und die üiberfahrt auf ihm,ais bus Schif, wievet um Kai von New York festlag. Voran ging

Vortrag eine nicht minder reizvolle Belehrung über das Aus¬
Lepscgen Kräße

Marnhofen an den Mündungen der

November auf 3,65 Mark und für Dezember auf 3,75 Mark
käme eine Preiserhöhung, über deren Höhe noch nichts gesagt wer
könne , erst für den 1. Januar 1922 in Betracht. Anzustreben sei, die
Milchpreise in den kleinen Gemeinden denen in den Großstädten anzu¬
gleichen, um zu verhindern , daß die Milch nur noch den Städten zugeführt
wird. — Bauernhochschulkurse sollen, sobald genug Meldungen
dafür vorliegen, in Lennep und Vowinkel eingerichtet werden.

Die Kommunalpolitik des Zentrums.
— Dortmund , 28. Nor. (Telegr.) Die Kommunalpolitische Ge¬

samtorganisation der deutschen Zentrumspartei setzte heute ihre Be¬
ratungen fort. Oberregierungsrat Dr. v. Dultzig hielt einen aus¬
führlichen Vortrag über die Grundlagen der kommunalenVerfassungsreform und meinte, man sei bisher in dieser An¬
gelegenheit noch zu keinem Ergebnis gekommen, weil zuviel Entwürfe
vorgelegt wurden. Stegerwald betrachtete die Fertigstellung eines
solchen Gesetzentwurfs als die wichtigste Aufgabe der Regierung . Durch
seinen Rücktritt sei aber die Reform wieder hinausgeschoben worden.
Wenn man zu praktischer Arbeit kommen wolle, müsse endlich mit dem
Wechsel der Regierung Schluß gemacht werden. Es sei unmöglich,
die Reform der Selbstverwaltung bei der bestehenden großen Un¬
klarheit über den Stand der Gemeindefinanzen durchzuführen. über
die Reform der Städteordnung sprach Stadtrat Sprenger ,
Gelsenkirchen, der zur Wiedererlangung der Autorität von Staat und
Gesetzen eine tatkräftige und zielbewußte Regierung verlangte . LandratLoenartz , Bitburg, referierte eingehend über die Landgemeinde¬ordnung und schloß sich in vielen Punkten dem ersten Redner des
Tages an. Folgende vom Oberbürgermeister Hamm, Recklinghausen,vorgeschlagene Entschließung wurde von der Versammlung gut¬

Kommunalpolitische Vereinigung beantragt eine starke
Selbstverwaltung der Städte , Gemeinden und Gemeindeverbände als
Grundlage der Erholung der Länder und des Reiches. 2. Die Ver¬
einigung verlangt , daß die Selbstverwaltung nicht durch Eingriffefinanzieller Art und durch Vermehrung der kommunalen Aussichtsstellen
eingeschränkt werde, und daß der Selbstverwaltung nicht neue Aufgaben
übertragen werden, ohne zugleich die Mittel zu deren Ausführung
zu überweisen. 3. Die Vereinigung verlangt , daß die Verwaltungsreform
baldigst und einheitlich der zuständigen politisch verantwortlichen Stelle
zur Beratung zugeht . Die Vereinigung spricht hierbei den dringenden
Wunsch aus, von der Zentrumsfraktion des Preußischen Landtags zur
Vorberatung herangezogen zu werden. — Nach Erledigung vonSchulfragen in geheimer Sitzung wurden die Verhandlungengeschlossen . *

Die Schulrnine in Hagen.
(I Berlin, 28. Nov. (Telegr .) Im preußischen Landtag

hat der Abgeordnete Baumhoff folgende Kleine Anfrage ein¬
gebracht : Der Bau des Akbrecht =Dürer - Gymnasiums inHagen (Westfalen) ist seit Jahren unterbrochen . Die Dienst¬
wohnung des Direktors ist im Rohbau fast vollendet. Das Schulgebäude
macht einen ruinenhaften Eindruck . Das Baubureau wird aber weiter
unterhalten . Das Kultusministerium und die Stadt Hagen wünschen
den dringend notwendigen Weiterbau . Vertraglich sind Staat und Stadt
verpflichtet, je 50 v. H. der Erstehungskosten zu tragen. Nach Ver¬
handlungen hat sich die Stadt bereitgefunden, statt 50 v. H. 60 v. H.der Kosten zu übernehmen. Nunmehr will das Finanzministerium
die Stadt dahin drängen, 6638 v. H. der Kosten zu übernehmen. Dazu
ist die unter ungewöhnlich hohen Armen= und Schullasten leidende
Industriestadt außerstande . Die Haltung des Finanz =ministeriums ist um so unverständlicher , als sich in Hagen
im Gegensatz zu andern Städten gleicher Größe keine staatliche höhere
Bildungsanstalt befindet und alle Kosten für das höhere Bildungswesendie Stadt zu tragen hat. Ist das Finanzministerium bereit, unter Zu¬
grundelegung des Kostenanteilverhältnisses 60 : 40 unverzüglich dieMittel für den unaufschiebbaren Weiterbau bereitzustellen?

Der Organisationszwang.
2 Hagen (Westf.), 27. Nov. Gestern ist die gesamte Belegschaftder Akkumulatorenfabrik in den Ausstand getreten . Über

die Ursache ist nichts zu erfahren; jedoch meldet die sozialistische Freie
Presse dazu: In der Gummiabteilung ist der Vorsitzende der Gelben
beschäftigt. Die Arbeiter waren des öftern an ihn herangetreten , um ihn
zu veranlassen. einer Gewerkschaft beizutreten . Da er das nachwie vor ablehnte , wandten sich die Arbeiter an die Direktion und
verlangten bis gestern früh eine befriedigende Redlung. Da die Direktion
reine Amwort gab, auch die Organisationsvertreter nicht empfangen
wollte, erklärten sich die übrigen Arbeiter mit denen der Gummiabteilung
solidarisch. Eine auf dem Fabrikhof abgehaltens Versammlung erklärtemit allen gegen fünf Stimmen den Streik. Die Gewerkschaften stehender wilden Bewegung fern.

(*) Düsseldorf, 26. Nov. Bei einem Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für das neue Börsengebäude in Düsseldorf wurdeFahrenkamp in Düsseldorf der Erste

Sozialdemokratische Wirtschafts= und Steuerforderungen.
m 3. Küfseldorf . 28. Nov. (Telegr.) Zur Witschaftslage hat der
Hioßerste ##ogläldemakratische Bezirtsbeinat der Be¬

ar Rheinland =Westfalen (Mitte) gestern eine Ent¬schließung gefaßt und dem Reichskanzler, dem Reichsfinanz=, Reichs¬erbeits= und Reichswirtschaftsminister und dem vorläufigen Reichswirt¬
schaftsrat zugestellt. Darin heißt es u. .: Die ungeheuerliche Geldent¬
wertung macht es den Arbeiterorganisationen zur Pflicht, neben der Er¬

gehen. Die Hauptursache liegt ohne Zweifel in der Erfüllung
durch den Friedensvertrag ohne Rücksicht auf unsre Leistungs¬
sähigkeit auferlegten Lasten. Der Geldbedarf wird in der Hauptsache
durch die Notenpresse befriedigt. Dem muß ein Ziel gesetztwerden. Der Bezirksbeirat erblickt in der Erfüllung der vom A. D. G. B.

der Afa aufgestellten 10 Wirtschafts= und Steuerforderungen die
einzige Möglichkeit, aus diesem unhaltbaren Zustand herauszukommen .
Der Bezirksbeirat verlangt von allen in Frage kommenden Ministernund Regierungsstellen , daß nun endlich Schluß gemacht wird mit frucht¬losen Verhandlungen über freiwillige Kredithilfe derIndustrie . Wenn die Industrie selbstlos dem Reiche helfen wollte,hatte sie dies längst tun können . Statt dessen werden unerfüllbare Be¬

dingungen an die freiwillige Hilfe gestellt. Damit ist dem Reich nichtgedient. Deshalb verlangt der Bezirksbeirat gesetzgeberische Maßnahmen ,die dem Reich aus den kapitalkräftigen Industrien sichere Einnahmen ver¬
schaffen zur Deckung der notwendigen Ausgaben. Es ist ein unerträglicher
Zustand, daß die Steuereinnahmen bisher zum größten Teil von den
Lohn= und Gehaltsempfängern aufgebracht wurden, während die zahlungs¬
jählgen Kreise sich ihrer Steuerpflicht durch endlose und fruchtlose Ver¬
Landluugen entziehen kounten . Die 16 Forderungen sind eine geeignete

Reich Mittel zu verschaffen, die Notenpresse stillzusetzenund damit wieder Gesundung in unser Wirtschaftsleben hineinzubringen .
Die Umbildung der Gemeinden zwischen Ruhr

und Emscher.
0 Nov. (Telegr.) In geheimer Stadt¬verordnetensitzung berichtete Bürgermeister Dr. Tweer über

schwehenden Eingemeindungsfragen . In der aus¬die
wurden die Wünsche der Stadt auf Gebietszuwachs

gechz Hiser ain Polleu geteilt, und die Stadtverwaltung wurdedie Berhandlungen über die Eingemeindung von Richrath
energisch weiter zu verfolgen, und im Falle einer

Austeilung von Neviges die Angliederung von Königsheide nach Velbertanzustreben.
Ein Vergischer Bauerntag.

0 Elberfeld, 28. Nov. (Telegr.) Auf einem hier abgehältenenBerg
der

en Bauerntag betonte der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft
Landwirt Schüler, daß der Beuer im Sinne

Der, Kredisthlfse der Industrie arbeite, wenn er über die normale Menge„Naus Gelleide erzeuge und damit die Notwendigkeit verringere ,
sevisen für ausländische Frucht anzukaufen. DurchUmlagegetreides zu einem billigern . . = Absche des

zollten die deutschen Landwirte dem Reich einen Tribut von 20 Milliarden
e Im übrigett wies er daranf hin, daß die landwirtschaftlichen Er¬nicht von der allgemeinen Teurung verschont bleiben

könnten, wenn der Landwirt seinerseits die teuren Erzeugnisse von Ge¬werbe und Industrie kaufen müsse. Hauptschriftleiter Dr. Brauweile ,aus Düsseldorf legte, nachdem er sich für die Flüchtlinge aus Ober¬
schlesien verwandt hatte, dar, daß die Erfassung der Goldwerte sich aufkalsche politische Hoffnungen und auf eine falsche Auffassung vom Wesender Wirtschaft gründe; der richtige Weg gehe in andrer Richtung.Steigerung des Ertrags der gesamten Volkswirk ;schaft sowie Steigerung der Leistung des einzelnen .Mit andern Worten heiße das: Mehr arbeiten , sparsamerlehen und mehr Steuern zahlen ! Wir müßten zu einemReichswirtschaftsrat gelangen, der nur Berufsstände in ihrer Eigenschaftals erzeugende Kräfte enthalte. Studienrat Tonscheidt erntete mi
und öhliche Psseherge Duu de der Arbeit für die geistige

Wien# ###undung des Volks einen Platz an erster Stellestrenge Lebensauffassung und das Urwüchsige im
Bauerntum böten unschätzbare Werte . Sie zu heben und in Wirkung
Tande 2a lassen, sei das Ziel einer namentlich schon im Osten Deutsch¬
Der Gemerschaeftsfiche. Peeguu der Bauernvolkshochschule
bemängelte die Ghatreisde Bauernschaften , Diplom=Landwirt Görster,
131 000 e gteueumiage für die Rheinprovinz in Höhe von

handlungen mit
dem Stacksekretär nach vor aie wiel zu boch. Ver¬

bei der Reicheregierung häten nun wenigtens zu dem gren Einsprüchen
doß nach Absieserung

der
Hälfte der angesetzten gu de dnuis bersüchg,

lungen über den Rest sein solten und gegebenenfan
Getreidereserde der Regierung zugebilligt werden könnte.
tretung der Baugnschaften wirde aber auf jeden Fall d “

Nahl sein, daß oem
Bedarf an Br
züglich der Milchversorgung betonte Förster . . .
Vertäge und Abmachungen kreng eingehalten werdea wre ees oteuten
auf der am 25. Oktober in Wesel geschaffenen Vereinigur
erzeuger beschlossen worden sei, den Mischpreis ab Hof für

dem Architekten Professor E.
Preis zuerkannt .

5. Düsseldorf, 28. Nov. (Telegr .) Klard Zettin wollte morgen
abend hier in einer öffentlichen Versammlung sprechen . Nach einer Mit¬
teilung der kommunistischen Freiheit hat die französische Besetzungs¬behörde den Vortrag und auch die Versammlung verboten .
Wegen des Metallarbeiterausstands sind überhaupt alle kommunistischen
Versammlungen für heute und morgen untersagt worden. An diesen
beiden Tagen lassen die Metallarbeiterverbände ihre Mitglieder über die
Wiederaufnahme der Arbeit und über die Annahme der Vorschläge der
Arbeitgebervereinigung abstimmen.* Kreuznach, 27. Nov. In dem Hunsrückdors Boos hat

man unter der alten Kirche , die etwä um die Zeit 1200 entstanden ist,
die vermutete Krypta aufgedeckt. Es handelt sich um umfang¬
reiche Gewölbe, die durch Gänge miteinander verbunden sind. Die
einzelnen Grabkammern befinden sich zum Teil noch in einem guten
Erhaltungszustand.

1921 * Nr. 809.

Aander , Gewerbe , Verkenr .
8 Vom britischen Roheisenmarkt. Glasgow . 25. Nov. In einigen

Geschäftszweigen macht sich eine leichte Besserung bemerkbar,
so weit aber die Eisen- und Stahlindustrien in Betracht kommen,
ist von einer Besserung nichts zu verspüren . Nur soviel kannvielleicht gesagt werden, daß die Lage sich nicht weiter verschlech¬
tert hat. In Middlesborough halten die Werke immer nochfest auf ihren Preisen für Gießereircheisen, auch für Hämatit sind
keine weitern Preisermäßigungen zu melden. Die schottischen Werke
haben ihre Preise weiter ermäßigt und notieren: schottisches
Gießerei Nr. 1 1228 6d bis 125s und Nr. 3 1178 6d bis 120s die Tonne¬f. a. s. Glasgow . 1s die Tonne mehr f. a. s. Grangemouth und 2s 30
mehr f. a. s. Leith.

E Adler . -G. für Bergbau und Eisen-Industrie in Erkelenz. Die
Gesellschaft hatte gestern eine für ihre weitere Zukunft entscheidende
Aufsichtsratssitzung. Was die K. Z. in Nr. 762 bereits mitgeteilt hat,
wurde im wesentlichen zum Beschluß erhoben. Zuerst genehmigte
der Aufsichtsrat den Erwerh der Schachtanlage 4/6 der den Rhei¬
nischen Stahlwerken gehörenden Zeche Zentrum, dann den bereits
bekannten Ankauf der. Dreiviertelmehrheit der Kuxe der Gewerk¬
schaft Johann Deimelsberg und schließlich den Erwerb von Aktien
der Rheinisch-Westfälischen Zement-Industrie in Beckum, von deren
Aktienkapital die Gesellschaft vorbehaltlich der Genehmigung der.-V. bereits über die Mehrheit verfügt. Das Aktienkapital betrug
bisher 25 Mill. Mark. Nach Durchführung der Erwerbungen wird es
69 Mill. betragen. Für die Erwerbungen sind, wie uns die Ver¬
waltung mitteilt, noch 21 Mill. bestimmt. Außerdem sollen 23 Mill.
junge Aktien geschaffen werden. Zur Deckung des Geldbedarfs be¬
absichtigt der Aufsichtsrat, an die Bankengruppe eine Anleihe
der Gesellschaft von 30 Mill. zu begeben, die auf den zu erwerbenden
Bergwerksbesitz der Zeche Zentrum erststellig hypothekarisch sicher¬
sstellt wird. Bei der beabsichtigten Kapitalerhöhung werden
die oben erwähnten 23 Mill. Mark jungen Aktien den alten Aktionären
zu einem noch festzusetzenden Kurse von 2 zu 1 angeboten. Nach¬
dem der frühere Beschluß über die Ausgabe mehrstimmiger Vorzugs¬
aktien nicht zur Durchführung gelangt ist, soll nunmehr einer für
den 20. Dezember nach Essen einzuberufenden a. o. . -V. gleich¬
zeitig vorgeschlagen werden , 6 Mill. 6proz. Vorzugsaktien mit fünf¬
fachem Stimmrecht auszugeben, die einer befreundeten Gesellschaft
übertragen werden sollen . Bekanntlich hat vor kurzem eine Ver¬
sammlung von Langenbrahmgewerken mit Rücksicht auf das Ge¬
rücht, daß die Adler . -G. zum Erwerb von Langenbrahm für einen
Kux Langenbrahm 50 Aller-Aktien anbieten wolle, eine Schutz¬
vercinigung, die rund 300 Kuxe umfaßt, gebildet , weil ihnen dieser
Preis nicht hoch genus erschien. Wie die K. Z. ebenfal ' s schon in
Nr. 762 erwälte hat nach einer uns früher gegebenen Auskunft
die Adler . -G. niemals an den Erwerb von Langenbrahm gedacht .
Nun erklärt die Verwaltung von Adler nochmals, daß die in der
Versammlung der Langenbrahmgewerken gegebene Darstellung, die
Adler Bergbau --G. beabsichtige den Erwerb der Zeche Langen¬
brahm, den Tatsachen nicht entspreche.

(D Reiniger. Gebbert &amp; Schall .-G. in Erlangen-Berlin. Die Ge¬
sellschaft steht vor einer neuen starken Erweiterung: Bekanntlich
wurde von der Gruppe die Inag (Industrielle Unternehmungen .- .)
in Erlangen gecründet, auf welche die Töchtergesellschaften der
Reiniger . Gebbert &amp; Schall übergegangen sind. Nunmehr will die
Gesellschaft von der Inag 8 Mill. Mark Aktien der Veifa . -G. im
Umtausch gegen 8. Mill. Mark Aktien der Reiniger. Gebbert &amp; Schall
erwerben. Um diesen Umtausch vorzunehmen, soll das Aktien¬
kapital zunächst um 8 auf 28 Mill. erhöht werden ; weiter sollen
aber 22 Mill. Aktien durch Ausgabe von 1 Mill. Vorzugsaktien und
21 Mill. Stammaktien geschaffen werden. Die Aktionäre erhalten
ein Bezugsrecht von 1 zu. 2, die übrigbleibenden 7½ Mill. Stamm¬
aktien sollen von der Inag im Interesse der Gesellschaft verwandt
werden . Die 1 Mill. Vorzugsaktien, welche zur Beseitigung der Ueber¬
tremdungsgefahr dienen, erhalten ein zehnfaches Stimmrecht, auf
welches auch die alten Vorzugsaktien beschränkt werden. Der Aus¬
gabekurs der Stammaktien beträgt 2507. Sie sind bereits für das
laufende Geschäftsjahr voll dividendenberechtigt. Abgesehen von den
Folgen der Geldentwertung entspringen die Anträge auf Kapital¬
erhöhung dem Bedürfnis, den Betrieb und die Erzeugungsmöglich¬
keiten durch Neubauten zu erweitern. Für. 1920/21 ergibt sich nach
398 251MK (322 21040), Abschreibungen ein Reingewinn von
4754 278# (1 220 52946), woraus 15% (12%) Pividende auf die
Stammaktien und 7% auf die Forzugsaktien verteilt und nach ver¬
schiedenen Rückstellungen 400 750MK vorgetragen werden . In der
Bilanz werden ausgewiesen: Waren 11,3 (10,9) Mill., Beteiligungen
18.9 (5) Mill., Schuldner 20.8 (17.2) Mill. und anderseits Verpflich¬
tungen 25.6 (24) Mill. Zurzeit sei die Gesellschaft hinreichend be¬
schäftigt. Die Inag . Industrie - Unternehmungen .-G.
in Erlangen die Holding-Gesellschaft für die Tochterunter¬
nehmungen der Reiniger. Gebbert, &amp; Schall .- ., beantragt ebenfalls
eine starke Vermehrung des Aktienkapitals um 40 auf •70 Mill.
durch Ausgabe von -Mill- Vorzugsaktien mit fünffachem Stimmrecht
gegen die Ueberfremdungsgefahr und 36 Mill. Stammaktien, wovon
30 Mill. den alten Aktionären“ von 1 zu 1 anzubieten sind, während
der Rest von einer Bankengruppe für Zwecke der Gesellschaft
reserviert wird. Der Ausgabekurs beträgt 160%. Für das erste
Geschäftsjahr sei mit einer angemessenen Dividende zu rechnen.

(D Handelsbank . -G. in Berlin. Die a. o. . -V. genehmigte
die Erhöhung des Aktienkapitals um 18 auf 30Akti

0

Teentischies
Die Oberammergauer Passionsspiele.

8 München, 28. Nov. (Telegr .) über die nächstjährigen Ober¬
ammergauer Passionsspiele besteht ein starker Widerstreit derMeinungen . Der in Aussicht stehende starke Fremdenzustrom
wirkt gerade auf die Kreise , die unter der Teurung am bittersten leiden,
als Schreckgespenst, das man sich, wenn möglich, ganz oder
wenigstens über 1922 hinaus fernhalten möchte . Anderseits erklären die
Oberammergauer eine Hinausschiebung wegen der Höhe der bereits auf¬
gewandten Kosten für ausgeschlossen.

0 Hamburg, 28. Nov. (Telegr.) Die Elbe hat heute Eistreiben
über die ganze Strombreite. Das Eis behindert jedoch einstweilen den
Dampferverkehr nicht sehr. Die mit Lauenburg verkehrenden Dampfer
haben allerdings ihre Fahrten einstellen müssen.

0 Hamburg, 28. Nov. (Telegr.) Der älteste Chef der weltbekannten
Hamburger Bank= und Salpeterfirma Vorwerk Gebr. und Co. , Herr
Friedrich Vorwerk , ist im Alter von 84 Jahren gestorben . Er
war auch Teilhaber der Firma Vorwerk und Co, in Valparaifo.

Reuests Nacheichten

Ausländischer Besuch in den Deutschen Werken .
DZB Berlin , 28. Nov. (Telegr. ) Heute besuchten etwa 40

Vertreter von Regierungen, Arbeitgebern und Arbeiter¬
organisationen aus den Vereinigten Staaten, Kanada, Brasilien,
Südafrika , Italien, England, Frankreich, Schweden und der
Schweiz , die der internationalen Arbeitskonferenz
in Genf beigewohnt haben , auf der Rundreise durch die
Werke der ehemaligen deutschen Rüstungsindustrie die Deutschen
Werke in Spandau und Haselhorst . Unter den An¬
wesenden bemerkte man unter andern den Vertreter des inter¬
nationalen Gewerkschaftsbundes in Amsterdam, Oudegeest , Mar
Sumuto von der Workers Delegation of Japan, Louis Thomas,
den Redakteur des Peuple, Grumbach, den Redakteur des Popu¬
laire, den Generalsekretär des französischen Gewerkschaftsbunds,
Jouhaux, ferner Hugh, den Berichterstatter des Daily Telegraph in
London , Beanchy, den Sekretär des italienischen Gewerkschafts¬
bundes, Arthur Tugh , den Sekretär des Eisen = und Stahlarbeiter¬
verbandes und den Präsidenten Bredes. Unter Führung von
leitenden Persönlichkeiten und Mitgliedern des Betriebsrats dei
Deutschen Werke wurde ihnen ein großer Teil der jetzt wieder in
Betrieb befindlichen Werkstätten gezeigt und ihr Augenmerk auf die
Teile des Werks gerichtet , die durch die jüngsten Maßnahmen des
Verbandsausschusses zum Stillstand und zur Zerstörung verurteilt
sind. Das lebhafte Interesse der ausländischen Besucher äußerte
sich in allerhand sachverständigen Fragen. Aus allem Gesehenen

mußten sie den Eindruck gewinnen, daß die Umstellung der
ehemaligen Heereswerkstätten auf die Herstellung von Friedens¬
erzeugnissen harmlosester Art durchgeführt worden ist und die
Wiederaufnahme der Fabrikation von Kriegsmaterial nur nach
langer Vorbereitung möglich sei.

D Berlin , 28. Nov. (Telegr.) Die Nachricht der Morning
Post, Rathenau sei in London eingetroffen , ist unzutref¬
end. Rathenau war gestern noch in Berlin.

München , 28. Nov. (Telegr.) Die Internationale
Donaukonferenz trat heute hier zu einer Tagung zu¬
sammen, die voraussichtlich bis Mitte Dezember dauern wird.

Ministerpräsident Graf Lerchenfeld begrüßte die Teilnehmer
mit einer Ansprache , auf die als Vorsitzender der Italiener
Rosetti dankend erwiderte.

X Dresden , 28. Nov. (Telegr.) Gestern haben wiederum in einer
großen Reihe sächsischer Städte und Gemeinden die Ge¬meindewahlen stattgefunden. Auch hier ergibt sich das gleiche
Bild wie bei den frühern Wahlen, nämlich, daß das Bürgertum nicht
nur seinen Besitzstand behauptet, sondern noch neue Sitze hinzu¬
gewonnen hat. Nur in Zwickau allein haben die Bürgerlichen eine
Niederlage zu verzeichnen, da hier die bürgerliche Mehrheit gebrochen

und Stimmengleichheit mit den sozialistischen Parteien hergestellt wurde.

Mill. Mark Die neuen
dividendenberechtigt, sind #
werden, zu 150% angeboten. Begrün
daß auf dem Spezialgebiet der Bank,
der ungeheuren Preissteigerung,auße
Institut fortlaufend herantreten . D
erzielten Umsätze stehen#in keinem
Mitteln der Bank. Die Kapitalkraft
essierten Kreise reiche für die Bed
aus. So sei die Gesellschaft in Verh

„ die ab 1. Jan. 1922
auf' den. Namen lauten ,

det wurde die Erhöhung damit,
dem Lebensmittelmarkt, inlolge

zgewöhnliche Ansprüche án das
#e im Zusammenhang hiermit
„Verhältnis mehr zu den eignender bisher für die Aktien inter¬

fnisse der Bank nicht mehr
g mit der Bayrischen

0 Hamburg, 28. Nov. Die schwächern Devisenmeldungenan der heutigen Börse die Abgabelust . Die Haltung war und
näßig. Die Spekulation hielt sehr zurück und nahm verschiedentelich Anwieklungen vor. Die Stimmung war nur deshalb nicht aus¬schwach, weil aus dem Publikum für mehrere SonderwerteSatispittäse, vortagen. „Das güt u. a. für einige Nebenwerte desSchilfahrtmarkis , wodurch u. a. Continentale Reederei, Australlinie ,
„Stettiner Dampferkompagnie , Flensburger Gesellschaften und Sück¬amerika-Linie zwischen 15 und 50% gewannen, Vereinigte Elbe sogan70%. Die beiden leitenden Schiffahrtswerte litten etwas unter Ab¬wicklungen. Fischerei und Werftaktien blieben im Angebot. DeutschePetroleum waren etwa 100 niedriger. Von Industrieaktien waren ge¬höher Breitenburger Zement 40, Calmon Asbest 15, Dynamit

Nobel 20, Wandsbeker Leder 80; besonders gute Nachfrage hattenAnoeris C, die um 400—500% gesteigert waren (2600). Abgeschwächt
um 100, Hansa Lloyd 40, Harburg-Wiener Gummi 50,Reishandel 80, Hemmoor Zement 30, Orenstein &amp; Koppel 100, Bödikerund Wiemann Leder 50. Kolonial- und Pflanzungswerte still und¬vernachlässigt . Der Schluß der Börse gestaltete sich ##r einzeineMarktgebiete etwas fester , doch blieb der Verkehr mäßig. All.geschwächt lagen Schiffahrtswerte , auch einige Nebenwerte mußten vonihrem Anfangsgewinn wieder einen Teil abgeben.

Zur Börse werden zugelassen 64 Mill. Mark 5proz . Anleihe von#1921 des Sehleswig-Holsteinischen Elektrizitätsverbands.
Es sind folgende Bezugsrechte auszuüben : Auf die denAktionären zur Verfügung gestellten .7500004 neuen Aktien derKieler Bank in Kiel zu 15%%, und auf die neuen 3750 000.4 neuen

Kanburg ai aa . “ “ #ischen Bank für Dentschland
Hamburg, 28. Nov.

Stei 1500.-/W. J
in

Bugsier -Reederei
Continent.Reeder
Fiensb.Dmpfr.-Co.
Flensb. .-G. v.69
kosmos-Linie
Ostafrika -Linie
Flensb. Oz. .- .-G.
Bremer Roland-I.
Woermann-Linie

Amsterdam.
Ad. Werk-Soh. 3½

* * 3½
„ „ „ 4½

Russ. Anl. v.1880
Jap. .R.4½%Obl.
Amsterdamsche B.
Red.-Ind. Handisb.
Nied. Handels-Mij.

1500 .—
520.—
945.—
346.
785.
610.—
650.—
850.—
642.—
28./11.7058½49¾5

W. danss.&amp;Schmil.Howaldtwertt
Reiherstieg -Werfi
Gurhav. Hochssef.
DeutscheSeefisch.
Hochseef. TraveBödiker
Hansa Lloydwerke
Harburger Jute
26./11.

86 ½2129¼

540.—
900.—
800.—
750.—
450.—
300.—
614.—
600.—
1550.—

Merck Guano 1975.—
Reis- u. Hdl.-Ges. 1370.¬

Arg.N.H.B. Ged.L.6
U. St. Steel —
Vorstenlanden „
andelsverein —

Schwart. Honigw.
Sloman Salpeter
Wandsb. Leder
Winter Papier
Bauaria-Br. Altona
Elbschl-Br.Blenst.
Hanseat Stuhlrohr i780.¬

28./11 26./11
79⅞ —
95¼ 93

131 (131
333½ 333

725.—
700.
220.—
100.—
885.—
885.—

Geo. Holl: Petr.
Kon. Red. Petr.
Steaua Romana

133½ 133¼391 384
35%

R. Dolberg Masch.
-heiscie

Deutschekol.-Gee.Conception
Guatemala Plant.
Jalult Genußsch
Südsee Genubach. 5830.—
Südsse Phosphat [2725.—

1023.61959
1679.—
4500.—
3350.51869
5150.—

AmsterdamRubber
Holl.-Amer.-Linie
Deli Maatschappif

Medan Tabak
Atchison Topekekrie „
Southern Railway
Union Packtio „

28./11101½142234
99½3⅞92½144

26./11101½
232

Geld - und Wechselmarkt .
WTB New York, 28. Nov. Wechsel auf Berlin : Höchster Kurs.37 (zuletzt .35), niedrigster .36 ( .34), Schlußkurs .36¼ (6 34½).

28 /11.
35.43.3625. —

New York 28 /11.1 26./11. Wechsel
Geldsätze 1 5 nom. Wechsel Amstero.
Cable Transters 10.—.— .99.621 " Berlin
V. London (60T.) 3,95.1213,96 .— „ BelgienWechsel Paris 1 .95 .95] „ Schweiz
„Danzig. (Eigener Drahtbericht.)1b0 polmische Mark (Noten). „Verkehrstreie Auszahlung Warschau . . . ¬

„ Posen
ar Schader Kursh Pommerdien.

28: Nov. Deutsche Mark (in Noten)

26./11.
35.60.345.52
19.—

28 November.3350 .365 B.235 d .265 B.— G . — B. — G . — B

Wechsel Madrid
u " Rom
Süber ausländ

„ inland. 66½
99%

28. Nov.Hamburg
Wechsel.

Holland * *Dänemark
Schweden „NorwegenFinnland
Schweiz . —
Wien . . —
Bodapest . ¬
Prag n . ¬
Amsterdam.
London *
Berlin-Hambrg.Paris . .
Schweiz „

Paris.
Deutschland ¬
London * . - .57
Spanien " 199.—
Holland . . .. 508.¬

London 128./11.
ReuVorkkad.-Asz. .99

60 Tage .96

2A.11175.
13.84. —40767⅝99⅝

26. November.935 G .965 R. — G . — B.— G . — B..835 U .365 Br
13.00-13.20, Schec#

nledrig.
9695 .—
4995.—
6440.—
3895 .—
485.

5172.50.50
32.—

284.—
28 /11.

11.285.025
19.775
53.60

28./11..25
57.265

höchst.
9880.—5080
6460.—
3970 .—

507.50
5280.—.50

33.—
296.—
26./11.

11.135.96
19.30
53.50
25./11.
4 15/16
57.145
198.25
513.—
24 /11..99.96

26. Nov.
niedrig.
10445.—
5345.—
6865.—
4100.—
555.—

5600 .—.50
31.75

299.50

höchst.
10680.—
5455.—
6955.—
4225 .—
565.—

5680. —. —
33.25

311.—

Wechsel.
Spanien . ¬
Landon * . ¬Parie
Brässel „ -—
kom . . . .
NewTork (3ch.)

„ (Kabel)
Büenes Aires ¬

28. Nov.
niedrig. höchst
3775 .—3835 .—
1089.5010 .50
1875.—1932.50
1770.—1827.50
1077.50 1122.50

Mittel¬
Wien n . . —
Kopenhagen —
Stockholm - —Christiania

Schluß
Italien " —.—
New Vork 1008
Schweiz —

28./11..095
52.10
66.35
40.40

28./11.
53.50

1432.—
272.¬
95.25

271.75
272.75
90. —

26./11..09
51.60
65.70
40.—
25./11.
58.25

1428.—
272.50
95.25

276.25
276.75
94.—

Welschechn
28./11. 124./11.en — . 21.70 21,68

17.— 16.98

Kurse.
New vork Kabell
Brässel- —¬
Madrid *—- -—
talien —
MittelkurseWien —

Prag . . . ¬
Rumänien —

26. Nov.
niedrig . höchet
4095.—
1164.—
2022.50
1920.
1190.
299.75
290.75
95.—

28./11..8225
18.85
39.125
11.15
29./110

16.12
10.25

4145.—
1188.—
2057.50
1930.—
1205.—
297.25

297.20
99.—

26.411..80
18.15

14.87
10.62

Uor 28. /11124.11
21.05 20,

New York
Kaffee Rio 7 vorr.Dez . „
Baumw. vorr.midd!

Der a —
Jant. „ „

28./11.
9 1/16.69

18.20
17.90
17.65

Speiereiektr . vorr. 113⅝
Honzinn n . 30. —

Hypothekenbank in München getreten. Dieses Institut soll
den Rest der 18 Mill. Mark Aktien, der von den bisherigen Aktionären
nicht gezeichnet wird, übernehmen. Neu in den Aufsichtsrat wurden
gewählt die Herren Direkter Müller, München , und Direktor Zill¬
mann. Berlin.

Neue Boden- . -G. in Berlin, Auf eine Anfrage erwidert die
Verwaltung, daß angesichts der in ihren Geschäftsberichten wieder¬
hoft hexvorgehobenen sehr erheblichen Valutaschwierigkeiten
die Bewertung ihrer Aktien , wie sie im freien Verkehr
der Berliner Börse stattfindet , ohne Berechtigung, sei.

0 Hypothekenbank in Hamburg . Die Bank erklärt gegenüber
anderslautenden Gerüchten, daß eine Kapitalerhöhung bei ihr eben¬
sowenig in Frage komme, wie eine Ausdehnung des Geschäfts . Für
den Pfandbriefumlauf der -Hyopthekenbank genüge ihr jetziges
Aktienkapital auch im Falle einer Neuausgabe vollständig.

* Aus Börsenkundmachungen. Ludwig Ganz , . -G. in Mainz.
Das Geschäft war im laufenden Geschäftsjahr zufriedenstellend. so
daß: wenn nicht unvorhergesehene
mit einem angemessenen Ergebnis#2
Dividende ). — Pöppe &amp; Wirth
gang im laufenden Jahr sei bei weite
lebhaft, so daß, wenn nicht besondere
auch auf das erhöhte Aktienkapital ei
Ausschüttung gelangen dürfte (i. VContinentale Asphalt . - G.
laufenden Jahre das Ergebnis, bishe
nehmen, daß sich der weitere Verla
sellschaft ist dauernd reichlich mit lohn
Aenderung sei für die nächsten Mon
25 und 207). — Die Mechanisc
erwartet ein günstiges Ergebnis . Di.
nutzbringenden Preisen verkauft (1.Gewerkschaft Kulmitz . zu
Erhöhung der Erzeugung in Kohlen
erweiterten und verbesserten Betrieb:

Ereignisse eintreten, wiederum
u rechnen sein dürfte (i. V. 187.-G. in Berlin. Der Geschäfts¬

er gestiegenen Umsätzen bisher
e Ereignisse eintreten, für 1921
ine befriedigende Dividende zur

30% Dividende ). — Bei der
in Hannover war im

er befriedigend. Es ist anzu¬
uuf günstig gestaltet. Die Ge¬
aenden Aufträgen versehen. Eine
nate nicht zu erwarten (i. V.
he Weberei zu Linden
ie gesamte Erzeugung sei zu
V. 20 und 15%). — Bei der
Waldenburg i. Schl. wird eine

und Koks entsprechend der
sanlage bestimmt erwartet.

□0 Berlin , 28. Nov. Vom 1. Dez. 1921 an sind die neu zugelassenen
18 000 000f Aktien der Eisenhüttenwerk Thale .- ., 55000 000 f
Aktien der Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron gleich den alten
Stücken lieferbar, 6000000 Mfl. 20. Ausgabe, 11 000 000 fl 21. Aus¬
gabe 4proz. Schuldverschreibungen der Stadt Aachen von 1919 gleich
den alten Stücken von 1893, 1903 , Reihe 8 und 10, 1908, 1909 . 1912 .
1917 lieferbar.

Vom 1. Dezember d. J. an werden Concordia chem . Fabrik¬
Aktien (30⅞). Gebr. Junghans (157), desgl. Vorzugsaktien (32),
Königszellt Porzellanfabrik (357), Leopoldshall Ver. chem. Fabrik¬
Aktien (25%), desgl. Stammprior. (25%), Malmedie &amp; Co.-Aktien(40%). Mannesmannröhrenwerke-Aktien (30%). J. E: Reinecker-Aktien(20%). G. Seebeck Schilfswerft-Aktien (30%), Wittener Gußstahl¬
werke-Aktien (30%), Zimmermannwerke -Aktien (30⅞) ausschließlichGewinnanteilschern für 1920/21 gehandelt.Zulassungsantrag wurde gestellt für 3·6000000f neue
Aktien der Schlesischen Mählenwerke .-G. zu Breslau, .500 000. fl.
neue Aktien der Humboldtmühle .-G. in Berlin, 10.000 900M neue
Stammaktien der Schlesischen Textilwerke Meihner &amp; Frahne .-G.
zu Landeshut, 2 Mill. Mark neue Namensaktien der Viktoria Feuer¬
versicherung .- ., mit 25% eingezahlt.

Heute wurden folgende Bezugsrechte- notiert : Zimmermann¬
werke 251 bez. . , Chemnitzer Bankverein 125, Germania Zement
325. Elsaß-Baden Wolle —. Görltzer Waggon 161, Wessel Schuh¬
fabrik 110, Zwickauer Maschinen 1000.

d. Halle, 28. Nov. Der Aufsichtsrat der Nordhäuser Aktien¬brauerei in Nordhausen schlägt. 15% (i. V. 11%). Hennebrauerei.-G vorm. Adolf Schröder inr Naumburg 10% ( %) Pividende vor.
— Bei Vechelde im Braunschweigischen wurden neue Braunkohlen¬
lager erbohrt; zur Ausbeutung ist eine . -G. in Bildung begriffen .

C. Wien, 26. Nov. Die Verhandlungen über die italienische Jahres¬
fälligkeit der Südbahn werden in Rom Januar beginnen.

Die Neue Wiener Bankgesellschaft erhöht ihr Aktien¬gapital um 100 auf 300 Mill. Kronen .
Börsenberichte .

Es bedeuten:“ = bezahlt , Geld, 1 bez. Geld, 1= Brlef, 1= bez. Brief .
2 Köln, 28. Nov.

5% Deutsche .-Anl.
D. Spar-Prämien-Anl.
4% Bonner Stadt-Anl.
4% Köln. St.1900108
4% " PII A 12
4% "1919
½% „ 1891
3½% „ 1893/04
3½% „ 1902
Barmer Bankverein
Basalt-Aktien Linz
Bonner Bgw.- u. .-V.
Dahlbusch BerHumboldt
Kalker Maschinenfbr .
Bleiefeld. Mech Web.Hammersen
Kölner Gummiläden
Nachen-Mönchener
Colonia Feuer

„ „ neueGladbacher
Leipziger „
Magdeburg. „Schlesische
Srtin, Rattonal

Wertpapierbörse .
4Rh-W. .-Cr.-Pf.R14
3½ „ „ R. . .6
4% „Kom.-Obl. R.1
4% Westd. .-Cr.-Pf.

R. 1,2,5. b. 7,8.10
4% do. R. 11,
3½% do. R. 3, 4
3½% do. R. 9
Rhein. Baugesellsch .
Rhein.-Westf. industr.
Rh.-Westi Sprengst .
Stollwerck Vorz.-Akt.
Dässeld. Dampisch.
Kölner Dampfschiff

Viersener Spinnerei
Vorwärts, Flachs-Sp.
itinerva. Retroz
MNagdeburgerRückr
Rhein.-Westt „
Concordia, Leben¬
Germania, Stettin
Vistoria zu Berin
Kölner Hagelvere
Union, „

198—
90.—

102.—
100.—
101.—
85. —1

1250.—
515.—
960.—

1370.—*

2200.—)
1200.

625.
1000.258 —

1650.—
5660.—

Blei „ . - . ¬
Zink * *
Eisen Korth. vorr.
Weißblech . . ¬
Neizen Rotw, vorr.

Hartwinter vorr.
Mais vorr. 2 West.

Chieago
Weizen Dez. —Mai —
Mals Dez. —

Mai * • - —
Hafer Dez.Mai
Roggen Der

.70.70
20.50.75
127¾
125¾65
28.11.114½117¾4954⅞8
33
38¾87

26./11.
8 15/16.64
18.—
17.65
17.57 1
13⅝
29.87.70.70
29.50## 35
12512265
26.11.112¼115½4954¾33⅜

38 ⅜
85½

Warenberichte .Schluß¬
Kaffee März 28 /11.126.11.
Mai .37- .00 .27

8 05
Preise

Kaffee Juli
Sept.

28./11/26./11
.89

Baumwolle Fobr. 17.62 117.56
Märr 17.60 17.55
Horll 117.46 17.43

.04.92 .74

Schmalz WesternTalg
Baumm-Saatölvr.

Jan. * ¬
Petrol. raft. oases

In Tanks .
Mchl spring uheat

niedrigster Pr
höchster Preis
Schluß¬

Roggen Mai ——
Schmalz Jan. —

Marz * . ¬
Schweinefl. Jan.
Rippen Jan * *
Speck niedr Preis

höchster Preis

.50.50
28./11.1261/11.

.85.25.12.25
18.50. —

.50.50

.85.44.25.33.50

e
erier

New .Jeans
Suaihwolle middl. 17.— 17.25

18.

93.52.72
15.20.50
7..75

91¼.50.67
14.65.30. —.75

Petr. Stand. uhlte
Credit Balandes

Zucker . . . *
Terpentin S . .

" Savannah

nact Eagland sh
a d. Kontingent ###

Preise
Schweine leichte

niedrigster Pr.
höchster Preis

schwere afedr . Pr.
höchster Preis

0

81. —
74.50 71.50

28/11
.80.15.90.10

50 000

13
26./11

415

im Westen . 4132000 42 000
Getreide , Mehl . Bodenerzeußnisse .

□o Mannheim, 28. Nov. An der heutigen Produktenbörseherrschte, feste Stimmung. „Die Preise gingen teilweise scharf in dieder Handel melt sehr stark zurück. Man verlangte für 100kg waggonfrei

C Hamburg, 28. Nov. Durch den infolge der aubaltenden Kälte ver¬feurten Drusch des wetreides hat sich das Angebot gemehrt und diePreise gaben namentlich für Weizen und Roggen erheblich nach. Auch
Beitiser är Zausammenbang mit den niedrigern Devisen. Weizen

# 552 Hafer 328-335, Gerste 406-420.4, alles ab Station.Greifbarer mais 382-395. ab Kaiwaggon, Oelkuchen rohig aber behauptet¬
Kolonialwaren .

□ Hamburg, 28. Nov. Am Kaffeemarkt hielt sich das Geschäftbei behaupteten Preisen in mäßigen Grenzen, nachdem die rege Nach¬frage nach verzollter Ware befriedigt ist. Brasilien hatte seine Forde¬rungen um 6d erhöht, fand hier aber keine Abnehmer.
0 Hamburg, 28. Nov. Am Kakaomarkt bleibt das Geschäft insteifbarer ware belanglos. Auch im Abladungsgeschäft war es ruhig, daneue Angebote fehlen . — Am Reismarkt gaben die Preise etwasnach; bei mittlerm Geschäft zahlte man für Burma HI greifbar 17.25.4.

Bobnche vergonder 27. (antc. Gemlschter Kontratz, Juni 192 2 8%
Webstoffe .= Bremen, 28. Nov. 6 U. Baumwolle 117,70 K (zuletzt 180.60 ).

84. ). Nehtniggs 20 S 108 (C0. Oae= Nor. 248 109
Metalle .

Hamburg, 28. Nov. Notierungen des Metallvereins .
Silber greitbar

Ro7.
Der.Jan . „ „

Zink Hött. ab Lag.
Nor. — —
Der. —
Jan. . —

Zink, umgesch.
Zino, greisber

NoV „„
Der. —Jan . * „
London.

Kupfer Kassa
3 Monate —

elektrol , niedr .
höchst. Preis

Best Sei niedr.
höchst. Preis

Strong Sheets

Zinn,Barka, grtb. 180.—B. 175.—6-Kooh.-Liet. 180.—B 177.—G
Lager 2775,— B 9675—

Zinn kassa
Zinn 3Monate —
Blei nahe Sichten

entfernte Sicht.
Zink nahe Sicht.

entiernte Sicht.Welßblech

Biet, Or. abtager
ab Hötte . —

Weisbi. depp.ratt.
Kupter HKathoc.)

Rattinade n —
Wirebars - —

Quecksilber - —
Antimon —- ¬
Nickel . . . —Numinium
28./11. 25./11.
163½ 161⅝
165¾ 163 3/8
25 7/8
25¼
26⅜
26 7/8

24¾25½26¼26¾

2750O 2075.—G
B 2700.— G—. —

83.50 B 82—6
73 50 B. 70.50 G
34 50 B, 83. —G—. ——— — —

—9G

Aluminiumi .Ast.
Antimon - * *Quecksilberdickel .
Silber vorrätig

auf Lieferung
Gold * . —

28./11

37 ¾37103610

15.7

102/11
Vom deutschen Metallmarkt. Berlin 28. Noy. (Bericht der Metall¬und Rohstoff-Ges. m. b. .) Wenn zuch entsprechend den höhern De¬visenkursen die Metallpreise wieder zum Teil recht stark heraufgesetzy

wurden, so blieb doch allgemeine Zurückhaltung , wenn auch nicht geradein dem Maße der Vorwoche, bestchen. Am Freitag, als der Dollar denKurs von 280 erheblich überschreiten konnte, entwickelte sich auch amMetallmarkt, besonders infolge stärkerer spekulativer Käufe, regere
Tätigkeit. Am Kupfermarkt war die Steigerung besonders stark.Hatte doch die Elektrolytnotiz wieder einen Stand von mehr als 8700 er¬reicht. Bemerkenswert ist der starke Unterschied zwischen Wirebars undKathoden (300-4000N). Der Zinnmarkt lag ziemlich ruhig, dagegenlassen sich in Zink und Blei ständig größere Verbrauchskäufe be¬obachten. Man scheint für diese Metalle von den Wirtschaftsverhand¬
lungen mit Polen nicht viel Günstiges für uns zu erwarten. Aluminium
und besonders Nickel wurden ebenfalls stark heraufgesetzt . Edelmetall¬
preise: Platin 600-625. , Silber 4,25-4,50.4, alles das Gramm.

Am Altmetallmarkt war das Geschäft ziemlich lebhaft , besonders
wurde Kupfer und Rotguß zu verhältnismäßig hohen Preisen bevorzugt.
Raffineriematerial war dagegen vernachlässigt , und es trat hierfür erst
am Wochenende stärkeres Kaufinteresse hervor. Hochwertigo Aluminium¬
legierungen waren gesucht. Altmetallpreise (tiegelrecht verpackt in ge¬
schlossenen Mengen , bei kleinern Posten entsprechender Ab- bzw. Zu¬
schlag): Altkupfer 6400 -7000.4, Altrotguß 4700-5100 H. Schwermessing 3700
bis 4000 .4, Messingspäne 3400-3600.f, Altzink 1700-1900.4, neue Zinkabfälle
2100-23500ft, Zinkzünderlegierung 1750-1950.f, Altblei 2000-2300-fl. Alu¬
miniumblechabfälle 98/99% 7400 -8000 .K, alles die 100kg.

Chemikalien , Kautschuk , Schellack .
London, 28. Nov. Kautschut. First Crepe. vorr, 11 bis 11½d (zuletzt

10¾ bis 110).
R

Bankhaus Basten , Mayer &amp; Co.
Köln

Kommandit¬
* gesellschaft

Berlich 45 —- Berlich 45
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Devisen-Abteilung — Kuxen-Abteilung.

Terpruf: A 7011/12 B 2706. (744



P rriraTare - aget .

von Amtsgerichten aus Rhein¬
land — und Westfalen

In unser Handelsregister
Abt. B Nr. 13 Firma

Eiellawerk, Aktiengesell¬
schaft, vormals Wilich &amp;
Vo., Zweigniederlassung
In Bergisch-Gladbach ist
heute folgendes eingetra¬
gen worden: Nach dem
Beschluß der Generalver¬

ist die beabsichtigte
talerhöhung um
000 M. auf 3000 000

durchgeführt. Die
Aktien lauten auf

Ien Inhaber. Es sind
2000 Aktien von je 1000
Mark: sie wurden zu
100%, also zu pari aus¬

gegeben. Durch Be¬
schluß der Generalver¬
Iammlung vom 27. Sep¬
uie

f Pei
höhung des Grundkapi¬
ais um 7000000 M. be¬
schlossen und sie ist auf
Grund des gleichen Be¬
schlusses auch durchge¬
führt worden. Das
Grundkapital beträgt
jetzt 10 000000 M. Die
7000 zum Nennwert aus¬
M -

fünr er
M. lauten auf den

laber. Der 8 5 der
Gatzungen ist wie folgt
abgeändert: „Das Grund¬
kapital der Gesellschaft
beträgt 10 000 000 . , be¬
stehend aus 10000 Ak¬
#ien, eine jede zu 1000
Mark, auf den Inhaber
lautend.“ (30

Amisgericht Bensberg,
den 21. Nov. 1921.

In unser Handelsregister
* Abt. A ist heute bei
der Firma I. W. Zanders,
Kommanditgsellschaft zu
Bergisch-Gladbach fol¬
gendes eingetragen wor¬
en: Dem Hermann

Brunke , kaufmännischer
Direktor in Bergisch¬
Bladbach, ist in der
Weise Gasamtprokura er¬
leilt, daß er ermächtigt
Ist, mit je einem der be¬
seits bestellten Proku¬
#isten gemeinschaftlich
sie Firma per. Prokura
iu zeichnen. (30

Amtsgericht Bensberg,
den 21. Nov. 1921.

n unser Handelsregister
* Abt, . , Nr. 136 1st
heute eingetragen die
Firma: Karl Behnisch,
Bergisch-Gladbach . In¬
haber: Karl Behnisch,
Iaufmann in Bergisch¬

Gladbach. (30
Amtsgericht Bensberg,

den 24. Nov. 1921.
In

unser Handelsregister
Abteilung A ist einge¬

tragen worden:
Am 11. November 1921

unter Nr. 1630 die offene
Handelsgesellschaft Dr.
Ludwig Tscherne &amp; Co.,
mit dem Sitz in Bielpfeld.
Persönlich haftende Ge¬
bellschafter sind die
Kaufleute Dr. Lucwig
Pscherne und Hermann
Jörck, heide in Biele¬
teld. Die Gesellschaft
hat am 1. Oktober 1921
begonnen.

Am 12. November 1921
bei Nr. 618 Firma M.
Heinemann in Bielefeld:
Der Kaufmann Josef
Katzenstein in Bielefeld
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten .
Die dadurch entstandene
offene Handelsgesell¬
schaft hat am 9. Novem¬
ber 1921 begonnen.

Am 15. November 1921
bei Nr. 1418, Firma-Chr.
Friedrich Hormann in
Bielesald: Die Prokura
des Kaufmanns Friedrich
Hermann ist erloschen.
Der Ehefrau Kaufmann
Christian Friedrich Her¬
mann, Sophie geborand
Schwene in Bielefeid ist
Prokura erteilt.

In unser Handelsregister
bteilung B tat einge¬
tragen worden:

Am 12. November 1921
bei Nr. 138, Firma Anion
&amp; Richter, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Brake 1. . : Durch
Beschluß der Gesell¬
schafter vom 19. Okteber
1921 ist das Stammkapt¬
tal um 201 000 M. auf
396.000 M. erhöht.

Am 12. November 1921
unter Nr. 214 die Firma
Westfalia, Chemische

ist am 14. November
1921 abgeschlossen . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist der Handel mit
Colonialwaren, Früchten,
insbesondere trocknen
und frischen Südfrüchten,
Gemüse , Obst, Kartoffeln
Futtermitteln und sonsti¬
gen Landesprodukten.
Das Stammkapital be¬
trägt 600000 M. Ge¬
schäftsführer ist der
Kaufmann Heinrich An¬
dries zu Düsseldorf. Die
Gesellschaft hat einen
oder mehrere Geschäfts¬
führer. Ist nur ein Ge¬
schäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft
durch diesen vertreten.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, so er¬
folgt die Vertretung
durch mindestens zwei
Geschäftsführer oder
durch einen Geschäfts¬
führer in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen.
Die Gesellschafterver¬
sammlung kann, auch
wenn mehrere Geschäfts¬
führer bestellt sind, ein¬
zelne Geschäftsführer er¬
mächtigen, die Gesell¬
schaft allein zu vertre¬
ten. Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
durch den Deutschen
Reichsanzeiger. (82

Das Amtsgericht
Dortmund.

In das Handelsregister A
4 wurden am 17. Novem¬
ber 1921 eingetragen Nr.
6614 die Firma Jchann
Wittbusch, Sitz Düssel¬
dorf-Heerdt , Pestalozzistr.
13. Inhaber: Johann Witt¬
busch, Unternehmer in
Düsseldorf-Heerdt. Als
Geschäftszweig ist ange¬
ben: Tiefbaugeschäft und
die Ausführung von
Sprengungen ;

Nr. 6615 die Firma Wil¬
helm Schaffer, Sitz: Düs¬
seldorf, Kronprinzenstraße
22.— Inhaber: Wilhelm
Scheffer, Inhaber eines
Gärtnereibetriebs , Düssel¬
dorf. Dem Ewald Sänger
in Düsseldorf ist Prokura
erteilt;

Nr. 6616 die offene Han¬
delsgesellschaft in Firma
Wiro — Gesellschaft Win¬
tersig &amp; Rohrbach, Sitz
Düsseldorf, Adersstraße 9.
Gesellschafter: Ferdinand beide in Erkrath,

biet Düsseldorf eingeführ¬
lten und der hier erzeugten
Milch, wie überhaupt alle
auf die ausreichende und
zweckmäßige Versorgung
der Düsseldorfer Bevöl¬
kerung , wesentlich der
minderbemittelten Volks¬
klassen mit Milch abzie¬
lenden Maßnahmen und
Geschäfte. Die Gesell¬
schaft dient ausschließlich
gemeinnützigen Zwecken
und wesentlich der Förde¬
rung der minderbemittel¬
ten Volksklassen. (102

Amisgericht Düsseldorf.

usw.

Pabrik Bradkwede, Ge¬
sellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, mit dem
Sitz in Ummeln . Gegen¬

Wintersig und Heinrich
Rohrbach, beide Kaufleute
in Düsseldorf. Beginn der
Gesellschaft: 1. November
1921;

Nr. 6617 die offene Han¬
delsgesellschaft in Firma
Loewe &amp; Co., Sitz Düssel¬
dorf, Lindemannstraße 25.
Gesellschafter : Ernst
Loewe , Ingenieur und Gu¬
stav Loewe , Kaufmann,
beide in Düsseldorf. Be¬
ginn der Gesellschaft: 15.
November 1821. Als Ge¬
schäftszweig ist angege¬
ben: Ingenieurbureau und
Provisionsverkauf von Ma¬
schinen .

Nachgetragen wurde bei
Nr. 5402 Hans Steib, Düs¬
seldorf. Die Firma ist er¬
loschen;bei Nr. 3617 Emil Wirtz ,
hier: Die Prokura des
Karl Dippold ist er¬
loschen;

bei Nr. 6218: offene
Handelsgesellschaft
Firma Th. Wulf &amp; Co. in
Düsseldorf: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Theodor Wulf ist alleini¬
ger Inhaber der Firma:

bei Nr. 3616 Theodor
Klein in Düsseldorf: Die
Prokura des Leo Schrei¬
ber ist erleschen;

bei Nr. 6183: offene Han¬
delsgesellschaft in Firmaj
Ittelberger &amp; Lindeckt,
Düsseldorf: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Firma und die Prokura
der Frau Lindecki sind
erloschen ;

bei Nr. 4404: Jakob
Kottmann, bier: Die-Fir¬
ma und die Prokura des
Wilhelm Bergmann sind
erloschen.

bei Nr. 5176 offene Han¬
delegesellschaft in Firmal
Schmeißer &amp; Kmoth, hier:
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Robert Kmoth
ist alleiniger Inhaber der

Die Prokura desist

Im
Handelsregister B

wurde am 12. Novem¬
ber 1921 eingetragen Nr.
2339 die Gesellschaft in
Firma Bergische Indu¬
strie-Handelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Sitz Benrath. Gesell¬
schaftsvertrag vom 27.
Oktober 1921. Gegenstand
des Unternehmens; Be¬
trieb von Handelsgeschäf¬
ten aller Art, insbesondere
mit Erzeugnissen der ber¬
gisehen Industrie. Stamm¬
kapital: 20000 M. Ge¬
schäftsführer : Kaufmann
Eugen Wirths in Benrath.
Ferner wird bekanntge¬
geben: Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaftt
erfolgen nur durch den
Reichsanzeiger ;

Nr. 2340 die Gesellschaft
in Firma Gehr. Lüngen,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Sitz
Erkrath bei Düsseldorf.
Gesellschaftsvertrag vom
8. November 1921. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens: 1. Die Spezialfabri¬
kation von Gießereibedarf,
2. die Herstellung feuer¬
fester Produkte, 3. die Ge¬
winnung von Ton, Sand
und sonstigen Mineralien,
4. der Handel mit den
unter —3 aufgeführten
Gegenständen sowie mit
Bergwerks- und Hütten¬
produkten. Die Geseil¬
schaft ist berechtigt,
gleiche oder ähnliche Un¬

ternehmungen zu erwer¬
ben oder sich an solchen
zu beteiligen. Stammka¬
pital: 1 000.000 M. Ge¬
schäftsführer : Kaufmann
Fritz Lüngen und Kauf¬
mann Robert Lüngen.Jeder

Eugen Kübler
loschen;

bei Nr. 6219 offene Han¬
delsgesellschaft in Firma

stand des Unternehmers Koch &amp; Straatmann, mitjet die Harstellung undt: a Vmpdie Herstellung und
der Vertrieb von Polier¬
Jund Schleifpasten
Schleifscheiben und ähn¬
licher Gegenstände. Das
Stammkapital beträgt!
20.000 M. Geschläftsfüh¬
rer der Gesellschaft sind
der Mühlenbesitzer Hein¬
rich Böker in Ummeln
und der Kaufmann Adcifl
Lehrrich in Bielefel l.
Der Gesellschaftsvertrag
1st am 24. Oktober 1921

festgestellt. Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur!
durch den Deutschen
Reichsanzeiger . (36

Amtesericht Sielefald.
In unser Handelsregister

Abt. B ist folgendes
eingetragen:Nr. 772 am 28. Januar

1921 bei der Firma: Ge¬
sellschaft: für einbruch¬
sichere Alarm-Anlagen,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung
Dortmund: Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 24.
Januar 1921 ist die Fir¬
ina geändert in: Alarm,
Gesellschaft für ein¬
Druchssichere Anlagen
mit beschränkter Haf¬
tung. Der S 1 des Ge¬
sellschaftsvertrages vom
12. Januar 1921 ist ent¬
sprechend der Firmen¬
änderung durch den Be¬
echluß der Gesellschafter !
vom 24. Januar 1921 ab¬
geändert .

Nr. 229a am 19. Okto¬
ber 1921 bei der Firma:
Dertmunder Eisenhanil¬
Jung, Gesellschaft mit
boschränkter Hattung zu
Dertmund: Der bisherige
Geschäftsführer Pani
Corzillius zu Hannover
hat sein Amt als Ge¬
schäftsführer niederge¬
legt. Dem Hermann

Bels zu Hannover ist in
der Weise Prokura er¬
teilt, daß er in Gemein¬
schaft mit einem Ge¬
schäftsführer oder Pro¬
kuristen die Gesellschaft
au vertreten befugt ist.1 Nr. 866 am 31. Oktober

Jo2i die Firma: Hüchter¬
mann &amp; Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haf¬
tung zu Dortmund, Wei¬
Benburger Str. Nr. 8. Der
Oesellschaftsvortrag ist
am 25. Oktober 1921 ab¬
weschossen . Gegenstand
Ses Unternehmens ist der
Vertrieb von chemisch¬
#echnischen Artikeln 80¬
####, von Bergwerks - und
## Bsare gnissen, ter¬per Bereiligung an undBrwerb von Unterneh¬

mungen ähnlicher Art.
Das Stammkapital be¬bägt 30 000 M. Geschäfts¬
führer ist der Kaufmann
Wülkelm Hüchtermann zu
bortmund. Bekanntma¬
bbungen der Gesellschaft
Rolgen durch den Deut¬

lchen Reichsanzeiger.
Nr. 879 am 18. Novem¬

1921 die Firma:
chte-Vertrieb, Gesell¬n mit beschränkter

zu Dortmund,
Hamburger Str. Nr. 80.Oeselfschaftrvertrag

dem Sitze der Hauptnie¬
derlassung in Hamburg
und einer Zweigniederlas¬
sung in Düsseldorf unter
der Firma Koch &amp; Straat¬
mann, Zweigniederlas¬
sung Düsseldorf: Die (ie¬sellschaft ist aufgel'st.
Der bisherige Gesellschaf¬
ter Ernst Karl Paul Koch
hat das Geschäft mit Ak¬
tiven und Passiven über¬
nemmen und ist alleiniger
Inhaber der Firma. Diel' resura des Frieduch
Getto und des Hermann
Gärtner ist erloschen,

bei Nr 3079 Kommit
ditgesellschaft in Firma
Lack- und Farbenfabrik
Mar Rogler, Düsseldorf¬
Gerresheim: Zwei Kom¬
manditisten sind aus der
Gesellschaft ausgeschie¬
den. (102

Amtsgericht Düsseldort,
Im Handeleregister B
A wurde am 10. Novem¬
ber 1921 eingetragen Nr.
2337 die Gesellschaft in
Firma „Almanach“, Inter¬
nationale Handelsgesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung, Sitz Düsseldorf,
Bismarckstraße 106. Ge¬
sellschaftsvertrag vom 15.
Oktober 1921. Gegenstand
es Unternehmens: Handel
und Vertrieb von Maschi¬
nen und Werkzeugen al¬
ler Art, Projektierung und
Ausführung technischer
Unternehmungen sowie
Vertrieb von Verbrauchs¬
gegenständen, und zwaralles durch Vertretungen
und Weiterverkauf. Das
Betätigungsfeld des Un¬
ternehmens erstreckt sich
auf das In- und Ausland.
Stammkapital: 50 000 M.
Geschäftsführer : Ober¬
ingenieur Josef Schaefer
in Düsseldorf. Ferner wird
bekanntgegeben : Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur im
Reichsanzeiger .

Nachgetragen wurde bei
Nr. 21 Niederrheinische
Dampf -Schleppschiffahrts¬
Gesellschaft, hier: Die
Prokura des Helnrich
Kelßner ist erloschen;

bei Nr. 1347 Düsseldor¬
fer Maschinenfabrik und
Hammerwerk, Gesellschaftmit beschränkter Haftung,

Der Sitz der Ge¬sellschaft ist nach Düssel¬dorf verlegt. Der Regina
Gackowsky in Düsseldorfist Einzelprokura erteilt;

bei Nr. 2096 H. Simon &amp;
Ce., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, hier:
Dem Anton Schuler in
Viersen ist Einzelprokura
erteilt;

bei Nr. 2269 Düsseldor¬
ker Milchversorgung, Ge¬
sellschaft mit beschränk¬
fer Haftung, hier: Durch

Gesellschafterbeschluß
vom 3. November 1921 istder Gesellschaftsvertrag
Fehanenk . Gesenstand der
Unternehmens ist nun¬mehr: Der Ankauf, die
Verteitung und Verarbei¬
tung der in das Stadtge¬

der beiden Geschäftsfüh¬
rer ist allein zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt. Ferner wird
bekanntgegeben : Die Bé¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur
durch den Reichsanzeiger.

Nachgetragen wurde bei
Nr. 1452 Verkaufsgemein¬
schaft der Detries-Werke.
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, hier:
Direktor Frans Jansen in
Düsseldorf hat sein Amt
als Geschäftsführer nie¬
dergelegt. (102

Amtsgericht Düsseldort.
m Handelsregister B

wurde am 11. Novem¬
ber 1921 nachgetragen bei
Nr. 1909 Thermosbau-In¬
dustrie, Aktiengesellschaft
hier: Durch Generalver¬
sammlungsbeschluß vom
20. Oktober 1820 ist der
Gesellschaftsvertrag ge¬
ändert . Der Sitz der Ge¬
Isellschaft ist nach Duis¬
burg verlegt. Das Grund¬
kapital soll um 750 000 M.
erhöht werden. Die Er¬
höhung ist durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt
Jetzt 1 750 000 M. (102

Amtegericht Uibeseidert .

eingetreten ist und dass
die hierdurch entstande¬
ne offene Handelsgesell¬
schaft am 80. Oktober
1921 begonnen hat. (191

Grevenbroich ,
den 21. Nov. 1921.

Amisgericht.
In unserm Handelsre¬
* gister B wurde heute
die Firma Auto-Omnibus¬
Verkehr Wevelingheven,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht zu
Wevelinghöven nach be¬
endeter Liquidation ge¬löscht. (191

Grovenbroich,
den 31. Oktober 1921.

Amisgericht .
m Handelsregister A
Nr. 119 wurde heute

die Firma Wilhelm Küp¬
pers, Schuhwaren, Was¬
senberg und als alleini¬
ger Inhaber der Schuh¬
warenhändler Wilhelm
Küppers in Wassenberg
eingetragen . (244
Heinsberg, 21. Nov. 1921.

Amtsggricht.
In

unser Handelsregister
Abt. A Nr. 319 ist heu¬

te bei der Firma Maschi¬
nenfabrik Rheinland
Franko und Kaeten zu
St. Hubert folgendes ein¬
getragen : Der Schlosser¬
meister Paul Kdeten aus
Wachtendonk ist aus der
Gesellschaft ausgeschie¬
den. Gleichzeitig ist der
Kaufmann Albert Franke
aus St. Hubert in die Ge¬
Isellschaft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Firma
wird weitergeführt . Die
Prokura des Albert Fran*
ke ist erloschen. (253

Kempen , 22. Nov. 1921.
Aantespricht.

m Handelsregister ist
eingetragen:

1. Zu der Firma Hasen¬
clever &amp; Hüser, offene

Handelsgesellschaft ,
Beyenbung an der Wup¬
per: Die Eintragung vom
18. Oktober 1921 betr.
die Auflösung der „Ge¬sellschaft und das Er¬
löschen der Firma ist
von Amts wegen ge¬löscht worden. Die Ge¬
sellschaft und deren Fir¬
ma bestehen in der bis¬
herigen Form fort.

2. Die Firma Gebr. R.
&amp; W. Motte mit Sitz in
Lennen und als deren
Inhaber die Kauflente
Richard und Waiter
Motte, daselbst. Offene
Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 15.
Okteber 1920 begonnen.

Lonnep, 16. Nov. 1321.
311) Das Amisgericht.

bach: Dem Kaufmann
Werner Daub in .-Glad¬
bach ist Prokura erteilt.

Am 18. November 1921.
Nr. 2157 die Firma

Heinrich Franken in .¬
Gladbach, Reiherhütter¬
straße 62. Inhaber Kauf¬
mann Heinrich Franken
in . -Gladbach. Ge¬
schäftsbetrieb : Tuch¬
handlung .

Nr. 2158 die Firma .¬
Gladbacher Maschinen¬
Bürstenfabrik Ferdinand
Polhaus, Kommanditge¬
sellschaft in .-Glad¬
bach, Eickenerstraße 25.

Kommanditgesellschaft;
begonnen am 1. Januar
1921. Persönlich haften¬
der Gesellschafter ist der
Kaufmann Ferdinand
Polhaus sen. Es sind
drei Kommanditisten vor¬
handen. Dem Kaufmann
Ferdinand Polhdus jon
ist Prokura erteilt.

Abteilung B
am 17. November 1931:

Nr. 209 die FirmaLederhandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung
in . -Gladbach. Gegen¬

Istand des Unternehmens
ist: Handel mit Leder
aller Art. Die Gesell¬
schaft ist berechtigt.
Zweigniederlassungen zuerrichten. Stammkapital
30000 M. Geschäftsführer
sind der Kaufmann Josef
Heinen in Rheydt und
der Kaufmann Willy
Höfgen in Crefeld. Der
Gesellschaftsvertrag ist
vom 12. November 1921.Jeder Geschäftsführer ist
allein vertretungsne¬
rechtigt. Perner wird
bekanntgemacht : Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen
durch den Deutschen
Reichsanzeiger. (5048.-Gladbach, 18. Nov 1921

Amtsgericht .

Im
Handelsregister B

305 wurde am 19. No¬
vember 1921 bei der Fir¬
ma Rheinische Stahl¬
worke in Duisburg-Mei¬
derich eingetragen :
Durch Generalversamm¬
lungsbeschluß vom 14.
November 1921 wurden
die 8S 2 und 8 des Ge¬
sellschaftsvertrages ge¬
ändert und das Stamm¬
kapital um 40 Millionen
auf 160 Millionen erhöht.
Die Erhöhung ist durch¬
geführt dureh Zeichnung
von 40.060 auf den Inha¬
ber lautenden Aktien von
Je 1060•4. Die Aktien
wurden zum Nennwert!
ausgegeben . Direktor
Friedrich Teichler in
Duisburg ist sum stell¬
vertretenden Vorstands¬
mitglied bestellt. (131Amtsgericht

Duisburg-Ruhrort .
Im hiesigen Handels¬

register ist am 12. No¬
vember 1921 eingetragen :
a) Abt. A Nr. 272 bei der
Rirma Apotheker G.
Blümlein &amp; Sohn in Em¬
merich. Die Firma ist auf
die Firma Apotheker G.
Blümlein &amp; Sohn, G.
b. H. in Emmerich über¬
gegangen. Die Prokura
des Apothekers Gottfried
Blümlein in Emmerich
ist erloschen. Vgl. .-R.
B Nr. 78.

b) Abt. B Nr. 78. Die
Firma Apotheker G.
Blümlein &amp; Sohn, G. m.
b. H. in Emmerich. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von

chemisch-pharmazen¬
tischen Präparaten .
Stammkapital 100 000K
Geschäftsführer : Kauf¬
mann Wilhelm Blümlein!
und Kaufmann Josef
Steidle, beide „in Emme¬rich. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung. Der
Gesellschaftsvertrag ist
am 24. September 1921
festgestellt . Zur Vertre¬
tung der Gesellschaft ist
jeder der bestellten Ge¬
schäftsführer allein be¬
rechtigt. Die Bekannt¬
mschungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur durch
den Deutschen Reichs¬anzeiger45
Amtsgericht Bumarich .
n unser Handelsregister

Abt. B ist heute bei
der unter Nr. 69 einge¬
tragenen Firma Phönix,
Aktiengesellschaft für
Bergbau und Hüttenbe¬
trieb in Hörde mit
Zweigniederlassung in
Gelsenkirchen unter der
Firma Phönix, Aktienge¬
sellschaft für Bergbau
und Hüttenbetrieb. Abtei¬
lung Bergwerksverwal¬
tung in Gelsenkirchen
folgendes eingetragen :
Die Prokura des Berg¬
assessors Friedrich, Wil¬
helm Schulze-Buxloh ist
erloschen. Dem Kauf¬
man Josef Drebber zu
Hörde und dem bisberi¬
gen Handlungsbevoll¬
mächtigten Adolf Giese
zu Nachrodt ist Prokuraerteilt derart, daß jeder
von ihnen gemeinschaft¬
lich mit einem Vor¬
standsmitglied oder mit
einem Prokuristen zur
Vertretung der Gesell¬
schaft befugt sind. Das
Vorstandsmitglied Berg¬assessor Christian Düt¬
ting zu Gelsenkirchenist gestorben. Berg¬assessor Friedrich Wil¬helm Schulze-Buxloh
Gelsenkirchen ist zum
Vorstandmitglied er¬nannt.

Gelsenkirchen .den 7. Nov. 1921.
Des Amtagericht.

im Handelsregister ist
heute bei der Firma

Philipn Zeyen in Weve¬
linghoven eingetragen
worden, daß der Kauf¬
mann Wilhelm Zeyen in
Wevelinghoven als per¬sönlich haftender Gesell¬
schafter in das Geschäft

unser . -R. A ist
heute unter Nr. 343 die

offene Handelsgesell¬
schaft Elektro-Vertrieb
Kamper und Kor in
Lobberich eingetragen
worden. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
die Kaufleute Heinrich
Kox und Josef Kamper,beide in Lobberich. Die
Gesellschaft hat am 15.
November 1921 begonnen.
Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ist jeder Ge¬
sellschafter für sich
allein berechtigt. (300
Lobberich, 18. Nov. 1921.

Amtsgericht.

Gesellschaft eingereich¬
ten Schriftstücken, insbe¬
sondere von den Prü¬
fungsberichten des Vor¬
standes, des Aufsichts¬
rats und der Revisoren
kann bei dem Gerichte,
von dem Prüfungsbericht
der Revisoren auch bei
der Handelskammer
Neuß Einsicht genom¬
men werden. Ferner
wurde am 23. November
1921 eingetragen : Den
Kaufleuten Karl Schorn
und Hermann Müller in
Neuß ist Gesamtprokura
erteilt. (342

Neuß, 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

n unser .-R. A Nr. 232
wurde am 17. Novem¬

ber 1921 bei der offenen
Handelsgesellschaft unter
der Firma Bauer amp;
Schaurte, Rheinische
Schrauben- und Muttern¬
fabrik mit dem Sitz in
Neuß eingetragen : Die
Vertretungsbefugnis des
Werner T. Schaurte in
Lauvenburg b. Neuß ist
erloschen und am 29.
November 1921: Die Ge¬
samtprokura der Kauf¬
leute Karl Schorn und
Hermann Müller in Neuß
ist erloschen. 342

Das Amisgericht Neuß.

unser Handeleregister
Abt. A ist heute unter

Nr. 447 die Firma Leo
Türk in Hochemmerich
und als alleiniger Inha¬
Iber der Kaufmann Leo
Türk in Hochemmerich,
Atroperstraße 12 einge¬
tragen worden. (331

Moers, 17. Nov. 1921.
Austegericht .

In das Handelsregister
A Nr. 710 ist heute bei

der Elektra, Kommandit¬
gesellschaft Nagel &amp;
Herberg in Lüdenscheid
eingetragen: Die Firme
ist in Elektra Komman¬ditgesellschaftNagel
Co. keändert. Die Pro¬
kura des Fabrikanten
Wilhelm Otterbein - in
Hohenlimburg Sist erlo¬
sehen . Dem Kaufmann
Walter Siemon in Lüden¬scheid ist -Prekura er¬
teilt. Der bisherige Kom¬
manditist ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.
für ihn ist ein andrer
als Kommanditist einge¬
treten. (306

Lüdenscheid,
den 10. Nov. 1921.

Amisgericht.
IN

das
B Nr.Handelsregister

92 ist bei der
Naxos , Schmirgelwaron¬
und Schleifscheiben¬
fabrik Knödgen &amp; Pam¬
ler Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Lüdenscheid eingetragen
worden: Die Firma ist
in Herm. Schwarzhaupt
&amp; Söhne, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ge¬ändert . Die Zeitdauer
der Gesellschaft iet un¬
beschränkt. Durch Be¬
schluß der Gesellschaf¬
terversammlung vom 19.
Oktober 1921 sind die

(Reingewinn ), 8 und 9
(Beschlußfassung der Ge¬
sellschafter ) abgeändert
und ist der § 10 des Ge¬
sellschaftsvertrages (Zeit¬dauer und Kündigung)
aufgehoben. Der Fabri¬kant Michael Pamler in
Lüdenscheid ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschie¬
den. Für ihn sind der
Fabrikant Hermann
Schwarzhaupt und der
Fabrikant Karl Schwarz¬
haupt, beide in Lüden¬
scheid, zu Geschäftsfüh¬
rern bestellt. Jeder von
ihnen ist allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
berechtigt. Die Gesell¬
schaft kann bis zu drei
Geschäftsführern be¬
Istellen, von denen jederfür sich allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
ermächtigt ist. Oeffent¬liche Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgennur durch den Deutschen
Reichsanzeiger. (306

Lüdenscheid,
den 23. Nov. 1921.

Amisgericht.

unser . -R. A. Nr.
Nr. 755 wurde heute

bei der Firma Poggen
hans &amp; Reinartz in Neuß
eingetragen : Das Han¬
delsgeschäft ist auf die
Firma Elektrizitätsgesell¬
schaft Poggenhans &amp; Co.,
Gesellschaft mit be¬schränkterHng in
Neuß, übergegangen . Zu¬
gleich wurde diese Firmal
in unser .-R. B Nr. 197
eingetragen. Gegenstand
des Unternehmens ist:[Uebernahme und Fortfüh¬
rung des Betriebes des
bisher von der Firma
Poggenhans und Reinartz
betriebenen Elektro- und
Industriebedarfsgeschäf¬

tes Neuß, Ausführung jed¬
weder elektrischer Licht¬
und Kraftanlagen , sowiel
Bau, Umbau und Repana¬
tur elektrischer Maschi¬
nen, Transformatoren und
Apparate. Stammkapital :
100 000 M. Geschäftsfüh¬
rer: Ingenieur Ferdinand
Dickerboom zu Duisburg,
Ingenieur Paul Poggen¬
hans zu Neuß. Der Ge¬
sellschaftsvertrag der G.
m. b. H. ist am 10. Ok¬
tober 1921 festgestellt , Je¬
dem Geschäftsführer steht
nach dem Gesellschafts¬
vertrag die selbständige
Vertretung der :Geseil¬
schaft zu. Der Gesell¬
schafter Paggenhans hai
das bisher von ihm in
Neus betriebene Elektro¬
und Industriebedarfsge .
schäft im Wert von 50 000
M. in die Gesenlschaft alsSacheinlage eingebracht .
Die Bekanntmachungen
der Gesellschtft erfolgen
im Deutschen Reichsan¬
zeiger. (342
Neuß, 18. November 1921.

Das Amisgericht.

Saarbrücken 5 eingetra¬
gen: Die Firma ist in
Cigarren-, Tabak- &amp;
Cigaretten-Versandhaus

Schikrasch Mathias
Schmidt in Saarbrücken
5 geändert. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
Kaufmann Mathias
Schmidt in Saarbrückenist alleiniger Inhaber
der Firma. (408
Saarbrücken, 10. Nov. 1921

Das Amtsgericht .
Im Handeleregister A

Nr. 1715 wurde heute
die Firma Saarbrücker
Dental-Depot, Inh. Fried¬
rich Eder in Saar¬
brücken 3 eingetragen .
Inhaber: Kaufmann
Friedrich Eder in Saar¬
brücken 3. (408
Saürbrücken, 19. Nov. 1921

Das Amisgericht.

1.
2.

m Handelsregister Abt.
4 Nr. 1714 wurde heutel

die Firma Kammer¬
Lichtspiele, Inhaber John
Davidson in Saarbrücken

eingetragen . Inhaber :Lichtspieltheaterbesitzer
John Davidson in Saar¬
brücken. (408
Saarbrücken , 14. Nov. 1921

Das Amisgericht 17.

das Handelsregister
B ist heute unter Nr.

55 die Firma Naturstein¬
werke, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mayen eingetragen wor¬
den. Gegenstand des
Unternehmens ist das
Angebot , die Ueber¬
nahme und die Ausfüh¬
rung aller Lieferungen
sämtlicher Basaltlava¬
und sonstiger Steinpro¬
dukte, die: 1. bestimmt
sind für Frankreich , Bel¬
zien und Elsaß-Lothrin¬

gen, soweit letzteres zum
Wiederaufbaugebiet ge¬
hört, 2. auf Grund, öffent¬
licher Ausschreibungen
des In- und Auslandes

vergeben „werden, 3.
durch die Geschäftsfüh¬
rung im In- und Auslanddirekt übernommen wer¬
den, ausschließlich
durch die vorgenannte
Gesellschaft. Das Stamm¬
apftal beträgt 115 000 M.

Zum Geschäftsführer ist
Grubenbesitzer Josefl
Schütz in Mayen und bei
dessen Behinderung der
Grubenbesitzer Heinrich
Bell in Mayen bestellt.
Jeder Geschäftsführer
kann die Gesellschaft
allein vertreten. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
17. September 1921 ge¬schlossen. (315

Mayen, 23. Nov. 1921
Amisgericht.

In das Handelsregister
ist eingetragen worden:

Abteilung A.
Am 14. November 1921.
Nr. 1989 zu der FirmaJohann Inderdonen vorm.

Inh. Karl Sieben in .¬Gladbach: Die Firma 1sterloschen .
Am 15. November 1921.
Nr. 1988 zu der Firma

Elvira-Sitz-Fabrik Richard
Nöhles &amp; Co. in .-Glad¬

In
mnser Handeieregister

Abt. B ist am 18. No¬
vember 1921 unter Nr.
196 die Aktiengesellschaft
in Firma Bauer &amp;
Schaurte, Verkaufsstelle
für Schrauben, Muttern
und Kleineisenzeug, Ak¬
tiengosellschaft in Neuß
eingetragen worden . Der!
Gesellschaftsvertrag . ist

19. Oktober 1921 fest¬
gestellt . Gegenstand des
Unternehmene ist der
Vertrieb von Schrauben,
Muttern und Kleineisen¬
zeug, insbesondere der
Vertrieb der Erzeugnisse
der offenen Handelsge¬
sellschaft in Firma Bauer
&amp; Schaurte, Rheinische
Schrauben- und Muttern¬
fabrik in Neuß. Die Ge¬

Isellschaft kann auch An¬
lagen errichten, welche
die Erzeugung von Klein¬
eisenzeug scwie ven Ei¬
sen und Stahl überhaupt
und die Herstellung und
den Vertrieb von Maschi¬
nen zur Erzeugung von
Kleineisenzeug be¬
zwecken. Die Gesell¬
schaft ist ferner berech¬
tigt, Unternehmungen ge¬
nannter und verwandter
Art zu erwerben, oder

ch an solchen zu betei¬
ligen sowie Interessenge¬
meinschaftsverträge und
ähnliche Verträge mit
derartigen Unternehmun¬
gen abzuschließen. Das
Grundkapital beträgt
10 000 000 M. und ist zer¬
legt in 10 000 Aktien, die
auf den Namen lauten
und zum Nennbetrage
ausgegeben worden sind.
Der Vorstand der Gesell¬

Ischaft besteht aus dem
Direkter Curt Kaufmann
in Düsseldorf-Oberkassel,als erdentlichem Mitglied
und dem Ingenieur Wil¬
helm Reit in Neuß, als
stellvertretendem Mit¬
glied. Nach dem Gesell¬
schafsvertrage wird die
Gesellschaft vertreten,
wenn der Voretand auseiner Person besteht,
durch diese oder durch
2 Prokuristen, wenn der
Vorstand aus mehrern
Mitgliedern besteht,
durch 2 Vorstandsmitglie¬
der oder durch ein Vor¬
Istandsmitglied und einen
Prokuristen oder, durch
zwei Prokuristen. Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzei¬
ger. Die Generalver¬

Isammlungen werden vom
Vorstand oder Aufsichts¬rat durch einmalige Be¬
kanntmachung im Deut¬
schen Reichsanzeiger
leinbernfen. Die Grün¬
der der Gesellschaft, die
sämtliche Aktien über¬
nommen haben, sind: 1.
Frau Hedwig Schaurte,
geb. Lindau in Abwin¬
kel, Gemeinde Wiessee,

Kaufmann Werner T.
Schaurte zu Lauven¬
burg bei Neuß, 3. Kauf¬
mann Paul Schaurte zu
München, 4. Kaufmann
Richard Staudt zu Buenos
Aires, zurzeit Berlin, 5.
Kaufmann Klaus Her¬
berg zu Barcelona, zur¬
zeit Berlin, 6. Direktor
Curt Kaufmann zu Düs¬
seldorf-Oberkassel. Den
ersten Aufsichtsrai bil¬
den: 1. Kaufmann Wer¬
ner T. Schaurte zu Lau¬
venburg bei Neuß, 2.
Heinrich Kellner zu
Köln, 3. Bergassesser a.
D. Pranz Burgers zu
Gelsenkirchen . Von den
mit der Anmeldung der

n<space>das<space>Handeleregi ster<space>
Abteilung B ist einge¬

tragen worden:
unter Nr. 110: Die Fir¬

ma Treuhandgosellschaft
Caniow , Lüngen &amp; Co.,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Zweig¬
niederlassung Rheydt. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Vertretung
und Beratung in sämt¬
lichen Steuerfragen ,
Buch- und Bilanzarbeiten,
Buchprüfungen, sowie
alle übrigen Treuhand¬
Arbeiten. Die Gesell¬
schaft ist befugt, gleich¬
lartige oder ähnliche Un¬
Iternehmungen zu erwer¬
ben, sich an solchen Un¬
ternehmungen zu beteili¬
gen oder deren Vertre¬
tung zu übernehmen. Das
Stammkapital beträg:
300 000 M Geschäftsfüh¬
rer sind 1. Kaufmann
Franz Cantow der Jün¬
gere in Remscheid, 2.
Kaufmann Ferdinand
Lüngen in Rheydt, 8.
Kaufmann Franz Cantow
der Aeltere in Lennep
und 4. Landrat . D. Dr.
juris Alfred Luckhaus

Remscheid. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist an
10. Juli 1918 festgestellt.
Die Gesellechaft ernennt
durch Mehrheitsbeschluß
einen oder mehrere Ge¬
schäftsführer , Sind meb¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so wird die Gesell¬
schaft durch jeden Ge¬
schäftsführer rechtsgül¬
tig vertreten . Durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 16. Juni
1921 ist 8 5 der Batsun¬
gen geändert. Durch Be¬
schluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 19.
September 1921 sind die38.

1, 3, 4, 5, 6. 4, des
Gesellschafisvertrages ge¬ändert bzw. ergänzt. Die
SS 8 und 9 eind fortge¬
fallen, § 10 ist 8 8, S 11
zu S 9 geworden und ge¬
ändert. § 12 ist zu S 20
geworden, § 18 ist fort¬
getallen , § 14 ist S 11 ge¬
worden und geändert,
15. ist zu S 12, § 16 zu
13 geworden und geán¬
dert. 8 17 ist zu S 14 ge¬
worden und geändert,
18 1st zu 8 15 geworden
und geändert, § 19 is1 zu
§ 16, § 20 zu 9 17. 3 21
ist zu S 18 gewerden und
geändert, à 20 bet un § 19/gemein
gewarden und geändert.ig.
Auf § 19 ist ein neuer § 20
eingefügt. Die Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzei¬
ger.

Unter Nr. 88 bei der
Firma Chokeladenfebrik
Niederrhein, Gesellschaft
mit besahränkter Haf¬
tung in Rheydt: Durch
Beschlus der Gesell¬schafterversammlung
vom 11. Oktober 1921 ist
das Stammkapital und
000 000 M. auf 200 000 M.
erhöht worden . Zu wei¬
tern Geschäfisführern
sind bestellt worden die
Kaufleute Wilheim
Schmidt in Köln und Her¬
mann und Frits Elschen¬
broich in Rbeyßt. Der
Gesellschaftsvertrag vom
9. August 1920 ist durch
Beschluß der Gesell¬
schafter vom 11. Okto¬
fer 1921 abgeändert: Die
Dauer der Gesellschaft
wird bis zum 8. Beptem¬
ber 1926 fortgesetst . Die
Bekanntmachungen der!
Gesellschaft erfolgen
jetst durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger.
Die Geschäftsführer Ber¬
ten und Martin Elschen¬
broich sind abberufen
worden. (390

Rheydt , 18. Nov, 1921.
Smtegericht.

m Handelsregister A
Nr. 699 wurde heute

bei der Firma Gebr. Wofff
in Saarbrücken eingetra¬
gen: Der Frau Hugo
Thoma, Mally geb. Küp¬
per in Saarbrücken ist
Gesamtprokura in der
Weise erteilt, daß diesel¬
be mit einem der Gesell¬
schafter die Firma zeich¬
nen und vertreten kann.
Saarbrücken, 18. Nov. 1921
408) Das Amtsgericht.
Im Mandelsregister A

Nr. 1106 wurde heute
die Firma Weinrestaurant
Krokodil Louis Negele
in Saarbrücken 3 einge¬
stragen. Inhaber: Restau¬
rateur Louis Negele in
Saarbrücken 3. 408
Saarbrücken , 15. Okt. 1921

Das Amisgericht.
m Handeleregister A
Nr. 1710 wurde heute

die Firma Technisches
Büro Carl H. Ebach in
Saarbrücken 3 eingetra¬
gen. Inhaber: Kaufmann
Carl Heinz Ebach in
Saarbrücken 3. (408
Saarbrücken, 19. Nov. 1921

Das Amtsgericht.

Die Herren Aktionäre werden auf Grund derf . der Satsung zu der
Dienstag am 20. Dezember 1921

vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaale der Gesellschaft za Berlin.Friedrich - Karl - Ufer —4, stattfindenden
ordentlichen General - Versammlung

eirgeladen . Der Besitz von je 1000.6 Nennwert Vor¬zugsaktien gibt das Recht auf 2 Stimmen, der Besitz
von je 500.4 Nennwert der Stammaktien gibb eben¬talls das Recht auf 2 Stimmen.

Tagesordnung:
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern .
Vorlegung der Bilanz , der Gewinn- und Ver¬
lustrechnung sowie des Geschäftsberichts für
die Zeit vom 1. Juli 1920 bis 80. Juni 1921

3. Beschiußlassung über die Genchmieung derBilans und Erteilung der Entlastung sowieüber die Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl von Revisoren für das Geschäftejahr

19 21/22.
5. Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals durch

Ausgabe von bis 250 Millionen Mark Stamm¬
aktien, Festsetzung des Mindestkurses, Br¬
mächtigung des Aufsichtsrates zur Bestimmung
des Zeitpunktes der Ausgabe und der Bege¬bungsbedingungen, Ausschluß des gesetzliebenBezugsrechtes der Aktionäre

6. Aenderung der Fassung der 88 6und 84 sowie
Ermächtigung des Aufsichtsrates zu weitern
Aenderungen der Fassung nach Durchführungder Kapitalerhöhung zu 5.Ueber die Punkte 5 und 6 bedarf es geson¬derter Abstimmungen der Vorzugsaktien, derVorzugsaktien Lit. B und der Stammaktien
gemäß 8S 278 und 275 HGB.

Aktionäre, die an der General-Versammlung teil¬nehmen wollen , haben ihre Aktien oder Hinter
legungsscherne der Reichsbank, der Bank des Ber¬liner Kassen-Vereins oder eines deutschen Notarsnebst doppeitem: Nummernverzeichnis spätestensam 14. Dezember d. J. einschließlich bei unsererHauptkasse oder folgenden Stellen:Gerliner Handels-GesellschaftNationalbank für Deutschland .

Hommanditgesellschaft anf AktienBankhaus S Bleichröder
Delbrück, Schichler &amp; Co.
Hardy &amp; Co., G m. b. H.Bank für Handel und G¬Industrie 1n berun, Aacnen, Breslau,

Deutsche nank Prankfurt . M, Hamburg .
Dresdner Bank „ Köln, Leipsig. München
Dtrection der Disconto-Gesellschaft in Berlinund Prankfurt e M.Bankhaus E. Helmann in BreslauBankhaus Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a. M.Norddeutsche Bank —Sankhaus M. M. Warburg &amp; Co / in Hamburs
A Schaaffhausen ' scher Banbverein - . )Bankhaus A. Levy

" Sal. Oppenheim ir &amp; Cie. Koln
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt in LeipeigJankhaus Merck . Finck &amp; Co. in MünchenSchweiserischer Bankverein in Basel, Zürichund Gent
Schweizerische Kreditanstalt in Zürich, Base!und Gent
in den üblichen Geschäftsstunden gegen Empfang.nahme eines Ausweises einzureichen

Der Geschäftsbericht kann vom 1. Desember d. J. an
im Geschäftehause der Gesellschalt eingesehen werden.

Berlin , im November 1821.

in Berlin

Kutel &a Sppelmeimer , Ainnengesehschaft
Bernn .

Zu der am

In das Handeleregister
Abteilung A ist einge¬

tragen worden:
unter Nr. 956: Die Fir¬

ma Milly Köhler und als
deren Inhaber die standes¬
lose Milly Köhler in
Rheydt. Geschäftszweig
ist ein Engros-Geschäft
in Schekolade und Konfl¬
türen;

unter Nr. 761 bei der
Firma Knorr &amp; Lenssen

Rheydt: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Heinrich Knorr ist allei¬
niges Inhaber der Firma.
Die Pirma leutet jetzt:
Heinrich Knorr in Rheydt:

unter Nr. 707 bei der
Pirma Niederrheinische
Treuhandgesellschaft P.
Lüngen &amp; Co. in Rheydi:
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst; die Firma ist er¬
loschen;

unter Nr. 916 bei der
Firma Weinberg &amp; Co.
in Rheydt : Der Kaufmann
Paul Salomon in Rheyüt
ist in die Gesellschaft als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten:

unter Nr. 796a bei der
Firma Werner Schrey amp;
Co. in Rheydt: Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst.
Der bieherige Gesell¬
schafter Werner Schrey
in Rheydt führt das Han¬
delsgeschäft als Einzel¬
kaufmann fort. Die Fir¬
ma ist in Werner Schrey
in Rheydt geändert ;

unter Nr. 468 bei der
Firma Keymer &amp; Co.
Rheydt : Die dem Gustav
Keymer erteilte Prokura
ist erloschen;

unter Nr. 587 bei der
Firma Dülken &amp; Lenssen
in Rheydt : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Firma und die der Ehe¬
frau Lenssen erteilte Pro¬
kura ist erloschen. Die
Firma Dülken und Lens¬
sen, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Rheydt bestcht weiter
fert. (800

Rheydt,
den 18. November 1921

Amlagericht.

Im hiesigen Handels¬
register Abt. B ist

heute unter Nr. 585 die
Aktiengesellschaft in Fir¬
ma Orientalische Tabak¬
und Cigarettenfabrik ,
Aktiengesellschaft Kalif
in Saarbrücken eingetra¬
gen worden. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 10.
Oktober 1921 beurkundet
worden. Gegenstand des
Unternehmens ist: Die
Herstellung und der Ver¬
trieb von Tabakwaren,
linsbesondere Zigaretten.
Die Gesellschaft ist be¬
Ingt. für ihre Zwecke
Handelsgeschäfte jederArt zu betreiben und sich
an andern Unternehmun¬
gen zu beteiligen. Das
Grundkapital beträgt 2
Millionen Mark und ist
zerlegt in auf den In¬
haber lautende Aktien zuie 1600 . , die zum
Nennwerte ausgegehen
werden. Auf alle Aktienist der volle Betrag bar
eingezahlt. Die Ausgabe
von Aktien zu einem hö¬
hern Betrage als dem!
Nennwerte 1st zulässig.
Der Vorstand besicht ausleiner oder mehrern Per¬
sonen. Der Aufsichtsrat
bestimmt die Zahl der
Mitglieder des Vorstan¬
des, bestellt und entläßt
diese und setzt fest, eb
dieselben einzeln eder

die Gesell¬
Ischaft zun vertreien
haben . In gleicher Weisebestimmt der Aufsichts¬
rai, Inwieweit Mitglieder

Vorstandes gemein¬
sam mit Prokuristen der
Gesellschaft zur Vertre¬
tung derselben berech¬
tigt sind. Zu Vorstands¬
mitgliedern sind be¬
stellt: 1. Heinrich Prey,Kaufmann in Baar¬
Ibrücken, 2. Anton Zan¬
gerl. Kaufmann in Stutt¬gart. Sie vertreten dieGesellschaft gemeinsam.
Die Bekanntmachungender Gesellschaft gelienals erdnungsmäßig er¬wenn sie im Deut¬
schen Reichsanzeiger
veröffentlicht eind. Dem
Aufsichtsrate bleibt es
überlasen, Bekanntma¬

Ichungen nach seinern
Ermessen auch in andern
Blättern zu veröffent¬
lichen. Die Bekanntma¬
chungen erfolgen, soweit
sie vom Vorstande aus¬
sehen, durch diesen un¬
ter der Firma der Ge¬
sellschaft, soweit sie
vom. Anfsichtsrate aus¬
gehen, in dessen Namen
durch den Vorsitzenden
oder - dessen Stellvertre¬
ter. Die. Einberufung
ter. Die Einberufung derGeneralversammlungen
erfolgt durch den Vor¬
stand. Die Einberufungs¬
frist beträgt 2 Wochen,
derart, daß dieser Zeit¬
raum zwischen dem Tag
der Ausschreibung und
dem letzten Hinter¬
legungstage “ liegen muß.
Die Gründer der Gesell¬
schaft, die sämtliche Ak¬
tien übernommen haben,
leind: 1. Tsaak Pilnik,
Fabrikant in Stuttgert :

Karl Feller, Fabrikant
in Saarbrücken; 3. Ar¬
nold Hentschel, Groß¬
kaufmann, daselbst; 4.
Max Kahn, Großkauf¬
mann, daselbet: 5. Fritz
Meyer; Großkaufmann,
daselbst: . Heinrich
Frey. Kaufmann, 4a¬
selbst. Den ersten Auf¬
sichisrat bilden die vor¬
stehend zu 1 bis d aufge¬
führten Personen sowie
4. Leopold Haas, Bank¬
direktor in Karlsruhe,
und ö. Dr. Richard Reis.
Rechtsanwalt in Stutt¬
gart. Von den mit der
Anmeldung der Gesen.schaft , eingéreichten
Schriftstücken, insbe¬
sondere von dem Prü¬
fungsberichte des Vor¬
standes, des Aufsichts¬
rates und der Revisoren
kann bei dem Gerichte,
von dem Prüfungsberichte
der Revfsoren auch bei
der Handelskammer
Saarbrücken Einsicht go¬
nommen werden. (468
Saarbrücken , 21. Nov. 1921

Das Amtsgericht.

Tangemeine-Lientriektats Geseirschaff.
Der Aufsichtsrat :Förstenberg .

Montag den 19 . Dezember 1921

vormittags 10 Uhr
Im Sitsungssaale der Deutschen Bank, Berlin WS, Mauerstraße 99stattfindenden

laden wir hierdurch unsere Aktionäre ergebenst ein.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Bilansen und der #ewinn- und Vezlustrechnungen für die
am 30. Juni 1919, am 30. Juni 1920 und am 80. Juni 1921 abgelaufenen
Geschäftsjahre mit den Berichten des Vorstandes und des Anfeichtmats.2. Genehmigung der Bilanzen und Beschlußfaesung über die Verwendungdes Reingewinns.

8. Entlastung des Aufsichtsrets und deg. Vorstandes.
4. Aufsichtsratswahl .
5. Beschlußfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals von 60 000 000Aauf 100 000 000.4 durch Ausgabe von 40000 St auf den Inhaber lautenden

6% Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht Ausschluß des gesetslichen
Bezugsrechts der Aktionäre Festsetsung der Ausgabebedingungen sowie
Hrmächtigung des Vorstandes und des Aufsichtsrats zur Festretzung dernähern Modalitäten der Kapitalerhöhung.

8. Beschlußfassung über Aenderungen der Satzung:
1. soweit sie sich aus der Kapitalerböhung ergeben.
2. 8 18 Abs. 1 betr. Beschlußlähigkeit des Autsichtsrates

und Abs. 7 betr Ermächtigung des Anteichtsrates einen Arbeits¬
ausschuß zu ernennen, dessen Befugnisse festzusetzen und gewisseFunktionen einselnen seiner Mitglieder zu übertragen.

Die Aktionäre, welche an der General -Versammlung teilnchmen wollen .haben ihre Aktien spätestens am dritten Werktage vor der Versammlung beieinem Notar oder
In Berlin bei der Deutschen Bankbei der Bank des Berliner Kussenvereins

(nur für Mitglieder des Giro-Bflekten-Depots )in FrankfartM. bei der Deutschen Bank-Vil. Frankfurt
in Mannheim bei der Rheinischen Creditbank

zu hinterlegen .
Berlin, den 24. November 1921.

Kutel &amp; Oppenheiner - Ahnengeschechaft
Der Aufsichtsrat

Louis Hartog, Voratsender .

Dusseldorf .

126

Unsere Aktionäre werden zu der im Handelskammer¬
hause zu Osnabrück am
Mittwoch den 21. Dezember d. J.

vormittags 11½ Uhr
stattfindenden

ordentlichen General - Versammlung
eingeladen. Tegesordnung:

1# Vorlage des Geschäftsberichts, der Bilanz undder Gewinn- und Verlustiechnung mit denBemerkungen des Aufsichtsrats. Genehmigungder Bilanz und Beschlußfassung über Verwen¬
dung des Reingewinns

2. Enilastung des Vorstandes und des Auf¬sichtsrafs .
8. Aufsichtsratswahlen .

Zur Teilnahme an der Geperal-Versammlung sind
diejenigen Aktionäre oder deren gesetzlichen Var¬

berechtigt, welche spätestens am dritten Werk¬
tadelvor dem (Fage der General-Versammlung ibreiß
der General -Vorsammlung zu vertretenden Aktien
enzweder bei dem Vorstande der Gesellschaft.
oder bei einem Notar , oder bei einem der nachbe
nannten Bankhäuser: Deutsche Bank in Berhn
und Bremen. Direction der Disconto -Gesellschaft

Berlin, Dresdner Bank in Berlin. Bremer Bark
#####ale der. Diesdner Bank in Bremen . Dierdner BankFiliale Hannover in Hannover, Commera- und Privat¬bank .-G. in Berlin . Nationalbank fär Deotschland
in Berlin . Biemen und Osnabrück. Oanabrücher Bank
in Osnabrück A. Sebaaffbausen’scher Bankverein .-Gund Bankbaus A. Levy in Köln, Hannoversche Bank
und Bankbaus Adolph Meyer in Haunover , Olden¬
burgische Spar- und Lechbank in Oldenburg sowie
bei Klöckper &amp; Co. in Duisburg und bei der Bank des
Bexliner Kassenvereine in Berlin tbei dietzterm nurtür die Mitglieder des Giro-Effektendepots) hinter
legt und im Falle der Hinterlegung bei einem Notar
beim Vorstand der Gesellschaft spätestens an dem
dem Tage der Geveral-Versemmlung vorbergehenden
Werktage die Hinterlegungsseheine eingereschthaben. Die Hinterlegung von Aktien beim Vor¬
Mand der Gesellschalt und die Binreichung von
Binterlegungescheinen bei leisterm hat wöhrend der
Geschärtsstunden zu geschehen. Die beim Vorstande
der Gesellschaft einzureiehenden Hinterlogungsscheine
müssen die Aktiennummern und die Aktienbeträgeangeben.

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung
sowie der Geschäftsbericht liegen zur Einsicht derAktionäre im Hauptbureau der Gesellschaft su Osna¬
brück aus. Abdrücke davon können im Hauptbureauder Gssellschaft sowie bei den obengsnannten Bank¬häusern in Empfaig genommen werden . (726

Osnabrück, den 23. November 1921.
Der Aufsichtsrat

des Georgs- Marien- Bergwerks- und
Hütten- Vereins, Aktiengesellschatt .

Wellenkamp.

Im Handeleregister A
Nr. 1699 wurde heute

bei der Firma Oigarren-,
Tabak- und Cigaretten¬
Versandhaus Schickrasch
Schmidt &amp; Jfkowitsch in

n Handelsregister Abt.
A Nr. 475 wurde heute

bei der Kommanditgesell¬
schaft G. F. Grohé-Hen¬
rich &am Ce. zu Saar¬
brücken eingetragen: Die
dem Prokuristen Lee¬
mann in Saarbrücken er¬
teilte Gesamtprokura ist
in Einzelprokura umge¬
wandelt. (408
Saarbrücken, 22. Nov. 1921

Das Amtsgericht.
In

unser Handelsregister
Abt. B ist heute unter

Nr. 84 bei der FirmaRuhrkohlensandstein¬
brüche Kühling &amp; Co.,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Westhofen (Westfalen)
folgendes eingetragen
worden: Der Geschäfts¬
führer Kaufmann Hein¬
rich Ochs, früher zu
Köln a. Rh., Jetzt zu
Dortmund hat sein Amt
niedergelegt. 425
Schwerte, 22. Nov. 1921.

Das Amtsgericht.

Vereianige Giaustoft - Fabrken

Are . , Eiberteiur
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hier¬durch zur

außerordentlichen
General - Versammlung

auf Dienstag den 20. Dezember 1921
vormittags 11 Uhr

in unser Geschäftslokal, Elberfeld, Auerschulstr. 14,
eingeladen . Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Erböhung des Grund¬
kapitals um 40000000f durch Ausgabe von
40 00 Stück auf den Inhaber lautender Stammeaktien zu je 1000##

2. Festseizung der Ausgabebedingungen, ins¬
besondere Beschinßlassung über BezugsrechtDividendenberechtisung und Ausgabepreis.

8. Baisprechende Aenderung des Gesell¬
schaltsvertrages , Sata 5.

4. Deher die Punkie 1, 2 und 3 der Tagesord¬
nung lindes außer der Abstimmung sämtlicher
Albonäre eine getrennte Abstimmung der
Stammaktionäre und der Vorzugsaktio¬näre statt

Stimmberechtigt sind diejenigen Aktionäre, die ihre
Aktien oder Hinterlegungsecneine der Reichsbank
oder eines Notars gemäß Sais 22 der Satzungen
spätestens 3 Tage vor dem Tage der General-Ver¬
sammlung beim Vorstande der Gesellschaft, bei der
Deutschen Bank in Berlin , bei den Herren GeorgFromberg &amp; Co., Berlin . , Jägerstraße 9, oder bei
der Bergisch-Märkischen Bank, Filiale der Deutschen
Bank m Elberfeld, hinterlegen. 719
Elberfeld, den 26. November 1921.

Der Aufsichtsrat unserer Gesellschaft hat beschlossen, die Restzahlungvon 75% auf unsere gemäß Beschluß der Außerordentlichen General -Versamm¬
lung vom 26. Februar 1921 ausgegebenen

10 000000 M. Stammaktien
Nr. 20001 —30000

einzufordern .
Wir fordern demzufolge unsere Aktionäre auf,

zum 31. Dezember 1921
die Restzahlung mit je 750 M. auf genannte Aktien

bei der Gesellschaftskasse in Düeseldorf odar
bei dem Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer &amp; Co. ,Düsseidorf, oderdessen andern Niederlassungen, oderbei der Direction der Disconto-Gesellschaft, Berlln,oder — ellschaft ,
bei dem Bankgeschäft Ernst Osthaus, Hagen i. . , oderbei der Dresdner Bank, Zweigstelle Arnaberg

zu leisten unter Einreichung der
Interimsscheine zu den Aktien Nr. 20001 —30000

nebst Dividendenbogen .
Der Einreicher erhält über die geleistete Zahlung eine Quittung, gegenderen Rücklieferung demnächst nach besonderer Bekanntmacbung die neuen

Aktien pebst Dividendenbogen bei derjengen Stelle in Empfang genommenwerden können, bei welcher die Interimsscheins eingereicht sind.
Wir sind bereit, die Dinzahlung von heute an entgegenzunehmen, solernsolobe für jede Aktie voll erfolgt und vergüten auf diese Vorauszahlung

5% Zinsen vom Einzahlungstermine bis 31. Dezember 1921.
Düsseldorf , den 26-November 1921. 474

Der Vorstand .
Union - Bank .

In Gemäßbeit des § 29 der Stabaten werden die
Aktionäre der Union -Bank zu einer

außerordentlichen General-Versammlung
eingeladen, welche am 3. Dezember 1921. vor¬
mittase 11 Uhr, im Anstaltsgebäude, 1. Bezirk , Reon¬
gasse Nr. 1, stattfindetTagesordnung:

Anträge des Verwaltungsrats :
1. auf Erhöhung des Aktienkapitale
2. auf Abänderung der §§ 3, 7, 8. 9. 13, 17, 22, 28

##e 32 34, 36 und #1 der Gesellschaftsstatuten
Die stimmbarechtisten Hefren Aktionäre, welche

an der General-Veisammlung teilzunehmen wünschen.
wollen ihre Aktien in Gemäßheit des § 27 der Sta¬
tuten apätestens am 25. November d. J. er¬
Jogen, und zwar:

in Berlin bei der Dresdner Bank
in Frankfurt a. M bei der Deutschen Eifekten¬

&amp; Wechsel -Bank oder
bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. K

in München bei der Bayerischen Hypotheken¬und Wechsel-Bank oder
bei der Dresduer Bank, Filiale München

in Nürnberg bei der Dresdner Bank, Fillai¬
Närnberg akWien, am 17. November 1921. Union- Bank.

Die für das Gesehäftsjahr 1930/21 festgesetate Divi¬
ande auf die Aktien Nr —86 000 gelangt gegen Bin

lieferung des Dividendenscheines Nr. 11.bzw. 26 mni,
30 %- 300 M. per Aktie

auf die Vorzugsaktien für ½ Jahr gegen Einlieferung
des Dividendenscheines Nr. 1 mit

Die Jagduutzung in den
semeinschaftlichen Jagd¬
hnzirken I, II and III derGemeinde Bertenauwird am 9es

Dienstagden 20. Dezemb. 1981nachmittacs 8 ½ Uhrbei Gastwirt HeckingWesterwälder- Hof
in Neustadt - Wied

auf die Dauer von 9 bzw.
12 Jahren, beginnend am
am 1. April 1922, öffontlich
meistbietend neu verpachte:
Die Jagd umfaßt insge¬samt ca 1106 ha Wald und
Feld mit gutem Rehbestand
Hasen und Flugwild.stadt Wied Station der
Eisenbahn Linz (Rhein)—
Altenbirchen, liest im Jagd¬bezhk 1. Die Pacdbeding.
angen werden im Termin
bekanntgegeben sie können
auch gegen Einsendubgvon 20.4 von dem Bürger¬meistaramt Neustadt¬
Wied vorher bezogen
werden. b5

Manroth, 24. Nov. 1921
Post Neustadt-Wied.

Der daxdvorstelter .

6% - . 50 M.
abzüglich 16% Kapitalertragsteuer
In Berlin bei der Deutschen Bank

bei der Berliner Handelsgesell¬schaftbei dem Bankhause DelbrückSchickler &amp; Co.
in Dusseldort nei der Deutschen Bank,Gillale Düsseldertbei der Essener Credit -AnstaltSimone

Vereinigte
Glanzstoff - Fabriken , - G.

Der Vorstand .

Die Tügung der Anleihen &8 und (
der Stadt Bleleleid

erfolgt für 1921 durch Ankauf .
**

(724
Magistrat Bielefeld .

Zu vermieten
in Wiesbaden, Höhenlage, 5 Minuten vom
Kochbrunnen, Herrschafts-Villa mit Zen¬
tralbeizung, elektr. Licht u. Kraft für Vakuum ,
Gas, 7 große Zimmer, Winteraarten u. reich¬
liche Nebenräume, 2½ Morgen Garten mit Ge¬
wächs- und Weinhaus, Stallung. Hühnerhäuser
usw. Näh Wohnungsnachweis- Bureau
Lion &amp; Cie. , Wiesbaden, Bahnhof¬straße 8. Pel 708 (174

Fertig eingerichtetes

Gureau von &a - Zinmerh
in Duisburg

mit 5 Ferneprechanschlüssen im Bureaubaus, per sofort
zu vermieten .

Angebote erb. u. R X3344 an die Exped. d. Bl. (116

bei dem Bankhause B.
amp; 000.bei dem Bankhause C. O. Trinkaus

In Essen bei der Essener Credit-Anstalt
in Frankfurt bei der Deutschen Bank.Filiale Frankfurtbei dem Bankhause S. H. Sternbei der Deutschen Vereinsbank
sowie bei den äbnigen deutschen Niederlassungen der
Deutschen Bank zur Auszahlung. 126
Düsseldorf, den 26. November 1921.

Mannesmannröhren - Werke.

Setten - ganenge Celbgenhent

Taurmamlusge ,
in welcher bisber eine Maschinen - u. Werkzeugfabrik
betrieben wurde

zu verkaufen .
Gelegen Bornheimer Straße Nr. 76/78, in unmittel¬

barer Nähe des Güterbahnhofs der Staatseisenbahn
und des Bilerbahnhofs der Rheinuferbahn ampWonn
hänser, Ladenlohal. Werkstätte , 4 Burrau¬äume, großer Lagerschuppen u. Hotraum.
susammen 2735gm groß, sofort besiebbar Ver¬
arößesungstähig durch Ankauf eines anstoßenden.
aubebaulen Grundstücks von ##a 2500gm . 442

Rechtsanwalt Mand
als Honkursverwalter

Bonn , Wülhelmstraße Nr . 14 .
Große herrschaftliche

UPPes
Köln - Marienburg

künstlerisch ausgestattet, mit den modernsten
Einrichtungen versehen, über 80 Ar Garten ,
Garage , Chauffeurhaus, Gewächshaus, Stal¬

lungen usw. per Anfang 1922
zu vermieten .

Mietzins dem Wert des Objektes entsprechend.
Stuper , Koln , badstrabe 3.

Verkauf einer herrschaftlichen Villa in
einem linksrheinisch gelegenen Land¬
städtchen des Reg. - Bez. Düsselderf.

Greße gefäumige Villa, 16 Zimmer , gans unterkellert .
in bestem Zustande, mit Obst-, Zier- u. Gemüsegarten,
2roß 82 Ar. ist teilunsshalber zu verhaufen . (8p.

Angeb. unter A D 3196 an die Exp. d. Bl. erbeten
Herrschaftliches Landgut

18km v. Meiningen , Bann 10 Min., Herrenhaus 14 Z.
u Villa 8 Zim., gr. Park , überall elesstr. Licht , Wasser¬
leit., Bad, W C. 6 ha, prime Acker u. Wiese, seich!
tot. u. leb. Inv., sof. verk. Pr 675 Mille, Anz. n. Vereinb
Näh. d Rechtsanw Dr Härtrich, Meiningen. 1·9

seit 10 Jahren im Betrieb, eigner Geleisanschluß
2 Steinbrecher usw. , voll beschäftigt nach In¬
and und Holland , Ia Groß- und Kleinpllaster

zu verkaufen .
Eriorderliches Kapital .5 Million.

Anfragen u. KZ 305 an die Exp. .Bl. (8p

Eine

wünderbare

mit einem sehr schönen
Rehbestand in der Nähe
des Kottenforstes bei
Meckenheim (Banni, m
achljähriger Laufzeit, für
den Preis von 18 000Ml
exhlusive Wildschaden

zu übertragen .
Ca. 4000 Morgen.

Näheres (Sr
7, HOIl.

Polen !
Hervorrag, schöne

Ville
schöner (ehemalig deut¬

scher) Stadt Polena mit
prachtvollem Obst¬garten ertt mit vollen.
Einrichtung (Möhei, Tep¬
piche. (eschirr, Wäsche
uaw.)preiswert au verk. (H83(fünst Obj .Polen-Amerik.
Ana u.HV648 Ala-Hassen¬
steinam Vogler, Königsbg . Pr.

Wohnungstausch.
Wohn. in ruh. Str. Anf.

Köln-Lindenthal , —2 Zim.,
I. Big, Küche u, 2 schöne
Wohnmans . , mit Bad und

Kellerraum, geg. —4
Küche u. 1 Mans, mit Bad

Keller (mögl. abgeschl.
Etage) in Köln od. nächst
Vorort zu tausch. gesucht.

Näberes Brrens, Köln,
Hersogstraße 4 4598

CUT
oder schöner Landeits

(Ville)
in Rheinland od. Westfalen

zu kaufen gesucht.
Angebote unt. I. J 1116

n C. Heidenheim .Koblens. (250
Gutgehende

Tageswirtschaft
oder kleineres

Hotel- Restaurant
von kapitalkräftigen Fach¬
leoten p. sofort au Raufen
oder su mieten gen. Sp
Ang u K .302 an dieltrp.

Mehrere
Braunkohlenfelder
mit nachweislich prime
Koblenvorkommen im bes.
Gebiet für 9 Millon. Mark
zn verk. Angeb . uns K E

97 an die Exp d. Bi 4ep
Schweiter S90tr-Aktie

zum Nom nalwert absu¬
zoben Angebote n. 8 M
3368 a. d. Bxp. d. Bl. (329



Aeußerst wichtig
für jeden

Lohnbuchhalter.
Eine unseheure Erleichte:

rung bei Errechnung det
Steuer vom Lohn bietes
mein verblüffend einfaches
Prick. Größte Zeiterspar“
ois bei unfehlbarer Ge¬
neuigkeit. Bekanntgabe
der Methode gegen Ein
sendung von 20.4 an den
Herausgeber H38
Buchhalter H. Haane
in Auderten -Misburgbei Hannover .

Fürs. Sgppertal bzu.vergieche Land

Gut organisierte
Firmen der Automobilbranche

erhalten den Alleinvertrieb
des im ia- und Ausland sum Patent angemeideten, in der Pran
erprobten und glänzend begatschieten

Por BNSIET
Begelmäßige Paszagler- u.Prachtdampfer
Hamburg —New Vork

Passagierdampfer:
Doppelschraubendampf. „Manchuria “, 10. Dez.

„Mongolia “ 21. „
Dreischraubendampfer „Minnekahda “ 4. Jan.
Doppelschraubendampf. „Manchuria“ 13. Jan.

„ „Mongolia “ 1. Febr.
Dreischraubondampfer „Minnekahda"t5. „
Doppelschraubendampf. Manchurta“ 1. März

Passagiere benötigen vorgeschriebene Aus¬
weispapiere .

Prachtdampfer
Hamburg - Baltimore
Hamburg - Bosion
Hamburg - Philadelphiauss .

Auskunft erteilen die Schifismakler

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2

oder Hermann Lindemann
Domkloster 2 in Köln. H41

Einbau - Licht - und Anlasser - Anlagen

Reparaturen
durch in den Boschwerken ausgebildetes Personal.

Number of Precision
Edge Tools

total er Separate
Very cheap

lower than listprices of the D. P. WV.
Otto Wolfshohl , Engineer

Cologne , Erftstraße 17. 11

Prischlaft - Kogatatels¬

„ MAKtei “

Mertlich &amp; Grün
Ausstellung u. Bureau: Köln , Habsburgerring 8

gegenüber OpernhausWerkstätten : Bverhardstr. 8, Anfang Ehrenfeld.
Fernspr. A 9077. 595

Pbergische Land
suche ich dis Vertretung
einer erstklass großaünigsache. ich bin tlotter Or“
ganisator, habe Fernsprecke

für ein noch näher au vereinbarendes (obiet.
Zweck des Apparahre ist eine bis B0°ige Bonzibersparais,erhöhte (teschwindigkeit und größte Schonung des Motors intolgedes richtigen Gasgemisches Mehrere tausend apparate bereits fertverkauft, brnste Interessenten wellen unter Augabe des für sie in

Frage kommenden (teoietes ihre Adresse aufgeben an: (%3
Josef M. Prauschke , Dresden - A. 16

Neu - und Umbau .

Teienramme: Impra Oierten Fernspricher 33700
Vertretungen

gleichviel weicher Brauche.
für Rhcinl. u. Westt ges.

15 Waggons
Angeb. unter A V 3213

die ltrp d. Bl. (8e
Vertretungenin all Reg.-Bez. für chem.

Prod, zu verg. bei hoher
Provision Beworb. unter

„ G. ca. 100 Schoellvohrmaschinen v. 10—50mm Bohrleistg .# 10 Leit- und Zugspindeldrehbänke von 150—280mmSpiszenhöheHonzontal- FräsmaschinenUniversalträsmaschinen
2 Bägelssgemaschinen. 300500mm Blattlänge

Hochleissungs-Säsemaschinen, Rucoco Nr. 1V—VIII
44. Werkzen-Schleifmaschinen
je 1 stoßmaschine. 150 u. S0mm Rub
je 1 Hobeimaschine. 1500X6 und 2600X750mm

* H. 7 Exzenterpressen von —25t Druck
1 Blech- und Fassoseisenschere für Bleche bis 18mm

Nie GraftbetzinbL 1 Kurbeischere, Im Schnittlänge, für Amm-Bleche
R 94 * n .große Anzahl Paraltel-, geschm . und Maschmen¬

" 4 schraubstöcke. Feldschmieden und Schmiedeherde
Richt-, Loch= u. Gesenkpiatien, Ringrichthörner, Scheien , Stansen Gisenschneider,
Winden- un Flasehenzüge usw sowie eide Anzahl gebrauchter Maschinen

Masehinenfabrik Altr. Nalotp, Johaver: Ab. Klinhe, Haspe 1. W.
i Fernsgsseter Aut hlagon 339 u. 351. 2

hat billig abzugeben
Mannesmann Industrie - u. Handelsgesellschaft

Remscheid .
für Frisch - und Abdampf .

Achtung . Export.Alle vorkommendenHeeresartikel
Hetert bittig gr. Posten.

Anfragen u. . A33
an dia Exp. d. Bl. 0

an die und - hxp D T. Aita. Raag tiollandl. 98
GeneralVertretungf . England

Kunstsammler .
1 Fayence-Eßservich
„Spode-Rugland um 1800“

an solveute virm: in Loudon zu vergeben von Fabrikchemischer Apparate in Düsseldorf Angeb u. J 74
an die Ann-Exy D. Sohürmann . Düsseldort. (474

Zahlreiche Reterenzen. „Spode -Rugland um 1800
kompl. handzemalt , blaß
auf roten (frundSchacabrett

Der Generalvertrieb
eines gesetalich seschürsten

Sofore greitbar abzugeben
Sülzer Eisenwerk , Köln - Sülz .

Japan, gans aus Elfenbein ,
wunderb. geschnitzt, König.
20om hochPachhole
Vorsotzers schwars. mit

allen Neuerungen wie Se¬
lodant use., enit 80 Hoten¬
rollen, umausshalber (720

zn verkaufen.
Ang unter U 839an die

Haushaltungsartikels

b &amp; Eieh , Nashinenfabrik , E. .
Düsseldorf, Schließfach 183. Tel. 7707,

wenig zebraucht
sofort zu verk .
Ang. u S 263 an d. Axt.

4 Bl, (t desberg a Rh. 14·2
Dammon¬

Batterten, Glöhlampen
Ia Qualität

(63
Elektrotechnische Fabrik

Schmidt &amp; Co.
Bodenkirchen 5 Köln.
Jauptstr 79. Tel 48043

Paul Schulte, Weiter (Ruhr) . Schleifmaterial .
Wir eind bereit, die Vertretung unserer Fa¬

brikate Korand u. Schmirael sowie den Ver
keul von Sit zium Karbid Carborundum einemGeneralvertreter für Rheinland undWesttalen zu übergeben ertl Vertroter für
einzeine Distrikte Ang. unter Wilm D 6e2
an Badolf Mosse. Köln à Bh 949

Ann-Exp. Jak Vowinckel,
Wüntetelch.In Holland ansässige Firma

wünscht Vertretung
großer deutscher babrik orle- „Handolskonzerns
zu übernehm. Ant. u FT 14989 A an Ala¬Haasenstein &amp; Voeler , Frankfurt a. M. (H·3

Kochtrschumerfählgss
Elektr . Lastenaufzug

Elektrische

ichlbogenschweih

guierb Knopftochmaschine,
System Singer, für Fuß- a.
mech Antrieb preiswert zu
verk. Carl Herz

Mülden. Tei 18 (80

nicht unter So0tg gesucht .
Otlerten mit Angabe der Tlasktaft Tragfläche sowieer (esamthöhe unter □ A 8767, an die Agentur die.Nattas ih Dortmund. 165

ebernimmt äuß günstig a5
Für Ausländer !

Briefmarken - Liebhaber !
mit Handkurbei, für 6 Per¬sonenvon Gandessen und Band¬stahl in Abmessungen von

60 Ozw.üb. 50170mm breit
Anfragen unter Postfach

54 Bochum. 196

sot gegen Höchst¬
gebet abzugeben. Aug an

Heinr. Bekemeyer
Hattingen - A. b4

von Dampfkessein , Behältern,
Guß, Kupfer usw.

im Werk oder auf Montage.
Dampfkesselfabrik

Speck &amp; Udelhoven
Köln- Ensen bei Porz .

Fernsprecher Kals 106. (531

2 große alte Sammlangen mit wertvollen Sätzen
und Raritäten , inAmeriks gesammelt und geerbt,
aus Privathand gegen Höchstgebot zu verkaufen .

Augebute u. P B 3369 an die Gxp. d. 111Sofort lieferbar
670 20 neue

Muldenkipper
¾X600X30 X45XmRollenaußenlager
Patentieststellu . g. ab
Lager Sürth sof abzug

Peter Mütteler
61 m. b H. 671

Fabrik für Feid- undIndustriebahnenbedarf
Köln Habsbureerring !

Näberes lissen, Tet 5901
mue, Partte

Weckeruhren
Hausuhren

preiswert zu versaufen
Augeb. uns H 742 an

die Ann.-Exp D. Schür¬
mann, Düsseldorf . 474

Kattosserrice für 18 Pers¬
echt Meißner

aus Privatbesitz
zu verkauten. Aufr . unter

Alp.-Damentaschen , Zig.- tois, Herren- und Kavalier¬
Ketton. Breschettes, Medaillons , Ketten in Doublé
Silber, Alp. Riose in Gold. Silber usw Ohne die
letzten gr. Aufschläge . 1103
Nieolalstr. 10 Kurt Kalka Schweiserhaus. elpstg .

Gediegene Neuneitsartikel
in großen Posten tielerbat, auch für export. (°42Rebert Ritzenheff . „Reja“
Kunstgewerbl. Werstätten. Berlin-Schüneberg

Martin-Latuer-Straße 70

( Fabrikat Lorenz )
Tucb 120m
Spindelusehmesser 60 „Spindelvorschab „ 800 „zwischen den Ständern . . . 2000 „
Ständerhöne 1500 „Gewicht 4200 g

zu verkaufen .
Anzebote an. (434

Alfred Urbscheit , Werk Hochfeld
G. m. b. H.

I . Hlasse

Racdteit

mis Materialaufug, mod.
Sytems , gebreucht, -500

Fatlung H33
zu kaufen gesucht.

Postschlis Btach 22Anderasen

Nur echt mit Wortzeichen— FABIAN

und Schützmarke

ZobelpelzDuisburg - Hochfeld . ein Posten von 100 Stück, System Martin . verschied
Ausfübrung. zum Export , gand oder einzeln au ver¬kanfen. Seiten billig. Ausfuhrbewillis w. besorgt

Anseb. unter A C 3208 an die Eüxo c. -81. — 180Die Edelste
Grosse Mode

Weichen
Orehscheiben

Preilböcke
Geleismaterial
gebrancht u. nen
Paul Schreck

Fabrik für Bahnbedart
Halle (Saale) .

chtung ! — Export !

Ziektrische Gageteisch

Giektrische Kochpiatten
sefort ab Laser lieferbar

Müller &amp; Arend , Dortmund

Wcimn eetrssune
Koks - u. Kohlenbrecher
Einwalzen- u. Zweswalzenbrecher, BackenbrocherBewährte Konstraktionen.

Gleichtörmiges, würtelförmiges Brechgnt .
Geringste Grießuiidung, daher bester Heizeffek :.

Gilliger Preis — solide. schwere Bauart.
Maschinenfabrik Gaum Aetiengesellschaft

Herne Wenit. 5112 RASASSAGE
gegr. 1894

Verzepreaner 44t umd 9et
Sofort zu kaufen gesucht 1000 Stück. prima Gu#

1tät, neu, 1e
schlossen abzugeben. 59#
Anfr u. U83696 au die Bxp:Das Laciste ii “

Tadtn

Deutsches Erzeugnis .

* Zwenlamm¬

Wellrohrkessel
10/12 Atm. Druck, 100 qm Heizfläche,

ertl . mit

Mehrere Miltionen
Wäschestoffe
Schürzenstoffe
Bettstoffe
suchen gegen Kaene
Jacoby &amp; Sahn.

unverlierbar , pat. Neuheit, sofort greifbar
prosswert abzugeben.

„Tauma“ Alfred Taubert, Leipzig
Alterburser St#aße 4 Tee# -Adr. : Tauma .

Mantellänge nicht über 10 m,
Ueberhitzer. Angebote nur betriebs¬
fähiger Kessel mit vollständigen Kessel¬
papieren erbeten. 389

Tuchfabrik Gebr. Bohn, Aachen .

u Sonn.Dresden. Frausnstraße
Gilofterten erbeten, (#4

EAPON .
Gestrickte KinderhöschesHOrziC ARerrensanaik S· FABIAN Kais. rünk. Hor # # r

BERLIN· Gebrauchte , gut erhaltens engt.

Pelzmantel
in kleinern und gtößern Meugen hatpreiswert abzugeben.Handeisgesellschaftfür Landwirtschafts- undIndustrie- Bedar sartike !

m. b. . . Könn-Braunsteid
Stoiberger ett 510

KÖIN : cn 1000 Des. (Welle und
Gaumwolte ) auch geteilt
anzugsben.

Ang. unter K Z 202 60
die Bxp. d B1.

Zu Vorkasten
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Die Washingtoner konferenz .
Die Einladung an Deutschland .

Es liegen heute mehrere Meldungen vor, die bestätigen, daß
Frankreich sich von der Konferenz zurückziehen würde, wenn Deutsch¬
land zur Teilnahme eingeladen würde . Wir brauchen der Sache
vorläufig nicht tiefer nachzugehen , da es sich immer erst um
Stimmungen handelt. Unter diesem Gesichtspunkt aber gewinnt
folgende Meldung Interesse.

DzB London, 29. Nov. (Telegr.) Der Berichterstatter des
Daily Chronicle bei der Konferenz meldet, man frage sich allgemein,
weshalb Harding gerade den jetzigen Zeitpunkt gewählt habe, um
seinen Plan zur Errichtung einer „Gesellschaft der Nationen" be¬
kanntzugeben. Die Antwort laute: Weil die Konferenz endlich das
Stadium erreicht habe, wo ihr Erfolg, allgemein gesprochen , bereits
gesichert sei, und zudem, um eine Warnung an Frankreich
zu richten und ihm den Fall einer Vereinsamung klar vorzuführen.
Der wesentliche Unterschied zwischen dem amerikanischen „Verband
der Nationen“ und dem Völkerbund bestehe darin, daß in Genf
Frankreich ein Veto ausüben könne, im amerikanischen Verband
dagegen kein Veto gelten solle. Frankreich werde daher vor die
Wahl gestellt, entweder mitzutun oder allein zu stehen.

&an London, 29. Nov. (Telegr . unsers eignen Berichterstaiters.)
Die Westminster Gazette meldet aus Washington, auf den Fühler
Amerikas, ob Deutschland einzuladen sei, habe Frankreich angedeutet,
daß die Vereinigten Staaten vorher die Bürgschaft für die deutschen
Zahlungsleistungen übervehmen müßten, was das Blatt gegen¬
wärtig für ausgeschlossen hält. Dagegen plane Amerika einen neuen
vernünftigern Entschädigungsvorschlag und sehe die jetzige Haltung
Frankreichs nicht als endgültig an. Das Reutersche Bureau erklärt,
daß auch England die Fragen der Landabrüstung und der
finanziellen Reglung für spruchreif halte.

EE Paris , 29. Nov. (Telegr.) Dieselben in Paris erscheinenden
amerikanischen Blätter , die die Nachricht verbreitet hatten, daß
Deutschland noch zu der Abrüstungskonferenz einberufen würde,
widerrufen diese Nachricht heute in der entschiedensten Weise. Der
New York Herald, der sie groß aufgemacht hatte, erklärt heute, es
könne von derartigen Außerungen des Präsidenten Harding keine
Rede sein. Der Präsident habe allerdings gesagt , daß nach Schluß
der Konferenz die kleinern Völker aufgefordert werden sollen, die
Ergebnisse der Beratungen zu genehmigen , und daß hierzu wahr¬
scheinlich auch förmliche Aufforderungen ergehen würden. In keiner
Weise aber habe er erklärt, daß Deutschland zu der jetzigen Konferenz
eingeladen werden solle. Die Beschlüsse würden ohne Rücksicht auf
die kleinern Staaten gefaßt werden . Wie der Präsident Holland ,
Portugal und Belgien zu den Besprechungen über den Fernen Osten
nur mit Zustimmung der übrigen Großmächte eingeladen hatte, so
würde er auch Deutschland nur einladen, wenn die andern vier
Großinächte dem zustimmten.

Frankreich und Italien .
O Zürich, 28. Nov. (Von unserm eignen Berichterstalter.)

Zu dem unsinnigen Bemühen der französischen Presse, die Nach¬
richten über den Zwischenfall Schanzer =Briand als ein
Werk deutscher Propaganda hinzustellen, bemerkt der Mai¬
länder Berichterstatter der Neuen Zürcher Zeitung , man
entnehme der französischen Presse mit Kopfschütteln die Zumutung,
den als Deutschenfresser bekannten Pertinax als
Werkzeug der deutschen Propaganda zu betrachten . Wenn damit
die öffentliche Meinung Italiens beruhigt werden sollte, so sei dieser
Zweck verfehlt worden. Auch alle Dementis hätten nicht vermocht.
das tiefe Mißtrauen des Volkes zu beseitigen. Der
Berichterstatter habe mit vielen Italienern über den Zwischenfall
gesprochen und mit seltener Einmütigkeit die Ansicht gehört, daß es
die dem Zwischenfall zugrunde liegende tiefere Ursache sei, die in
Italien verbittert und Ausschreitungen hervorgerufen habe, nicht
die angebliche Beleidigung des italienischen Heeres, die kein Ge¬
bildeter dem französischen Ministerpräsidenten zutraue. — Die
Basler Nationalzeitung schreibt unter anderm:

Balfour und Schanzer haben erklärt, daß Frankreich nicht allein stünde,
falls Deutschland seinen Angriff wiederholen sollte . Schanzer hat dabei
ziemlich unverhüllt die Bedingungen Italiens genannt. Italien
ist eine Säule des Friedens, aber es fühlt sich beunruhigt durch die
Rüstungen in den Neustaaten , vor allem in Südslawien . Man beschränke
sie Frankreich vereinige sich zu einem solchen Druck mit Italien, und
dann möge Frankreich mit Deutschland machen, was eswolle. Das ist, von allen Floskeln entblößt, der nackte Sinnder italienischen Auslandpolitik . Südslawien und die
andern Nachfolgestaaten sollen der italienischen Durchdringung und Vor¬
herrschaft überlassen bleiben; dafür ist Italien bereit, den Franzosen jede
Unterdrückung Deutschlands weiterhin zuzugestehen. — Die Sforzalinie
und manches andre wären damit erklärt.

Lloys George .
DZB London, 29. Nov. (Telegr.) Eine Reuternote teilt mit:

Die Berichte von der Absicht Lloyd Georges für die Reise nach
Washington sind mit Zurückhaltung aufzunehmen. Die Absicht

bleibt unverändert . Der britische Minister hat von Anfang an auf
den Erfolg der Konferenz gehofft . Durch den bisherigen Verlauf
der Konferenz wurde er darin bestärkt. Die britische Regierung
ist entschlossen, die amerikanische Aufforderung in nicht unbestimmter
Art zu beantworten, und dadurch , daß sie in jeder Richtung auf das
allgemeine Ziel hin mitarbeite, die Welt von der Gefahr eines
neuen Krieges zu befreien . Unter diesen Umständen wünscht
Lloyd George natürlich mehr als je, nach Amerika zu fahren. Be¬
vor jedoch diese Woche, die einen neuen Abschnitt in der irischen
Angelegenheit deutet, vorüber, ist es unmöglich zu sagen, ob der
Minister England verlassen wird oder nicht. Die Befürchtungen, die
in verschiedener Richtung wegen der Verhandlungen in Washington
laut wurden, teilt man in maßgebenden britischen Kreisen nicht.
Abgesehen von der Abrüstung zur See schreibt man in England
die größte Bedeutung der Wiederherstellung des Weltfriedens zu,
der allein auf diese Weise verwirklicht werden kann. Es besteht
große Besorgnis wegen der Stimmung in der Welt, und im Zu¬
sammenhang damit wird darauf hingewiesen, daß man die Halb¬
kugeln der Erde nicht voneinander trennen oder zwischen Rüstungen
zur See oder andern Rüstungen unterscheiden kann.

die Abrüstung zur See.
WTB Washington , 28. Nov. (Telegr.) Die amerikanischen

Marinesachverständigen haben den englischen und den japanischen
Offizieren eine ausführliche Antwort auf die von Japan gestellten
Anfragen über die Einschränkungen der Seestreitkräfte zugestellt .
Sie beharren auf den Vorschlägen des Staatssekretärs Hughes für
die Bemessung der Streitkräfte zur See.

S London, 28. Nov. (Von unserm eignen Berichterstatter.)
Wie der Daily Expreß aus Tokio meldet, ist die japanische Regierung
dem Beispiel der englischen teilweise nachgefolgt, indem sie die
Ausbesserungen an alten Schiffbauten einstellte und
den Bau der neuen verlangsamte.

Die Northeliffepresse und das freie Wort .
E London, 28. Nov. (Von unserm eignen Berichterstatter.)

Daß die Blätter des Lords Northeliffe durch dick und dünn mit
Frankreich gehen, wußte man schon lange. Jetzt hat diese Franzosen¬
liebe dazu geführt, daß die Daily Mail unter für sie wenig
rühmlichen Umständen ihren Berichterstatter für die Washingtoner
Konferenz, den bekannten Schriftsteller H. G. Wells , abgesetzt hat.
Wells ist unmittelbar Berichterstatter für die New York World, die
aber seine Aufsätze an die Chicago Tribune und an die hiesige
Daily Mail weiterverkauft. Die kritische Feder des Schriftstellers
hatte von Anfang an die französische Abordnung in Washington
scharf zerstochen, und als dann Briand eine Haltung enthüllte, die
zu dem Zweck der Konferenz in vollkommenem Gegensatz stand, da
hatte Wells ungeschminkt geschrieben , daß er glaube , Frankreich
bereite sich auf einen Krieg mit England vor. So etwas durfte
natürlich nicht in der Daily Mail stehen, es wurde daher von der
Redaktion aus dem Bericht Wells' herausgestrichen. Gleichzeitig
sandte das Blatt dem Schriftsteller ein Telegramm, worin er auf¬
gefordert wurde, an die Unbill zu denken, die Frankreich seit fünfzig
Jahren von Deutschland erlitten habe, und sich zu erinnern, daß
man in den bestunterrichteten Kreisen den deutschen Militarismus
noch keineswegs für tot halte. Wenn er keine andre Haltung gegen
Frankreich einschlage, müsse die Daily Mail auf den weitern Abdruck
seiner Berichte verzichten . Wells antwortete, daß er seine Ansichten
nicht ändern könne, aber bereit sei, sich wegen etwaiger Auslassungen
in seinen Artikeln in der Daily Mail mit dem ständigen Vertreter
des Blattes in Washington zu besprechen . Die Daily Mail
telegraphierte zurück, daß sie von Wells nicht verlange, daß er seine
Ansichten ändere, sondern nur, daß er sie in einer mehr geziemenden
Weise gegenüber Frankreich ausdrücke. Inzwischen erhielt der
Washinatoner Vertreter des hiesigen Evening Standard von Wells
eine Erklärung, daß die Artikel in der Daily Mail unter seinem
Namen erschienen und er daher jedes Eingreifen der Redaktion in
ihren Inhalt und in ihre Sprache als unangebracht und unmöglich
betrachten müsse; wenn die Artikel der Daily Mail nicht gefielen ,
brauche sie sie ja nicht abzudrucken ; sie möge sie einem andern Blatt
überlassen, das weniger verliebt in Frankreich sei. Gleichzeitig fuhr
die New York World schweres Geschütz gegen die Daily Mail auf.
und veröffentlichte einen Brief, den sie Wells gesandt hatte. Darin
erklärte sie, erstaunt zu sein, daß die Daily Mail versuchte , die
Artikel des Schriftstellers zu beeinflussen . Der Versuch sei entschieden
zurückzuweisen . Die einzige Verpflichtung, die Wells habe, sei, zu
schreiben, was er für die Wahrheit halte. Das Verfahren der Daily
Mail sei eine grobe Ungehörigkeit, da Wells nur der World gegen¬
über verantwortlich sei. Einen ähnlich scharfen Brief sandte das
Blatt an die Daily Mail. Heute gibt die Daily Mail nun bekannt,
daß sie Wells benachrichtigt habe, daß sie seine Artikel nicht sänger
veröffentlichen würde. Er hobe sich nicht als ein unparteiischer
Schriftsteller erwiesen . Das letztere mag vielleicht der Fall sein.
aber noch offenkundiger ist, daß die Daily Mail sich vor aller Welt
zls ein nicht unnartetisches Blatt erwiesen hat.

Die russische Literatur unter dem Bolschewismus .
Von Alexander Eliasberg . *)

Man erzählt von den Mongolen, daß sie nach der Schlacht an der
Kalka die besiegten Russen unter Bretter legten, auf die sie sich
zechend setzten. Diese Zeiten sind wiedergekehrt. Wir wollen die
bolschewikische Doktrin nicht kritisieren, wir wollen nur feststellen ,
daß unter diesem Regime jede künstlerische und dichterische Regung
in Rußland erstickt ist. Alle literarischen Nevuen, alle Buchverlage
sind eingegangen, und fast alles, was an Literatur erscheint, sind
schmächtige Gedichthefte der Futuristen oder „Imaginisten", wie
sie sich nennen, der von der Moskauer Regierung anerkannten und
approbierten Dichter. Viele schönwissenschaftliche Werke , sogar
solcher Dichter wie Ssologub und Bjelyj, existieren nur in hand¬
geschriebenen Exemplaren: so ist Rußland auch in dieser Beziehung
zu den Zuständen des 13. Jahrhunderts zurückgekehrt .

über die russischen Futuristen lohnt es sich, wohl einige Worte
zu sagen. Sie begannen sich schon um 1912 zu regen , und unter
ihnen gab es sogar einen nicht unbedeutenden Dichter — Igor
Ssewerjanin —, der sich übrigens Ego=Futurist nannte und, von
Balmont ausgehend, sehr musikalische und verhältnismäßig zahme
Verse schrieb; das „Futuristische“ an ihnen waren nur die gleich¬
falls recht zahmen und allgemein verständlichen Neubildungen von
Worten, die aber, nicht im Geist der russischen Sprache gebildet ,
durchaus nicht lebensfähig sind und eine Verunreinigung dieser
Sprache bedeuten. Andre — wie Burljuk und Krutschonnych —
schrieben Gedichte , die aus sinnlosen Worten, Silben und sogar
Buchstaben bestanden und mit Kunst auch nicht das geringste zu
tun haben. Mereshkowskij erblickte mit seinem prophetischen Blick
im Futurismus eine Gefahr oder vielmehr Symptome einer
nahenden Katastrophe . Und als diese Katastrophe hereinbrach, ge¬
langten die Futuristen zur unumschränkten Herrschaft . Die be¬
kanntesten Vertreter dieser offiziellen Dichtkunst sind: Wladimir
Majakowskij, Anatolij Mariengof und Wadim Scherschenewitsch ;
von ihnen ist nur Majakowskij, der schon als „Klassiker" des
Futurismus gilt, wirklich begabt. Ihre Dichtung bedeutet formal
und inhaltlich vielleicht das Ende jeder Kunst. Alle Gesetze der
Metrik sind selbstverständlich abgeschafft. Von einem Rhythmus.
selbst von einem freien, ist nicht mehr die Rede. Das Vokabular
ist der Straße und selbst Abortinschriften entnommen (wie sich diese
Dichter selbst rühgieg). „Der Inhalt ist Blasphemie . Ströme
stinkender Jauche ergießen sich nicht nur gegen die politischen Gegnerdes Sowjetstaates , isanz ur, oegen die Spießer und Popen, sondern
auch gegen den Heiland und seine Mutter. Puschkin und Raffael
werden an die Mauer gestellt und füsiliert. Die Folterkammern
der „Außerordentlichen Kommissionen“ sind zu einem neuen
Selshise Bsc ssworden. Der Ton ist zuveilen ausgebprochen
scatologisch. Doch genug von ihnen: in einer Geschichte russischerLiteratur brauchten sie gar nicht erwähnt zu werden .

Von den echten Dichtern ist nur Valeris Brjussow offiziell ins
Sager der, Volscheriten getreten. Uns liegt sein letzter, 1919 unter
dem bescheibenen Tilei „Versuche" erschienener Gedichtband vor. Esist eigentlich ein Lehrbuch der Metrik, und die darin enthaltenen

#2) Nachstehenden Abschnitt entnehmen wir aus der soeben bei C. H. Beck,Bünchen, erschienenen „Russischen Literaturgeschichte in
Hinzelgorträte “ von A. Eliasberg . Mit einer Einleitungvon D. Peeresokowstij und 16 Bildnissen.

Gedichte sind lediglich als Illustrationen für die zahlreichen rhyth¬
mischen und metrischen Möglichkeiten gedacht. Einige von ihnen
sind wirklich überraschend. Unfreiwillig befinden sich in Rußland
(da sie nicht hinausgelassen werden): Ssologub, Iwanow, Kusmin
und Bielyj. Ssologub veröffentlichte letztens (in Berlin) einen
neuen Roman Die Schlangenbeschwörerin. Das Schlangennest ist
hier eine sittlich entartete Kapitalistenfamilie, die Beschwörerin eine
marxistisch aufgeklärte Arbeiterin, Wiera. Künstlerisch bedeutet
dieser Roman wohl das Ende des großen Dichters Ssologub.
Kusmin produzierte schon während des Krieges eine unheimliche
Menge neuer Novellen und Romane, die auf einen Abstieg hin¬
weisen. Remisow soll ein erschütterndes Klagelied auf das russische
Land geschrieben haben. Von Wjatscheslaw Iwanow lasen wir
ergreifend traurige Winterliche Sonette, von Andrej Bjelyj einige
längere Gedichte , in denen sich Puschkinsche Tradition höchst eigen¬
tümlich mit raffiniertestem Expressionismus paart.

Unter den wenigen in Räterußland aufgetauchten neuen
Dichtern verdient nur einer Beachtung. Es ist Sserges Jessenin;
seine Biographie ist uns unbekannt: wir vermuten aber, daß er aus
dem Bauernstande stammt und vielleicht einer der ekstatischen
Sekten angehört hat. Seine ungemein starken und bilderreichen
Gedichte erinnern äußerlich an die Visionen Hesekiels oder an die
Offenbarung Johannis. Der Inhalt ist aber blasphemisch oder zu¬
mindest häretisch : der Prophet (für den sich Jessenin zweifellos
hält) verheißt dem Russenlande einen neuen Himmel und einen
neuen Gott. Stellenweise erreicht er wirklich die Eindringlichkeit
und die Wucht alttestamentarischer Propheten. Aus dem Bauern¬
stande stammt auch der in Räterußland wegen seiner Hütten¬
lieder berühmte und überschätzte Nikolai Kljujew; seine vor dem

Kriege veröffentlichten, an Nekrassow gemahnenden Gedichte er¬
scheinen uns viel bedeutender.

Sonst befinden sich aber die Überreste der russischen Literatur in
freiwilligem Exil. Balmont, Mereshkowskij, Zinaida Hippius,
Bunin, Graf A. N. Tolstoi, Kuprin u. a. m. leben in Deutschland
oder in Paris; selbst der Ego=Futurist Igor Ssewerjanin hielt es
im futuristischen Paradies nicht aus und floh nach Estland. Die
Werke der genannten Dichter sowie der russischen Klassiker erscheinen

in der Fremde: in Paris, Prag, Stockholm , Belgrad, Sofia,
Wien , sogar Schanghai , vorzugsweise aber in Berlin, das sich zum
eigentlichen russischen Bücherzentrum entwickelt. Auch die Leser,
„die neuen Juden“ (diesen Ausdruck gibt es bereits), leben sämt¬
lich in der Diaspora .

Aber eine vom heimatlichen Boden losgerissene Literatur , deren
Geber und Empfänger in der Fremde leben, kann nicht lange ge¬
deihen . Es ist möglich, daß die russische Literatur ihr Ende schon
erreicht hat und daß Blocks Gedicht ihre letzte große Außerung

gewesen ist. Ebenso möglich ist es auch, daß das große Land seine
Auferstehung erlebt und der Welt neue Dichter schenkt . Der Glaube
an die Auferstehung Rußlands ist das einzige, was die Russen in
der Diaspora aufrechthält. Diesen Glauben atmen die schönen Verse
der Zinalda Hippius, mit denen wir unser Buch beschließen :

Es wird nicht verderben, wißt es!
Es wird nicht verderben, nimmer!
Nein, Rußland wird leuchten — glaubt es!
In goldener Uhren Schimmer ,
Nicht werden wir fallen — glaubt es!
Doch was ist uns unser Entgehen?
Gerettet wird Rußland , wißt es!
Und nah ist sein Auferstehen.

Wiederherstellungsfragen .
Ein Zahlungsaufschub für Deuti # land ?

O Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstalters.)
Der Daily Herald kündigt an, daß der Plan eines deutsch¬
englischen Einverständnisses über die Wieder¬
herstellung augenblicklich sowohl im Foreign Office wie in der
Wilhelmstraße vorliege. Diese Nachricht müsse, so meldet der
Londoner Berichterstatter des Matin, in Verbindung gebracht
werden mit dem Bericht, das englische Volk stehe im Begriff, für
die deutsche Schuld gegenüber den Verbündeten einen Aufschub
von zwei Jahren vorzuschlagen. Auf Grund dieses Aufschubs
könne Deutschland in England eine Anleihe auflegen. Der Daily
Herald fragt, ob Belgien und Frankreich von diesem Vorschlage be¬
friedigt sein würden. Über Frankreich beunruhige man sich nicht
viel. Man werde ihm erklären, es solle sich mit dem zufrieden
geben, was es durch das Abkommen Loucheu=Rathenau erhalten
habe. Man werde ihm auch ferner mitteilen, daß Großbritannien

sich ihm nicht zu neuen Strafmaßnahmen am Rhein an¬
schließen werde.

Die Nachrichten, daß die Reise Lord ' Abernons nach London
damit zusammenhänge, daß die englische Regierung prüfe, ob
Deutschland tatsächlich jetzt in der Lage sei, seinen Verpflichtungen
nachzukommen, beschäftigt die französischen Kreise mehr als nach
außen hin in die Erscheinung tritt. Das Oeuvre jedoch widmet
der Angelegenheit heute vormittag einen Leitaussatz und sagt,
Lloyd George habe nie verheimlicht, daß zwei Dinge ihm am
Herzen lägen: erstens die Abwicklung der internationalen Schulden
und zweitens die Wiederaufrichtung Deutschlands für den normalen
Welthandelsmarkt . Selbst Balfour hat nach diesem Blatt in Genf
einem französischen Vertreter die folgende Frage vorgelegt: „Wie
denken Sie über ein Abkommen , das Deutschland von der Ver¬
pflichtung entbindet, die Ruhegehälter zu bezahlen und nur die
Kosten für den Wiederaufbau des Kampfgebietes zu seinen Lasten
läßt?“ Vielleicht scheint jetzt, so schreibt das Oeuvre , Lloyd George
sich von diesem Gedanken Balfours leiten zu lassen.

i London, 29. Nov. (Telegr . unsers eignen Berichterstatters.)
Die Westminster Gazette bestätigt, daß die britischen Mitglieder des
Wiederherstellungsausschusses einen zweijährigen Zahlungsaufschub
für Deutschland nach der Januarzahlung wünschen, wobei Deutsch¬
land seine Notenpresse hemmen und die Steuerschraube anziehen
müsse. Die Franzosen widersetzten sich dem. Gemäß dem Friedens¬
vertrag genüge jedoch für einen Aufschub bis 1926 Stimmenmehr¬
heit im Ausschuß. Die letzte englische Note teilt dem Auswärtigen
Amt in Paris mit, daß England seine Zustimmung zur Wies¬
badener Abmachung verweigere , bis Frankreich die Beschlüsse
der Pariser Finanzkonferenz angenommen habe.

EE London, 29. Nov. (Telegr.) Die Daily Mail macht
heute folgende Mitteilung aus angeblich gut unterrichteter Quelle :

Die schlechte Lage der deutschen Finanzen und der jüngste Besuch von
Hugo Stinnes in London haben die Aufmerksamkeit der englischen
Regierung auf die nächste am 15. Januar fällige Rate der deutschen
Wiederherstellung gelenkt. Deutschland hat 25 Millionen Pfund Sterling
zu zahlen, der Gesamtbetrag der Zahlungen läuft auf 6600 Millionen
Pfund, wovon England 25 v. H. oder 452 Millionen erhält. Der Kurs¬
sturz der Mark hat auf den englischen Handel eine zerstörende Wirkung
und verschließt den deutschen Markt für englische Waren vollständig.
Nach dem jüngsten Besuch des Wiederherstellungsausschusses in Berlin
hat Sir John Bradbury, der Erste englische Vertreter, eine Denkschrift
ausgearbeitet, die das englische Kabinett demnächst besprechen wird. Es
ist noch verfrüht , zu sagen , daß als Ergebnis dieser Prüfung die englische
Regierung einen zwei= oder dreijährigen Aufschub betreiben wird. Wenn
diese Bedingung gewährt würde, so geschähe dies, um ein schnelles Wieder¬
aufleben des englischen Handels mit Deutschland zu ermöglichen. Wie
die Sache jetzt steht, zahlt Deutschland dadurch, daß es immer mehr seine
Banknotenpresse in Bewegung setzt, was die Wirkung hat, daß der Wert
der Mark immer weiter sinkt. Aus diesem Grunde wird es eine Be¬
dingunn für jedes Zugeständnis der Verbündeten sein, daß die deutsche
Regierung den Banknotendruck einstellt. Auch wird späterhin eine höhere
Besteurung der deutschen Industrie vorzunehmen sein. Eine Mitteilungüber die Haltung der französischen Regierung gegenüber diesen Vor¬

schlägen zu machen, wäre ebenfalls verfrüht , doch kann es nicht fraglich
sein, daß die schwierige Lage Deutschlands den Franzosen nicht entgangen

ist, und daß diejenigen, die den wahren Stand der Lage in Europa
studiert haben, einer solchen Abmachung geneigt sind. Deutschland wird
übrigens mit den Naturalleistungen fortzufahren haben, die Zahlungenaber würden Deutschland nicht erlassen, sondern nur aufgeschoben werden.

Elsaß = Lothringen .
MIB Metz, 27. Nov. (Telegr.)

Der Ausstand imlothringischen Kohlenrevier dauert an, doch besteht für dieStreikenden wenig Aussicht, ihre Forderungen durchzusetzen. Eine auf¬
sehenerregende Behauptung stellte der Direktor der Saar= und Mosel¬
gruben, H. Chavanne , auf, der erklärte, die Belegschaft müsse sich die
Sache wohl überlegen. Forderungen habe er noch keine erhalten. DieserAusstand sei nicht in Lothringen beschlossen worden. Et wisse genau,
daß am letzten „Sonntag auf einer Konferenz in Waldmoor(pfuz) der Ausstand für Lothringen beschlossen worden sei. —
Auf der Konferenz in Waldmoor wurde von den Bekgarbeitern lediglich
über den Lohnabbau auf den Saargruben verhandelt .

Kunst , Wissenschaft und Leben
=] [Paul Cauer] . der vor einigen Tagen in Münster infolgeeines Herzleidens im 67. Lebensjahr gestorben ist, war einer untrer

bedeutendsten pädagogischen Schriftsteller und zugleich ein verdienstvoller
Philologe. Nachdem er zuerst eine Reihe von Jahren in verschiedenen
Städten als Oberlehrer tätig gewesen war, wurde er nacheinander
Gymnasialdirektor in Fiensburg und in Düffeldorf und Provinzialschulrat
in Münster ; an der Westfälischen Wilhelms=Universität war er zugleich
ordentlicher Honorarprofessor für klassische Philologie , praktische Päda¬
gogik , Didaktik und Geschichte des höhern Schulwesens. Er war ein
überzeugter Anhänger und streitbarer Verteidiger des alten humanistischen
Gymnasiums , das er in seiner ganzen Starrheit mit dem völligen
Überwiegen des Lateinischen und Griechischen erhalten oder wieder¬
hergestellt wissen wollte , ohne jedoch den andern höhern Schularten ihreEigenart nehmen oder beeinträchtigen zu wollen. In geistvollen
Schriften, von denen die Palaestra vitae und die Grammatica militans
genannt sein mögen , suchte er den hohen Bildungswert des klassischenAltertums darzulegen. Ebenso wertvolle Bücher hat er aber auch über
den deutschen Unterricht und andre Gebiete der Gymnasialpädagogik
verfaßt . In den letzten Jahren beteiligte er sich auch lebhaft an der
Erörterung der Fragen, die das gesamte Unterrichtswesen betreffen, und
zwar durchaus im konservativen Sinne. In Versammlungen , Zeitungs¬
aufsätzen und besondern Schriften suchte er seine Ansichten zu begründen.
Mehrere Jahre hindurch war er auch Mitherausgeber der Neuen Jahr¬
bücher für Philologie und Pädagogik. Als vor etwa zehn Jahren im
preußischen Kultusministerium eine Richtung zur Herrschaft kam, deren
Ziele zu fördern er seiner Überzeugung nach ablehnen mußte, legte
er sein Amt als Provinzialschulrat nieder, um sich nunmehr ganz seinem
akademischen Lehramt und der schriftstellerischen Tätigkeit zu widmen.
Von seinen Arbeiten über philologische Fragen ist die beste und be¬
kannteste sein in mehrern Auflagen erschienenes Buch: Grundfragen der
Homerkritik. In den letzten Jahren nahm er auch mehrfach Stellung
zu den politischen Fragen der Gegenwart , die er in Zeitungen und
Flugschriften erörterte; seine Beziehungen zu ausländischen Gelehrten
benutzte er dazu, um mit ihnen besonders die Frage der Schuld am
Weltkrieg und die sogenannten Kriegsgreuel zu besprechen , und er hat
in dieser Beziehung ohne Zweifel aufklärend gewirkt. Beim Beginn
des Krieges trat er freiwillig in das Heer ein und führte als Hauptmann
eine Landwehrkompagnie nach Belgien und blieb ihr Kommandeur bis
kurz vor dem Kriegsende. Cauer war ein ganzer Mann, voller Arbeits¬
kraft und Arbeitslust fest in seiner Überzeugung, ohne Fehl und Tadel
in seinem amtlichen und wissenschaftlichen Wirken.

Weisheit an den Straßenecken. ] Berlin , im
November. Von den Schiebern und Schlemmern in Berlin wird viel
gesprochen; von den geistigen Schätzen, die jetzt in Berlin an allen
Straßenecken zu haben sind, und von denen, die nach ihnen graben,
macht man weniger Aufhebens. Seit der Revolution hat der fliegende
Buchhandel in den Straßen Berlins einen ganz gewaltigen Aufschwung
genommen; die Zahl der Bücherkarren, die an den Straßenecken mit

ihren Verkäufern stehen, ist Legion. Sie bilden für den heutigenBerliner schon ein feststehendes Bild im Straßenleben. Früher gab es
ihrer auch, aber nur in sehr begrenzter Zahl, und fast nur im
akademischen Viertel, von der Universität an nach Norden herauf bis
etwa zur Karlstraße . Aber jetzt haben sie sich weit ausgedehnt in den
alten und neuen Westen, bis in die Nähe des Bahnhofs Zoologischer
Garten , und auf der andern Seite bis zum Alexanderplatz. Sie haben
in der Aufstellung und Aufmachung ihrer Ware große Fortschritte
gemacht ; manche haben ihrem Stand einen kleinen künstlerischen Anstrich
gezeben modern natürlich) durch Anpinselung mit den erpressionistischen
Leibfarben Gelb und Grün . Einfachere begnügen sich mit einer
schwarzen Tafel über den aufgestapelten Büchern, auf der geschrieben
steht: „Gute Bücher!“, so wie die Obsthändler nebenan auf ihren Stand

Ulster hat das Wort .
&a London, 26. November.

Die irischen Verhandlungen spinnen sich in einem dünnen Faden
langsam fort, und manche fürchten, daß er in den nächsten Tagen
endgültig reißen wird. Die hochmögenden Herren von Ulster haben
sich schließlich bereitfinden lassen, mit dem Ersten Minister des bri¬
tischen Reichs in mündliche Verhandlungen einzutreten, nachdem
ihnen dieser zugestanden hatte, daß die bisherigen Vereinbarungen
zwischen der englischen Regierung und den Führern von Südirland
als nicht vorhanden betrachtet werden sollten . Trotzdem hat natür¬

lich Lloyd George in der einstündigen Besprechung, die er gestern
mit Sir James Craig , dem Ersten Minister Nordirlands , hatte,

den sachlichen Inhalt dieser Vereinbarungen vorgebracht, aber er
ist, nach allem, was man hört, bei dem Führer Ulsters auf einen

eisernen Widerstand gestoßen. Die Vereinbarungen liefen, soweit
sie Ulster angingen, darauf hinaus, daß ein neues einheitliches Do¬
minion Irland mit einem Parlament geschaffen werden sollte,
worin auch die Abgeordneten des Nordens säßen, und daß dem
Norden alle erdenklichen Sicherheiten geboten werden sollten, damit
er infolge der Minderzahl seiner Vertreter in allen Dingen , die
Nordirtand allein angingen, namentlich in seiner Steuerhohcit ,
nicht von dem Süden überstimmt werde. Diese politische Einheit
Irlands, die in dem gemeinsamen Parlament zum Ausdruck
kommen sollte, hatten die Sinn=Feiner zur Bedingung gemacht,
unter der sie auf die republikanische Staatsform und die Unab¬
hängigkeit vom britischen Reich verzichten und England die von

ihm gewünschten militärischen Sicherheiten geben wollten. Der

schöne Plan eines einheitlichen Irlands muß nach der
gestrigen Haltung Eraigs als gescheitert gelten, und es fragt
sich nun, ob es noch andre Möglichkeiten gibt, Sinn=Fein so weit
zufriedenzustellen, daß es die von ihm gemachten Zugeständnisse
nicht wieder zurücknimmt . Es heißt, daß die englische Regierung
nunmehr nur Südirland mit den Rechten eines selbständigen Domi¬
nions ausgestalten , dagegen Ulster in seiner jetzigen staatsrechtlichen
Stellung lassen will. Das würde bedeuten, daß der Süden seine
eigne Steuerhoheit erhielte, während Ulster nach wie vor von dem
Parlament in Westminster mit den hohen Sätzen des englischen
Steuerzahlers belastet würde; es soll sich die Ehre, zu England und
nicht zu Irland gerechnet zu werden , also etwas kosten lassen.Weiter soll eine Grenzberichtigung vorgenommen werden ,
welche die katholischen Teile der Grafschaften Fermanagh
und Tyrone dem Süden angliederte; mit andern Worten,
wenn Sinn=Fein nicht ganz Irland in seinDominion einschließen kann, dann soll es wenigstens die ihm
glaubensverwandten Teile des Nordens zugewiesen erhalten, was,wie man hofft, die Enttäuschung des Südens darüber, daß er die
Zweiteilung des Landes nicht aufheben kann, bedeutend mildern
würde. Außerdem soll die Regierung den Sinn=Feinern dargelegthaben, daß es sich nur um eine vorläufige Lösung handle,da mit der Zeit der Norden zweifellos eine Art Zusammenhangmit dem niedrig besteuerten Süden, den er auch wirtschaftlich nicht

geschrieben haben: „Apfel und Birnen, prima Qualität!“. Einer in derNähe der Potsdamer Straße, dem das offenbar Herzensbedürfnis war,hatte sogar die Reklame verstärkt, indem er schrieb: „Wirklich gute
man in dieser Welt, was wirklich gute Bücher

sind? Auch unter den Verkäufern sind sehenswerte Typen . Einige sind
unzweifelhaft entgleiste Akademiker, was man, wenn man sich in ein
Gespräch mit ihnen einläßt , an der Ausdrucksweise sofort merkt.
Manche sitzen, die Moden der heutigen Jugend nachahmend, mit zurück¬
gekämmtem Haar und mit der Hornbrille auf der Nase , in einem Buchlesend, stundenlang auf dem mitgebrachten Schemel da und beaufsichtigennur scheinbar oberflächlich das Publikum, das kaufen will. Wiederandre sind alte Originale im abgeschabten Mantel mit einem bunten
Halstuch , das sicher schon mehrere Jahrzehnte erlebt hat; aber auf
irgendeinem Sondergebiet besitzen sie ein erstaunliches Wissen. Die

Anpreisung der Bücher ist im allgemeinen sehr zurückhaltend; markt¬
schreierische Reklame gerade für dies Gebiet ist auf den Berliner Straßen
nicht angebracht und erzielt gewöhnlich die entgegengesetzte Wirkung .Das Publikum hat sich ohnedies an den Besuch der Buchhändlerkarren
seit ein paar Jahren sehr gewöhnt. Es entwickelt sich noch nicht ganz
dasselbe Leben wie an den bekannten Seinekais in Paris, wo die Leute
stundenlang von einem der großen Zinkkästen voll Bücher zum andern
gehen, bald in dem einen Buch blättern, bald in dem andern, ganze Nach¬
mittage damit vertrödeln und schließlich doch nichts kaufen . Ein so be¬
hagliches Lebenstempo wie das linke Ufer von Paris hat Berlin nicht,
Hier rennt jeder eilig am andern vorbei, mit irgendeinem Geschäft oder
einer Aufgabe im Kopf und achtet kaum auf seine Umgebung. Aber
selbst diese eiligen Leute nehmen sich neuerdings die Zeit, einmal einen
Augenblick auf ihrer Rennfahrt halt zu machen , in einem der aus¬
gelegten Bücher zu blättern und es dann wieder zuzuklappen . Viele
lockt auch die große Illusion des Straßenhandels überhaupt, daß sie
hier etwas billiger finden, was sie in den Buchläden nicht haben können.
Und je stärker die Preise in den Buchläden anziehen, desto mächtiger
wird diese Illusion. Vielseitig genug ist der Inhalt dieser geistigen
Schatzkammern, die die Bücherkarren vorstellen. Man findet da alles,
alte und neue Klassiker, moderne Romane, wissenschaftliche Lehrbücher,
ganze Konversationslexika , fremdsprachige Literaturen, Atlanten und
Kochbücher . Wirkliche literarische Kuriositäten natürlich nur äußerst
selten ; die nehmen ihren Weg anderswohin, wo sie wissen, daß sie gut
bezahlt werden. Die Preise sind manchmal gar nicht billig; die Ramsch¬
ware besteht in liegengebliebenen Romanen und Broschüren, die zu
einer und zwei Mark abgesetzt werden. Welch ein Ideenfriedhof ist so
ein Karren mit veralteten , vergilbten , abgenutzten Broschüren, von deren
jeder der Verfasser einst annahm , daß er die Welt damit bewegen werde!
Manchmal fragt man sich, woher diese gewaltigen Bücherschätze, die jetzt
die Straßen überschwemmen, stammen. Die Antwort darauf kann einen
sehr nachdenklich stimmen; man kommt dann darauf, daß dieser Straßen¬
buchhandel einen Teil bildet von dem großen Ausverkauf der Nation .
Unsre Gelehrten verkaufen in einem Umfang, der der Offentlichkeit kaum

noch genügend bekannt ist, ihre Bibliotheken . Die Teurung steigt immer
weiter, die Einkünfte eines geistigen Arbeiters sind beschränkt; nach und
nach muß sich mancher der liebgewordenen Bücherschätze entäußern,
und an den Straßenecken findet man alle die Weisheit wieder. Aber
kommt sie dort auch in die richtigen Köpfe?

Kleine Mitteilungen.
Dr. theol., Dr. iur. utr., Dr. phil. Joseph Lammeyer hat sich an der

Universität Köln als Privatdozent in der Rechtswissenschaftlichen
Fakultät habilitiert. Er wird am Samstag, dem 3. Dezember , im Hör¬
saal V der Universttät seine öffentliche , jedermann zugängliche An¬
trittsvorlesung über das Thema Der Einfluß des kanonischen
Rechts auf das weltliche halten.

Wie wir hören, ist Abteilungsvorsteher Professor der Geographie
Dr. Alfred Uierz zum Direktor des Instituts und Museums
für Meereskunde an der Universität Berlin als Nachfolger
des Geheimen Regierungsrats Professors Penck ernannt worden.
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entbehren könne , suchen werde. Es ist nun die Frage, ob es der
englischen Regierung gelingt, diesen Plan sowohl bei Sinn=Fein wie
bei Ulster durchzusetzen , wobei die Gefahr besteht, daß die eine
Partei Zusätze wünscht , welche die andre nicht gewähren kann. So
redet man davon, daß Sinn=Fein den Plan nur mit einer zeitlichen
Begrenzung annehmen wolle, nach deren Ablauf Ulster sich über den
Eintritt in das südliche Dominion entscheiden müsse. Nord und Süd
haben sich in Irland noch niemals vertragen, und Lloyd George
wäre tatsächlich der Zauberkünstler, als den man ihn manchmal
scherzhaft bezeichnet , wenn es ihm gelänge, den Kriegszustand
zwischen den beiden Rassen durch ein friedliches Nebeneinander zu
ersetzen. Die tatsächlichen Zugeständnisse liegen bisher allein auf
der Seite des Südens , der allerdings auch den Siegespreis einer
Selbständigkeit , wie sie in seiner Stellung nicht größer möglich ist,
davontragen würde. Anderseits hat Ulster durch seine Verbindung
mit der englischen unionistischen Partei eine sehr starke Stellung ,
und wenn auch sowohl das Parlament wie der unionistische Partei¬
tag zu Liverpool der Regierung eine Vertrauenskundgebung für
ihre irischen Verhandlungen bereitet hat, so war dies doch erst
möglich, nachdem die Regierung feierlich ihr altes Versprechen
wiederholt hatte, keinerlei Zwang auf Ulster auszu¬üben . Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür, daß die dreiseitigen
Verhandlungen sich noch längere Zeit hinziehen werden, da keine
Partei von einem schroffen Abbruch Vorteil hat. Das würde Lloyd

George ermöglichen , eine kurze Pause einzulegen und mit der lange
geplanten Reise nach Washington Ernst zu machen. Als Friedens¬
stifter in Irland würde er dann freilich auf der Konferenz noch nicht
erscheinen können.

Deutschland .
Die Suckerschiebungen der Strelitzer

Staatsregierung .
X Aus Mecklenburg , 24. Nov. Vor der Sirafkammer des Land¬

gerichts Neustrelitz fand die Berufungsverhandlung in der Zucker¬
schiebungsangelegenheit statt, die vor einigen Monaten berechtigtes Auf¬
sehen erregte. Der Schriftsteller Hans Wendt hatte in der Presse den
sozialdemokratischen Staatsminister v. Reibnitz als Zuckerschieber be¬
zeichnet , weil er mit Staatsmitteln Miltionengeschäfte zweifelhafter Art
detrieben haben sollte. Vom Schöffengericht in Neubrandenburg war
Wendt wegen Beleidigung zu 1500 Mark Geldstrafe verurteilt worden.In der Berufungsverhandlung bekundete der Landtagsabgeordnete
Schmidt, daß die Regierung beabsichtigt habe, den Zucker der Beschlag¬
nahme zu entziehen, und Graf v. d. Recke bemerkte als Zeuge , daß
die Frau Staatsminister dringend eine Beteiligung mit 25 v. H. an
dem Geschäft verlangt und eine Tante von Reibnitz ihn zum Schmiergeld¬
zahlen mit der Bemerkung aufgefordert habe: „Alle Beamten , auch in
den höchsten Stellen, seien bestechlich.“ Staatsminister v. Reibnitz
erklärte, daß seine Frau gar nicht nötig habe, Provisionen zu verdienen.Der Angeklagte wies dagegen nach, daß sie sich mit ihrer Einkommens¬
berechnung etwas verkalkuliert habe und zweifellos auf Nebenverdienst
angewiesen sei. Das Gericht betrachtete in der Zuckerschiebungs¬
angelegenheit den Wahrheitsbeweis als erbracht und
verurteilte Wendt nur wegen formaler Beleidigung zu einer Geldstrafe.Vor Eintritt in die Verhandlung hatte der Verteidiger des letztern
die gesamte Strafkammer als befangen abgelehnt , da
Herr v. Reibnitz, wie aus den Akten hervorgehe, dem Landgerichts¬
präsidenten Dr. v. Buchka mit dem Auffliegen des gesamten Neustrelitzer
Landgerichts gedroht hatte, falls es nicht den Interessen der Regierung

diene . Die Strafkammer erklärte sich aber nicht für befangen , und die
Verhandlung nahm dann ihren Verlauf .

Die Scheingewinne und die Finanzpolitik der
Unternehmungen.

Frankfurt a. . , 28. Nov. Die Gesellschaft für wirtschaftliche
Ausbildung hat in Frankfurt eine betriebswirtschaftliche Tagung ver¬
anstaltet , auf der die beiden Kölner Professoren Dr. Schmalenbach und
Dr. Prion über die steuerliche Behandlung der Scheingewinne und die
Finanzpolitik der Unternehmungen sprachen. Professor Schmalen¬sach, der die erste Frage behandelte, legte dar, daß Gewinne, die
zahlenmäßig in der Bilanz erscheinen, ohne wirtschaftlich tatsächlich
erzielt zu sein, bereits eine Massenerscheinung geworden seien. Eine
brennende Frage der Bilanztechnik sei die Ausmerzung dieser Schein¬
gewinne; denn sie ergäben nicht nur falsche Vor¬
anschläge, sondern auch ein trügerisches Bild der Volks¬
wirtschaft überhaupt . Des weitern ergebe sich daraus ein zu

billiger Verkauf an das Ausland , und in dessen Rückwirkung Abwehr¬
maßnahmen des Auslandes. Die weitere Folge seien starke Ungerechtig¬
keiten in der steuerlichen Belastung . Es sei notwendig, in den Bilanzen
und Gewinn= und Verlustrechnungen einen Geldwertaustausch plan¬
mäßig durchzuführen. In bezug auf den Geldwertmaßstab sei die Be¬
rücksichtigung einer Großhandelsinderziffer der Einstellung nach dem

Valutastand oder dem Goldpreis vorzuziehen. Für wenig geeignet
hält er die gegenwärtig beliebte Schaffung willkürlich bemessener Werk¬
erhaltungskonten . Zur Herstellung einer echten Erfolgsrechnung sollte
bei jedem mit einem Bestand beginnenden Konto die Geldwertkorrektur

nach dem erwählten Maßstad für das betreffende Jahr auf den Anfangs¬
bestand vorgenommen werden. Dann würden nicht nur bei den An¬
lagen= und Warenkonten Verluste erscheinen , die sonst nicht sichtbar
wären; es würden bei fallender Währung auch die Gewinne in Er¬
scheinung treten, die der Schuldner aus der Geldentwertung zieht. Nur
beim Stammkapital könne die Geldentwertung nicht unmittelbar vor¬
genommen werden, weil dieses in Übereinstimmung bleiben müsse mit

dem Rennbetrag der Aktien. Der Geldwertausgleich , der das Nenn¬
kapital angibt, müsse deshalb auf einem besondern Geldwertausgleich¬
konto vorgenommen werden, das gleichzeitig die Geldwertausgleichung
der übrigen Konten buchmäßig aufnehme. Der Redner sprach weiter
über die Ungerechtigkeiten der Steuergesetzgebung
und die sich daraus ergebende Verwilderung der Steuermoral. Sowohl
im Interesse der Betriebserhaltung wie im Interesse der Gesundung

des Steuerwesens müsse für die Beseitigung der Scheingewinne aus den
Betriebsrechnungen eine bestimmte Form gefunden werden. Nach der
Aussprache, an der sich u. o. Justizrat Dr. Waldschmidt und Senats¬
präsident Stratz vom Reichsfinanzhof beteiligten , wurde ein Ausschuß
eingesetzt , der die behandelten Fragen prüsen soll.

In seinem Vortrag über die Finanzpolitik der Unter¬
nehmung legte Professor Dr. Prion dar, daß es den Unter¬
nehmungen nicht möglich sei, bei fallender Währung die gleichen Mengen
von Rohstoffen wieder einzukaufen, die Entlohnung der gleichen Zahl
Arbeiter und die Instandhaltung der Betriebsanlagen vorzunehmen. Die
Unternehmungen müßten ihren finanziellen Aufbau so elastisch gestalten,
daß sie sich den Geldwertschwankungen anpassen könnten. Es sei ein
schwerer Fehler, Gewinne auszuschütten und gleichzeitig neues Kapital
aufzunehmen zur Erhaltung des alten Leistungsumfanges der Betriebe.

— Theater und Mustk — )
Willi Poschadel , der junge Bonner Komponist,

stellte sich zum ersten Male dem Bonner Publikum, das den Künstler
schon längst, zumal durch seine Orgelkonzerte als tüchtigen Musiker kennt.
als Dirigent eines großen Konzertes vor Der Versuch kann als vollauf

geglückt bezeichnet werden, und dürfte Poschadels Dirigentenlaufbahn in
bester Weise eröffnen. Kleine Unebenheiten, die bei einem solchen ersten

Auftreten wohl unvermeidlich sind, ändern an diesem Urteile nichts. —
Gegeben wurde Bruckners 7. Sinsonie , Brahms' 3. Sinfonie und
Haydns Cellokonzert. Bei letzterm wirkte E. Feuermann als Solist
mit. Das Konzert fand als zweite größere Musikveranstaltung der

Bonner Künstler=Gemeinschaft statt. — Ein Teil des Wiesbadener
Staatsoper =Ensembles gastierte zum ersten Male hier mit Rossinis
Barbier von Sevilla . Es war eine gute Durchschnittsauffühung ,
da die Sänger nur zum Teil befriedigten. Musikdirektor HeinrichSauer leitete sie elegant und sicher. Menghius.

Solingen . Im ersten Winterkonzert (Beethovenabend ) des All¬
gemeinen Konzert=Vereins Volkschor Solingen (Mitglied des
Deutschen Arbeiter=Sängerbundes ) erwies sich dessen neuer künstlerischer
Leiter, Alfred Honndorf , Essen, als überlegener Beherrscher größerer
Chormassen und energischer Orchesterdirigent , Frl. Luise Clemens,
Essen, als feinsinnige Ausdeuterin Beethovenscher Klaviermusik . Von
Kölner Gästen wurden in Solingen degrüßt : Friedrich Schorr in einer
Messias =Aufführung der Konzertgesellschaft unter Boell
und Paul Mania mit seinem Frauenchor als willkommene Erscheinung
in einem Männergesangvereinskonzert .

en. Bei einer Uraufführung in der Staatsoper erzielte
Erwin Lendvais Nokturnus in sieben Szenen , Elga , eine nicht
zu übersehende äußerliche Wirkung. Sie rührte in erster Linie vom
Text her und dürfte sich deshalb kaum als nachhaltig erweisen, weil
sie gerade in seiner Schwäche begründet war, in dem allzu handgreif¬

lichen Zuschnitt auf die äußerliche Wirkung . Marta v. Zobelitz hat
sich insofern nicht streng an Gerhart Hauptmanns Drama gehalten, als
sie von einer traumhaften Darstellung absah und nach dem Vorbild
Grillparzers (Das Kloster bei Sendomir) die klösterliche Umrahmung
der Vorgänge als erzählt dem Zuschauer darbietet. Die Bearbeitung
krankt vor allem daran, daß sie übersah, daß ein musikalisches Drama
nur ein lyrisches sein kann, niemals aber eine lediglich filmartige

Aneinanderreihung rein äußerlichen Geschehens. Sie verabsäumte es,
dem Komponisten Gelegenheit zu geben zu lyrischen Ruhepunkten, was
bei der an sich nervenfolternden , grausig endenden Handlung doppelt
ins Gewicht fallen mußte. Lendvai konnte sich infolgedessen darauf

beschränken , Situationsmusik zu diesem Nachtstück zu schreiben, d. h.
eine die szenischen Vorgänge rein äußerlich untermalende , und sie stellte
er her mit gewandter Handhabung der vokalen und orchestralen Kom¬
positionstechnik, die Wagner und Strauß (Salome, Elektra) pflegten.Bei dem Mangel psychologischer Motivierung standen nun auch die
Darsteller auf ziemlich verlorenen Posten, doch hätten immerhin die der
beiden Hauptrollen , der Elga und des Starschenski, Eva Plaschke
von der Osten und Robert Berg, doch etwas vergeistigter und über¬
legener aufgefaßt werden können, und hier empfand man wieder einmal
in voller Schärfe das Fehlen des belebenden Einflusses einer führenden
künstlerischen Persönlichkeit, wie sie die Dresdner Oper einst in Schuch
besaß. Sonst aber hatten die musikalische (Kurt Striegler) und Spiel¬
leitung (Dr. Hartmann) ihr möglichstes getan. 0. Schmid .

Die städtischen Körperschaften von Münster haben dem städtischen
Musikdirektor Professor Dr. Fritz Volbach aus Anlaß seines 60. Ge¬
kürtstages dia Amsebei#ichnung Generalmusikdirektor ver¬
sche
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Solche Gewinnausschüttungen erfolgten nicht aus echtem Vermögens¬
zuwachs, sondern aus Scheingewinnen . Wenn keine echten Gewinne
vorlägen , habe der Aktionär auch keinen Anspruch auf Dividende. Nur
bei einwandfreier Finanzpolitik der Unternehmung bestünden keine Be¬
denken , auch bei bestehendem Kapitalbedarf mäßige Gewinne zu ver¬
teilen. Es werde außerordentlich dadurch gesündigt, daß durch die
Überlassung von jungen Aktien zum Nennwert die Gesellschaften auf
den Mehrwert verzichten und dadurch den Aktionären Sondergewinne
gewähren. Im Falle einer Geldwertbesserung würden die festverzins¬

lichen Obligationen zu einer gefährlichen Last. Die Ansammlung von
Rücklagen sei notwendig und deren Beschaffung durch bessere Aus¬
nutzung des Agios möglich. Dr. Prion ging dann noch auf die Frage

ein, wie Scheingewinne zu vermeiden seien. Sowohl die
Abwälzung auf die Preise in der Art, daß zu den Wiederersatzpreisen
berechnet werde , als auch die Einsetzung der Einstandspreise lehnte er
ab. Es müsse eine mittlere Linie gewählt werden, und die Preis¬
treibereiverordung müsse die Geldentwertung bis zu
einem gewissen Grade anerkennen .

#### Berlin , 28. Nov. Der Reichsverkehrsminister hat auf den
2. und 3. Dezember den vorläusigen Reichswasserstraßenbau¬rat nach hier berufen . Aus dem Westen gehören ihm an aus
dem Handel Geheimrat Dr. Hagen, Köln (Vertreter Dr. -Ing. Kölle,
Frankfurt am Main), Bergwerksdirektor Kleine , Dortmund (General¬
direktor Kleymanns, Recklinghausen), aus der Industrie Dr. Dr.-Ing..c. Beumer, Düsseldorf (Generaldirektor Dr. -Ing. .c. Reusch , Oberhausen),
Geheimrat Dr. Hugenberg, Rohbraken, Geheimrat Müser, Dortmund ,
Hugo Stinnes, Mülheim=Ruhr (v. Löwenstein zu Löwenstein, Essen), aus
der Schiffahrt und Spedition Kommerzienrat Gustav Stinnes,
Mülheim =Ruhr (Syndikus Dr. Schmitz, Duisburg ), Direktor Engberding ,
Münster (Geheimrat Weyhenmeyer , Mülheim =Ruhr), Generaldirektor
Ott, Köln, aus der Land= und Forstwirtschaft Rittergutsbesitzer
Dr. v. Nell, Trier (Gutsbesitzer Baumann, Bislich).

Freie Stadt Danzig .
( Danzig, 28. Nov. (Telegr.) Das Ergebnis der gestrigen

Wahlen zum Danziger Kaufmannsgericht hat,
wie nicht zweifelhaft war, einen überwältigenden
deutschen Sieg gebracht. Nach vorläufiger Zählung entfallen
auf die vereinigte Liste der deutschen Gewerkschaften 2934 Stimmen ,
auf die polnische Angestelltenliste 156 Stimmen, ungültig zwei
Stimmen ; auf die Liste der deutschen Arbeitgeber sind abgegeben
189 Stimmen , auf die Liste der polnischen Arbeitgeber 37 Stimmen,

ungültig 34 Stimmen . Das Gesamtergebnis beweist, daß auch auf
dem Gebiet des Handels, wo naturgemäß das polnische Element
am stärksten zugenommen hat, das deutsche Element weitaus über¬
wiegt. — Die Abordnung Danziger Journalisten ist von
der Studienreise aus Polen zurückgekehrt . Die Auf¬
nahme ist, polnischer Gepflogenheit entsprechend, überall äußerst

zuvorkommend, oft überschwenglich gewesen . Die gegenwärtig in
Polen herrschende Wirtschaftskrise war allerdings nicht
dazu angetan, den günstigen Eindruck hervorzurufen , den die Gast¬
geber gewünscht hatten .

Deutschösterreich .
WTB Wien, 28. Nov. (Telegr. ) Der deutsche Ausschuß für

Oberschlesien hat an den Oedenburger Heimatdienst ein Glück¬
wunschtelegramm gesandt . Ahnliche Sympathiekund¬
gebungen gingen vom Danziger Heimatdienst und vom Saar¬
verein ein.

DZB Wien, 28. Nov. (Telegr.) Der Parteitag der öster¬
reichischen Sozialdemokraten hat heute den Antrag Dr. Fried¬
rich Adler , wonach die sozialistische Arbeitsgemeinschaft Deutsch¬
österreichs der internationalen Arbeitsgemein¬
schaft sozialistischer Parteien beitritt und die in ihren
Satzungen festgelegten Verpflichtungen übernimmt, nach kurzer
Aussprache einstimmig angenommen. Nach den Wahlen der Par¬
teileitung wurde der Parteitag geschlossen.

Frankreich .
Gegen die deutsche chemische

Im Leitartikel der Kölnischen Zeitung Nr. 801 ist auf die Be¬
drohung der deutschen chemischen Industrie hingewiesen worden,
die von englischen und amerikanischen Interessenten ausgeht. Daß
aber auch Frankreich an dieser Bedrohung teilnehmen möchte, wird
offen ausgesprochen in einem Artikel, den Denys Cochin im
Figaro vom 25. November veröffentlicht hat. Er geht von einem
der vielen Gerüchte aus, die über die Reise des Herrn Stinnes
nach London verbreitet worden sind, dem Gerücht nämlich , daß
Stinnes gemeinsam mit dem Londoner Rothschild einen deutsch¬
englischen Zusammenschluß für die Herstellung von Farbstoffen
und chemischen Erzeugnissen überhaupt schaffen wolle. Davon
ist Herr Cochin deshalb besonders schmerzlich berührt, weil
er, während des zweiten Kriegsjahres in amtlicher Eigen¬

schaft — er war kurze Zeit Minister ohne Ressort —,
sich bemüht hatte, französische Industrielle für die
Ausnützung der günstigen Gelegenheit zu gewinnen, die sich durch
die damalige Ausschaltung des deutschen Wettbewerbs bot. Allein

oder mit Engländern, vielleicht auch mit Schweizern zusammen
sollten sie ein sehr großes Unternehmen gründen. Der Plan fand
auch die beste Aufnahme, eine nationale Gesellschaft wurde mit
viel Kapital gegründet und ein sehr tüchtiger und angesehener
Industrieller, Herr Masse , zum Vorsitzenden des Verwaltungsrats
ernannt ; eine große dem Staat gehörige Fabrikanlage bei Rouen
sollte erworben werden , über die weitere Entwicklung des Unter¬
nehmens macht der Artikel keine Angaben; aber er fragt besorgt:
„Wird Herr Stinnes seine sehr großen Geldmittel dazu gebrauchen ,
um durch unlautern Wettbewerb unsre neu entstehende Industrie
zu vernichten?“ Beiläufig meint Herr Cochin feststellen zu müssen:
Die Chemie sei eine französische Wissenschaft , aber die Deutschen
hätten aus ihr, wie der Schüler aus den Lehren des Meisters ,
ihren Vorteil gezogen.

O Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichlerstatters.)
Der christliche Demokrat und Abgeordnete Marc Sangnier hit
einen internationalen demokratischen Kongreß
vorbereitet; der in der kommenden Woche hier zusammentreten soll.
Die Tagesordnung ist umfangreich und erstreckt sich auf fast sämtliche
Fragen der allgemeinen und sozialen Politik ; sogar über die Be¬
ziehungen der französischen und ausländischen Journalisten
und über die Rolle der Presse bei der Zusammenarbeit der inter¬
nationalen Demokratien soll gesprochen werden. Auch die Um¬
gestaltung des Völkerbundes soll zur Sprache kommen. Marc
Sangnier schreibt in einem Leitartikel der Ere Nouvelle, daß es in
seiner Absicht liege, durch diesen Kongreß die moralischen Grund¬
lagen zu schaffen, damit eines Tages eine wahre Gemeinschaft der
Völker erstehen könne. Es müsse sich ein internationales Gewissen

entwickeln , erst dann werde sich in der Welt etwas geändert haben.
Eine besondere Rolle spielen dabei die Beziehungen Frankreichs zu
Deutschland .

Großbritannien .
E London, 28. Nov. (Von unserm eignen Berichterstatter.)

Die Nachricht , daß das persische Parlament der Standard Oil
Company das Ausbeuterecht der nordpersischen Petro¬
leumquellen auf fünfzig Jahre verliehen hat, wird in hiesigen
Kreisen, wie die Daily News erfährt, als eine Niederlage der eng¬
lischen Diplomatie bewertet, falls die Verleihung nicht noch rück¬
gängig gemacht werden kann. Man hatte bisher angenommen, daß
alle Petroleumschätze Persiens der Anglo Persian Company über¬
tragen seien. Das Blatt behauptet, daß die Zustimmung der eng¬

lischen Regierung zu dem persisch=amerikanischen Handel erforderlich
sei. Die Verleilung der Petroleumschätze der Welt gehört bekanntlich
zu den heikelsten Streitfragen zwischen England und Amerika.

Rumänien .
Die Sröffnung des Darlaments .

WIB Bukarest , 28. Nov. (Telegr.) Das Parlament ist heute vom
König eröffnet worden. In der Thronrede sagte der König u. ., dank

den Regierungsmaßnahmen zur Sicherung der Ordnung im
Innern habe die Arbeit im Lande friedlich und unter günstigen Be¬
dingungen vor sich gehen können. Die letzten noch bestehenden Aus¬

nahmeregeln würden bald aufgehoben werden können. Die Be¬
ziehungen zu den Alliierten seien weiter eng und herzlich.Neue Bündnisse seien mit den Nachbarländern geschlossen worden,
mit denen Rumänien die politischen und wirtschaftlichen Interessen ver¬
bänden; die Beziehungen zu den andern Staaten nähmenwieder normale Gestalt an. Die Thronrede weist ferner u. a.
auf die zur endgültigen Besserung der Finanzlage notwendigen Maß¬
nahmen hin. Die Wahlreform solle auf der Grundlage des all¬
gemeinen, unmittelbaren, geheimen und pflichtmäßigen Wahlrechts mit
proportionaler Vertretung der Minderheiten zu Ende geführt werden.
Schließlich erwähnt die Thronrede noch die militärischen
Reformvorlagen .

Türkei .
WIB Paris , 28. Nov. (Telegr.) Havas meldet aus Bakum

vom 26. November, die Regierung von Angora habe
beschlossen , Enwer Pascha und seine Freunde auf Grund
der Forderung der türkischen Nationalversammlung auszu¬
weisen .

WIB Paris , 28. Nov. (Telegr.) Die britische Regierung hat,
wie Hangs aus London meldet , den verbündeten Regierungen, kürzlich

chisch¬
Eindruck

eine Note über ein Eingreifen der Großmächte im grie
türkischen Konflikt zugestellt. Die Notg gebe den
wieder, den das Kabinett auf Grund der Bespkechungen mit dem
griechischen Ersten Minister erhalten habe. Der Inhalt dieser Be¬
sprechungen sei bereits früher den Kabinetten von Rom und Paris
mitgeteilt worden.

O Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)Man berichtet aus Malta, daß das englische Kriegsschiff Concord
gestern nachmittag nach Mersina in See gehen sollte . Aus
London wird gemeldet , daß ein amerikanisches Schiff in Mersina
angekommen ist, um amerikanische Flüchtlinge aus Zilizien ,
unter ihnen auch Angehörige des Hilfswerks, aufzunehmen.

Tschechei .
WTB Wien, 28. Nov. (Telegr. ) Wie aus Prag gemeldet

wird, haben ungarische Truppen unter Führung einiger Offiziere
einen Einfall in das Grenzgebiet von Gesztete gemacht und einige
Ortschaften auf tschecho=slowakischem Gebiet besetzt.

WTB Prag, 28. Nov. (Telegr.) Wie Närodni Listy meldet, hatder Znaimer Stadtrat den Beschluß gefaßt, daß die deutschenBeamten , die sich einer Prüfung in der tschechischen
Sprache bisher nicht unterzogen haben, binnen 14 Tagen diese Prüfung
abzulegen haben, widrigenfalls sie entlassen würden.
Zweitens wurde beschlossen , daß die Firmentafeln innerhalb der Stadt
Znaim entweder nur in tschechischer oder in tschechischer und deutscher
Sprache gehalten sein müssen.

Rußland .
Eine verfassunggebende Versammlung ?

8 Kopenhagen, 29. Nov. (Telegr.) Nach der Daily News soll
Lenin beschlossen haben , am 16. Dezember Wahlen für eine
verfassunggebende Versammlung auszuschreiben.

Die Ukreiner gegen Odessa .
8 Kopenhagen, 28. Nov. (Telegr.) Nach einer Meldung aus

Helsingfors ziehen die ukrainischen Bauern gegen
Odessa . Sie behaupten Kiew gegen die Angriffeder Bolschewiken .

Verhändlungen mit der . = . = . ?
6 Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstalters.)Moskauer Nachrichten zufolge soll die Räteregierung in Ber¬

handlungen mit der A. . =G. stehen, die sich auf die
Konzession der früher in belgischen Händen befindlichen Straßen¬bahnen in den größern Städten Rußlands beziehen .Von russischer Seite werde eine Gewinnbeteiligung von 50 v. H.
und ferner von der A. . =G. die Verpflichtung verlangt, das
Personal und die Arbeiter der Straßenbahn zu ernähren.

Städtisches
* Köln, 29. November.

Der Zentral =Dombauverein hat sich in dem Oberlandes¬
gerichtspräsidenten Dr. Frenken an Stelle des verstorbenen Baurats
Heimann einen neuen Ersten Vorsitzenden gegeben.

Westdeutschland
MTB Aachen, 28. Nov. Die hiesigen Gerichte sind dazu übergegangen,

gegen die überhandnehmende Verschiebung von Eiern usw. über
die Grenze mit exemplarischen Strafen vorzugehen . Es wurden in den
letzten Tagen hohe Gesängnisstrafen und empfindliche Geld¬
strafen gegen die Schieber verhängt . Außerdem soll die Veröffentlichung
in allen hiesigen Zeitungen erfolgen, und dem Urteil wird durch eine so¬
fortige Verhaftung der Angeklagten noch besonderer Nachdruck verliehen.

S Ahrweiler, 27. Nov. In der Hauptvorstandssitzungdes Eifelvereins wurde im Anschluß an einen Bericht von Pro¬
fessor Ropohl, Köln, über die Kasseler Tagung der deutschen Gebirgs¬vereine beschlossen , die Jugendpflege auch im Eifelverein weiter auszu¬bauen. Der Jahresbeitrag wurde von 5 auf 12 Mark erhöht. Im
Rahmen der Sammlung „Aus Natur und Kultur“ werden im dritten
Heft das Volkstum der Eisel, und im vierten die Tuffsteinindustrie be¬
handelt, beide Hefte sollen demnächst erscheinen . Auch der Eifelführer
soll im nächsten Frühjahr in neuer, verbesserter Form herauskommen.Das Ehrenmal für die gefallenen Eifler auf der Niederburg Manderscheid
soll gelegentlich der nächstjährigen Hauptversammlung eingeweiht werden,die an den Kosten noch fehlenden 11000 Mark erhofft man bis dehinaus freiwilligen Beiträgen der Ortsgruppen zu erhalten . Bei der Be¬
sprechung der Verkehrsverhältnisse wurde mitgeteilt , daß die Sonntags¬
sonderzüge sich nicht bewährt und ihre Einnahmen längst nicht die Kosten
aufgebracht haben. Es sind Verhandlungen im Gange, diese Verkehrs¬
einrichtung auszubauen und dadurch wirtschaftlicher zu gestalten, auchdie frühern Sonntagskarten wieder einzuführen. Schließlich wurde der

gruppe, Nayen ein Zuschuß von 700 Mark zur Wiederherstellungdes durch Hochwasser zerstörten Wanderweges im Nitztale bewilligt.
a # Münster i. . , 26. Nov. Im hiesigen Zuchthaus fand eine

Besprechung statt zwischen dem Verteidiger des Kommunistenführers
Hölz, Justizrat Dr. Broh, einem Vertreter des Justizministers ,

dem Zuchthausdirektor und dem Zuchthausarzt über den Gesund¬
heitszustand und die weitere Behandlung des Sträflings.
Nach den Angaben des Verteidigers leidet Hölz an Nervenschmerzen,
und ist so schwach, daß er oft hinfällt und sich dabei Verletzungen
zugezogen hat. Auch der Anstaltsarzt erklärte Hölz für zweifellos krank
und schwer nervenleidend . Hölz und sein Verteidiger verlangen seineüberführung in ein Sanatorium da er in seinem heutigen
Zustand weder eine Gefahr bilden noch flüchten könne , im Zuchthausaber sicher zugrunde gehen werde.

Mainz, 27. Nov. Im Frühjahr 1919 war der BahnhofsvorsteherFlemming vom französischen Kriegsgericht zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt worden, weil er durch Überlassung einer ab¬
gestempelten Armbinde für Eisenbahner einem Unbefugten auf dessen
dringende Bitten zur Fahrt ins unbesetzte Gebiet verholfen hatte.
Flemming wurde für diese Gutherzigkeit damals von dem, dem er
geholfen hatte, selber angezeigt und zu genannter Freiheitsstrafe ver¬

urteilt. Nach längern Bemühungen ist es nun gelungen , die Be¬
gnadigung Flemmings und seine Freilassung zu erreichen.

n Hanau, 27. Nov. Die Stadtverordnetenversammlung in Hanau
hat beschlossen, dem darstellenden Personal des Stadt¬theaters mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Teurungsverhältnisse
eine Wirtschaftsbeihilfe für die Winterspielzeit zu gewähren,
da die Direktion nicht in der Lage ist, eine Erhöhung der Eintrittspreise
durchzuführen. Es wird gewährt eine monatliche Erhöhung der Gagen
in Höhe von 600 Mark für alle Gagen unter 1000 Mark und 500 Mark
für alle Gagen über 1000 Mark und 200 Mark für die Anfänger .

* Neustadt a. . , 26. Nov. Unter Führung des Ersten Bürger¬
meisters war eine Abordnung des hiesigen Stadtrats beim Kom¬
mandierenden General des 32. französischen Armeekorps, um
eine Hilfe zur Milderung der Wohnungsnot zu er¬bitten . Der General ordnete nach der Schilderung der Mißstände
an, daß keine weitern Wohnungen mehr beschlagnahmt werden. Ferner
wird für jede neue Wohnung , die das Reich der französischen Behörde
zur Verfügung stellt, eine bisher belegte Wohnung zurückgegeben. End¬
lich stellte der General in Aussicht, daß vielleicht noch eine Anzahl be¬
legter Wohnungen freigegeben wird.

* Ludwigshafen , 26. Nov. Infolge der Zerstörung des
Oppauer Werkes und des Verlustes des oberschlesischen Werkes
Chazow ist nach einer Anordnung des Reichsernährungsministers ein
Ausfuhrverbot für schwefelsaures Ammoniak erlassen
worden. Die Ausfuhr nach dem Saargebiet ist mit Rücksicht auf die
einheimische Landwirtschaft untersagt.

Bermi

§ Weimar , 27. Nov. Bekanntlich hielt sich vor einigen Tagen
General Nollet in Erfurt auf, um die Deutschen Werke zu besichtigen,
die ebenso wie die Thüringische Jagdwaffenindustrie vernichtet werden
sollen. Die Arbeiterschaft hat dagegen Einspruch erhoben. Einer kom¬
munistischen Zeitung aber blieb es vorbehalten , eine Notiz zu
veröffentlichen, die dazu bestimmt war, dem Zerstörungswillen durchAngeberdienste eine scheinbare Berechtigung zu verleihen. Sie
brachte mit dem Besuch des Generals Nollet den Abtransport von „Ge¬
wehrschäften" in Verbindung , die sich als Brennholz entpuppten , das von
dem Werk den Arbeitern und Angestellten zu billigen Preisen zur Ver¬
fügung gestellt wurde.

IB Magdeburg, 29. Nov. (Telegr .) Auf einem Teich bei
Aken brachen drei Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren beim Schlitt¬
schuhlaufen ein und ertranken .

∆ Berlin, 29. Nov. (Telegr.) Die kaufmännischen An¬gestellten der städtischen Elektrizitätswerke und der
Hafenanlagen haben nach der ablehnenden Haltung der Stadt¬
verordnetenversammkung in ihrer gestern abend abgehaltenen Versamm¬
lung gegen wenige Stimmen beschlossen , heute vormittag 10 Uhr dieArbeit niederzulegen . Man beschloß ferner, sogleich Boten in
die einzelnen Kraftwerke zu senden, um die Arbeiter zur Solidarität auf¬
zurufen. Die technischen Beamten und die Werkmeister, die durch das
Vorgehen der kaufmännischen Angestellten völlig überrascht worden sind,
hielten noch in der Nacht eine gut besuchte Versammlung ab. Nach einer
lebhaften Aussprache erklärte hier der Berichterstatter in seinem Schluß¬wort u. ., daß sich die Techniker bei dem jetzt drohenden Elektrizitäts¬
ausstand ihrer ganzen Verantwortung gegenüber der Gesamtheit bewußt
seien, und deswegen jede Verhandlungsmöglichkeit auszunutzen bestrebt
wären . Wenn es zum Ausstand käme, hätten sie darum beschlossen, daßnur die kaufmännischen Angestellten in den Ausstand träten , also nichtdie technischen Angestellten . Eine Entschließung im Sinne
der Ausführungen des Referenten fand einstimmige Annahme.WIB Berlin, 29. Nov. (Telegr.) Das deutsch =dänischeKomitee zur Hilfeleistung für die Opfer des Oppauer Un¬
glücks überwies dem Reichshilfsausschuß für Oppau durch den
deutschen Gesandten in Kopenhagen einen weitern Betrag von
350010 Mark. Das Gesamtergebnis der bisher in Dänemark ein¬
gekommenen Spenden hat hiermit die Summe von 865010 Mark

gerreicht.

Zürcher Zeitung meldet: Eine Lustverbindung zwischenSpanien und Afrika besteht schon seit längerer Zeit durch di
französische Unternehmung , die wöchentlich zweimal zwischen Toulous#und Rabat Flugzeuge für die Beförderung von Personen und Post
stücken verkehren läßt. Nun hat eine britische Unternehmungeine neue täglich verkehrende Verbindung zwischen Sevilla undLaracha eingerichtet. Die Flugdauer beträgt nur zwei StundemBei den bisherigen mangelhaften Verbindungen brauchte man bekanntlich
manchmär eine Woche!

Neueste Nachrichten
O Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)

Von seinem Schiffe aus hat Briand an das Quai ’Orsay einen
Funkspruch gerichtet , durch den er die Unterredung der New Yorl
Times verleugnet . Er verstehe nicht, daß englische Blätter
solche Phantasien — es handelt sich um das Sardinenfischen
der englischen Marine — Glauben schenken konnte. Er verstehe die
Betrachtungen der englischen Blätter um so weniger, als er seit
einem Jahre, seit er die Regierung leite, nicht aufgehört habe, in allen
öffentlichen Besprechungen die Notwendigkeit eines Einverständnissesmit England zu betonen.

O Paris , 29. Nov. (Telegr . unsers eignen Berichterstatters.)
Nach Meldungen aus Antwerpen sind dort bereits 600 Soldaten
der amerikanischen Besetzungsarmee zur Rückreisean Bord gegangen. Im Laufe der Woche würden weitere 400 von
Antwerpen aus in die Heimat zurückbefördert .

O Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)Senator Borah hat den Widerstand gegen den Plan des Präsie
denten Harding von einer neuen „Gesellschaft derNationen “, öffentlich eingeleitet. Er äußerte in einem
Zeitungsgespräch, die einzige Möglichkeit, eine solche Gemeinschaft
zustande zu bringen, sei ein Vertrag , und Verträge müßten den
dornigen Pfad durch den Senat nehmen.

∆ Paris , 29. Nov. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)
Wie die Chirago Tribune aus Washington meldet , bestritt gestern
Schatzsekretär Mellon in aller Form, daß die amerikanische Re¬
gierung erwäge , den Verbündeten eine Herabsetzung ihrer Schulden
bei den Vereinigten Staaten zu gewähren.

Sport - Nachrichten
Wetterberichte für den Wintersport .

∆1 Harz. Brocken : Barometer 664mm, ständig Ostwind Stärke 3,bei Sonnenaufgang heute früh 8 Grad Kälte , Rauhfrost, Winter¬
landschaft, Schnechöhe etwa 8cm, Sportgelegenheiten mäßig , da derSchnee vereist ist. In den Gebieten zwischen Bad Harzburg , Andreas¬
berg, Braunlage und Hahnenklee mäßige Schneelage, für Schneeläufer.Rodelbahnen benutzbar und sehr gut.

Thüringen und Mitteldeutschland melden geringg
Schneelage, für Sport nicht mehr günstig. Ostwind, Rauhfrost,
Sonnenschein .Zugspitze : —19 Grad, Schneelage vereist, Ostwind, herrliche
Fernsicht, Sonnenschein, Schnechöhe etwa 2m.

Börsenberichte .
Die Wertpapierbörsen in Berlin Frankfurt und Hams

burg bleiben heute geschlossen.
WIB New Vork , 28. Nov. Die Börse eröffnete fest. Die Kurse zogen

auf lebhafte allgemeine Kauflust an. Eisenbahnwerte lebhaft gefragt
Umfangreiche Deckungskäufe trugen zur Befestigung bei. Gegen Endé
führten Abwicklungen zu einer teilweisen Abschwächung. Schluß nicht
einheitlich .
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7. „ „pret.
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28.111
89 7/8
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Geld- und Wechselmarkt .
Berlin. 29. Nov. Der Devisenmarkt lag in den Vormittagsstundenstill und ziemlich geschäftsles bei behaupteten Kursen . An desBörse trat lebhaftere Kauflust für Devisen bei steigenden Kursen

hervor , unbeirrt durch die Meldungen englischer und amerfkanischet
Blätter, die heute in bestimmterm Ton als gestern von einem angeblich
günstigen Stande der Londoner Verhandlungen Rathenaus sprechen,
Trotsdem ging der Dollarkurs an der Börse von 273 auf 278 hinauf. Auch
die übrigen Devisen, von denen Holland vormittags mit 9700-9750, London
mit 1095-1100 genannt wurden, zogen später an. Von Ostdevisen wurden
Polen mit etwa 7½ gebandelt , Rumänen 192-193, ungarische Noten fent
mit 34, österreichische 4¾ -4½. Kriesnoten wurden mit 126 und 193
genannt. Aus Zürich kommt die Mark heute vormittag mit 1,90.
Berlin , 29. Nov. Bisher wurden folgende amtliche Kurse für

Auslandwechsel festgestellt: Holland 9850.150 9859/85B , Norwegen
3946.050 3952. 95B. Dängmark 5119/856 5130,15B, Schweden 6488.506
6601.503, Finnland 449.55G 450.45B. Wien abgest .230 727B. Prag
293 700 294.30B. Budapest 34.716 34.79B. London 1098.90G 1101.10B.

Frankfurt, 29. Nov. Der Devisenmarkt liegt verhältnismäßig
still . Paris 1910-1920, Brüssel 1820-1830, London 1100-1104, Schwein
5240-5250, New York 276¾-277, Italien 1110.1120, Holland 9748-9752.

London
Dautschiand ¬
Paris - —
Boigion —. —Schreit

128./11.
1090.—

57.175
59 975
21.025

25./11.
1175.—

57.505
60.225
20.955

Schluß
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Spaaien - —
Italien ——

28. 11/25 11,
11.31.9937
28.785
97.75

11.17.9975
28.79
98.—

GeidkurseWien
Prag . . —Rumäsien—Privatdiskent

28/11.

313/16

134

New York, 28. Nov. Der Markkurs erfuhr heute eine Besge¬
rung. Um 10 Uhr wurde ein Kurs von 36G und 3¾½B festgestellt. Es
kam dann bis 10.30 Uhr zu einer Abschwächung auf 35% bzw. 36, doch
zog der Kurs im weitern Verlauf wieder an und erreichte einen Stand vorl
37. Um 3 Uhr, bei Schluß der Börse, stellte sich der Markkurs auf 36½.
Nachbörskich blieb die Mark ziemlich unverändert auf 36¼G und
36½B .

Hamburg . Ostasiatische Wechselkurse vom 28. November. Tel. Translers Bombar
1s 44, Kallasta 1s 41/16c, Hongkong 2e 36, Lahanghas 3e, 36, Johghangog; P1½och
Sotohamr (Vermnonat=sichtrecie 28 551ec,

Vggonggone Z Sehachebal Ganke Sotg)

( Von der Berliner Börse. Der Börsenvorstand hat beschlossen, in
der nächsten Woche drei Börsenversammlungen ab¬
zuhalten, nämlich am Montag , Mittwoch und Freitag .

Gleichzeitig sind die Börsentage für den ganzen Mönat
Dezember festgesetzt worden, und zwar wie folgt: Montag den 12.,
Mittwoch den 14. , Freitag, den 16., Montag, den 19., Donnerstag , den
22., Mittwoch , den 28., Freitag, den 30. Dezember . Oeffnung der
Börsenräume um 11 Uhr. Feststellung der Kurse der Dividenden
papiere 1 Uhr und der festverzinslichen Papiere 12½ Uhr.

* .-G. für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm. Jac. Hilgers
in Rheinbrohl. In der heutigen a. o. . -V. war“ein Aktienkapital von
3 353 000f durch 15 Aktionäre vertreten. Der . -V. lag ein Antrag
der Verwaltung auf Erhöhung des Grundkapitals von 5 auf
10 Mill. Mark vor durch Ausgabe von 5000 Stück auf den Inhaber
lautenden Aktien zu je 1000#fl. Die Verwaltung betonte, daß ein
Angebot einer Bankengruppe unter Führung des Bankhauses Sal.
Oppenheim ir. &amp; Co. in Köln vorliege. Danach erkläre sich die
Bankengruppe bereit, die sämtlichen neuen Aktien mit halber
Dividendenberechtigung für das laufende Jahr zum Kurs von 122½%6
zu übernehmen mit der Verpflichtung, hiervon 3333000f. den
Aktionären zu 130% im Verhältnis von :2 anzubieten. Der Rest
von 1 667 000MA soll der Sichelgruppe zum gleichen Kurs über¬
lassen werden mit der Verpflichtung, dagegen ein Emaillier¬
werk in Kostheim bei Mainz einzubringen. Der Vorsitzende be¬
merkte noch, daß Aussicht bestehe, daß das Angebot angenommen
werde . Der Punkt betr. Wahlen zum Aufsichtsrat wurde von der
Tagesordnung abgesetzt.

(9 Nordstern, Feuerversicherungs- . -G. in Berlin. Die Verwaltung
beantragt bei einer am 15. Dezember stattfindenden . -V. die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 21,6 auf 30 Mill. Mark mit 25% Ein¬
zahlung und Aenderung der Firma in Nordstern Allgemeine Ver¬
sicherungs - . -G.

(D .-G. für Pappenfabrikation in Charlottenbürg. Eine auf dent
20. Dezember anberaumte . -V. soll beschließen über die Erhöhung
des Aktienkapitals um .3 auf 12.6 Mill. Mark durch Ausgabe von
.3 Mill Stammaktien mit Dividende ab 1. Januar 1922 und 3 Mill¬

6proz. Vorzugsaktien zu je 1200M mit dreifachem Stimmrecht, Nach¬
zahlungsberechtigung und Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1921.
Ferner wird die Umwandlung der im Juni d. J. geschaffenen 3 Mill¬
Vorzugsaktien in ab 1. Januar dividendenberechtigte Stammaktien
beantragt. In die Satzung soll eine Bestimmung aufgenommen
werden, wonach die Gesellschaft berechtigt ist, interessengemeine
schaftsverträge abzuschließen .

* Hauptversammlungen. In der . -V. der G. Seebeck .- .a
Schiffswertt Maschinenfabrik und Trockendock
wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß der bisherige Direktos
G. Seebeck wegen hohen Alters ausscheide. Herr G. Seebeck wurde
in den Aufsichtsrat gewählt . Ferner wurde der Aufsichtsrat um zwei
weitere Mitglieder vermehrt, und zwar um C. A. Wuppesahl und
Direktor O. Böning . — Reinicker . -G. in Chemnitz . Die
HI.-V. setzte die Dividende auf 20% fest. Der Geschäftsgang sei int
allen Abteilungen außerordentlich lebhaft, man habe noch nie 90,
viele Aufträge wie gegenwärtig gehabt. — Oberschlesische
Zellstoffwerke . -G. in Berlin . Die . -V. genehmigtt
den Abschluß, wonach 187 (20%) Dividende aus 645 822.
(589 9175) verteilt werden , ferner die Kapitalerhöhung um .5 auf
10 Mill . Bezugsrecht 17 neue auf 3 alte Aktien . — In der . -V. def
. -G. für Lackfabrikation in Hamm wurde beschlossen

das Aktienkapital von 1 auf 2 Mill. unter Ausschluß des Bezugs¬
rechts zur Verstärkung der Betriebsmittel zu erhöhen. Die jungen
Aktien sind zum Nennwert von einer der Gesellschaft nahestehenden.
Gruppe übernommen und voll eingezahlt worden Der Geschäftss
gang wurde , als gut bezeichnet. Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wunden Kommerzienrat Dörrenberg. Baurat Nallinger, Mannheim.
und Hexx, Kort, Ade Wieshaden .



* Vereinigte Glanzstoffabriken . -G. in Elberfeld. Zu der bereits
bemeldeten Kapitalerhöhung um 40 auf 100 Mill. Mark Stammaktien
erfahren wir, daß auf zwei alte eine junge Aktie zu 200% mit Ge¬
winnberechtigung für das neue Geschäftsjahr entfallen sollen. Die
neuen Mittel werden dem weitern Ausbau der Werke zugeführt,
seien zum Teil aber auch erforderlich infolge der Geldentwertung.
Alle Gerüchte, die von einer Annäherung des Unternehmens an Köln¬
Rottweil oder J. P. Bemberg wissen wollen, werden uns als frei er¬
funden bezeichnet.

Textil-Industrie . -G. in Köln. Mit 500000M Grundkapital ist
diese Gesellschaft, welche die Beteiligung an Unternehmungen der
Textilindustrie bezweckt , ins Handelsregister eingetragen worden.
Die Gründer , die das gesamte Kapital zum Nennbetrage übernommen
haben, sind die Fabrikanten Wilhelm , Artur, Hans und Gerhard Peters
in Eupen. Richard Rottka in Kottbus und Eduard Vil, Direktor der
Textil-Handelscompagnie Amsterdam in Amsterdam . Der erste Auf¬
sichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: Rechtsanwalt Dr. Fritz
Brockhues in Köln. Verbandssyndikus Willy Beuk in Berlin, Bankier
Franz Königs in Köln und Eduard Vis. Direktor der Textil-Handels¬
compagnie Amsterdam in Amsterdam. Den Vorstand bilden die
Fabrikanten Wilhelm, Hans und Gerhard Peters in Eupen.

## Mannesmannröhren-Werke . -G. in Düsseldori. Die Gesell¬
schaft errichtet im Anschluß an die ihr gehörende Steinkohlenzeche
Königin Elisabeth bei Essen eine Anlage zur Gewinnung von Kokerei¬
nebenprodukten, u. a. eine Ammoniakfabrik.

* Anton Lamberts Chr. Sohn .-G. in . -Gladbach. Wie schon
kurz in Nr. 801 mitgeteilt, schlägt die Verwaltung einer auf den
16. Dezember einberufenen a. o. . -V. die Vervierfachung
des Aktienkapitals von 2½ auf 10 Mill. Mark vor. Die neuen
Aktien übernimmt, wie wir hören , eine Gruppe ungefähr zum Nern¬
wert. Wie es scheint, bemüht sich diese Gruppe, die Mehrheit der
Aktien aufzukaufen, da diese im freien Verkehr seit einiger Zeit
wiederholt genannt wurden .

* Elektrische Fabrik Rheydt Max Schorch &amp; Co. . -G. in Rheydt.
Die Gesellschaft erzielte 1920/21 einschließlich 427 734cK G. V.
251 291. #) Vortrag 1 596 224-K (1 577 734- ) Reingewinn, aus dem,
wie bereits gemeldet . 10% (wie i. .) Dividende ausgeschüttet und
346 324-A vorgetragen werden. Abschreibungen (i. V. 92 611M) sind
diesmal nicht ersichlich gemacht . Die eingehenden Aufträge ge¬
genügten nicht zur vollen Ausnutzung der Betriebe Erst in letzter Zeit
ist eine Besserung eingetreten. Ein etwa elf Wochen dauernder Streik
der ganzen Belegschaft hat natürlich auch recht ungünstig auf das
Erträgnis eingewirkt. In der Vermögensrechnung stehen den Buch¬
schulden von 8391 240Mf (27 640 673=A) u. a. gegenüber: Be¬
teiligungen und Wertpapiere 85 855cK (2 767 1530), Waren und Er¬
zeugnisse 9884 771= (12 529744 . ), Außenstände 12 627 1370
(11 446 921=00) und Barbestand 15 651-f (54612-). Die zum
19. Dezember einberufene . -V. soll, wie gemeldet, Beschluß über
eine Erhöhung des Aktienkapitals um .5 auf 19 Mill. Mark fassen.

Gebr. Schniewind .- ., Neviges. Für das erste, vier Monate
umfassende Geschäftsjahr wird eine Pividende von 3% ausgeschüttet.
Der Abschluß wurde von der .-V. genehmigt. Sie beschloß ferner ,
die restlichen 50% des Aktienkapitals demnächst einzufordern.

(0 Neue Maschinenbau- . -G. in Berlin . Unter dem vorstehenden
Namen ist in Berlin eine neue Aktiengesellschaft mit 6 Mill. Mark
Aktienkapital gegründet worden. Als Zweck der Gesellschaft wird
der Aufkauf von Maschinenfabriken angegeben. Die Gesellschaft

-unterhandelt gegenwärtig mit zwei Unternehmungen in Frank¬
furt a. M. und Köln.

() Concordia , Chemische Fabrik auf Aktien in Leopoldshall. In
der . -V. wurden die Herren Regierungsrat Griebel, Berlin, Bankier
Sally Meyerstein, Hannover , und Bankier Ulrich, Berlin, neu in den
Aufsichtsrat gewählt, Hinsichtlich des Austausches des Besitzes
der Gesellschaft an Kuxen der Gewerkschaften Ilberstedt undAnhalt gegen Aktien der Alkaliwerke Ronnenberg wurde
mitgeteilt, daß die Maßnahme der Concordia nicht nur die erwünschte
finanzielle Erleichterung, sondern in Gestalt der eingetauschten
Ronnenberg -Aktien einerseits, und durch die Befreiung von der
Schuldenlast und die Enthebung von, der Notwendigkeit der Auf¬
bringung weiterer Geldmittel, anderseits einen namhaften Ge¬winn gebracht habe Der Erwerber der Gewerkschaften Ilberstedt
und Anhalt habe in der kurzen Zeit seines Besitzes bereits mehrereMillionen Mark Betriebsverlust zu verzeichnen, ein Beweis für die
Richtigkeit des Vorgehens der Concordia.

Sächsische Gußstahlwerke Döhlen . -G. in Dresden . Die Gesell¬schaft erwarb käuflich die Braunkohlengrube und Brikettfabrik
Friedrich Wilhelm 1. in Costebrau in der Niederlausitz.

(0 Lothringer Hütten- und Bergwerksverein . -G. Die Restzahlung
von 50% auf die neuen Aktien nebst 5% dieses Betrages vom
1. Juli bis 1. Dezember 1921 ist bis 1. Dezember d. J. zu leisten.

* Neue Aktiengesellschaften. Unter dem Namen Delsack .Deutsche Leihsack . Komm. - Ges. a. A. in Bremen,wurde ein Unternehmen zur entgeltlichen Verleihung von Säcken
mit einem Grundkapital von 8 Mill. Mark gegründet. Persönlichhaftende Gesellschafter sind die Kaufleute Johann Gartelmann,
Wilhelm Volkmann und Adolf Ruete in Bremen . — Unter dem
Namen Kilopackungs - . - G. in Bremen ist in Bremen eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 3 Mill. gegründet worden.
Das Unternehmen hat in Vegesack eine Fabrikanlage gekauft . Unter
den Mitgliedern des Aufsichtsrates werden genannt Konsul Ludwig
Rosalius und Bankdirektor Johann Seidenzahn. — Die Ueber¬see - Reederei .-G in Geestemünde wurde in Bremen
mit einem Aktienkapital von .5 Mill. errichtet. Gründer der Gesell¬
schaft sind Konsul Johann Stadtlander , Kaufmann Otto Stadtlander,
Kaufmann W. Meyne, Bankdirektor Wilhelm Buck und Kaufmann
W. Harries.
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Rolandlinie . -G. in Bremen. Die Reihe der Kapitalerhöhungen

in der Seeschiffahrt wird jetzt durch den aufsehenerregenden Antrag
der Bremer Rolandlinie vermehrt, das Grundkapital um 56 Mill. Mark
Stammaktien und 20 Mill. Mark Vorzugsaktien , also
zusammen um 76 Mill. Mark auf 100 Mill. Mark zu erhöhen .
nachdem erst im vorigen Jahr das Aktienkapital der Gesellschaft von
12 Mill. auf 24 Mill. Mark gebracht worden war. Von dem neu be¬
antragten Kapital sollen die Stammaktien den bisherigen Aktionären
im Verhältnis von :1 zu 175% angeboten werden . Der Rest soll im
Interesse der Gesellschaft Verwendung finden, also wahrscheinlich
zum höchstmöglichen Tageskurs ausgegeben werden. Da nur das
Verhältnis von •1, aber nicht der den bisherigen Aktionären an¬
zubietende Betrag angegeben wird, muß man folgern, daß den
Aktionären nur ein Betrag von 24 Mill. Mark zum Vorzugskurs zur
Verfügung gestellt, während 32 Mill. Mark dem offenen Markt be¬
geben werden sollen , um das zu erwartende hohe Aufgeld im Wieder¬
aufbauinteresse der Gesellschaft zuzuführen.

Von kundiger Seite wird versichert, daß von der Reichs¬entschädigung an die Reedereien unter dem heutigen Geldstand
voraussichtlich nur der zehnte bis zwanzigste Teil der Tonnage be¬
schafft werden kann, längst nicht mehr ein Drittel, wie man es
seinerzeit bei Annahme des Abfindungsvertrags vorausgesetzt hatte.
Unter diesen Umständen erscheinen selbst die hohen Kapital¬
erhöhungen die unsre Reedereien jetzt vornehmen, noch klein, so
sehr sie zu Bedenken für die geschäftliche Zukunft Anlaß geben mögen.

WTB Mühlenbau und Industrie .-G. (Miag), Frankfurt a. M. In
der a. o. .- ., in der das gesamte Aktienkapital vertreten war, wurde
an die Stelle des aus dem Vorstand ausgeschiedenen und in den
Aufsichtsrat gewählten Ingenieurs Jacques Baumann in Frankfurt
am Main der Diplomingeniem Hugo Greffenius zum alleinigen Vor¬
stand bestellt. Die Versammlung beschloß alsdann, die Erhöhung
des Grundkapitals von 16 auf 32 Mill. Mark. Die neuen Aktien sindmit 25% eingezahlt, zu 125% begeben und von den bisherigen
Aktionären übernommen, so daß das Aktienkapital nunmehr 32 Mill.,
die gesetzliche Rücklage 8 Mill. beträgt. Ferner wurde die Ausgabeeiner 5proz. , zu 103% rückzahlbaren Schuldverschreibungsanleihe von

32 Mill. beschlossen, die von einer Gruppe unter Führung der Natio¬
nalbank für Deutschland übernemmen worden ist. Als Sicherheit für
die Anleihe dienen die im Bestande der Miag befindlichen Majori¬
täten von Aktien der Mühlenbaugesellschaften Amme , Giesecke &amp;
Konegen. Braunschweig. Gebr. Seck. Presden. Luther. Braunschweig,
Hugo Greffenius. Frankfurt a. . , Kapler . Berlin . Bezugnehmend
auf die in einzeinen Tageszeitungen und Fachzeitschriften aufge¬tauchte Behauptung, daß am Konzern der Miag ausländisches Kapitalbeteiligt sei, stellte der Vorsitzende Dr. Schacht fest, daß diese Be¬
hauptung jeglicher Grundlage entbehre und in vollem Umfange
unrichtig sei. Da die Miag mit ausschließlich deutschem Gelde
gegründet sei und über die Majoritäten der vorerwähnten Mühlen¬bauaktien als dauernden und unveräußerlichen Bésitz verfüge,sei auch für die Zukunft die Möglichkeit einer Ueberfremdung die

der deutschen Mühlenbauanstalten gegenüber dem ausländischen
Wettbewerb wichtig sei. Das erforderliche Zusammengehen derdeutschen Mühlenbauindustne sei durch die Miag gewährleistet, inderen Verwaltung sich die Leiter der erwähnten Mühlenbauanstalten
vereinigen würden. Wie wichtig dieser noch rechtzeitig erfolgteZusammenschluß der deutschen Mühlenbauunternehmungen sei, er¬
gäbe sich gerade aus der Tatsache, daß eine Anzahl deutscher Groß¬
mühlen bereits in ausländischem Besitze oder unter ausländischerKontrolle sich befänden.

* Dividendenvorschläge. Brauereigeseilschaft Eich¬baum vorm Hofmann . Mannheim, aus einem Reingewinn von
489.78484 (1. V. Verlust 328 408-4) 2½% für 1919/20 und 7½% für
1920/21. — Holsten - Brauerei in Altona 18% (12⅞).

* Anträge auf Kapitalerhöhung. Bankverein Bischofs¬werda .-G. um 5 auf 7½ Mill. Mark. ( . -V. 20. Dezember. ) —Gebr. Lutz. Maschinenfabrik und Kesselschmiede.-G. in Darmstadt um 1 Mill., darunter 100 000M 7proz. Vorzugs¬
aktien mit mehrfachem Stimmrecht, auf 2 Mill. ( .-V. 15. Dezember. )— Bank für Landwirtschaft . -G. in Berlin um 25 Mill.
Stamm- und 5 Mill. Vorzugsaktien, auf insgesamt 50 Mill. zur Er¬
richtung weiterer Zweigniederlassungen, u. a. in Nürnberg undMannheim. — Eisenwerk L. Meyer jun. in Harzgerode um
7 auf 12 Mill., davon 500 000## Vorzugsaktien. Bezugsrecht für die
Stammaktien 1 zu 1 zu 200%. 1 Mill. davon dient zum Erwerb
eines Gießereiunternehmens, 1 Mill. zur Ueberlassung an Werk¬
interessenten. — Stettiner Straßeneisenbahngesell¬schaft um 4 auf 9 Mill. — Potsdamer Kreditbank um
10 auf 20 Mill. Bezugsrecht 2 zu 1 zu 1617. — Bochumer Bau¬industrie . -G. auf 1 200000Mf. — Friedrich Thomée.-G. in Werdohl um .8 Stammaktien auf 4 Mill. ( . -V. 21. Dez. )— Etzold &amp; Kiessling .-G. Die Verwaltung beantragt die
Ausgabe von 1500 Genußscheinen, die ab 1. April 1921 gewinn¬
berechtigt sein sollen . Sie sollen den Aktionären von 1 zu 1 unent¬
geltlich angeboten werden. Die Gesellschaft war in den letzten Mo¬
naten recht gut beschäftigt und hat auch für die Zukunft reichliche
Aufträge. — Dresdner Handelsbank .-G. um 20 Mill.,wobei die jungen Aktien größtenteils wieder von der Bayrischen
Wechsel - und Hypothekenbank übernommen werden . — Bayern¬torfwerke .-G. in München um 6 auf .5 Mill., wovon
5 Mill. derart angeboten werden , daß auf je eine alte Aktie zwei jungeentfallen zu 129%5. Es ist geplant, wieder die vorjährige Dividende
( ?) auszuschütten , obwohl der Gewinn wesentlich größer war als
im Vorjahr. — Phönix .-G. für Industrie und Hande!
in Wien von 50 auf 80 Mill. Kronen

(□ Bodenkreditbank in Basel. Dieses 1910 gegründete Institut(Aktienkapital 10 Mill. Franken ), das zur Gruppe des Schweize¬
rischen Bankvereins gehört , ist infolge der weitern Verminde¬
rung der Erträgnisse aus den Markhypothekennicht mehr imstande , die festgesetzten Zinsen auf die Pfand¬
briefe und übrigen Schulden zu zahlen. Die Bank wird sich daher
genötigt sehen, die Gläubiger zu einer Versammlung einzuberufen,
um ihnen vorzuschlagen, sich bis auf weiteres damit zu begnügen ,
daß jeweilig nach Abschluß einer Jahresrechnung der Ueberschuß
der Zinseneinnahmen über die Unkosten unter sie verteilt wird.
Ferner soll die Stundung der vor dem Jahre 1930 fällig werdenden
Schulden bis zu diesem Zeitpunkt nachgesucht werden als dem
Termin , zu dem frühestens mit der Rückzahlung der deutschenGoldhypotheken zu rechnen ist. Die neue Entwertung des
Markkurses durch das rücksichtslose Auftreten Frankreichs ließ
diesen Ausgang ja leider erwarten. Es handelt sich um einen Hypo¬
thekenbestand in Deutschland von 23 Mill. Franken (bei 29½ Mill.
Gesamthypotheken).

(D British Mannesmann Tube Co. Ltd. Die Gesellschaft wird laut
D. A. Z. eine Zwischendividende von 4% auf die gewöhnlichenStammanteile für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr aus¬schütten . Im laufenden Jahre dürfte eine weitere Ausschüttung nichtmehr erfolgen. Im Vorjahr betrug die gesamte Dividende 8% zuzüg¬
lich 1% Sondervergütung.

WIB Wien, 28. Nov. Der Generalrat der Oesterreichisch¬Ungarischen Bank hat die Erhöhung des Zinsfußes von
67 auf 7% beschlossen.

WTB New Fork, 28. Nov. Aus Deutschland gelangten 2 200 0008Gold zur Einfuhr.
Warenberichte .

WIB New Vork, 28. Nov. Kaffee eröffnete träge und schwächte sichauf enttäuschende . Berichte von den Märkten und aus Havre sowie auf
Abwicklungen ab. Später konnten die Preise auf anregende Ausland¬
meldungen lebhaft steigen.

WTB Chicago, 28. Nov. Weizen lag anfangs ½e höher. Auf un¬
günstige Feldstandsberichte aus Kansas, anregende Meldungen aus Liver¬
pool und Käufe der Kommissionsfirmen stiegen die Preise dann weiter.
Nachmittags hatten ungünstige Wetterberichte aus dem Südwesten und
aus Oklahoma, lebhafte Nachfrage nach greifbarer Ware und zunehmende
Ausfuhr eine weitere Befestigung zur Folge. — Mais war anfangs kaum
behauptet und ½ niedriger . Die Haltung schwächte sich dann weiterauf Abgaben der Firma Armour ab, erholte sich aber später infolge der
Befestigung von Weizen , und des geringen inländischen Angebots. Schlußfester.

Fettwaren eröffneten behauptet und stiegen im Einklang mit den
festen Getreidemärkten und auf Deckungskäufe . Später bewirkte die Ab¬
schwächung der Schweinemärkte Abwicklungsneigung , die zu einer Ab¬
schwächung führte. Schluß behauptet .

Getreide , Mehl , Bodenerzeugnisse .
+ Berlin, 25. Nov. Landeserzeugnisse . (Wochenbericht.) Die

starken Preisabschläge während der letzten Tage der Vorwoche sind in
dieser Woche wieder reichlich eingeholt worden. Nicht einflußlos hier¬
bei blieb die erneute Hochbewegung der Devisen, des weitern aber auch
die wachsende Kauflust und Knappheit am Futtergetreidemarkt. Mais so¬
wie Hirse und La-Plata-Hafer gingen in Transitware nach der Tschecho¬
Slowakei und der Schweiz; dagegen wurde inländische Waggonware stark
gesucht Für letztere mußten schließlich bis zu 380.4 die 50kg bezahlt
werden, während sich die Ware im Ausland auf 440.4 kalkulierte . Durch
diese Teurung wurde Hafer von den Landwirten nur spärlich heraus¬
gegeben, da sie ihn anstatt Mais selbst in weit größerm Umfang als
sonst verbrauchen . Gleichzeitig erfolgten in Hafer auch ansehnliche An¬
schaffungen des Nordens, hauptsächlich wohl für Holstein, wo man Hafer¬
schrot vermehrt dem Mastfutter , beizumengen scheint. Der Norden ,
namentlich Hamburg und Bremen machten sich aber auch durch große
Käufe von Roggen und schließlich auch von Weizen bemerkbar. Auch
sonst bestand nach Roggen starker Begehr zur Umlage , und allermeist lag
Roggen noch fester als Weizen . Für diesen sind die Mühlen vorsichtiger
im Kaufen geworden, weil man infolge der Teurung behördliche Maß¬
nahmen bezüglich der Mehlpreise wohl nicht für ganz unmöglich hält.
Auch macht das stärkere Heranziehen der Wucherbestimmungen besonders
insofern die Käufer vorsichtig , als nach den richterlichen Urteilen die
Ansichten auseinandergehen , ob man unbedingt die Marktpreise auch für
früher billiger eingekaufte Ware nehmen darf, oder nicht. Raps lag sehr
fest und wurde bis zu 850.4 bezahlt. Leinsaat ist aus der in Königsberg
lagernden litauischen Ware in Transit nach der Tschecho-Slowakei ge¬
handelt worden und im Preise scharf gestiegen .

WTB New Vork, 28. Nov. Die sichtbaren Vorräte von Weizen betragen
in den Ver. Staaten 68 424000 Bush. (in der Vorwoche 50 877 000 Bush.), die
von Mais 8513000 Bush. (17935000 Bush.): in Kanada betragen die sicht¬

baren Vorräte von Weizen 6194000 Bush. (34 859000 Bush.).
Kolonialwaren .

Hamburg
November .
Dezember * —
Januar . . —

Unverzollt und unversteuert im Hamburger Freihafen.
* Rio de Janeiro , 25. Nov. Katfee. Rio: Kurs auf London 7 13/160.

New York Standard Nr. 7 12725 Reis. Tageszufuhren 14000 Sack, bisher im
laufenden Erntejahr 1892 000 (i. V. 1 237 000) Sack. Klarierungen nach den Ver.
Staaten 000 Sack, nach Europa-000 Sack. Heutiger Vorrat in erster und
zweiter Hand 1 805 000 (i. V. 496 000) Sack. Santbs : New Tork Standard Nr. 4
15 600 Reis, Nr. 7 14000 Reis. Tageszufuhren 30 000 ., insgesamt bis jetzt
3631 000 (1. V. 5 029000) Sack. Zufuhren im Innern 80000 S. Klarierungen
nach den Ver. Staaten 53.000, nach Europa 00 Sack. Heutiger Vorrat in erster
und zweiter Hand 2 984 000 (l. V. 2 553 000) Sack.

Metalle .
WIB Berlin, 29. Nov. Blektrolytkupter (Wirebars) 3467.f die 100kg netto

cif Bremen. Hamburg oder Rotterdam

28.11/25411
39.50 332.70
40.25 40.50
29.35 29.85

Meiostolte
Liverpool.
Amer. Middl. vorr.

November — —
Dezember — —
danuar * . —
Februar — —
Mänz -—Aoril —
Rai —

Vom Baumwollmarkt. Bremen, 25. Nov. Das Geschäft zeigte am
hiesigen Markt auch in der Berichtswoche keine besondere Belebung. Die
New Yorker Preise zogen gegenüber der Vorwoche um rund 160 Punkto
an. Man befürchtet eine Quarantaineverfügung der amerikanischen Re¬
gierung zur Bekämpfung des Baumwollwurms mit Rücksicht auf die im
letzten Baumwolljahr eingetretenen schweren Ernteschädigungen durch
den Wurm. Damit dürfte in Verbindung vielleicht mit politischen Er¬
wägungen, die sich an die Washingtoner Konferenz knüpfen, diese plötz¬
liche Preissteigerung an den amerik. Märkten zu erklären sein. In Bremen
kamen Geschäfte mit drüben fast gar nicht zustande. In Uebereinstim¬
mung mit der Erhöhung der Preise in New York und der neuerlichen Ent¬
wertung der Mark stiegen auch die Preise auf dem hiesigen Markt. Die
inländischen Spinner bekundeten etwas regere Nachfrage , einige Käufe in
ostindischer Baumwolle scheinen getätigt worden zu sein. Die Bremer
Tagesschlußnotierung für greifbare amerik. Baumwolle (fully middling,
good color and staple ) stieg von 116,70.4 am 18. Nov. auf 130,60.4 am
25. Nov. Die Liverpooler Notierung für Novembersicht lag am 24. Nov.
mit 11,68d 172 Punkte höher als am Schluß der Vorwoche. in Alexandrien
kostete ägyptische Baumwolle, Novembersicht, am 18. Nov. 35,05 und am
24. Nov. 40,50 Talari. In der am 25. November abgelaufenen Berichtswoche

wurden dem hiesigen Markt neu zugeführt 10125 B. (26 733 B. in der
Vorweche) und wieder ansgeführt 25 205 B. (21 820 .). Der Bremer Baum¬
wollvorrat betrug am 25. Nov. 319 057 (334137 B. am 19. Nov.). Be¬
merkenswert ist, daß heute in Bremen einige kleine Partien Baumwolle
gekauft wurden, die von binnenländischen Spinnern zurückverkauft
worden sind.

WIB London, 28. Nov. Die Kolonialwollversteige¬rung ist heute infolge starken Nebels ausgefallen .
Oel , Oelsaaten , Fettwaren , Spiritus .

* Amsterdam, 28. Nov. Oele. Rüböl, prompt 54½fl (zuletzt 53½fl).Leinöl , prompt 33½fl (32¾fl), Dez. 29-30fl (29-29¼fl); Jan. 29-29¾ fl
(291l), Jan.-April 28¾-29½fl (2971), Mai-Aug. 28¾-29½fl (—fl), Sept.-Dez.
29-29¼ fl (28½ fl).

London, 26. Nor. Oele. Leinöl, vorr. 27½a (zuletzt 27 ½ ), Kor.¬
Dez. 26 1/a (26 3/8), Jan.-Aprül 278 (26¾ ). Terpentin vorr. 71s (70½8),
Jan.-April 72½8 (71½s). Viehmärkte .

* Husum, 27. Nov. Der Versand von Weidefettvieh nach West¬
und Mitteldeutschland betrug in dieser Woche 414 Stück; außerdem
wurden nach Berlin 200 Rinder und 1000 Schafe, nach Hamburg 130
Rinder und 80 Schafe versandt . — Die Zufuhren zu den schleswig-hol¬
steinischen Ferkel - und Jungschweinemärkten betrug in
dieser Woche etwa 2500 Stück. , Es bedangen -6 Wochen alte Ferkel 90
bis 140.4, -8 Wochen alte 150-180.4, über 8 Wochen alte 190-450.4 das
Stück. Fette Schweine kosteten 15-17.4 das Pfund Lebendgewicht .

Amtlicher Wetterbericht .Aussichten für Nordwestdeutschland für den 30. November 1221
Trocken und weiterhin kalt; zeitweise, etwas mehr bewölkt. Hente Tempe¬ratur —6, klar, Frost Niederschlagin mm 0, Windrichtung und Stärke: 80 2,

Barometer in mm 767 Tiefsttemperatur —7. Höchsttemperatur gestern —2.
Wasserstands - Nachrichten .

Konstanz. 29. morgens 2,91—.02m
Hüningen, 29. morgens 0,52-10.07m
Kehl, 29. morgens .44-10.05m
Maxau (bayr.), 29. 10 U. morg. 2,93—0,65m
Maunhelm, 29. Rhein 8 U. mg. .60—0, 07m
Mainz, 29. Rhein 8 U. morg. 0,38m .Null
Bingen, 29. morgens .80—.03m
Kaub 29. Rhein 8 U. morg. .84—.02m
Koblenz, 29. Rhein 9 U. morg. .95—0, 0im
Köln. 29 Rhein 6 U. morg. 0,32—0,00m
Duisburg, 29. morgens .01mu.Null
Ruhrort , 29. morgens .86mu.Null

Emmerich 29. morgens .34m u.Nuull
Schweinfurt , 29. morgens . m .Null
Würzburg , 29. morgeus .32—.15m
Lohr a. ., 29. morgens 0,70-- .04m
Aschaffenburg , 29. morgens .20—.60m
Kostheim, 29. mg. Staatspegel .66m u.Nuil
Kosthelm, 29. Unt. Peg. 4,22- .02m
Kosthelm, 29. Fahrtiele 1,02--0,02m
Steinhelm . 29. morgens
Trier. 29. Mosel 9 U. morg.
Minden, 28. Weser nachm.

.26— .00m9m481 u.Kul.28— .18m

B

• VATTA
Direkter Dampferverkehr unterbrochen .

Verladung über

Vlissingen
Transportdauer Köln- London- Zollamt 6 Tage

empfiehlt

Speditions &amp; Lagerhaus . - G.
Vereinigte Häuser: Arthur Vrancken : : Charlier &amp; Scheibler, Köln .

A 6701 — 6708 (747

Werner a Kocsen

Stammnaus Koln

Gereonsmühlengasse 24
Telephon A 8383, A 8386, A 1525

Zweigniederlassungen : Hamburg : : Berlin
Basel : : Amsterdam : : Buenos Aires .

Zeitungsuruckpapier

Burehschlagpartert

Vervielfältigungspapiere

Schreib - und Postpapiere

Kömnenpapiele

Wachspapiere

Tabfik - Grundstuck
in Monheim , am Wasser belegen , Geleisanschluß an
Kleinbahn möglich, Fabrikgebände 1920 erbant, für
alle Zwecke geeignet, bebaute Fläche ca, 400gm , so¬fort beziehbar

unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Interessenten wollen sich u. A 735 briellich an die
Ann. -Bxp D. Schürmann. Düsseldorf wenden . 474
K

g
Kracnne

bel. Größe mit Ober- und Seitenlicht, inmitten Krieger¬
und Handwerkersiedlung (50—70 Familien) Holthusen
bei Schwerin in Meckl. mit Geleisanschluß — an Bahn¬
linie Wittenberge—Wismar — stehen zum

Verkauf .
Besichtigung nach vorh. Anmeldung bei Siedlung

Holthusen in Meckl .
Vermittler verbeten. 116

Maschinenrabrik
im Konkurse, in Bielefeld bolegen , komplett ein¬
gerichtet, noch in Betrieb , mit Kontoreinrichtungen,
Licht-, Kraft- und Heizanlage, unter günstigen Be¬
dingungen sofort verkünflich. 726

Näheres durch den Konkursverwalter Carl Linde¬
wirth . Bielefeld, Verpruf 2016 und 866.

Zu Käufen gesucht

ge . , . 9 cut

Kommanditgesellschaft auf Aktien

Kapital und Rücklagen 260000000 M.

Hauptsitz in Barmen . 690
Niederlassungen in Aachen, Ahten i. . , Altena i. . , Andernach, Aurich, Barmen-Ritters,
hausen, Bentheim, Betzdort, Bielefeld , Bocholt, Bochum, Bonn, Brühl, Bünde I. . , Burg¬
steinturt, Castrop , Cleve, Coblenz, Cöln, Cöln-Mülheim , Coesfeld , Crefeld , Dortmund, Dülmen¬
Dasseldorf , Duisburg, Quisburg-Meiderich , Emden, Emsdeiten, Essen, Gelsenkirchen , Geveis¬
berg, . -Gladbach, Goch, Greven i. . , Gronau i. . , Gütersloh, Gummersbach , Haan, Hagen i. .,Halver i. . , Hamm i. . , Haspe i. . , Heiligenhaus , Herford, Herscheid, Herzogenrath , Hilden,
Hoerde, Hohenlimburg , Hückeswagen , iserlohn, Königswinter , Kohlscheid, Langenberg , Leer,
Lennep, Lüdenscheid , Lüneburg, Mainz , Meinerzhagen , Menden i. ., Mettmann, Milspe-Voerde,Münster i. . , Neviges, Norden, Norderney , Ohligs, Opladen, Osnabrück, Papenburg, Fieten¬
berg, Remscheid , Rheine i. . , Rheydt , Siegburg, Siegen, Soest, Solingen, Schalksmunie,
Schwelm, Schwerte, Steele , Stolberg Rhld., Verdingen, Unna, Vallendar, Velbert, Viersen,
Wald Rhld., Warendorf , Werdohl, Wermelskirchen, Wipperfürth , Wülfrath und Würselen.
Agenturen : Borkum, Bunde, Dornum, Esens, Grossefehn , Hage, Haren-Ems, Haselünne,
Heisfeide, Jomgum , Juist, Lathen-Ems, Marienhafe, Meppen, Papenburg-Obenende, Peusum,

Sögel, Weener, Westrhauderfehn, Wittmund.
Kommanditen: von der Heydt-Kersten &amp; Söhne, Elberfeld , Unter-Barmen, Cronenberg und

Vohwinkel. — S. &amp; H. Goldschmidt , Frankfurt a. M.
Agenten: von der Heydt-Kersten ' s Bank, Amsterdam, Keizersgracht 520—522,

in der Kheinprovinz . 8n
Sehriftliche Offerten zu richten unter 2 S 3185 an

die Expedition d. Bl.

aune " 9o . og . .
In Basel 2 schön gelegene, gut massive und stilvo

gebaute Einfamilienbäuser billigst mit günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen: Kleinere Villa von
6 Zimmern , Glasw. Terrasse, Balkon, Bad, Gas, Blek¬
triech und aller Komfort; sofort beziehbar größere:
Haus , 11 Zimmer , 2 Balkone , altes Patrizierhaus .

Ang. erb an Dr. Feldner, Basel, Züricher Str 17. (fc

Dr. Wander' s

Ovomaltine

glänzend beurteiltes Malzprä¬
parat als Kraftnahrung für Ge¬
sunde und Kranke jeden Alters

erhältlich in Apothe¬
ken und Drogerien .

Dr. A. Wander, . . b. . , Osthofen-Rheinhessen

227

Größerer Aktienposten
eines modernen Stanz- u. Emaillier¬
werke Norddeutschlands mit bestenZukunftsaussichten ist Umständehalber sofort billig

abzugeben .
Einfährung an der Börse beabsichtigt . (116

Anfragen von Selbstreflekt. unt. R O 6769
an die Gen.-Vertr. der Köln. Ztg. Berlin W S.

VVersierter Kaufmann, Auslanddeutscher, Mitte der* Dreißig , mit manniglachen Beziehungen
sucht sich mit ein. Kapital b. 500 000M
an einem nachweislich rentabeln, ält Unternehmen

tätig zu beteiligen .
Dässeldort oder Köln bevorzugt, aber nicht aus¬

schlaggebend. Angeb. u. M 1671 an die Ann.-Exp.
### F. Hauben , Krefeld, erbeten 282

Konschremdsrn
in vollem Betrieb, mit großem Kundenkreis

zu verkaufen .
Leistungsfähigkeit ca. . 000000 Dosen Gemüse- und Früchte¬

konserven , 20000 Ztr. Marmelade , als Nebenbetrieb Obst¬
brennerei. Größe des Grundstücks 3,8ha, mit guten, massiven
Gebäuden und reichlichen Kellern, große Obst- und Beeren¬
plantage, evtl. mit herrschaftlichem Wohnhaus, Stallungen und
reichlichen Nebengebäuden.

Vermitttlerverbeten.
Nur Selbstreflektanten erhalten Auskunft unter S K 3356

durch die Expedition dieses Blattes . 726

Durch Beschluß der Ge¬
sellschafter -Versammlung
der Kasino-Betriebsgesell¬
schaft m. b. H. in Wetter
(Ruhr) vom 21. November
1921 ist die Auflösung de:
Gesellschaft beschlossen.
Die Gläubiger der Gesell
schaft werden hiermit auf¬
gefordert, sich bei der¬
selben zu melden.

Kasino-Betriebs¬
gesellschaft m. b. H.Wetter (Ruhr)

(In Liquidation)Rothöft. (kd
sn) Kleine
Maschinenfabrik

mit Metallgießerei kann
unter günstig. Bedingungen
erworben werden . Lage
Nähe Güterbahnhof Kalk¬
Nord. Interessenten erhalt.
Auskunft Hesse, Hotel
Heidelberger Faß,K-Deutz

Rentables
Hotel 67

in Bremerhaven mit
Inventar . Preis 550000M
Anzahl. 300000 .f Nähere¬
A. Haesloop, Bremen,
Sögestr. 46. Tel. Roland 1779.

Landhaus
mit 2 Morg. Gart im Kr.
Bergheim a. Ertt zu verk.
Ang.u. 2J3176a .Exp. 3n

bchmes -Vrirah
Provins Hannover, mit feinster Kundschaft, (Hoch¬adel und Adel) nimmt Geldeinlagen mit -, 6¬
und 12-monatiger Kündigung, nicht unter100000 entgegen und verzinst diese mithöchsten, zeitgemäßen Zinssätzen . Die Bank
beschäftist sich lediglich vornehmlich mit dem An
kauf und Verkauf von Wertpapieren und mit Neu¬
gründungen. Nur ernsthafte Selbstinteressenten
woll. gef! Angeb und X T 3136 an d. Exp eins. 8m

Mit Behagen
wird sich jeder

vacheren.
der die milde, voll¬
kommen neutrale

Rasier-Seife“

Gibt rasch einen
dichten , cremigen
Schoun, ergeihet.

des stärkste
Haar schnel!
weich macht .

Gutgehendes Geschäft
von geschäftstücht isr Kaufmann zu mieten
gesucht, mögl. mit freier Wohnung , evtl. auch

„ Beteiliguung
jaktur, Konfektion, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren¬
branche. Offerten von nur ersten Firmen unt.
A U 3212 an die Exp. d. Bl. 8r

Celbständ. , tüchtig. Kaufmann, mit best Verbindungen
sucht sich mit Kapital bis 500 000.f an einem be¬

stehenden Unternehmen der
chemisch- pharmazeutischen Branche

möglichst Rheinland , tätig zu beteiligen.
Ane u. L. 1670 a. d. Anz.-Ann J. F. Houben , Krefeld . (282
Suche Unternehmen

gleich weicher Brauche, oder
tätige Reteiligung

an solchem bis zu 200 000.4. Gefl. Angeb. ubt. R 375
an die Ann. -Exp. Boslefsky , Bonn. (403

Haus
mit großen Lagerräumen , in erster
Lage einer größern Stadt Hessens,
in dem50 Jahregutgehendes Geschäft
betrieben wird, wegen Todesfalls
sofort verkäuflich .

Anfragen unter T L3380 an
die Expedition .Bl. (sk

Großes Doppelhaus
im Mittelpunkt der Altstadt gelegen , mit Toreinfahrt.
2 Ladenlokalen, großem Hofraum , Lagerkeller, Bu¬
reaus, Werkstelle, großer kompl. eingerichteter Stal¬
lung. Garage , Remise, Lager und Fabrikräumen, ca
1000gm Bodenfläche, massive Bauart mit Eicht- undKraftanlagen, zu verkaufen .

Anssbote u. K # 310 an die Exp. d. Bl.

Köln, AachenerStr .Tel. B 1800. Fam. -Aus¬
künfte, Ermittlungen, Beob¬
schtung. an all. Plätz. VonRechtsanwältendauerndbe¬
nutst u.empfohl. im Kriege
ministeriell. Vollm . .Recht

zu selbständ. Hanssuchun¬
gen u Baschlagnahmungen .
Weihnachtswunsch

Buresnangest , 36 J. alt,
kath., von vornehm. Char.
a. ideal. Veranl., Natur- u.
Literaturfreund, sucht
sleichgesinnt Lebenskam.
Damen im Alt. v.20—30 J.mit „wahrhaft tadelloser
Vergangenheit“, welche auf
ein wahr , harmonisch. Zu¬
sammen- u. Füreinander¬
leben reflekt . u. ihr höchst.
Lebensglück in ein. traut.
Famitienleben erblicken,
werden gebet., Briefe . venn
mögl . m. Bild. u. ZX3189
an die Exp. d. Bl. zuht
Ilekust, Ahrengache!



W S
entbehlgleute verschied nach kurzem Leiden

89
bei Herr Dulektor

Zadard Konrie
im Alter von 65 Jahren.

Der Verstorbene war seit 1905
Direktor der Gereonsbrauerei und trat
am 1. April 1920 bei Uebernahme des
Kontingents der genannten Brauerei
zu uns über.

Während derverhältnismäßig kurzen
Zeit seiner Tätigkeit bei uns hat der
Verschiedene es verstanden, sich durch
seinen außergewöhnlichen Pleiß, sein
unermüdliches Schalfen , seine Pach¬
kenntnisse, sein liebenswürdiges , ge¬winnendes Wesen , unsere Hochach¬
jung und Anerkennung und unser
und das Vertrauen unserer Geschäfts¬
freunde in hohem Maße zu erwerben.

Sein Verlust ist uns unersetzlich .
Wir werden dem vortrefflichen

Menschen und lieben Mitarbeiter ein
dankbares Andenken stets bewahren.

Köln, den 26. November 1921.
Gebrüder Balchem

Karthäuser - Brauerei .
638

Statt jeder besondern Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen.heute unsere liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau

nach kurzem Krankenlager, versehen mit
den Heilsmitteln unseror heiligen, katho¬lischen Kirche in Wiesbaden , wo sie Er¬holung suchen wollte, im Altervon 72 Jahren
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Dr. Haass .
Viersen, Bosten (Mass.), Wies¬baden Barmen. Bonn, Krefoid,. -Gladbach, 27. November 1921.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Sonntagabend meine liebe Tochter, unsere teure Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein

Eise Madben
in der Blüte ihres Lebens , im Alter von 27 Jahren
zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Kraus und Frau geb. Maaßen.
Köln=Braunsfeld , den 28. November 1921 .

Eupener Straße 60
Die feierl. Exequien werden gehalten am Mittwoch den

30. November , morgens 9½ Uhr. in der Pfarrkirche vonKöln-Müngersdorf.
Die Beeidigung findet am selben Tage. nachmittags3½ Uhr, vom Sterbehause Eupener Straße 60 zum FriedhofMünsersdorf statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Tafel¬

Spiegel¬

Brant¬

Kol

Ornament¬
prompt lieferbar

O . Kirchhoff , Köln - Mülheim
Glasgroßhandlung — Bauglaserei

BTTIT

S

Fernsprecher 274. (602

Die Beerdigung findet am Donnerstag,1. Dezember 1921, 8½ Uhr, vom Hause
Bahnhofstraße 16 aus, statt .

Hs wird gebeten, von Beileidsbesuchen
abzusehen .

Am 26 November 1921 verschied in Aachennach schwerer Krankheit mein lieberFreund und Prokurist meiner Firma

Herr Gustav Reuß .
Hin ehrendes Andenken wird ihm stetsbewahrt bleiben . „ 590

Richard Maull
I. Fa. Colonius &amp; Maull.

An die Akticnare der

Rheinisch - Nassauischen Berg¬

werks - u. Hütten - Akt . - Ges .

in Stelbuig .
In der außerordentlichen General -Versammlung vom

10. Desember 1921 handelt es sich um die Frage, ob eine
Kapitalerhöhung zustandekommen soll, die zubußeartigwirkt oder nicht Soll eine Kapitalerhöhung erfolgen, diesowohl . was den Uebernahmekurs der neuen Aktien , wiewas die Zahl der aut die alten Aktien entfallenden neuenAktien angeht, die billisen Interessen der alten Aktionäre
in einer bisher bei keiner Kapitalerhöhung erlebten Weisemißachtet?

Alle Aktionäre, welche für eine normale Kapital¬
erhönung sind, werden aufgefordert, in der General-Ver¬
sammlung ihre Aktien setbst zu vertreten. Im Behinde¬
rungstalle ist zur kostenlosen Vertretung der unterzeichnete
Vorsitzende des Aufsichtsrates bereit Aktionäre, weiche die
Wahrung ihrer Interessen durch ihn wünschen , werden ge¬beten rechtseitig vor der General -Versammlung an den
Unterzeichneton nach Aachen , Friedrichstraße 93, zu über¬
senden .

1. den Depotschein, welcher die für eine Abstimmung
erforderliche, spätestens fünf Tage vor der General¬
Versammlung erfolete Hinterlegung der Aktien beider Gesellschaft in Stolberg oder bei den durch denAufsichtsrat bekanntgegebenen Stellen beweist;

3. eine schriftliche Bevollmächtigung für den Unter¬zeichneten zur Ausübung ihres Stimmrechts
Wer sich in der General-Versammlung durch die Deutsche

Bank die Direction der Lisconto-Gesellschaft oder den
∆ Schaaffhausen' schen Bankverein vertreten läßt, mußdamit rechnen, daß seine Stimme für eine Kapitalerhöhungabgegeben wird, welche vermöge ihres außergewöhnlich
hohon Uebernahmekurses zubußeartig wirkt. (474

H. von Luttitz
Vorsitzender des Aufsichtsrats

der Rheinisch-Nassauischen Bergwerks - u. Hütten-Akt.-Ges.
in Stolberg .

Gulgebot .
Es wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß
1. der Kaufmann Jacques

Heymans, wohnhaft in
Groenlo, Provinz (iel
derland. Beltrummer
straße 376

2. die Grna Linz . ohne
Berui, wohnhaft
Köln Karolingerring 17

die Ghe miteinander ein¬
gehen wollen

Die Bekanntmachung des
Aufgebots hat in den Ge
meinden Köln und durch
die Kölnische Zeitung 10
troenlo. Provinz Gelder¬

land, zu geschehen. (shKöln.
am 28. November 1921

Der Standesbeamte :
I V:Reifferscheidt

„ O „
tüs wird zuf allgemnemen

Kenntnis gebracht, daß
I. der Bauingenieur Harry

Simmon is. wohnhalt in
Köln-Klettenberg . Lohr¬
bergstraße 40. vorher
wohnhaft in Chikazo
im Staate Illinois Ame
rikal 323 Webster Avé.

2. die Else Mathilde Klara
Sattelberg. ohne Berat
wohnhaft in Köln¬
Kleitenberg , Lohrbera¬
straße 40.

die Ehe miteinander ein¬
zehen wollen.

Die Bekanntmachung des
Aufgebots hat. in der Ge
meinde Köln und durch die
Kölnische Zeitung au ge¬
schehen (84

Köln-Sülz.
am 28 November 1921

Der Standesbeamteternar .

PYOL

amp; Gebrüder Hlochl -Jeitc kelferei 0Geitenbeim # Rhein

Grundstück
in kl. Harzstant 13000 E.
Bahnstat .). vorzügl.als Holz¬
d. and Faur. geeign., ev.
sof. zu verk. Wohn. w. trei
Ang. u S 1106 an Rud
Mosse, Nordbausen “4

In Ronn a. Rh.
herrsch. Wohnhaus

pit Garten wegzugshalber!
zu verkäufen . 42

Angebote unte: R 373
an die Ann -Exped . Ro¬
siefsky. Bonn.

in Köln zu kaufen ge¬
sucht. Ang. u. K R 3677
bef R. wosse, Köln. (8r

Berimer Eiekttieitals - Werker fuesräder Stollwerch Antiengesenischaft

Bertha Oppenheimer
Baruch Dünner

Verlobte
Frankfurt a. M. Köln.

—

Statt Karten
I . Vermählung gdien behtaust

ulius Freund
Hulda Freund

geb. Buckei
Köln 30. November 1921
Glockengasse 32/36

Ihre Vermählung
zeigen an

Ottomar Starke
JIse Starke

geb. Behrens.
Düsselderf, Cäcilien-Allee 10.

Die Geburt eines gesunden
#2 kräftigen jungen

zeigen hocherfreut an
August Underberg u. Frau

Lisbeth geb. Kirchem .
Köln, Richard-Wagner-Straße 18.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

rochterchens
zeigen hochertreut an
Landgerichtsrat Dr. Hub. Roeckerath

und Frau Mia geb. Heidgen.
Köln-Mülheim, den 26. Nov. 1921.

Frankfurter Str. 27

Oberförster Egon Müller
und Frau Mathilde

geb. Tuckermann
geben Nachricht von der glücklichen
Geburt einer

Tochter .
St. Wendel, den 24. Nov. 1921.

Die Herren Aktionäre werden auf Grund der §8 19 kt.der Satzung zu der
Mittwoch , am 21. Dezember 1921

vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaal dei Allgemeinen Elek¬tricitäts -Gesellschaft, Berlin. Friedrich-Karl¬
Ufer —4. stattfindenden

ordentlichen General - Versammlung
eingeladen. Der Besitz von je 500.4 Aktiensennwert
gibt das Recht auf eine Stimme.

Aktionäre, die an dieser General -Versammlung teil¬
uehmen wollen , haben ihre Aktien und Hinter¬
isgungsscheine der Reichsbank, der Bank des Ber¬
liner Kassen-Vereins oder eines deutschen Notars
nebst doppeltem Nummernverzeichnis spätestens am
15 Dezember d. J. einschl bei folgenden Stellen:
Allgemeine Elektrioitäts -Gesell¬schaftBerliner Handels-GesellschaftNationalbank für Deutschland .

Kommanditgesellschaft auf ! in Berlin
Bankhaus S. Bleichröder
Bankhaus Delbrück Schichler

&amp; Co.lsaushaus Hardy &amp; Co, G. m. b. H.—] Bank für Handel in Berlln . Aachen. Breslau— und Indusirie Frankfurt a. . , Köln,
Dresdner Bank Leipzig. Mönchen

In Berlin, Aachen , Frank¬
Deutsche Bank 1 furt a. ., Köln, Leipzig.MünchenDirection der Disconto-] in Berlin und

Gesellschaft 1 Prankfurt a. M.
Bankhaus E. Heimann in Breslau
Bankhaus Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a. M.
4 Schaaffhausen' scher Bankverein
Sankhaus A. Leyy f in Köln
Bankhaus Sal. Oppenheim ir. &amp; Cie.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt in LeipzigSchweiserische Kreditanstalt in Zürich , Basel

und Gent
gegen Empfangnahme eines Ausweises in den üblichen
Geschäftsstunden einzureichen.

Der (teschäftsbericht kann vom 2. Dezember d J
an im Geschäftsloka der Gesellschaft Berlin , Friedrich
Karl-Ufer —4, eingesehen werden .

Tagesordnung
1 Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.

2. Voriegung der Bilanz, Gewinn - und Verlust¬
rechnung und des Geschäftsberichts fär die Zeit
vom 1 Juli 1920 bis 30. Juni 1921

3. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz
Erteilung der Entlastung. Verteilung des Rein¬
gewinnes.

4. Wahl von Revisoren für das Geschäftsjahr 192 1/22.
5. Erhöhung des Aktienkapitals um 394 Millionen

Mark Stammaktien Lit B mit dreifachem Stimm¬
recht denen die alten Stammaktien im balle der!
Auflösung mit dem Nennwerte vorgehen, mit Ge¬
winnbeteiligung vom 1. Juli 1921 ab, Ausschlul

des. gesetzlichen Bezugsrechts, Festsetzung der
Begebungsbedingungen .

6. Satzungsänderungen : § 1 (Firmenänderung), § 6
(Fassungsänderung gemäß Zitf ), § 7 (Gewinn¬
anteil bei Neuemissionen). § 17 (Bezüge des Auf¬
sichtsrats). § 20 (Stimmrecht ).

Ueber Pankt 5 und 6 finden neben der Abstimmung
der General-Versammlung sesonderte Abstimmungen
der Inhaber der Stammaktien und der Vorzugsaktien
gemäß §§ 278. 275 HGB statt.

Berlin, im November 1921.
Der Autsichtsrat

der Berliner Elektricitäts -Werke.
Fürstenberg .

Malmedé &amp; Geissendörfer , Köln
An- und Verkauf von aunst- und kunst.gewerblichen Gegenständen alter Zeit.
Kunstgewerbehaus. Unter Sachsenhausen 33.

Zienerer
sucht Anschluß an Händlerfirma
mit gut einge . Lagerräumen

am Platze .
Ankr. unter T N 3382 an die Exp. d. Bl. erb. (n0

Vornehmstes

Weinrestaurant

und Cale
in Großstadt Mitteldeutschlands, in allerbester
Geschäftslige, ca. 275 Personen lassend, aus¬
gestattet mit besten Plüsch- und Seidensesseln,
a lerbester Velour-Fußbodenbelag. Guter Umsatz.
Sichere Existenz. Preis 1½ Million Mark.
Anzahlung ca. 800000 M Angebote u. A K
3215 an die Exped . d. Zig. (8rSelbstinserent

Strebs. Kautmann, vermög., mit gutgehend.
Geschäft, 27 ., evgl., aus gut Fam. , wünscht.
mangels pass. Damenbek . a. d. Wege mit gebild
junger Dame zw. Heirat bekannt zu werden
Strengste Verschwiegenheit Ghrensacue. Aus¬
fährliche ernstgemeinte, nicht anonyme Zu
echriften, auch von Verwandten, vertrauens¬voll unter Ks 11309 an Budolf Mosse.Essen erbeten. (643

sel
Nähe Kölns.

Weiche Filmgesell¬schaft od. Geschäfts¬mann beteiligt sichmit Kapital (150—200errorderlich am Baueines Kinos od. größ.Saales. Große Baufläche
vorhanden. Günst. Lage

Angebote unter K 2332an die Exp. 88

Tüchtiger :
Kaufmann

sucht sich mit 50—100 Mille
an besteh. solid. Unterneh¬
inen tätig zu beteiligen
Ang u K 2339 an die Exp

Briefmarken¬
Sammlung, größ . Europaoder Uebersee , in guter
Erhaltung zu kaufengesucht . Ang. u. K 2
337 an die Hxp. erb. (8s

Köln .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur
ordentlichen General - Versammlung

Sauf Donnerstag den 22. Dezember
vormittags 10 Uhr, in unsere Geschäftsräume
Köln, Corneliusstraße 2, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschättsberichts, der Bilanzen

mit Gewinn- und Verlustrechnungen für die
Jahre 1918/19, 1920 und das erste Halbjahr 1921

2. Beschlußfassung über Genehmigung der
Bilanzen und Gewinnverteilung

3. Botlastung für Vorstand und Aufsichtsrat.
4. Beschlußfassung über den Antrag des Auf¬

sichtsrats Jund des Vorstands, die Vorzugs
aktien gemäß § 5 Absatz 5 der Satzungen mit
einjähriger Kündigung zur Zurückzahlung
zu bringen.

5. Ermächtigung des Aufsichtsrats. Obligationen
bis zur Höhe des Aktienkapitals auszugeben

Diejenigen Besitzer von Vorzugsaktien, die sich an
der (eneral-Versammlung beteiligen wollen, haben
somäß § 26 der Gesellschaftssatzungen spätestens amdritten Werktage vor der anberaumten (eneral-Ver¬
sammlung — Hinterlegungstag und Versammlunestagnicht mitgerechnet — bei der Gesellschaftskasse 15
Köln oder einer der nachstehend genannten Bank¬ürmen:

A. Schaaffhausen’scher BankvereinKöln und DüsseldorfBank für Handel und Industrie, Berlin
und deren FillalenDirection der Disconto - Gesellschaft ,BerlinBerliner Handelsgesellschaft. BerlinEssener Credit-Anstalt. Essen und Dort¬mundDeutsche Bank . Berlin u. deren Filialen

von der Heydt-Kersten &amp; Söhne, Elberfeld
J. H. Stein. Köln

Oppenheim iun. &amp; Co., Köln
ihre zur Teilnahme bestimmten Aktien oder einon
darüber lautenden Hmterlesungsschein der Reichsbank
oder einen ordnungsmäßigen Depotschemn eines
schen Notars zu hinterlegen und bis zum Schluß der
General -Versammlung daselbst zu belassen,

Köln, den 28. November 1921. 87
Der Vorstand .

SOENNECKEN

BONNA¬
FEDER

Der ungeneur !
des Publikums ist dei schlagendste Beweis des Vertrauens, weiches mein altes, auf strengreeller Basis aufgebautes Geschäft bei reich und arm genießt.

Die gute und reelle Bedienung ist die beste Empfehlung .
Auch heute zahle ich für

P lamm Geid - Snsel
wie allgemein anerkannt die höchsten Tagespreise .

H. J . Hartmann , Goldschmiedemeister

Bur Köln , Agrippastraße 17, 1. ElageWLET Eingang Krummer Büchel.
Gegründ . 1900

Last¬

kraftwagen

88
(Auf wiederhofte Anfragen erkläre ich, daß ich T,I A A7AA

keine Piliale am hiesigen Hatze unterhalte.) 161. A #1

Marke Dürkopp, 4t Tragt
in tadellosem Zustande
Karosserie neu
sofort preiswert

zu verkaufen .
Gegebenentalls wird gat.

kleiner 4sttziger Personen
wagen im Umtausch ver
techpet. (k4

Kordt &amp; Rosch
Preß-, Stanz- undHammerwerk

Biegerich .

Lunauciontel
12/34 . S.

mit anbedingt betriebes
sicherer Maschine, guter
Karosserie. allerfoinstel
Pläschpolsterung, bfache
Beielfung (teils neu), Conti¬
folgen. 1 Ersatzreifen mit
Felge, fahrbereit, sofort
zum Preise von

74000 Mark
zu verkauten. Interessent
wollen sich u. U C3397
an die Exp wenden. ka

zu kaufen
oder zu mieten gesucht .

Größe mindestens 200gm, Bahnanschlußl
Bedinzung, Kraftabgabe erwünscht , Bedarf
ca. 50 P. ., Heizungsmaterial kann zur Ver¬
fügung gestellt werden. Bezug mögl . solort.
Vermittlung wird gut bezahlt. 88

Ang. u. K Z 330 an die Exp. d. Bl.

„ „ *mit Gebläse für Trockenraum von
ca. 600 cbm Luftraum wenig gebr.,

billig zu verhaufen .
Wilhelm Kremers, Mülheim -Ruhr.

Fernruf 658. (435

Zu kaufen gesucht :

Baggermaschine
nerinhalt 0,2 bis .25 M3, Baggerriefe 100bis 12 M

Schutten - Sauser
Rohrdurchmesser 300 bis 400 mm.

Elevatorprahmen
3 oder 4 Stück Inhalt 80 bis 100 M3

Schlepsdampfer
20 bis 30 P. K.

Angnbote mit Beschreibung unter S R 3363 an
die Exped d. Bi. 403

Großer Posten

la Jt - Platten
von 2- und 3min Dicke und 102x 102cm tiröße, sofort

ab Lager Köln lieferbar. (556
Dornhoff &amp; Co.

Großh. techn. Bedarfsartikel, Köln
Marlostraße 4 Telephon B 666

1000 Ztr . Weizenstroh
drahtgepreßt ab Erzeugerstation absug.

Anfragen an Theodor Koerner 844
Leipzig-kteudoitz, Josephienenstr . 31, I.

Auts
Overland. -Sitzer

deutsche Karosserie, IaLe
derpoisterung, 6fache Be
reifung, tadellos laufend
guter Bergsteiger, sehr guterhalten, mit Zulassung

zu verkaufen .
DellbrückerAutomobil-Fabrik
Köln Dellbrück

Steinweg. 627

Aate .
Ein --Lieferwagen oder

Chassis (Vollgummi) zu
kaufen ges Angebote mi
Preis und Fabrikat an (68

Rbeidische Brotfabrik
Viersen.

Scu
Stoewer , neuester Iyp. 8/24
P. ., -Sitzer, 1 Jahr alt,
effektvolles Aussehen, gute
Bereifung. preisw abzugeb.Carl Starke. Koblenz

Markenbillichenweg 1
Auto zu kaufen ges.
gebraucht, aber vorzüglich
erhalten : ein 5t-Lastwag .n.
Mannesmann-Mulag bevor
zugt, und ein Personen
wagen. Limousine od. Lan¬
daulette bis 10/30 .S

Angeb. u. W a 3117 an
die Bxpod d. Bl (81

Benz¬
Gaggenau -Lastwagen, 3t
38/45. Fabrik-Nr. 8246, steht
zu verkaufen bei WalterSteitfens Heide b. Hilge

ir Spillnschmet !
in anerkannt erstklassiger Qualität , schneeweiß ,
völlig neutral , restlos auswaschbar , nicht fleckend ,
liefern als Spezialität

Adolf Rettig &amp; Co .
Fabrik maschinen - techn . Oele und Fette

Düsseldorf , Paulusplatz 3.

Vomag- und Saurer¬

Lastkrattwagen

Horch- Personenwagen

Preste Sünna - Wagen

repa¬
viert
oder

unrepa¬
riert

sowie

Vomag- Ersatzteile
sofort zu kaufen gesucht.
Süddeutsche Automobil¬
Gesellschaft m. b. H.

München , Türkenstr . 89a/91
Telephon 33 522/33595. H3

Zu kaufen gesucht
— - Tonnen¬

Zustadts
dagegen abzugeben
4½ - Tonnen¬

Dallher zastauts
45 P. ., gut erhalten, mit (Jummi 219

S. Franzen Söhne , Wald (Rhld. ) .

Lastwagenfahrbereit, au verkaufen.
V M 2424 Ag. d

B1. Köln, Josephstr. 6. 1590

Motorrad
(Indian), 2 Zyl., 7/9 P. S.mit Beiwagen, wenig gebr
preiswert zu verkauten .

Ang. u. R 377 Aon. -Exp.Rosiefsky. Bonn. 40

I.
verschiedener Fabrikate

eienent m verkallen .
Ang. u. R 376 Ann.-Exp

Rosiefeky. Bonn. (405
Stilllegende, ältere

Schliedergerberei
mit Dampfmaschine sowie
größ. Gelände - u. Gebäude¬
komplex sucht anderweit
Verwendungsmöglichkert .

Vorschläge von Inter¬
essenten unter Z F 3173
an die Exp. d. Bl. erb. (8m

SLachrahttag
—4t, (Mulag , Opel, Daimler u. .) sowie 7 Anhänge¬

wagen, alles in noch sehr gutem Zustande , ferner de¬
tekte vollständige Teile eines abgestürzten Mulau¬
wauens zu verkaufen. Angebote mit Preisangabe
bis spätestene 3. 12 21, unter Z 217 an Rudolf
Mosse, Koblenz. 64

O
2 Stück, Seitenkipper mit Eisenbereifungwienen zu verkaufen .
Tragkraft —6 t. Angeb. u. Z H 13512 an die Ann.¬
Exoed . Friedr. Schatz. Dulsburg. (435

Horch - Cardan¬

Lastwagen
3t, 25/42 P. ., kompleti, mit fabrikneuem Motor.
jedoch noch überholungsbedürftig, d. h. Zusammenbau
und Anstrich sowie Beleuchtung erforderlich. Eisen¬
bereifung. Preis 60 000.f. ab Standort in Hessen.

Ans. u. K E 321 an die Bxo d. Bl. erbeten.

Zylinder und Ersatzteile
für Albion - Lastwagen

englisch) sofort zu kaufen gesucht Gilangeh
W. Bovenschen in Krefeld

Mariannenstraße 2. (8r

asete e en

„ „

Große Wohltätigkeits¬

Veranslaltung
in der

Bürgergesellschaft
Montag den 5. Dez. , 3 Uhr.

zu 10.4 und Passepartouts
Neuol

Eintrittskarten
zu 30.4 ab 2. Dezember bei Neuhner,
Hohe Straße 137. Theaterkasse Tietz und

an der Tageskasse Bürgergesellschaft .
Katb. Frauenbund . Verb. erang. Frauenvereine ,

Istaelit. Frauenverein.
An reseheno , enstmmgierte

Schschan -Im Suuigesiet
mit besten Beziehungen zu Handel u. Industrie, sucht die

„ „ 5erstkl. Fabriken für Schreibmaschinen ,Fahrräder , Pneumatiks und sonstigerIndustrieartikel .Angeh. unter K 2·98 an die rxp. d Bl 60

Rohstoff - Einkäufer
für Felle, Eisen, Kupter, Erze
mit Kenntnissen der poln., russ., chinesischenSprache wünscht für erste FirmenEngagement.

Angebote unter FT 15057 A an Ala¬Baasenstein &amp; Vogler . Frankfurt a. M.1160

Mium- Waserleselmit teststehendem trift

mit Holzgritt (88
zu kaufen gesucht.
Angeb . u. K Z 326 an

die Bexp. d. Bl.

906
Strohpressen u. and. Land¬
nascuinen sofort hieferbar
H. Hübsch , Pößneck in
Thür. z Zt. Hotel Kaiser
Wilhelm Köln. 88

Extra-Qualität
den ganzbarsten Ab¬

messungen u. Hiebarteniat sofort ab Lager zuheiern C Fr. Wolber 153
Karleruhe , Rudolfstr. 15

###a. 50 Meterprtma engl.
Wollcord

heilbeize. zum Ausschlager
von Karosserien. 141 Breite

zu verkaufen.
Ang. u. G. 1674 an die

Anz.-Ann J. F. Houben
Krefeld erb. 282

10 0D1 1a Sezeituch¬
Arbehsschürzen
durch alte Abschlüsse

prompt billig zu verkaufen.
Adolf WirtzfeldAhrwehter

Telegramme: 344
Wirtsfeld. Ahrweiler.

M0
erge Opossum - oder

Kreuztuchs. H3
Pelzgarnitur

zu kauten ges Offert mt
Preisang. unt. Dd 3133 an
an Ala-Haasenstein &amp;
Vogler in Dortmund.
Stalldecken

ca 30 Stück , gebr., aus
Jutegewebe, warm gefütt.,
preiswert nur ab Lager
abzugeben (578
S. Hesstecher, Köln
Pantaleonstr. 11. Tel. B 1937.

erder auf .
Mit Dampter „Egeria “

von London sind an Orderhier angebracht:
6016e - 56 Fässer Talg,

29330kg
ferner mit Dampfer, Venus“
von Hull:
118 18 Trommeln Leioöl .

12502kg .
Die uns unbekannten

Herren Empfänzer er¬
suchen wir hiermit, um
sotortige Vorzeigung der
udossierten Original -Kon¬
gossomente, anderntalle
wir die Ware für Rechnung
u. Gefahr der unbekagnten
umpfänger zu Lager
bringen. 590
Dampfschifffahrts¬Hesellschaft NeptunBremen
Zwelzstelle Köln.

Zu kaufen gesucht
2 gebr . , jedoch gut erhaltene

Komcherechwalzwerks
von ca. 600 —750mm Walzendurchm.
und ca. 400 —600mm Walzenbreite.

angeb u U L 3105 an die Exp 1 Brerbei pe

Des Rout ureiner

Stahlwaren
Rasiermesser , Taschenmesser
Bestecke, Rasierapparate usw.

verkaufe ich gegen Kasse.
Carl Heymann , Köln

Noumarkt Nr. 35. (632

2 gut erhaltene

Ventilatoren
Fabr. Schieie &amp; Co., Frankturt

horizontale Ausblaseöffnung 500mm. Wellenige . 1000mWellendicke 4ömm , Flügeldurchmesser 1000mm
vertikal nach oben gerichtete Ausblaseöffnung 200mmWellenläuge 700mm. Wellendicke 35mm

Flügeldurchmesser 500mm
als überzählig abzugeben .

Besichtigung jederzeit auf unserm Werk. 638
Stahlwerk Brühl , 6. m. b. H.

in Brühl, Bez. Köln.

Für decr erport uach
Holland gesucht :Stacheldraht, Drahtgeflechte, OefenHerde, Vieh- u. Waschkessel (letztereinnen emaiiliert), Inhalt —100 Liter, Kin¬derwagen. Möbel für Wohn- undSchlafzimmer, Autos (nen u. gebraucht).Fahrräder.

Alles ausfuhrfrei inkl. Verpackung frankeGrenzstation. Angebote unter F °15061 A
an Ala-Haasenstein &amp; Vogler . Frankfurt
am Main.

EAPOURT .
Größere Posten

la Reibeisen
kurzfristig zegen Akkredi### heterbar. Angeb
u. U D 3398 an die Exped d BI de

Holland .
250000 Schwemmsteine 3“

25X12X 7½ cm
150000 desgl . 4“

25X12X9 1cm
frei Rheinschiff Neuwieder Becken gegen vor¬
neriges Bankakkreditiv

günstig zu verkaufen .
Bilofferten an

Schwemmsteintabrikant Phll. Munsch Wue.
Beuel a. Rh. Tel. Amt Bonn 744. (40

Habe sofort abzugeben :
Ca. 100 Paar

Herrenstiefel
(Rindbox , schwarz , Ia Quantät).
Hotel zur alten Post Zimmer 21. Näheres: Limburg

8 Naggone primna

Industriekartoffeln
eintreffend zu verkaufen Eilangebote erbetenCentralmarkthalle, DürenKölnstraße 56.

6) Telegrammadr. : Centralmarkt Telephon 927.
Damenpelzmantel
zu kaufen gesucht (H13

Otferten mit Preisangabr
u Dd 3134 an Ala-Haasen¬
tein &amp; Vosler, Dortmund

Großer Posten
Umkartons

altschachteln u. Innerpeutel versch . Größen Lee##
Lebensmittelfässer u.Kistenpreiswert abzugeben. 88Ankr . u. K 2 336 a. d. E.

Akad. Fam. , mit etenenchem. Fabrik in Schweiz,
geordn. Verhältnissen,

mit eigner 2jähr. Tochter,wünscht einen kl Jungen
von —12 Jahren zur Mit¬
erziebung oder als eigen
zegen einmalige Abfindunganzunehmen .

Ang. an Dr. G. Feldner,
Heidelberg, Anlage 33.(1
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Beilage zur Abend - Ausgabe . — Nr . 810a

(Liegt zum Teil der Ersten Morgen - Ausgabe des folgendenTages bei)

Handel , Gewerbe , Verkehr .
co. Die Washingtoner Konferenz und die französischen Anleihen .

London , 25. Nov. Die große, leidenschaftliche Rede Briands
in Weshington über die angebliche Notwendigkeit der Aufrecht¬
erhaltung der französischen Armee auf dem Kriegsfuß hat möglicher¬
weise in Frankreich außerordentlich befriedigt, aber hier scheint
man. wenigstens in Kapitalistenkreisen, etwas nüchterner darüber
zu denken . Seit einer Woche sind die hier gehandelten französischen
Anleihen ganz empfindlich im Preise zurückgegangen in Begleitung
einer weitern Verschlechterung des Wechselkurses .
Die 4proz. Anleihe , die zu ungefähr 66 aufgelegt wurde, notiert nun
25¾. und die 5proz . Anleihe , die nach der Ausgabe bis 88 ging,
steht nun 36½. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß die italienische
3½proz. Anleihe 24 wert ist, demnach verhältnismäßig viel höher
steht als die 4proz. französische Anleihe. Börsen- und Wechsel¬
kurse sind die empfindlichen Wertmesser der wirtschaftlichen Be¬
deutung der politischen Reden, besonders in der ruhebedürftigen
Gegenwart . Nicht das Zeitungs-, sondern das Kursblatt sollte den
Diplomaten als Lehrmeister dienen, allerdings nicht zum Spekulieren.
wie es schon vorgekommen sein soll.

* Kammgarnspinnerei Stöhr .-G. in Leipzig. Wie gemeldet , be¬
absichtigt Stöhr die Aktien der Leipziger Wollkämmerei gegen Stöhr¬
aktien umzutauschen. Nunmehr wird zum 16. Dezember eine a. o.
.-V einberufen zur Beschlußfassung über die Ausgabe von 4 Mill.

Mark, die zum größern Teil zum Eintausch gegen Aktien der
Leipziger Wollkämmerei dienen sollen. Eine weitere Kapital¬
erhöhung, die Stöhr vornehmen wollte, wird zunächst zurückgestellt,
bis sich eine bessere Uebersicht gewinnen läßt über die überseeischen
Interessen

* Neue Aktiengesellschaften. Die bisher unter der Firma Wilh.
Gompertz &amp; Co. in Krefeld , Inh. Wilh. Leiber Söhne, als
offene Handelsgesellschaft betriebene Abteilung Mech . Gummiband¬
weberei . Kordel- und Litzenfabrik ist mit Wirkung vom 1 Oktober
1921 in eine . -G. mit 3 300 000M Aktienkapital umgewandelt worden .
— Unter der Firma Mahr &amp; Henningsmeyer .-G. ist inAltona ein Unternehmen mit 4 Mill. Mark Aktienkapital gegründet
worden zur Herstellung von Maschinen und Metallwaren. Der Auf¬
sichtsrat besteht aus Kaufleuten. Bankiers und Fabrikanten aus Ham¬
burg und Kiel. — Unter der Firma Uhrenfabrik Badenia.-G. wurde mit dem Sitz in Villingen im badischen Schwarz¬
wald eine . -G. mit 3 Mill. Grundkapital unter Mitwirkung der
Deutschen Handelsbank . -G. zu Frankfurt a. M. errichtet. Den
Aufsichtsrat bilden in der Hauptsache Frankfurter Kaufleute.

* Dividendenvorschläge. Mannheimer Versicherungs¬Gesellschaft für 1920/21 aus 2 815 780 fl (i. V. 1641 152. 4)
Reingewinn 26% (i. V. 227). — Continentale Versiche¬rungs - Gesellschaft in Mannheim aus 887648-K (504 6060N)
Reingewinn 26% (22%).

*<space>Ge schäf tsergebni sse. <space>Di e<space>Br aue r ei ge sel l scha f t <space>zur <space>Sonne in Speier verteilt eine Dividende von 10% (i. V. %). Der
Rohgewinn beträgt einschließlich Vortrag 613 701-f (321 412. ). Die
Abschreibungen sind mit 144 055cf (1437670K) beziffert. 42 043-#
(33824-A) werden vorgetragen. — Der Abschluß der E. A. Rie¬
dinger . Maschinen - und Bronzewarenfabrik . -G. in Augsburg ,
ergibt nach 1 048 349-K (i. V. 1 448 2740R) Abschreibungen einschließ¬
lich Vortrag von 59289-f (47 802-4) für 1920/21 einen Reingewinn
von 920 902-K (674 486- ), woraus eine Dividende von 8% auf das
Aktienkapital von 10 Mill. Mark (6% auf 5 Mill. und 3% auf 3 Mill.)
gezahlt, der Rücklage 58 385-f (215 19644) überwiesen und 62 517#(59290=K) vorgetragen werden . — Die Ringfilm - . - G. inBerlin schließt das erste Geschäftsjahr mit 108 850cK Reingewinn.
woraus 5% Dividende auf .2 Mill. Kapital verteilt werden sollen .
Die Aussichten für das kommende Geschäftsjahr werden günstig be¬
urteilt. Eine Erhöhung des Aktienkapitals ist durch die Erweiterung
des Geschäftsbetriebes bedingt . — Die Georg Müller Ver¬lag- . - G. in München erzielte nach 474 411-A (i. V. 538 530.fl)
Abschreibungen einschließlich 68 949-K (60 6300) Vortrag
1 097 942 K (815 8000M) Reingewinn , aus dem, wie bereits gemeldet ,
wieder 9% Dividende auf das erhöhte Aktienkapital von 8 Mill. (1. V.
5 Mill.) ausgeschüttet und 59 949-4 vorgetragen werden sollen . Der
. -V. am 5. Dezember d. J. soll eine Kapitalerhöhung um 2 auf 10

Mill. vorgeschlagen werden . — Telephonfabrik .-G. vorm.
J. Berliner in Hannover . Rohgewinn nach Abzug der nicht
ausgewiesenen Unkosten 4 431 101M (i. V. 1 497 76700 ), Abschrei¬
bungen 275 8480K (139 3150), Reingewinn einschließlich Vortrag
4 331 786-A (1 535 639. ). Dividende 20% (15%). Neuvortrag
350 5360K (176 5330). Das Werk war in allen Abteilungen gut be¬
schäftigt. Im laufenden Jahre sei der Auftragbestand zufrieden¬
stellend. Das Kapital soll bekanntlich um 20 auf 40 Mill. erhöhtwerden.

(0 Nestlé and Anglo-Swiss Condensed Milk Co., Cham und Vevey.
Das große Ereignis des schweizerischen Finanzmarktes ist der ge¬waltige Kurssturz der Aktien dieser Gesellschaft, der be¬
deutendsten Aktiengesellschaft der Schweiz und zugleich des größten
Unternehmens der internationalen Milchkondensierungsindustrie, das
während des Krieges. als die Aussichten glänzend waren , sein Aktien¬kapital von 40 auf jetzt 205 Mill. Franken erhöht hat, während dieAnleiheschuld von 20 auf 85 Mill. stieg. Die Rücklage beträgt

40 Mill., und im vorigen Jahre wurde nech eine Dividende von
16¼% ausgeschüttet. Um so schmerzlicher ist jetzt die Ueberraschung.
und allgemein fragt man nach den Ursachen des Rückganges
des Kurses, der von etwa 1900 bei Kriegsbeginn nun bereits auf
300 gesunken ist. Die Verwaltung hüllt sich aber in Schweigen ,
so daß man nur auf Vermutungen angewiesen ist. Wirft man einen
Blick auf die letzte Bilanz, so bemerkt man, daß schon damals dieriesigen Vorräte — deren Wert 1914 mit

36 Mill., 1920 aber mit 220 Mill. angegeben wird — ziemlich ge¬spannt erscheinen mußte. Doch ächtete man angesichts der schönenDividende nicht so darauf. Der Gedanke liegt also nahe, daß esder Gesellschaft ähnlich ergeht wie andern großen schweizerischenUnternehmungen, deren Geschäftsberichte bereits veröffentlicht und
an dieser Stelle besprochen worden sind, daß nämlich auf dieseVorräte an Rohstoffen — in diesem Fall namentlich Zucker undZinn — und an Fertigerzeugnissen, die bei dem Hochstand derschweizerischen Valuta nicht so leicht mehr wie früher abzustoßensind, ganz erhebliche Abschreibungen vorgenommen werden müssen.Die Mißstimmung über den bevorstehenden neuen Schlag istauf den schweizerischen Börsenplätzen außerordentlich groß undkommt in den schwachen Kursen der letzten Tage zum Ausdruck .

O Wien, 29. Nov. Die Niederösterreichische Es¬e„ Gesellschaft wird ihr Aktienkapital um 150 Mill.
Notenbank erklärte der Gouverneureitzung der
Se. cechselcie ie, Secielche stche id der

BerlinWechselHolland
BeigienNorwegenDänemarkSchweden
elsingts.

Itallen —London
New Vort
Zürich.
(ogand

Frankreich —
Deutschland —
Nien neue —

„ alte —Prag —
Budapest -—

Italien * . —
Holland - .

29. Nov.
Geld- und Wechselmarkt .

G
9840.15
1813 .15
3946.05
5119 .85
6488.50

449.55
1123.85
1098 .90

275.97

B
9859.85

1816 .85
3953 .95
5130.15
6501.50
450.45

1126.15
1101.10
276.53

28. Nov.G
9790.20
1803.15
3911.05
5074.90
6468.50

498.50
1128.85

B
9809.80

1806.85
3918.95
5085.10
6481.50
499.50

1131.15
1093.90 1096.10
274.22 274.78

Nov.B
21.05
36.60.85.18

.60.625
21.45

1921.95
5215.25
3803.80

88.10
.77

288.30
32.54

Getreide , Mehl , Bodenerzeugnisse .
□) Berlin, 29. Nov. Der Getreidemarkt eröffnete ruhig, wurdeaber im Verlauf schwach da das Angebot nicht entsprechende Käufersand . Weizen 392-398, Roggen 310-315, Hafer 312-318.

Webstoffe
= Vom Wollmarkt. Bremen, 25. Nov. Der Markt lag ruhig. Vondem Angebot an Fabrikwäschen waren grobe Kreuzzuchten bevorzugt,Kapwollen waren nicht vertreten . Cape snow white und Australscouredslagen ruhig. Merinokämmlinge blieben zu bisherigen Preisen gefragt .Grobe Sorten neigten zu Käufers Gunsten. Auf der niedrigen Preisgrund¬lage der australischen Versteigerungen der Vorwoche verliefen die dies¬wöchigen Versteigerungen in Sydney bei besserer Nachfrage regelmäßiger.

##s. sind mehr Aufträge im Markt, besonders französische Käufer kaufen
* Liverpool, 25. Nov. Wolle. Die Schlußreihe der diesjährigen Ver¬steigerungen ostindischer Wollen findet in der Zeit vom 6. bisJ. Dezember (vier Verkaufstage ) statt und bringt insgesamt ein Ausgebotvon 22570 ., uarunter u. a. 4260 B. weiße Vicanére-, 1647 B. weiße

007 B. Schnarzgraue Wolie. 128

Hoen vn. umnnens und derPreisgestaltung ein Büd Mädueut gu Aoaen. der Giutung und der
Oel . Oelsaaten . Fettwaren , Spiritus .Oelsaaten und Oele. 28. Nov. Wochenbericht. Die Stimmung auf den eng¬

im Laufe der letzten Woche befestigt zut
Ia Plate für sofort und später . des Pestlandes, und veil Leinsaat am

Schluß der Woche waren nach Europa unterwegs: 67600t (i. V. 117 200t)
26. November forderten in London die Abgeber für Leinsaat, Plata,

Aug. 27½f ; Palmkerne, Dez.-Febr. 186, Jan.-März 18¼f; Rübsaat, Toria,Nov. -Dez. 18½ E, braune Cawnpore, cif Antwerpen 17¾4; Rüböl roh .
ralt. 58gi, Biarggolkast, Bonbay, Dez.-Jan. 9Af, schwarze ägppt, Nov.

neue Ernte 11f; Baumwollsaatöl , roh. ägypt. 351, ge¬ruchfreies in Fässern 476, raff., gewöhnliches, eßbar 434; Sojabohnermandschurische, vorr. und schwimmend 12½f, schwimmend nach Ham¬burg 13½; Sojaöl, orient., vorr. in Fässern 367, schwimmend 35f, auf
vener Prate, Dez=Jan. Dik, alag die Tongs.

Metalle .Berlin.
apfer 99/99 , 3% raft.
Littenweichblei „ ¬
Fr.-Hôttronzink(ir Vrk.)
dagl (Verbandsoreis)
atfenzink, romelted

Jumin. 98/99% gk. 81

29./11.
7150-7250
2775-2850
2750-28002904
2150-2200

11200 -11400

28./11.
480-7250

35-2775
2750-28003127
2150-2200

11200 -11400

Metalle.
Alumin. i. Waiz-g.Orhtb
Zinn. Bka., Stris., Aust
Höttonzian, 99% —*

Reinniokel. 98199%
Antimon-Regulus „ ¬

Silber .Barr etw 9001

29/11. 28/11.
11600 ( 11600

18100-18200/17890-18000
12800-1790017600-17700
15000 -15500 15000-15500
2750-2800 2750-2800
4275-4325 4250—43004Lxvo-L1 400 Silber .Barr etw 900t. 4275-4325Einnahmen von Verkehrsanstalten .Canada Paciilc: Oktober roh —2711 0006, rein —9 890 000g).Baltimore and Ohio: Oktober roh —5 969 000f, rein +258 000f .

Die Friedensaussichten im Nahen Orient .
Von unserm frühern =Berichterstatter im Orient.

Der Krieg, den die Türkei im Anschluß an uns 1914 begonnen
hat, ist noch nicht durch einen anerkannten Frieden beendet worden.
Der Diktatfrieden von Sevres vom August 1920 und die in London
im März dieses Jahres verabredeten Anderungen dieses Friedens
haben nicht die Billigung der Großen Volksversammlung in Angora
gefunden . Die zur Zustimmung geneigtere Konstantinopler Re¬
gierung, die zu einer Art byzantinischen Stadtkaisertums herab¬
gesunken ist, vermag vorläufig nicht im Namen der Türkei zu
sprechen. Frankreich, England, Italien und die andern Teilnehmer
des Vielverbandes befinden sich also, trotz dem französisch =türkischen
Abkommen vom 20. Oktober dieses Jahres staatsrechtlich noch im
Kriege mit der Türkei. Durch das Abkommen vom 20. Oktober
dieses Jahres, das nach der Deutung der französischen Regierung
selbst kein Friedensvertrag ist, sondern also nur eine Vereinbarung
der Waffenruhe zwischen Anatolien und Frankreich, wird daran
um so weniger geandert, als die Hauptmächte des Vielverbandes sich
verpflichtet hatten, keinen Sonderfrieden mit uns oder unsern Ver¬
bündeten zu schließen. Angesichts der Weigerung der Anatolier,
den Gewaltfrieden von Sevres und seine unbedeutenden Ab¬
änderungen vom März dieses Jahres anzuerkennen, glaubten die
Griechen sich berufen, die Anatolier zur Nachgiebigkeit zu zwingen.
Die Anatolier werden nicht vergessen , daß weder die französische
Regierung noch die französische Presse in wirksamer Weise
dagegen aufgetreten sind, daß sie sich vielmehr ohne Vorbehalt den
wüsten Drohungen angeschlossen hatten, die der Türkei im Falle der
Nichterfüllung des Gewaltfriedens das „Hinauswerfen aus Europa“.
in Aussicht gestellt hatten. Die Griechen haben also ein Recht gehabt,
sich als den Gerichtsvollzieher des Vielverbandes zu betrachten .
Wir wissen, daß die drei griechischen Kreuzzüge gegen die Anatolier
nach den Erfolgen, die anfangs der Angreifer zu haben pflegt, mit
dem Rückzug der Griechen enden mußten. Es entsteht daherwieder die Frage , ob der Vielverband nunmehrselbst die Anatolier bekriegen und niederzwingen will,
oder ob er im Bewußtsein, daß dies mehr Gut und Blut erfordern
würde, als den Völkern des Vielverbandes lieb wäre, den weisen
Weg der Verhandlungen betreten will. Nachdem der
Marschall Foch fruher bereitwillig mit 300 000 Mann die Anatolier
besiegen zu können erklärt hatte, hatte sich schließlich nur Rumänien
gefunden, das einen kleinen Teil dieser 300000 Mann stellen wollte .
Sogar vor dieser Drohung waren die widerhaarigen Anatolier nicht
zu Kreuze gekrochen. Frankreich gebührt das Verdienst, zuerst
erkannt zu haben, daß es weiser sei, anstatt des Soldaten einen
geeigneten Unterhändler sprechen zu lassen, und das ist denn auch
geschehen. Wegen dieser Eigenmächtigkeit hat sich Frankreich mit
seinen Verbündeten auseinanderzusetzen. Die Anatolier haben ander¬
seits die Besorgnis ihrer werktätigen Freunde in Räterußland zu
beruhigen, daß in Anatolien sich westlicher Einfluß festschrauben
und von dort in die kaukasischen Republiken vordringen könne.Eigenmächtig in dem französisch=türkischen Abkommen ist
die Anerkennung der Versammlung in Angora als tatsächliche
oberste Regierungsgewalt ; eigenmächtig ist ferner die Abschwächung
der Bürgschaft für den Schutz der Minderheiten (nach dem drei¬
seitigen Abkommen vom 10. August 1920 sollten die Mächte das
Recht haben, ihre Truppen zum Schutz der Minderheiten beliebig
in ihren Interessenzonen zu verwenden ). Ebenso eigenmächtig ist
die Verschiebung der Grenze östlich Nisibin , wodurch Dschesireh=ibe¬
Omar zur Türkei geschlagen wird. Auch die Verschiebung der
türkisch=syrischen Grenze bis zur Bucht von Alexandrette ist ohne
Zustimmung der Verbündeten Frankreichs geschehen, ebenso die
Erteilung der Befugnis an die Türkei, ihre Truppen auf dem
syrischen Stück der Bagdadbahn zu befördern. Da die englische
Regierung in ihrer Note an die französische Presse vom 14. No¬
vember erklärt hat, daß schon am 1. April d. J. gegen die fran¬
zösisch=türkischen Verabredungen vom März d. . , in denen manche
der obigen Anderungen enthalten waren, in Paris Einspruch
erhoben worden sei, so darf es für wahrscheinlich gelten, daß das
letzte Abkommen von Angora noch nicht die endgültige Formbedeutet.

Aus Angora wird berichtet, daß die Volksversammlung der
Anatolier bereit ist, mit allen Mächten außer mitGriechenland Frieden unter folgenden Be¬
dingungen zu schließen: Unbedingte Neutralität in dem
türkisch=griechischen Streit , Anerkennung der Unabhängigkeit der
Türkei (das bedeutet Aufhebung der die Selbständigkeit ein¬
schränkenden Bestimmungen des Friedens von Séores auf finan¬
ziellem , administrativem und politischem Gebiet), ferner Aufhebung
der Kapitulationen (durch die Angehörige der Großmächte der
türkischen Gerichtsbarkeit entzogen werden), schließlich Entfernung
der griechischen Flotte aus dem für neutral erklärten Gebiet . Alle

diese Bedingungen sind erörterbar . Die Tatsache des verlorenen
Weltkrieges hat die Türkei gezwungen, auf weite Gebiete zu ver¬
zichten; die Zustimmung der Anatolier zu einer internationalen
Reglung der Schiffahrt durch die Meerengen ist nicht zweifelhaft;
die obigen vier Bedingungen bedeuten für die Türkei das Mindest¬
maß der Forderungen eines Volkes , das seine Verbündeten an
Zähigkeit und Opfermut übertroffen und seinen Gegnern Bewun¬
derung abgezwungen hat.

Mit Griechenland will Anatolien besonders ab¬
rechnen. Es fehlt noch an einem klaren von der Volksversamm¬
lung erlassenen Programm , doch scheinen die türkischen Forderungen
zu sein: Räumung von ganz Anatolien und Thrazien, Ersatz der
in Anatolien durch den Angriffskrieg der Griechen verursachten
Schäden. Auch dies etwas orientalisch weit gefaßte Programm ist
erörterbar . Wenn die Griechen mit einer örtlichen Selbstver¬
waltung von Smyrna mit begrenztem Hinterland , dessen Gou¬
verneur durch die Mächte ernannt wird, zufrieden sind, wenn sich
in Thrazien eine ähnliche Ordnung einführen läßt, so haben beide
Teile viel erreicht, und den ermüdelen Völkern des nahen Orients
kann endlich der Friede wieder gegeben werden .

Dortugal .
Von unserm langjährigen =Berichterstatter.

Oporto, 8. Nov. Eine Sonderausgabe des Staatsanzeigers
bringt uns die Nachricht, daß der Präsident der Republik in Aus¬
übung der ihm durch den Artikel 47 der Verfassung verliehenen
Machtbefugnisse folgende „Bürger“ zu Ministern ernannt habe: —
ich glaube, Sie werden sich mit der Nennung des Präsidenten be¬
gnügen, der Mann heißt Carlos Henrique da Silva Maia Pinto.
Gerade so war auch die Bekanntmachung des Präsidenten der
Republik, als das Ministerium Coelho zustande kam, und doch gab
es sehr starke Zweifler daran, daß es die Ermächtigung des
Artikels 47 war, die jenes Ministerium zur Welt brachte, wohl aber
gab es viele, die es auf den von den Revolutionären ausgeübten
Zwang zurückführten. Und diesmal? Bei der Besitzergreifung und
beim Amtsantritt des neuen Ministeriums redete der abgehende
Ministerpräsident Coelho zuerst , und wir ersehen aus seinen Worten,
daß er im Augenblick, wo er eingeladen wurde , an der „Bewegung“
teilzunehmen, erklärte, daß er keinerlei wichtige Stellung annehmen
werde, indessen die Umstände und die Schwere des Augenblicks
zwängen ihn, ganz gegen seinen Willen jene Stellung anzunehmen,
die er innegehabt habe. Unter den neuen Männern seien einige
von anerkannter politischer Bedeutung, und es solle ihn freuen ,
wenn ihre Arbeit dem Lande zum Nutzen gereiche. Der neue Minister¬

präsident ist genau so nur durch den Zwang der Verhältnisse und
die Schwere des Augenblicks zur Annahme seines schweren Amtes
bewogen worden, wenn man seinen Worten Glauben schenken darf.
Nach ihm nahm ein anwesender Revolutionär das Wort und ver¬
langte mit scharfem Nachdruck die genaue Erfüllung des von der
Revolution vorgeschriebenen Programms, denn sonst wäre ja die
ganze Revolte umsonst gewesen. Das mag also so viel bedeuten, daß

sie gegebenenfalls wiederholt werden müsse. Der neue Präsident
erwiderte, er könne die vollständige Erfüllung des erwähnten Pro¬
gramms nicht verbürgen, da es Punkte enthalte, deren Ausführung
einer längern Vorbereitung bedürften. Hierauf große Unruhe bei
den anwesenden Revolutionären . Einer der ernannten Minister ist
bereits zurückgetreten , und man glaubt, daß andre bald nachfolgen
werden. Immer noch platzen alltäglich oder nächtlich Bomben, so¬
wohl in Lissabon als auch in Oporto, und niemand traut dem,
Frieden, der den amtlichen Berichten zufolge im ganzen Lande
herrscht.

Die Bank von Portugal gibt bekannt , daß am 12. Oktober 1921
der Notenumlauf rund 676 Millionen Eskudos und die Rücklage
27 Millionen Eskudos betrugen. Der Wechselkurs ist von der
Regierung auf 5% bis 6 Pence für den Eskudo festgesetzt, wenn
man aber kaufen will, so geht es wie früher mit dem Zucker usw.
Zu dem von der Regierung festgesetzten Preis war nirgend welcher
zu haben, man mußte ganz andre Preise anlegen, wenn man ihn
brauchte. Das Briefporto nach dem Ausland ist nach langem Be¬
sinnen und eigentlich unerwartet von 0,60 auf 0,40 Eskudos herab¬
gesetzt worden, aber leider ist die Mark auch auf 0,04 gesunken, so
daß die Briefe nach Deutschland nach wie vor 10 Mark Porto ver¬
langen. Diese Kursverhältnisse, die Mark auf ein Fünftel ihres
Pariwertes und der Eskudo auf ein Zehntel desselben , verursachen

natürlich eine allgemeine peinliche Unsicherheit , und manch einer, der
seine schwer errungenen Ersparnisse in Mark angelegt hat, kratzt sich
verzweifelt hinter den Ohren. Und es sind deren nicht wenige, denn
ich kann versichern , daß in der portugiesischen Geschäftswelt Deutsch¬
land weit größeres Vertrauen genießt, als z. B. unter den meisten
Landsleuten . Alle Portugiesen , die ich je darüber hörte, zweifelten
nicht an dem baldigen Hochkommen Deutschlands, und auch der er¬
schreckende Sturz auf 1100 Mark für 1 Pfund Sterling hat diesen
Glauben nicht erschüttern können . In den=Schaufenstern begegnet
man sehr häufig Aufschriften wie Artigo alemao, deutsche Ware,
oder Novidade alema, deutsche Neuheit, als Lockmittel, Anprei¬

sungen , die sich auch in den Zeitungsanzeigen wiederholen.

Rußland .
29. Nov. (Telegr.) In Petersburg häufen

sich die Fleckfieberfälle . Das deutsche Rote Kreuz, das nach
Petersburg eine Hilfsexpedition gesandt hat, ist angewiesen worden,
gegen die Ausbreitung der Seuche mitzuwirken. Eine Nachsendung
von Arzneimitteln und eines weitern Arztes ist in Aussicht ge¬
nommen. Die Hilfsstelle des deutschen Roten Kreuzes in Kasan hat
die Verteilung der Lebensmittel, die aus Schweden der hungernden
Bevölkerung zur Verfügung gestellt werden, übernommen,

Zur Kartoffelversorgung .
Von Ludwig Petry .

Mit der Ausführung des Frhrn. v. Wangenheim in Nr. 770, daß
die Hauptschuld für die Kartoffelnotlage in vielen rheinischen
Städten die Nichtgestellung von Wagen zur Zeit der
Ernte in unsern heutigen Hauptversorgungsgebieten sei, ist der
Nagel auf den Kopf getroffen. Die Landwirtschaft rechnet damit
und muß damit rechnen, daß sie ihre übrigen Kartoffeln vom Felde
oder höchstens von der Scheune weg dem Verbraucher oder dem
Eisenbahnwagen zuführen kann. Dieses ist für sie der einfachste
und billigste Weg; jeder andre ist kostspieliger, und der Bauer
schlägt ihn nur notgedrungen ein. Muß er einkellern oder ein¬
mieten , so wird aller Hunger der Städte ihn nicht bewegen können,
nicht erst seinen Weizen in die Erde und die Rüben herauszu¬
bringen, überhaupt erst seine letzten Feldarbeiten zu erledigen, ehe
er sich wieder mit seinen Kartoffeln befaßt. Er tut auch recht
daran und beginge ein Verbrechen an unsrer künftigen Ernährung ,
wenn er es nicht täte.

Die Schlampwirtschaft des Staatsbetriebs tritt nirgend augen¬
fälliger zutage als in dem Wagenmangel, der schon lange Jahre
vor dem Kriege immer dann einsetzte, wenn die Wagen am nötigsten
gebraucht wurden. Selbst zur Zeit unsrer höchsten wirtschaftlichen
Blüte vermochte der Staatsbetrieb den berechtigten Anforderungen
der Wirtschaft nicht gerecht zu werden, und nur in Zeiten gewerb¬
lichen Niedergangs war die Sache erträglich. Vergleichen wir
damit die nordamerikanischen Privatbahnen .
Jahrzehntelang waren große Bahnen fast allein auf den Getreide¬
transport aus den Weststaaten angewiesen. Hat man je gehört ,
daß es diesen Bahnen an Wagen dazu gefehlt hätte, trotzdem sie
doch einen Saisonbetrieb in einem Ausmaße zu bewältigen hatten,
wie er bei uns ganz unbekannt war? Wochenlang vor der Ernte
erfolgte schon die Ansammlung der Wagen auf den Stationen .
Jedem Privatunternehmer würde allein schon der Gedanke daran
unerträglich sein, daß ihm das notwendigste Handwerkszeug zum
Geldverdienen fehlen sollte. Daß der größte Teil der westlichen
Gebiete Deutschlands mit einer Mißernte in Kartoffeln zu rechnen
hatte wie nicht mehr seit 1882, stand schon am 20. August unver¬
rückbar fest. Selbst ein Durchschnittsbeamter hätte sich unschwer
vorstellen können, was eintreten mußte, und hätte daraus schließen
müssen, was notwendig war. Oder hatten wir am Ende nicht ein¬
mal Durchschnittsbeamte an der Spitze unsrer Verkehrseinrichtungen
und Wirtschaftsministerien in einer Zeit, wo jeder Tüchtige freie
Bahn haben soll! Jetzt, drei Jahre nach dem Kriege, sollte es nicht
wieder vorkommen, daß Lebensmittel verlorengehen und durch
Frost entwertet werden infolge der Nachlässigkeit beamteter Stellen ,
die erst für Wagengestellung sorgten , als der Frost vor der Tür
stand.

Einer Mißernte wie der diesjährigen gegenüber helfen auch alle
die Vorschläge nicht, die Dr. Schneider in Nr. 789 bekanntgab. Zwei
Wirtschaften meiner nächsten Verwandtschaft, die vier Jahre hinter¬
einander, Ernten von 150 bis 180 Zentner (ausgelesen) auf den
preußischen Morgen zu verzeichnen hatten, haben in diesem Jahre
18 bis 40 Zentner auf den Morgen geerntet . Sie
brachten in den vergangenen Jahren 140 bis 230 Zentner auf den
Markt und ernteten in diesem Jahre knapp den eignen Bedarf.
Nachbarn mit ähnlichen Wirtschaften haben nicht einmal diesen
Bedarf gedeckt . Was kann diesem Unterschied im Ertrag gegenüber
ein etwas vermehrter Anbau viel ausgleichen! Zudem sind einem
vermehrten Anbau in Wirklichkeit sehr engeGrenzen gesteckt. Die Kartoffel war länger als ein Menschen¬
alter hindurch die lohnendste Frucht, und die Masse der kleinen
Besitzer im Westen hatte von selbst den Anbau bis an die Grenzen
der Möglichkeit ausgedehnt. Gleich der Zuckerrübe aber ist der
Kartoffelbau eine Frage von Dünger und Kraft; dicht dahinter
stehen Boden= und Verkehrsverhältnisse. Die Getreidernte fällt für

sich allein in die Zeit der längsten Tage; die Kartoffelernte aber
drängt sich, besonders in unsern rheinischen Gebirgskreisen, mit
Hafer=, Grummet=, Obst= und Rübenernte und dazu der neuen
Aussaat in die kurzen Herbsttage zusammen . Gegen diese
Zeit ist die eigentliche Getreideernte nur ein Stilleben . Sobald
eine bäuerliche Familie an Kraft verliert, schränkt sie den Kartoffel¬
anbau zugunsten von Getreide und Futter ein. Wenn nun die
meisten rheinischen Kreise nur Kartoffeln für den eignen Bedarf
ziehen, so wird darin sobald keine Anderung eintreten, weil die
Vorbedingungen dazu fehlen . Die zumeist kleinbäuerlichen Besitzer
im Kreise Mayen z. B. haben den Kartoffelanbau nur deswegen
so entwickelt, weil bei ihnen alle günstigen Bedingungen zusammen¬
fielen. Zuerst der für die Kartoffelzucht unvergleichlich günstige
warme Bimssandboden, der sich aber leider nur im Neuwieder
Becken findet. Dann das überwiegen kleinbäuerlichen Besitzes ,
der am ersten über die nötige Arbeitskraft verfügt. Dazu dann noch
die außergewöhnlich günstige Lage: überall Bahnhöfe in der
nächsten Nähe mit guten Verbindungswegen. Hier wurde denn
auch der Kartoffelanbau in vielen Fällen bis über die Hälfte des
Besitzes gesteigert.

Ahnlich günstige Verhältnisse finden sich in der Rheinprovinz nur
noch zwischen Bonn und Köln. An Stelle des Bimssandes
findet sich hier vielfach im Frühjahr schnell sich wärmender Kies= und
Sandboden. Vor dem Kriege befand sich hier denn auch das
Hauptfrühkartoffel= und auch Erdbeergebiet der Rheinprovinz.
Wenn sich hier der Kartoffelanbau nicht noch stärker ausdehnte, so
vor allem deswegen, weil hier schon die Zone des mittelbäuerlichen
Betriebes einsetzte, dem die Kraft dazu fehlte. Der Anbau der
Kartoffeln und auch der Erdbeeren lag hier denn auch zumeist in
den Händen der kleinsten bäuerlichen Besitzer und mehr fast noch
in den Händen von Arbeitern und Arbeiterfrauen. Auf der linken
Seite des Niederrheins finden sich mehrfach noch ähnliche
Böden wie zwischen Bonn und Köln. An einen vermehrten
Kartoffelanbau ist hier aber nicht zu denken, weil der Kleinbetrieb
vollkommen fehlt. Die Höfe hier werden eher den Anbau von
Kartoffeln noch mehr einschränken müssen, weil ihnen die dazu
nötige Kraft von Jahr zu Jahr mehr und mehr entzogen werden
wird. Hier wird eher der ohnehin schon starke Getreideanbau
noch eine Steigerung erfahren.

Nun zu den Gebirgskreisen , der eigentlichen Heimat des
Kleinbesitzes . Kraft und Dünger sind hier meistens vorhanden.
Die Viehhaltung ist oft außergewöhnlich stark; ein Stück Großvieh
kommt schon auf drei, mitunter 2½ Morgen Land. Hier stehen
aber die Verkehrs= und Bodenverhältnisse einer Ausdehnung
meistens entgegen . Schwerer, toniger Boden findet sich im Wester¬
wald, Eifel und Hunsrück reichlich, und dieser Boden bringt zu¬
friedenstellende Erträge nur in trocknen Jahren . Normalnasse
Sommer führen hier fast schon zu Mißernten , und tatsächlich finden
sich hier Gebiete , die knapp den eignen Bedarf ziehen. Noch mehr
stehen die Verkehrsverhältnisse einem vermehrten Anbau entgegen.
Dörfer, die ihre Kartoffeln nur fünf Kilometer weit bergauf und
bergab auf nicht immer guten Wegen zur Bahn bringen sollen ,
werden nicht zu einem vermehrten Anbau zu bringen sein. Es gibt
hier Wirtschaften von 40 bis 50 Morgen Land, die nicht über 2½
Morgen mit Kartoffeln bepflanzen. Nur wo die Schweinezucht
mitspricht , wird der Anbau etwas verstärkt. Wo sich an unsern
rheinischen Gebirgsbahnen Dörfer mit etwas leichterm Boden finden,
da ist der Kartoffelbau auch schon bis an die Grenzen der Möglich¬
keit ausgedehnt. Geht man aber nur fünf Kilometer von der Bahn
ab zu Dörfern mit ähnlichem Boden, so wird sich herausstellen, daß
diese Dörfer nur für den eignen Bedarf von Mensch und Vieh ziehen
und nur in guten Erntejahren ein Überschuß vorhanden ist. Als ein

Schade für den nächstjährigen Kartoffelbau im Westen wird es sich
auch noch herausstellen, daß in diesem Jahr das Geld für Kunst¬
dünger weggeworfen war. Es wäre daher erklärlich, wenn im
nächsten Jahr viele kleinbäuerliche Besitzer von der Beigabe von
Kunstdünger absehen würden.

Die angebliche deutsche Gefahr .
∆ Berlin , 29. Nov. (Telegr.) Aus den Veröffentlichungen

in der französischen Presse, die offenkundig zur Unterstützung der
Behauptungen Briands über die „deutsche Gefahr “ plan¬
mäßig der Welt vorgesetzt werden , genügt es vielleicht als besonders
bemerkenswertes Beispiel auf den Artikel von Georges Isaac imMatin vom 24. Nov. hinzuweisen . Zu dessen Behauptungen ist
nach genauer Prüfung durch die zuständigen Regierungsstellen zubemerken : In Kiel hat es nie Maschinen zur Bearbeitung
von Geschützen gegeben . Geschütze über 40 Zentimeter Kaliber
sind zudem in der Marine nie verwandt worden; das größte
Kaliber war 38 Zentimeter. Es muß angenommen werden, daß
mit den angedeuteten „Spezialmaschinen“ die großen Dreh¬bänke zur Bearbeitung von Torpedos gemeint sind, von
denen in der frühern Torpedowerkstatt Friedrichsort 21
Stück aufgestellt waren. Von diesen Maschinen
sind in Friedrichsort neun zerstört worden; sechs wurden nach
München, sechs nach Rüstringen an die dortigen Betriebe der
Deutschen Werke . =G. geschickt (am 21. April 1920 bzw. am 3. Juni
1920). Es stellte sich jedoch heraus, daß die nach Munchen gesandten
Maschinen für die beabsichtigten Zwecke zu kurz waren; sie sind daher
nicht zur Aufstellung gelangt, sondern bereits vor einem halben Jahr
zerstört worden. Die nach Rüstringen gesandten Maschinen werden
zurzeit noch verwandt, da es sich bei ihnen um normale Drehbänke
handelt, gegen deren Verwendung der Verband keinen Einspruch
erhoben hat.

Die Unterstellung, man beabsichtige eines Tages die altenDirektoren der Staatswerkstätten wieder in die umgestellten
frühern Heereswerkstätten zurückzuberufen und Spezial¬maschinen aus der Privatindustrie wieder an ihren frühern
Plätzen aufzustellen, ist unsinnig. Von den alten Direktoren der
ehemaligen Heeres= und Marinebetriebe ist mit einer Ausnahme
keiner mehr bei der Deutschen Werke . =G. Die Ausnahme bezieht
sich auf die stillgelegte, großenteils zerstörte und abgebaute Puiver¬
fabrik Dachau , bei der der frühere Leiter noch mit der Ab¬
wicklung der Anlage betraut ist.

Maschinen aus der Privatindustrie wieder in den umgestellten
Betrieben der Deutschen Werke Akt.=Ges. aufzustellen, wurde un¬
zweckmäßig sein. Es sind überall die alten Fundamente heraus¬
gerissen, der ganze Maschinenpark umgruppiert , erneuert und er¬
gänzt, unter Einbau neuer Fundamente in den Boden . Man würde
also zweckmäßiger, rascher und billiger Kriegsfabriken auf ganz
neuem, unbebautem Gelände errichten, als in den umgestellten Be¬
trieben der Deutschen Werke Akt. =Ges. , bei der die ganze jetzige Ein¬
richtung einer Kriegsfabrikativn hindernd im Wege sein würde.

Daß in Deutschland Arbeiter unter dem Druck von
Maschinengewehren Kriegsgerät herstellen würden,
kann nur böswillig oder in völliger Verkennung unsrer innerpoli¬
tischen Lage behauptet werden. Die Behauptung , die deutsche Re¬
gierung habe sämtliche Direktoren der alten Staatsfubriken
versetzt und innerhalb der Werke ausgetauscht, ist bereits dadurch
widerlegt, daß von diesen Direktoren keiner mehr in den um¬
gestellten Betrieben der Deutschen Werke . =G. tätig ist. Es ist aber
auch, soweit bekannt , keiner dieser frühern Direktoren in einer
leitenden Stellung der Privatindustrie untergekommen. Die Kon¬
trollkommissionen haben auf den Werken jederzeit jede gewünschte
Auskunft erhalten. über mangelhafte Auskunft ist auch bisher vonder Interalliierten Militär=Kontrollkommission nie Klage geführtworden. 9 8 8189

Daß die Deutschen Werke mit großem Fehlbetrag arbeiten, ist ein
Irrtum. Die Umstellung hat allerdings erhebliche Mittel erfordert.
Die für die neue Fabrikation angelegten Kapitalien rentieren
sich aber bereits an verschiedenen Stellen gut. Es ist eine ganze
Reihe modern durchorganisierter Herstellungszweige mit gutem

Absatz im Gange , die erhebliche Gewinne abwerfen. Es
wäre auch für die allernächste Zeit zu erwarten, daß alle um¬
gestellten Betriebe rentabel arbeiten, wenn nicht der Verbandimmer und immer wieder störend in den Betrieb ,die Eigentumsrechte und die freie Entwicklungder Werke eingriffe .

Deutschland .
Kommunisten im Bankgewerbe ?

Man schreibt uns:
Wie die Novemberausgabe des Organs des Deutschen Bank¬beamten =Vereins mitteilt , ist dem Vorstand ein vertrauliches

Rundschreiben der kommunistischen Parteizentrale in die Hände gefallen,
welches sich an die „Afa=Fraktionen und Angestellten =Vertrauensleute
wendet . In diesem wird u. a. dazu aufgefordert, überall Afa¬
Fraktionen aufzubauen und hierbei besondere Unterabteilungen auch für
Bankangestellte zu bilden. Die kaufmännischen Angestellten, insbesondere
die Bankbeamten , erhielten bei ihrer beruflichen Tätigkeit vielfach Ein¬
sicht in Finanzoperationen. Solches Material werde dringend gebraucht;
es müsse versucht werden, es zu beschaffen und der Gewerkschafts¬
abteilung zu übermitteln . In Weimar habe die Gründung einer Unter¬
fraktion stattgefunden, und in einer anschließenden Geheimsitzung radi¬
kaler Elemente sei beschlossen worden, nach Möglichkeit durch vertrauliche

Mitteilungen Bankangestellter eine Liste besonders kapitalkräftiger Per¬
sonen „für eventuelle Zwecke“ herzustellen; besonders aber seien die
Namen derjenigen Kapitalisten festzustellen, die durch Banküberweisungen
den Fonds der Rechtspartei stärkten. — Hierzu bemerkt das Blatt des
Deutschen Bankbeamten=Vereins, daß also der Versuch gemacht werden

solle, ein wohlorganisiertes Spitzelsystem zugunsten der kommunistischen
Partei im Bankgewerbe einzurichten; derartige Kampfesmethoden
müßten aufs entschiedenste abgelehnt werden. Das Blatt fordert die
Mitglieder auf, mit aller Energie gegen solche Versuche , die auch eine
neuerliche Zersplitterung der Bankbeamtenbewegung bedeuteten, Front
zu machen.

Vermischtes
DZB Paris , 29. Nov. (Telegr .) Nach Mitteilungen aus Brüssel hat

gestern ein Zusammenstoß zwischen dem Blockzug Brüssel —Ant¬
werpen und einem andern Personenzug auf der Station Duffel, zwischen
Mecheln und Antwerpen, stattgefunden . Man zählte fünf Tote und
20 Verwundete .

Der Wiener Schauspielerausstand ist heute nacht nach
langwierigen Verhandlungen beendet worden.

I

1 Adolf Grünebaum, Köln, Karolingerring 8. Tel. A 8156.

Sau Redchaf !

Grand - HoterFiera
Haus I . Ranges .

Das ganze Jahr geöffnet !
250 Zimmer mit allen neuzeitlichen Einrichtungen. Bekannt gute
Küche. Angenehmer Winteraufenthalt. Heilbäder und Massagen im
Hiause. Mäßige Pensionsbedingungen . Fernruf 22. (•2

Sanatorium Dr . Kohnstamm
Königstein im Taunus

für Nervens. Innere und Stotfwechsel¬
Brkrankungen , Butziehungskuren

das ganze Jahr geöftnet — Binreise unbehindert — Aufenthaltsdauer
unbeschränkt, Personalausweis genügt . * *

Leitender Arzt Dr. M. Friedemann
ehem. langjähriger zweiter Arzt im Sanatorium

Dr. Kohnstamm .

FRANAFUKT a. . - Opernplate (294
HOTEL IMPERIAL

Nans I. Rang, 6 Mln. x. Rahnh. din. 19.



Fene Stellen Von einer tonangebenden
#machung .Bei der Stadt Krefeld istdie Stelle

eines juristischen
Für das Baubureau einer größern Maschinen¬
fabrik werden zum sofortigen Eintritt gesucht:

1 technisch gut durchgebildeter

Bei der hiegigen Stadtverwaltung
ist die neu geschaff . Stelle eines

Aremiokt
zu beseizen. Erfordernis:Gerichts- oder Assessor:Examen. Bésoldung nachGruppe .mitAufstiegmög¬lichkeit nach Gr.XI Anstell.auf Privatdienstvertrag Be¬werbungen an das unter¬zeichnete Oberbtifger
meisteramt baldmöglichet,
spätestens bis zum 10. De¬sember d. ., unter Bei#
fügung eines Lebenslaufen
und Zeugnisabschriften
erbeten. 282Krefeld . 21 Nov. 1921.Der OberbürgermeisterI. .: Printsen.

branchekundigerVertreier
alsbald zu besetzen .

In Betracht kommen tüchtige, tatkräftige Baufach¬
leute, Ingenieure , Kaufleute oder sonst in der Ver¬
waltung erfahrene Herren. Die Besoldung erfolgt nach
Grappe XI der städtischen Besoldungsordnung mit
Anfrückungsmöglichkeit nach Gruppe XII. Die An¬
stellungsverhältnisse regeln sich nach Artikel 117 ff
der hessischen Städteordnung.

3 Friedberg ist Kreisstadt von 11 000 Einwohnern ( .2t.
Ortsklasse ), Sitz vieler Behörden , zahlreicher Schulen ,
Eisenbahnknotenpunktund hat Industrie.

4 Bewerbungen mit Lebenslauf, möglichst Lichtbild,
Zengnisabschriften und Angabe des frühesten Antritte¬

#p und bis 15. Dezember d. J. un den
Interze##neten einzureichen. Persönliche Vorstellung
u aunächst nicht erwünscht. bi
Friedberg in Hessen, den 25. November 1921.

Der Bürgermeister .

flotter Zeichner, sicher im Entwurf von Details
1 energischer , zuverlässigergesucht. Angeb. mit Nachweis schleiftechnischer

Kenntnisse unter C Z 4670 an Ala-Haasen¬stein &amp; Vogler, Dortmund erbeten. (H33
sücht

zum möglichst baldigen Eintritt für den
weitern Ausbau der Außen - Organisation

Elhei Nelrk

im Alter von 25 —30 Jahren
der kaufmännisch vollkommen durchgebildet ist
und der über praktische Erfahrungen auf dem

Gebiete des Markenartikel - Wesens verfügt .
Es wird Wert darauf gelegt, eine Persönlichkeit zu

bekommen mit besten Umgangsformen auch im Verkehr
mit der Kundschaft, und die den Leiter der Abteilung so¬
wohl nach innen als auch nach außen jederzeit vertreten
kann. Es handelt sich um einen Posten, der bei Geeignet¬
heit des Bewerbers bald mit Prokura ausgestattet wird.

Schriftliche Angebote mit Lichtbild, ausführlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Angaben von Referenzen,
Gehaltsansprüchen werden erbeten unter K F 3667 an
Rudolf Mosse , Köln .

„ ErirerAlters , für umfangreiche Bauausführungen und Ab¬1

tigung von Fehrikeinichtungen end Digpeiten:

Bedeutende u. leistungsfäh . Akt. -Ges.

Barstehrabfik
(Spez. Kopf-, Kleider- und Zahnbürsten) hat

e n ur Sctis

für Anfertigung von Fabrtkeinrschungen und Dispontions¬zeichnungen, der im Entwerfen und Ausfähren von Fabriks¬bauten über langjährige Erfahrungen verfügt.
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Gehaltsforde¬

rung und für die Archirektenstelle mit selbstangefertigtenSkizzen unter S C 3349 an die Exped. d. Bl. 434Wegen Wohnugsmangels Ledige bevorzugt.

Stadt Bonn .
Für die Gewerbesteuer¬
Abteilung wird ein in
Buchführung und Bilanzerfahrener. im Verkehr mit
dem Poblikum gewandter

Kaufmann
für sofort gesucht.

Gehalt usw. nach Ver¬einbarung . 402
Bewerbungen . Lebent##lauf u. Zeugnissen an

an gewissennalten, bei Grossisten
Herrn zu vergeben. gut eingeführten

Angebote u. T R 3386 an die Bxp d. Bl.

Birektor Süddeutsche Lisengrobnandiung
sucht

zum möglichst baldigen Einiritt für

Kalkulations - Abteilung

„ „ * *
Sowie Magazin

„Für eine seit langen Jahren in flottem Betriebe be¬
ändliche Fabrik ätherischer Oele , Extrakte usw.

wird eine erste Kraft
(Organisator) als

unserer alteinsesessenen Weltfirma bietetnustrossenen Weltfirma bietet arbeits¬freudigen Organisatoren dauernde u. vorzügl . PositionMonatliche Zuschüsse . 15 000 Keignes Kapital notwend
Angebote unter B N L8158 an Ala-Haasenstein

&amp; Vogler . Berlin W 35. (H33 Oberbürgermeisteramt,
Direktor Lebens¬

stellung .
Generalvertretung

einer alteingeführten Transportversicherungs-Aktien¬gesellschaft in Köln
sucht gut eingeführte Vermittler

an Plätzen Westdeutschlands .
Angebote unter U J 2612 an die Exp, d. Bl. (603

gesucht . Derselbe muß sowohl in technischer als
auch in kaufm. Beziehung befähigt sein, einen großen
Betrieb mustergültig zu leiten, hohes Salär und Ge¬
winnbeteiligung nach Vereinbarung. Angebote mit
Angabe der Ansprüche befördert die Exped, dieser
Zeitung unter U A 3395. ba

Mittlere Zigarren-, Raucheund Kantabakfabrik inMitteldeutschland sucht
zum 1 Januar einen

Herrn
der befäbigt ist, den Be¬
trieb selbständig zu leiten.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt den Ba¬

Er muß guter Tabakkennerund mit der Kaikulation
und Fabrikation vertraus
sein. Angebote mit Le¬
benslauf u. Gehaltsanspr.unter S G 3440 an die
Exped . d. Zeitong. ek

Wir suchen
zur Ueberwachung u. Re¬
vision des Frachtverkehrs
sowie zar Führung der
Orderabteilung unserer Fa¬
brik für Zentralheizungs¬kessel einen gewandten.
entsprechend praktisch ge¬schulten, gebildeten

Routinierte

Reisende BTONsummrmals
in Wiesbaden

sucht füchtige , bankmäßig ausgebildete

Bouhe
für Effektenabteilung , Buchhaltung

und Korrespondenz .
Angebote nur von Herren mit längerer Bank¬

praxis, mit Lebenslauf und Referenzen erbeten unter
K H 3627 an Rudolf Mosse, Köln. 941

erfahren in der Konstruktion von Dampftur¬
binen und Kondensationsanlagen sowie in
der Projektierung und Ausführung ven
kompletten Dampfanlagen für Ueberland¬
zentralen.

Bewerbung mit kurzgehaltenem Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Angabe des frühesten Eintritts¬
termins und der Gehaltsansprüche erbeten
an die Personalabteilung der
Rheinische Elektrizitäts -Aktien¬gesellschaft, Mannheim .

die sich als solche ausweisen können, gleich¬viel welcher Branche , finden Stellung bei
festem Rinkommen, angemessenen Spesen undhoher Provision bei erster Export - und
Import-Firma. 1116

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis¬abschriften erb. unter R 2 3346 an die Exp.

Export - Aktien - Gesellschaft
in großem Stil, in Gründung befindlich, sucht

Herrndieses Unternehmens bei ganz besonders hohem Einkommen . Eswird seitens des Unternehmens das Größtmögliche geboten. In
Frage kommt nur

hervorragender Exportfachmannmit besten Beziehungen, geeigneten Sprachkenntnissen und Orga¬nisationstalent , welcher in der Lage ist, ein solches Unternehmen
zu organisieren und allein zu leiten. „ 948

Für allerstrengste Diskretion und vertrauliche Behandlung von Ange¬boten wird volle Gewähr übernommen. Zuschriften befördert u. J W 12545Rudolf Mosse, Berlin SW 19.

möel von der Heizungs¬
branche. Gefl. Angeb. und
T P 3384 an die Exo. (ech
Für Baustoffhand¬
lung i. Wuppertal

strebsame, energische
sucht

für ihre Revisionsstatistik
sum sofortigen Eintritt einen tüchtigen, energischen

jüngern ###s Betriebsleiter Platz¬
meister) gesucht. Angeb.mit Anspr. unt. T S 3387
an die Bxped. d 131. 719möglichst aus dem Bergfach, im Alter bis

Bedeut . Lyoner
Seidenfabrikdes Maschinenfaches zur Leitung ihrer mecha¬

nischen Werkstätte, in welcher komplizierte Guß¬
stücke und Schiffszubehörteile bearbeitet und zu¬
sammengebaut worden. Die Stellung erfordert reiche
Erfahrungen in ähnlichen Betrieben mit neuzeitlicher
Organisation und Gewandtheit im Umgang mit
Meistern und Arbeitern Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen u.
frühestem Hintrittstermin erbeten unter T B 8451 an

die Bxpedition da. Blattes. (474

sucht für das bes. (Jebiet
einen tüchtigen, bei Grossi¬
sten bestens eingeführtenFür unsere Abteilung

Grubenbedarfsartikel
suchen wir einen

Wertpapier - und Revisionsabteilung
sowie

kaufm . Angestellte
für alle übrigen Abteilungen und

pertekte Sienotypisthnnen
zum sofortigen Eintritt bzw. 2. Januar 1922

gesucht .
Gell. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschr. und Gehaltsansprüchen

sind zu richten an 521
Barmer Bank - Verein , Husberg, Fischer &amp; Comp . , Köln

Personalabteilung .

Warmkocahns
Wir suchen

zn von Apparaten und Einrichtungen,
nbeitung, insbesondere für die Massen¬ Im Wöchnetinnenheim

ier Stadt Trier, ist eineNur arbeitsfreudige Herren, die an selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, über ge¬nausste Branchekenntnisse verfügen, werden
gebeten, ausfühliches Bewerbungsschreiben mit
Bild einzusenden. 116
Fabig &amp; Kühn, G. m. b. H.
Waldenburg (Mittelschlesien).

sowie tüchtige

e en stelle . .
Bewerbungen mit (te¬

haftsansprüchen unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschr.sofort an
OberbürgermeisteramtTrier.

Gefl Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften.
Referenzen , Gehaltsansprüchen, Bild und Angabe des
frühesten Eintrittstermins sind schriftl. zu richten an

Deutsche Elektrizitäts - Werke
zu Aachen

Garbe , Lahmeyer &amp; Co.
sengesellschaft . 869

isengroßhandlung in Süddeutschland sucht2 für ihre Export-Abt. einen im Export er¬
hrenen, zuverlässigen, durchaus selbständig
beitenden 43

„ „ „

Lichtbild und Angabe der Gehalsansgrüche an 329
Bank für Handel und Industrie

Filiale Essen .
Wir suchen

für unser Konstruktionsbureau für Hammer¬
Pressenbau einige Beherrschung der englischen u. franz. Spr.

Bedingung. Spanisch erwünscht. Bintritt p.
1. Jan. 1922. Angeb. mit Gehaltsansprüchen,

Gewandte, tüchtige
im Rheinland sucht sum Hintritt am 1. Januar bzw.baldmöglichstWir suchen für sofort nach Neuß

Zeugnisabschriften unter P K 5204 an Ru¬
dolf Mosse, Karlsruhe in Baden.2 Eisenbetoningenieure od. Techniker

1 erfahrener Bautechniker
2 Bauführer für Industriebauten .
Rennert &amp; Korinthenberg , Neuß .

zum 1. Januar od. Februas
untergünstig . Bedingun, en
gesucht. (80
F. Berndorif, KölnBreite Str. 43.

Wir suchen für die Kasse und das Regulierungswesen
zum baldigen Eintritt bzw. 1. 1. 1922 guteingearbeitete

Korktoristhsucht zur Leitung ihrer Zweig¬
niederlassung ein, tücht. , respek¬
tabeln, etwa 35/40 J. alten Herrn.

Es kommt nur eine allererste kaufmännischeKraft mit besten Referenzen in Frage. Be¬werber muß außer der deutschen, auch die
englische Sprache in Wort und Scbrift voll¬
ständig beherrschen und möglichst Kenntnisseim Spanischen besitzen . Kaution erwünscht.

Angebote mit Angabe von Referenzen undder bisherigen Tätigkeit unter H W 1641 anRudolf Mosse in Hamburg. (°48

die in der Lage sind, alle vorkommenden zeichne¬
rischen Arbeiten auszuführen und an sauberes und
schnelles Arbeiten gewohnt eind. Bintritt am 1. De¬
zember . Ausführl. Angebote bitten wir zu richten an

Ersteärbeiterinnen
gesucht für eleganteKleider u. Kostüme.

Modellhaus *10
Künzel-Reusch. Erfurt.

möglichst aus dem Bankfach. Ausführliche Angebote mit
Referenzen und Zeugnisabschriften von sicher u. schnell
arbeitenden Damen, die befähigt sind, einen derartigen
Posten zu bekleiden, an 713

Elberfelder Textil -Engros-Gesellschaft
m. b. . , Elberfeld

Berliner Straße 3.

Wir sachen per sofort oder später
e 1 Konstrukteur für

Drehscheib . , Schiebebühnen
Feldbahnwagen , Weichen

und Waggonbau .
Es können nur Bewerbungen von Herren Be¬

rücksichtigung finden, die eine mindest. —8¬
jähr. Praxis in den genannten Spezialitätennachweisen können. Gefl. Angeb. mit Zeug¬
nisabschr, Referenzen, *Gehaltsanspr. sowie
Angabe des Antrittstermins erb. (°44

Bahnbedarf &amp; Darmstadt.

in entwicklungsfähige und aussichtsreiche Positionen
mit entsprechend hohem und steigendem Einkommen
Es können nur durchaus branchekundige u. tüchtige
Herren, die die Fahrradbranche durch jahrelange
Tätigkeit in derselben kennen und sich höchsten An¬ Fabrikbes, Witw. , 65 .,T alleinst , sucht für so¬fort gebildete Haus¬dame a. gut. Familie, inall. Hausarb. bewand. , ord¬

nungsl., fleiß, zuverläss.Dienstm. vorh. Ansf. Ang..Bild, Gehaltsanspr . AlterKonf. u. Nr. 5709 an Bockau
&amp; Freese , Bochum. (197

Wir suchen
per sofort fleißigen , strebsamen Herrn (oder
Firma) zum Alleinvertrieb uns. patentiert u.staatlich geprüftenBiesen-Massenartikels
der in jeder Küche geradezu sehnlichst
erwartet wird . Der Artikel bietet jeder
Hausfrau eine ungeahnte Ersparung und
ermöglicht daher den

größten Absatz
den je ein Artikel bot. Ein
sehrhoh. , unbegrenzt . Einkommen
ist sicher . Zur Uebernahme sind 10·000 M
erforderlich. Es wollen sich nur Persön¬
lichkeiten melden, welche diese einzig da¬
stehende Gelegenheit wirklich richtig aus¬
zubeuten verstehen. Gefl. Angebote anDeutsche Spargasgesellschaft

m. b. . , Nürnberg. 302

Grones werk
uum baldigen Eintrttt einen befähigten

ersten

Groberes Bureau
sucht

sucht
annMehrere jüngere , gut

ausgebildete
Holländische Fabrik in der Nähe

von Utrecht sucht
perfekte (n) deutsch-französische (n) Korrespon¬
deni(in). Gehalt 150 fl monatlich. Nur solche
Damen oder Herren wollen sich bewerben,welche perfekt in Stenographie und Maschinen¬

Buchhalter , &ap; Veilelle Nendhpidten
zur Unterstützung der Leitung

für einen
elektrotechnischen

Fabrikbetrieb
in Hamburg (ea. 80 Arbeiter)
baldigst gesucht .

der die doppelt-amerikanische Buchführung be¬
herrscht, etwas Sprachkenntnisse hat (Englisch und
Französisch ) und in der Lage ist, den Oberbuchhalter
zu vertreten.

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschr. erbetenunter T J 3378 an die Expedition d. Bl.
Buchhalter

Verlangt wird erfahrener, arbeitsfreudigerHerr mit gutem kaufmännischen Wissen und
besonderm Organisationstalent. Angeb. mmit
Lebenslauf, Zeugnisabschr ., Gehaltsansprüchen,
evtl. Lichtbild sowie Angabe frühest Eintritts¬
termins unter T I 550 an Otto Hornicke,
Ann. -Exped. , Hamburg 36, Gänsemarkt,
„Lessinghaus “. 187

PiargrsbhändlungZur Leitung einer

Speditions - Filiale
in einer niederrheinischen Grenzstadt eine
energische und zuverlässige

Kraft gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen usw. unter

S U 3366 an die Exped d Bl. erb. 183

zum baldigen Eintritt gesucht.Für möblierte Wohnung wird gesorgt.Ausführliche Angebote erbeten an
Maschinenbau- Anstalt Humboldt

Köln- Kalk.

tlotter und sicherer Arbeiter , mit gründl. Kenntnissen
des kaufm. Verrechnungswesens und der notw. han¬
delsrechtl. Fragen von angesehener Treuhand-Gesell¬
schaft sofort als sucht

für das Bureau ihrer süddeutschen Verkaufs.stelle
einen tüchtigen

aber nur erste Kräfte berücksichtigt werden.
Ang unter T T 3388 an die Exp. d. Bl. erbeten.

Revisor gesucht .
Grobechemischer abrik

sucht
gewandten jüngern

Kaufnalk .

treten, Befähiguug zur schriftl. Berichterstattung
werden verlangt. Angebote mit Lebenslauf, Refer.
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchenste. 0 9369. die Pro. 6 Bl. (403neuzeitlich eingerichtete

Drahtverzinkerei
eines westfälischen Drahtwerks

wird zum bald. Eintritt, spätesiens 1. Jan. 1922hir aufo

erb. unter 8 ei Sab2 an aie gap. d. Bl.

für mögl. sofortigen Eintritt, spä¬
testens 1. Januar 1922 von Kölner
Großbankfiliale bei guter Dotierung
und für aussichtsreiche Posten

gesucht .
Ausführl. Angebote mit Refe¬

renkangabe u. B 645 an die Agt.
d. Bl. Köln, U. Taschenmacher 18.

Zur Prüfung und ständigen Kontrolle der
Frachten sowie zurfortlaufenden Brledigung
der damit zusammenhängenden umfang.
reichen statistischen und rechnerischen
Arbeiten wird von inländischem Lebens¬
mittelunternehmen ein im Inland-Spedi¬tionsbetrieb erfahr., mit Frachten u. Güter¬
An- und-Abfuhr-Tarifen völlig vertraute

Ne Ksichisiche de ch
größern Fabrik der

Lebensmittelbranche
Ein erlänrener der in der Lage ist, alle eingehende Korre¬

spondenz selbständig zu erlelligen. In Fragekommt nur erste Kraft. Bei zusagender
Tätigkeit wird Prokura erteilt.

Angebote mit kursem Lebenslauf. Zeugnis¬
abschriften, Lichtbild, Angabe von Referenzen
und Gehaltsansprüchen erbeten u. K M 592
an Rudolf Mosse, Mannheim. (844

gründl . italienisch. Sprachkenntnissen in einer Großstadt des Niederrheins wird ein durchaustüchtigerzwecks spätèrer Verwendung im Ausland.
Bewerber wollen ausführl Angebot mit Photographie

einreichen unter S T3443 an die Exp kd

um Eintritt spätestens 1. Januar
wird von einem Bankgeschäft

tuchtiger erster

Es kommen nur arbeitsfreudige, best¬
empfohlene Herren in Frage, welche durch
ihre bisherige Tätigkeit ihre Eignung fürvorstehenden Posten nachzuweisen ver¬
mögen Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis¬abschriften und Gehaltsansprüchen unter
K G 3668 an Rud. Mosse, Köln, erb. (343

Für das Kasino eines großen Hütten¬
werkes in wesifälischer -Großstadt

wird einzur Leitung eines
erstklassigen Schuhgeschäftes

in Kaiserslautern
gesucht. Angebote an (416
M. Herz Söhne, Saarbrücken 3

Beethovenstraße 21.

Erfanrener Bautechniker
BuchhlafterTheater .perl. Statiker für Eisenbeton und Hochbau,Zeichner , ferner

erfahrener Bauführer
Arbeiter Getsterar Pi durchaus selbst
gosucht. Ausführl. Bewerbungen erb.
W. Knoppe.

sauberer
Holländische Verleihanstalt vonTheaterkostümen sucht eine

tuchtige Person
wohlbekannt mit Kostümgeschichte und Stil¬
lehre (Magazinarbeit). Nur diejenigen, die
schon in derartigen Geschäften gearbeitet
haben, finden Berücksichtigung . Angebotebitte zu richten an Henri Schippers,Costumier Rotterdam. 383

Großes Hüttenwerk
sucht für seine Hauptbuchhaltung einen jängern, zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Es können nur solche Bewerber berücksichtigt

werden , die selbst oder deren Frauen die feine Kücheerlernt haben und in besten Hotelktichen tätig waren.
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit unddes frühesten Eintrittetermins erbeten unter S O 3360

an die Expedition d. Bl. B83

Buchhaltungswesen durchaus erfahrenen
Sannnternchmane Heumied Groster Vertae Hlttedennachlande

sucht für seine Export-Zeitschrift zur
„ „ Chotenwerk

Betriebsassistenten
fün Wechselschicht Herr mit Laboratoriumsprazis
bevorangt.

Angebote mit Angabe der Gebaltsansprüche, desfrühesten Eintrittstermins und mit Zeugnisabschriften
erbeten an

Hasper Eisen - u. Stahlwerk
Heape . W.

der an tlottes , Wir suchen einen in unsern Branchen be¬
wanderten Herrn alsvon Artikeln und Inseraten, beides technisch. Inhalts,

aus dem Deutschen in
Französisch , Englisch und Spanisch
geeignete Herren , die die betreffende Landessprache
vollkommen beherrschen, insbesondere aber die tech¬
oischen Bezeichnungen richtig zu übersetzen vermögen .
Bevorzugt werden Ingeniene oder Techniker, die
längere Jahre in den betr. Sprachsebieten tätig ge¬
wesen oder dort geboren sind. — Angebote ußter Bei¬
fügung von Uebersetsungsproben, Zeugnisabschr. undmit Angabe von Gehaltsansprüchen erbeten unter
S P 3361 an die Exp. d. Bl.

Exporteinkäufer
für rheinisches Einkaufsbureau von bedeutendemUebersee - und Exporthaus 474 KeisebeamtenAla-Haasenstein &amp; Vogler. Dortmund. Ueberser- und Byyesthar¬

gesucht .
Nur Herren mit besten Kenntnissen u. Beziehungen

in der Eisen-, Glas- und Zementindustrie, die selb¬
ständig disponieren können und Brfahrungen im
Exportgeschäft haben , können berücksichtigt werden.
Stellung ist mit Prokura verbunden u. Gewinnbeteilig.

Stabeisen - Korrespondent
tionstalent, für

Awaus . #pt ge,627

wendein#“sche das bestehende Geschäft2011. Ausk. Gehalt, Spesen u Pro¬vision werden gewährt Schriftl Off. mit Le¬benslauf an 603
Schweiz. Unfallvers. . -G. in Winterthur
Subdirektion Köln, Hohenzollernring 96.

Tüchtiger, bilanzsicherer Buchhalter ge¬
setaten Alters, der befähigt ist, auch die
Fanktionen als Bureau -Vorsteher zu versehen ,
von Papier-Export-Firma hier zum baldigen
Eintritt gesucht . Angebote zu richten unter
F. 35 an d. Agtr. d. Bl. Köln, Karolingerring 1.

anbedingt branchekundig, mit Dispositlonstalent,bedeutende Großhandlung Nähe Kölns promptsucht, ledige Herren bevorzagt.
Angebete unter O J 2798 an die Bxp. d. Bl. 116 Ang. u. K 744 Ann. -Exp. .Schürmann, Düsseldorf.



Bedeutendes

Baumwoll - Importhaus
sucht

zum möglichst sofortig . Eintritt

„ „

Pachkfank

in amerikanischer und

indischer Baumwolle

Türdie Keise .
Gefl. Angebote unter T U 3389

an die Exped . d. Bl. erbeten. (sk

Für unserTechnisches Burbau
wird ein

mit abgeschlossener akademischer
Undung und Erfahrung in Hütten¬

werkseinrichtungen
sowie ein

Lischkonsiranicut

tüchtiger Statiker
sum baldigen Eintritt gesucht. (7133

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen erbeten an

Eisen- &am Stahlwerke
G. m. b. H.

Abt. . - B.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

mehrere

mit abgeschlossener Hochschulbildung und mehrjäh¬
ziger Betriebspraxis als Assistenten des Betriebsleiters
unserer Hochdruckanlage. Es wollen sich nur Herren
mit gediegener wissenschaftlicher Ausbildung melden ,
die sich in kurzer Zeit in vollkommen neue Betriebs¬
verhältnisse einarbeiten können .

Werkswohnungen im Bau.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf.

Lichtbild, Gehaltsansprüchen, frühestem Eintritts¬
termin und Referenzen erbeten an die 171
Direktion der Deutschen Bergin -Aktien¬
gesenschaft für Kohle- u. Erdölchemie

Mannheim- Rheinau .

Infolge anderweitiger Betätigung des bisherigen Inhabers wird
bei sehr großer Versieherungsgesellschaft (Leben, Unfall, Haftpflicht,
Feuer, Transport) die Stellung des

Leiters

desAußendienstes
für großen Bezirk kreisa # # # #.

Ea handelt sich um eine weitgehend selbständige Position
mit hohen Bezügen, für die nur allererste Kräfte in Frage kom¬
men, die bisher in Werbung und Organisation erfolgreich tätig ge¬
wesen sind. 309
Kein Umzug. Bureaukosten zu Lasten d. Gesellschaft.

Gute Organisation vorhanden.
Ausführliche Angebote unter W F 435 an Invalidendank ,

Berlin.

Arralbunngeschaf . iJaurbrüchen
sucht möglichst zum sofortigen Eintritt ältern

ledigen, durchaus versierten Bankfachmann zur

Leitung des innern Betriebs
bei hohem Gehalt. Herren, die sich nachweislich in ähnlichen
Stellungen bewährt haben , wollen ihr Gesuch unter Beifügung
von Lichtbild und Zeugnisabschriften unter S H 3354 an die
Expedition d. Bl. senden.

Für die Geschäftsleitung
eines industriellen Unternehmens

wird eine junge , gebildete Dame als

Arwatschreiarin
gesuchtdie ähnliche Stellungen bereits bekleidet hat. Die

Dame muß flott und sicher stenographieren und
Schreibmaschine schreiben können. Bewerbungs¬
gesuche von Anfängerinnen bleiben unberücksichtigt.

Gefl Angebote geeigneter Bewerberinnen mit An
gabe der Gehaltsansprüche unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und des Datums des frühesten
Eintritts unter T 2 3394 an die Exp. d. Bl erb. (402

Von großem Werk
in der Nähs Krefelds wird zur Erledigung der ita¬
lienischen Korrespondenz nach Diktat auf der Schreib¬
maschine 281

Pradfein
oder

„ 8 " Nann
zum sofort . Eintritt gesucht .

Angebote unter R G 3415 an die Exped. d. Bl.erbeten

Stellen - Gesuche

Tüchtiger Holländer
22 Jahre, mit gründlichen Kenntnissen

landwirtschattlicher Maschinen
bekannt mit engl. und deutscher Sprache , dopp
u amerik, Buchführung, sucht zwecks weiterer Aus¬
bildung für sof. oder später Steilung für die holl.
Korrespondenz u. a. Bureauarbeiten, vorzugsweise in
der Masch.-Branche . Gefl. Angeb. unter C C 139
Alg. Adv. Bur. D X. Alta, Groningen (Holl). (383

Ner erstklassiger, durchans erfahrener, strebsamer ,
energischer Fachmann als

In Zement - und Gipswarenfabrik ( .- .) in Großstadt
Säddentschlands gesucht. Derselbe muß reiche Br¬
fahrung in Herstellung von Gipsdielen, Schlacken¬
Zementsteinen nebst verwandten Artikeln haben , die
einschlägigen Maschinen genau kennen u. zu behan¬
deln wissen. Angebote mit genauen Angaben und
Zeugnissen über die bisherige Tätigkeit sowie über
Gehaltsansprüche und Antrittstermin u. M Z 8649
an Rudolf Mosse, München . 44
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

mit mehrjähriger Erfahrung im Bau von Güterwagen
und Spezialwagen aller Art.
Möblierte Wohnung wird besorgt.
Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen und

Eintrittstermin erbeien an (88
Maschinenbau - Anstalt Humboldt

Köln - Kalk .

Für das

auimännische Revisionssarei
eines großen Eisenwerkes

wird ein

Beamter

gesucht
welehem die Prüfung der Buchhaltung.
der Kassen- und Wechselbestände sowie
der Pensions- und Krankenkasse über¬
tragen werden soll.

Nur bestens empfohlene und durchaus
zuverlässige Bewerber , die in größern Be¬
trieben bereits tätig gewesen sind, können
Berücksichtigung finden. (474##

Bewerbungen unter Beifügung von Zeug.
nisabschriften und Angabe von Referenzen
sowie Gehaltsansprüchen unter B 2612
an die Ala. Düsseldorf, Hansehaus erb.

Aelteres Bankinstitut im Rheinland
sucht jüngere

ür . . oche Mhlonrunt
Angebote mit Gebaltsansprüchen unter N S3398

an die Expedition d. Bl. 711

4Wir suchen zum baldigen Eintritt einen voll¬
ständig mit der Brauche vertrauten, selbständigbeitenden

jüngern Herrn .
„Kenntnisse der Feuerbranche erwünscht. Angeb. mit

Gehaltsanspr. u. K I. 3672 an Rudolf Mosse , Köln.
Wir suchen per sofort einen tüchtigen

Buchhalter ( in )am liebsten aus der Textilbranche. Unbedingtr Sicher¬heit in Buchführung und Maschinenschreibenerforder¬
lich. Ferner ein tüchtiger junger Mann ausder Kura-, Weiß- und Wollwarenbranche für hiesiges
Engroshaus gosucht. Ang. u. L P 300 an Ann. -ExpC. Heidenheim. Koblens. : 260

LOO8OOOSOOSSSSS

Aausverbuffer !
Industrielles Werk sucht für dieVerwaltung einer großen Ansahlvon Werkswohnungen

erste Kraft
mit bautechnischer Vorbildung undlängerer praktischer Erfahrung als

Hausverwalter (Rolonieverwalter).
Eintrett möglichst sofort, spätestens jedoch

am 1. Januar 1922.
Angebote mit Lebenslauf, Angaben über

Vorbildung, bisherige Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unter 2, B. 1339; an die Ann. -Exp.Friedr. Schats, Dulsuurg.

Sewühats - Stenetypiolln
Eie auch englische und französische Briefe nach Diktatsenreiben kann, von großem Werk für baldigen Bin¬

Fin gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften und
Segabe der Gehallsansprüche u. L. 745 an die Ann.¬

D. Schürmann, Düsseldorf . 474

sucht best eingef . Herr in Kohlen-, Stahl¬
und Eisenindustrie, Ia Ref. Ang. in Franz . von
uur erstkl. Firmen an Laurent Lambert
Eugene Delfosse, postlagernd ,Brüssel -Nord. 8p

Banktachmann .

Wrekulist e. Pretinzbankzentrale
Dr. jur. vor dem Kriege langjähriger Leiter eines
Industrie-Unternehmens , 39 Jahre alt, sucht sich
zum 1. April 1922 au verändern .

Angebote aus Industrie oder Bank unter B C3220
an die Bxpedition d. Bl. 8r

Banken
eingearbeiteter Sekretariatsbeamter

mit allen Zweigen des Bankfaches prakt. voll vertraut,
jurist. gut gebildet, erstkl. Zeugnisse, unverheiratet

sucht zum 1. Januar aussichtsreiche Position .
Angeb unt. K 2 290 an die Broed. o. Bl. (8n

27 Jahre, für Fahrräder , Nähmasch , usw. sucht Stelle .
Ott unter K 2 319 an die Bxp. d. Bl. 88

Strebsamer jung Mann ,
leicht kriegsverl., sucht,

da er seinen Beruf ändern
muß, Stellung zum 1. 2 22
in gutem Geschäftshaus
(Zigarrenbranche bevorz.)
als verkäufer bei
evtl. Beteiligung. s

Ang. u. P 1673 a. d. Ans.¬
Ann. J. F. Honben, Krefeld

Nach Holland.
Junges Mädchen (19 .)sucht

Stellungals Klein- od. Allein¬mädchen bei einedeutschen Familie.
Angebote erbeten unter

P 748 an die Ann.-Exp
D. Schürmann, Düssel¬dorf . (441

416

Studienassessor
Dr. phil.

29jährig, sucht sof. Stellung
in bestangesehenem Groß¬
handelshause od. industr
Unternehmen. Einige
nationalökonomische sowie
gute niederländ., frauzös
u. englische Sprachkennt
nisse vorhanden Da Aus¬
reise nach Niederländ.¬
Indien oder Südamerika
in einigen Monaten wahr
scheinlich, Einarbeit in
Export zw. Uebernahme
späterer Vertretung sehr
erwünscht. Angebote erb
a K . 307 a. d. Bxp. (84

Handelsregister - Eintragungen
von Amtsgerichten aus Rheinland
= und Westtalen usw.

1Is

Dr . rer . pol .
wänscht sich in größerm
Bank- oder großkauf¬
männischem Betrieb ein
zuarbeiten. Zuschr . unter
B S6655 an Rud. Mosse
Breslau. *81

Volkswirt
Doktorand mit Dipl-Ex
Verwaltungs- u. privatwirt¬
schaftl. Praxis, sucht Be¬
schäft. als Hilfsarb. beihies
größ. Wirtschaftsverb., Syn¬dikat od. auch Bank bei
durchgeh. Arbeitszeit. Ang.
u. K 2 306 an d Exp. (8p

1jjahriger
Franzose

aus guter Familie mit guten
Kenntnissen der deutschen
Sprache sucht Stellebei Kommissionsge¬schäftim besetzten Rnein¬
land zwecks Vervollständi¬

Igung seiner Sprachkennt¬
nisse . Gehalt wird nicht
verlangt. Gefl. schreiben
an Le Merdy , 30 rue de
Vaugiard, Paris 6e. (°86
Fhchtisee Peteite*<space>Bankbaamt er,<space>4<space>Jahr e<space>

Praxis , Anfang 20er , sucht
Vertrauensstellung
möslichst in der Indu¬strie p. 1. 1. 22.

Angebote an A. B.
p. Adr. Frau Claasen.
Köln. Bonner Str 49. 1 (8p
Eisenhändler 25 Jahre alt,mit gut. Branchekennt¬
nissen, sucht geeigneteSteilung
in Köln od. nächster Um¬
gebung. Angeb. unt. M N
1985 an d. Exped d Bl. (546

Gebildete Dame
35 ., aus bester Fam. ,
von tadellosem Ruf, in
Gesang u. Klavier aus¬
gebildet, sucht Stellung
als Repräsentantin in
nur vornehm. frauen¬
losen Haushalt, eventl.
auch mit Kindern, da
sprachenkund. .kinder¬
lieb. Ang. u. K. Z 304
an die Exp. 8p

Für vornenm . ält.Herrn
T Langj. Hansdame eines
Großiudustriellen bis zu
dessen Tode möchte gern
erneut einem fein. Haush
vorst. Such. ist 40 J. alt. v
angen. jug. Ersch. Sie verb.
häusl. Tächtigk u. gesellsAuftreten mit großer Her¬
zensgüte u. lauterer Fröh¬
lichkeit. Beste Empfehlun¬
gen werd. gegeben . Briefe
erbeten unter B 33 anAla - Haasenstein &amp;
Vogler, Dresden. 860

mit Bankpraxis sucht Stelle
per 1. 1. 22 in Privat¬
lbank. Angebote unter
K .301 an die Exp. (8p

# ca. 30 Minuten von
der Stadt entfernt,

#enthaltend 7 Wohn¬
# räume nebet Küche .
* und Zubehör , Was¬

serleitung u. elektr .
* Licht , schöner Obst „

and Gemüsegarten
A usw. Preis 150000.f.
* Dieses in schöner ,

treier Lage befindl.
* Haus iet bei Verkauf

„ooteltscziehburgwenn eine gute
Wohnung von 4¬Abis - Zimmer in
Köln in Tausch
gegeben wird.

□ Alles Nähere durch* Heinrich Glück¬lich. Frankfurt
a. . , Zeil 66. (153

Nedes - Landnaus
mit Stallung, massiv , 8 gr.
Zimmer , Waschküche im
Keller , Bad u. elektr. Licht
umgeben von groß . Garten.
truchtbarer Boden, Norden
Berg. südlich Flüßchen, in
der Nähe Wald, 2 Min. v
Ort und 15 Min. von Rahn¬
station. in der Gegend von
Euskirchen, sowie ca. 9 Mg.
Ackerland ganz od. geteilt

zu verkaufen.
Off. besorgt u. B G3224

die Exp. d. Rl. 8r

Villen

Jaustellen
levtl. f. Gruppenbau
in Lindenthal, Marienburgoder Rodenkirchen mh
zu kaufen gesucht.
Barzahlung. Gefl. Angebu. K 2 320 a d. Bxp. d. Bl

Eilkammen

Haus
in Köln oder Vorort
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisang .,
Zimmerzahl, wann besieb¬
bar unter K 2312 an die
Enp. .Bl. 8r

das Handelsregister
ist am 22. November

1921 eingetragen :
Abteilung A.

Nr. 9471 die Firma¬
Franz Schuster Köln,
Thürmchenswall 15, und
als Inhaber: Franz Schu¬
ster, Kaufmann, Efferen.

Nr. 9472 die Firma:
Otto Kriegeskorte, Köln,
Luxemburgerstraße 66 und
als Inhaber: Otto Krieges¬
korte, Kaufmann, Köln.

Nr. 9473 die offene
Handelsgesellschaft : Pres¬
ser &amp; Wirtz, Köln, Sas¬
senhof , Hauptmarkthalle .
Persönlich, haftende Ge¬
sellschafter : Frau Katha¬
rina Presser geb. Wilkens,
Kauffrau, Köln, und Re¬
gina Wirtz, Kauffrau,
Köln. Die Gesellschaft
hat am 19. November 1921
begonnen

Nr. 8885 bei der Firma:
Lucien Legrand Filiale
Cöln, Köln. Die Zweignie¬
derlassung Köln ist auf¬
gehoben. Die Prokura
des José Hidalgo ist er¬
loschen.

Nr. 9085 bei der Firma:
Wilhelm Martin, Köln.
Dem Wilhelm Crone,
Beuel , ist Prokura erteilt.

Nr. 9265 bei der offenen
Handelsgesellschaft : Gie¬
sen &amp; Co., Köln. Die Ge¬
Isellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf¬
ter Ehefrau Emmy Giesen
geb. Görden ist alleiniger
Inhaber der Firma. Die
Prokura des Paul Giesen!
bleibt bestehen.

Nr. 9323 bei der offenen
Handelsgesellschaft :

Haase &amp; Co., Köln, Isaak
Hausner und Eisig Silber¬
mann , Kaufleute, Köln,
sind als persönlich haf¬
####nde Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten.
Zur Vertretung der Ge¬
selschaft ist nur Isaak
Hausner berechtigt .

Abteilung B.
Nr. 2428 bei der Firma:

Chemische Fabrik Buche¬
rer Söhne, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Köln. Dem Fritz Peter,
Köln, ist Gesamtprokura

selbe verbindlich sein
sein sollen, entweder von
2 Vorstandsmitgliedern
oder von 1 Vorstandsmit¬
glied und 1 Prokuristen
der Gesellschaft gemein¬
schaftlich abgegeben wer¬
den. Ferner wird be¬
anntgemacht. Das Grund .

kapital ist eingeteilt in
3000 auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien à 1000 M.
Der Vorstand besteht aus
einem oder mehrern vom
Aufsichtsrate zu ernenn¬
nenden Mitgliedern. Die
Ernennung der Vorstands¬
mitglieder, welche eben¬
so wie ihre Entlassung
der Zustimmung derl
Mehrheit der jeweiligen
Mitglieder des Aufsichts¬
rats bedarf, erfolgt zu
gerichtlichem oder nota¬
riellem Protokoll. Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger unter Vordruck der
Gesellschaftsfirma und
mit der Unterschrift Derl
stand oder Der Aufsichts¬
rat, je nächdem sie von
ersterm oder letzterm
ausgehen. Insofern nicht
für besondere Fälle durch
Gesetz etwas anderes vor¬
geschrieben ist, genügt
einmalige Veröffentli¬
chung. Die Berufung der
Generalversammlung er¬
folgt in der vorstehenden
Form spätestens 3 Wochen
vor dem Tage der Ver¬
sammlung. Der Tag der
Berufung und der Tag
der Generalversammlung
wird hierbei nicht mit¬
gerechnet. Das Grundka¬
pital ist von den Gründern
übernommen. Gründer der
Gesellschaft sind: Fritz
Scabell, Bankbeamter;
Carl Bulius , Hauptmann
a. ., Bankbeamter; Axel
Lakoschus, Kaufmann;
Bruno Lunde , Kaufmann
und Wilhelm Bender ,
Kaufmann, Köln. Mitglie¬
der des ersten Aufsichts¬
rats sind: Dr. Robert
Wendehorst, Rechtsan¬

Iwalt, Köln; Gustav Adolf
Echte, Kaufmann, Köln,
Fritz Neuerbourg, Bank¬

Nr. 3347: Strack &amp; Co.,
Gesellschaft mit
schränkter Haftung, Köln,
Eintrachtstraße 24. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens: Vertrieb von Bar¬
mer Textilwaren und ver¬
wandten Erzeugnissen. Zu
diesem Zweck ist die Ge¬
sellschaft berechtigt,
gleichwertige oder ahn¬
liche Unternehmungen zu
kaufen, sich an solchen
zu beteiligen oder deren
Vertretungen zu überneh¬
men, auch Zweigstellen
on andern Orten zu grün¬
den. Stammkapital 20 000
M. Geschäftsführer :Kauf¬
leute Oskar Strack, Köln¬
Bickendorf, und Arthur
Strack, Köln. Gesell¬
schaftsvertrag vom 31.
Oktober 1921. Jeder Ge¬
schäftsführer ist für sich
allein vertretungsberech¬
tigt. Ferner wird bekannt¬
gemacht: Oeffentliche Be¬
kanntmachungen erfolgen
durch den Deutschen
Reichsanzeiger. (267
Amtsgericht Abt. 24, Köln
In das Handeleregister

wurde heute bei der
Fafnirwerke, Aktien¬
gesellschaft (Aachener
Stahlwarenfabrik ) in
Aachen eingetragen:
Dem Fritz Rau in
Aachen ist Gesamtpro¬
kura in der Weise er¬
teilt, daß er gemein¬
schaftlich mit einem an¬
der Prokuristen der Ge¬
sellschaft zur Vertretung
der Gesellschaft berech¬
tigt ist. (8
Aachen, 23. Nov. 1921.

Amtsgericht 3.

dahin erteilt, daß er in drektor, Köln, und Ditmar

Kapitalkräftige italienische
Seikenspinnerei u. Zuimneret

beabsichtigt, im eignen Etablissement
in der Nahe von Mailand

zu errichten und sucht Interessengemeinschaftmit geichartigem deutschen Unternehmen:
Ang. u. S V 3367 an die Exp d. Bl. erb.276

53.

Ae PMmon - Rik .
an gut fundierter Fabrikation sucht Maschinen - u.
Hütteningenieur mit Doktortitel, Aluminiumspezialist,
40er, bisher technischer Leiter großer Werke, erst¬
klassige Arbeitskraft mit Rechts-, Sprach- und kauf¬
männischen Kenntnissen, Angeb. unt. BT 15045 A

Ala-Haasenstein &amp; Vogler , Prankfurt a. M.

Bankgeschäftmit ausgezeichneter Effekten-Kundschaftsucht tätigen oder stillen Teil¬haber mit 474
15 bis 20 Millionen Mark
Beteiligung. Angebote unter S B 3348 an
die Expedition d. Bl.

Tüchtiger Kaufmann
strebsam und fleißig , 38 Jahre alt, Cbrist , aus ange¬sehener Familie, gewandtes Auftreten, sucht

tätige Beteiligungmit 200 Mille (auch event. mehr) an nur erstem , 20¬
lidem Unternehmen. Ang u. B E3222 an d Exp. (8r

An seit Jahrzehnten bestehendem Unterneh¬
men wird Beteiligung geboten . Absolnte Sicher¬
heit, hoher (iewinn . Erforderliches Kapital
300000.# Vermittler verbeten. Gefl. Anträgeunter W U 4290 an Rudolf Mosse,Berlin SW 19. Jerusalemer Str. 46/49.

Aktienbankmanter
zu verkaufen .

Angebote unter S M 3359 an die Exped. d. Bl. (260

Gemeinschaft mit der Pro¬
kuristin Ida Bagatsch zur
Vertretung berechtigt ist.
Die Prokura des Dr. Wil¬
helm Schmits ist er¬loschen

Nr. 2663 bei der Firma:
Lebensmittel-Einfuhr-Ge¬

sellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Köln. August
Goetz, Julius Lotz und
Karl Hillesheim haben ihr
Amt als Liquidatoren nie¬
dergelegt. Rechtsanwalt
Dr. Max Rhée , Köln, ist
Liquidator.

Nr. 2963 bei der Firma:
Fritz Kruse, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
Köln. Durch Gesellschaf¬
Iterbeschluß vom 5. August
1921 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Direktor Her¬
mann Schaefer, Köln, ist
Liquidator.

Nr. 3296 bei der Firma:
Polar, Chemisch-techni¬
sche Produkten-Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung, Köln-Poll. DurchGesellschafterbeschluß
vom 5. November 1921 ist
§ 8 des Gesellschaftsver¬
trages betreffend die Ver¬
äußerung oder Verpfän¬
dung von Geschäftsan¬
teilen durch einen Zusatz
ergänzt. Alfred Mattig und
Johann Stockhausen ha¬
ben das Amt als Ge¬
#isführer niedergelegt.

Kaufmann Carl Gründer,Wehbach b. Kirchen a d.
Sieg ist zum Geschäfts¬
führer bestellt. Die Pro¬
kura der Ehefrau Peter
Kessel, Margaretha geb.
Hackenbroich ist er¬loschen

Nr. 3851 bei der Firnfa:
Deutsche Maizena Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung, Hamburg, mit
Zweigniederlassung in
Köln. Die Gesamtprokura
von Max Bruns ist er¬
loschen. Dem Syndikus
Theodor Otto Emanuel
Osmund, Berlin, ist Ge¬
samtprokura dahin erteilt,
daß er mit einem der an¬
dern Gesamtprokuristen
gemeinschaftlich zur
Zeichnung der Firma be¬
fugt ist.

Nr. 3424 bei der Firma:
Berbi, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung,
Zweigniederlassung Cöln

Rh., Köln. Durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom
7. November 1921 ist das
Stammkapital um 50 000
M. auf 100000 M. erhöht.

Nr. 3811 bei der Firma:
Allgemeine Hochbauge¬
gesellschaft, Aktiengesell¬
schaft in Düsseldorf, mit
Zweigniederlassung in
Köln. Durch Generalver¬
sammlungsbeschluß vom
27. September 1921 sind
geändert § 1 des Gesell¬
schaftsvertrages bezüglich
der Firma und § 6 des¬
selben betreffend gas
Grundkapital. Nach dem
Generalversammlungsbe¬
schluß vom 27 September
1921 soll das Grundkapi¬
tal durch Ausgabe von
3200 auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien à 1000 M.
um 3200000 M. erhöht
werden. Diese Erhöhung
list nunmehr durchgesührt.
Das Grundkapital beträgt
6 400 000 M. Die Firma ist
in Allgemeine Hochbau¬
Gesellschaft,: Aktien-Ge¬
sellschaft , geändert. Fer¬
ner wird bekanntgemacht:
Die neuen Aktien sind
zum Kurse von 140% aus¬
gegehen.

Nr. 3942: Rheinische
Handels-Aktiengesell¬

schaft für Getreide-, Le¬
bens- und Futtermittel,
Köln. Gegenstand des
Unternehmens: 1. Handel
in Getreide-, Futter- und
Lebensmitteln. 2. Vertre¬

Itung von Mühlenwerken
und ähnlichen Gesell¬
schaften. 3. Die Erwer¬
bung oder Pachtung oder
Errichtung von Anlagen
jeder Art, welche geeignet
sind, den zu 1 und 2 er¬
wähnten Zweck zu errei¬
chen oder zu fördern. 4.
Der Erwerb und die Fort¬
führung der bisher von
der offenen Handelsgesell¬
Ischaft unter der Firma
Finkler &amp; Echte, Köln,
geführten Lebensmittel¬
Abteilung. Außerdem
kann sich die Gesellschaft
bei verwandten sonstigen
Unternehmungen im In¬
und Auslande beteiligen,
Aktien, Anteile oder

Schuldverschreibungen
solcher Unternehmungen
erwerben oder beleihen,
sowie überhaupt alle Maß¬
nahmen ergreifen und alle
Geschäfte machen, die zur
Errichtung oder Förde¬
rung des Gesellschafts¬
zweckes dienlich erschei¬
nen. Grundkapital : 3
Millionen M. Vorstand:
Kaufleute. Gottfried
Agahd und Fritz Richter,
Köln. Gesellschaftsver¬
trag vom 10. November
1921. Wenn der Vorstand
aus mehrern Personen be¬
steht, und der Aufsichts¬
rat nicht einzelnen von
ihnen die Befugnis er¬
teilt, die Gesellschaft
allein zu vertreten, müs¬
sen alle Erklärungen ,
welche die Gesellschaft
verpflichten und für die¬

Finkler, Kaufmann, Bonn.
Die Aktien sind zum
Kurse von 112% ausgege¬
ben. Von den bei der An¬
meldung der Gesellschaft
eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere von
dem Prüfungsbericht des
Vorstandes und des Auf¬
sichtsrats kann beim Ge¬
richt während der Dienst¬
stunden des Gerichts Ein¬
sicht genommen werden .

Nr. 3943 Frauenlob, Ge¬
sellschaft mit beschränk
ter Haftung, Vertrichsge¬
scllschaft für elektr ' sche
Apparate, Köln, Aachener
Straße 350. Gegeustand
des Unternehmens: Deri
Vertrieb elektrischer
Apparate, für welche der
Name Frauenlob beim
Patentamt geschützt ist.
Stammkapital: 40 000 M.
Geschäftsführer : Wilhelm
Schlösser, Kaufmann,
Köln-Braunsfeld. Gesell¬
schaftsvertrag vom 13.
April u. 18. Mai 1921. Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so erfolgt die
Vertretung durch jeden
Geschäftsführer. Ferner
wird bekanntgemacht :
Oeffentliche Bekanntma¬
Ichungen erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger

Nr. 8944: Buchdruckerei
Carl Lutz , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Köln, Philippstraße 24.
Gegenstand des Unter¬
nehmens: Der Betrieb
einer Buchdruckerei und
Buchbinderei und alle
damit zusammenhängen¬
den Geschäfte. Stamm¬
kapital: 90000 M. Ge¬
schäftsführer: Paul Küas,
Kaufmann, Köln-Dell¬
brück. Gesellschaftsver¬
trag vom 8. November
1921. Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so
erfolgt die Vertretung
durch jeden Geschäftsfüh¬
rer. Ferner wird bekannt¬
gemacht: Zur vollständi¬
gen Deckung ihrer
Stammeinlagen von 10 000
M. und 80 000 M. bringen
die Gesellschafter Karl
Lutz und Joseph Bove jun.

die Gesellschaft ein: 1.
Der Gesellschafter Lutz:
1 Bureaueinrichtung, be¬
stehend insbesondere aus
1 Geldschrank 1 Doppel¬
schreibpult mit Sessel und
Regalen, bewertet mit
10 000 M. 2. Der Gesell¬
schafter Bove: 1 Schnell¬
presse Universal Franken¬
thal, 1 Sehnellpresse Rhe¬
nania Frankenthal, 1 Tie¬
geldurckpresse Regina, 1
Bostonpresse, 1 Schneide¬
maschine, Krause, 1 Heft¬
machine, 1 Eckenbestoß¬
machine, 1 Loch- und
Oesenmaschine, 2 Elektro¬
motoren, 3 und 3½ P. .,
Trockenregale, Schrift¬
régale und Schriftkästen,
bewertet mit 80000 M
Oeffentliche Bekanntma¬

Ichungen erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger.

Nr. 3945 Giorgio Terni,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Köln,
Titusstraße 8. Gegenstand
des Unterachmens: Der
Ein- und Verkauf von
Chemikalien. Stammkapi¬
tal 50000 M. Geschäfts¬
führer: Kaufleute Albert
Giebmanns und Alexander!
Mahler, Köln . Gesell¬
schaftsvertrag vom 7.
November 1921. Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so erfolgt die Ver¬
tretung durch jeden Ge¬
schäftsführer . Ferner
wird bekanntgemacht :
Oeffentliche Bekannt¬
machungen erfolgen duren
den Deutschen Reichsan¬
zeiger

Nr. 3946: Wihl &amp; Bos¬
nak, Gesellschaft mit be¬
sebränkter Haftung, Köln,
Heumarkt 25. Gegenstand
des Unternehmens: Die
Forführung der Geschäfte
der Firma Wihl &amp; Bosnak
Köln , das heißt Handel
mit Lebensmitteln aller
Art, und zwar in Kom¬
mission sowie für eigne
Rechnung, auch die Be¬
teiligung an Unterneh¬
mungen ähnlicher Art.
Stammkapital: 100 000 M.
Geschäftsführer: Isidorl
Bosnak , Kaufmann, Köln.
Prokura: Dem Fritz
Fischer, Köln, ist Einzel¬
prokura erteilt. Gesell¬
schaftsvertrag vom 21.
Oktober 1921. Ferner wird
bekanntgemacht: Zur teil¬
weisen Deckung seiner
Stammeinlage von 75000
M. bringt der Gesell¬
schafter Isidor Bosnak,
vorgenannt, in die Gesell¬
schaft ein: Sein bisheri¬
ges Handelsgeschäft Wihl
&amp; Bosnak, der Uebergang
der ausstehenden Forde¬
rungen sowie der Passi¬
Iven auf die neue Gesell¬
schaft wird ausgeschlos¬
sen. Der Preis für das
hiernach übernommene
Geschäft mit Geschäfts¬
lokal Heumarkt 25, wel¬
ches gemietet ist, und die
darin befindliche Kontor¬
einrichtung wird auf 5000
M. festgesetzt. Oeffent¬
liche Bekanntmachungen
erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger .

In das Handelsregister
wurde heute bei der

Firma: Union, General¬
vertriebsgesellschaft für
Baustoffe und Maschi¬
nen mit beschränkter
Haftung in Aachen ein¬
getragen : Heinz Vossen ,
Kaufmann zu Aachen ist
als Geschäftsführer aus¬
geschieden. (8
Aachen, 23. Nov. 1921.

Amtsgericht S.
Im

Handelsregister A
Nr. 46 ist bei der Fir¬

ma Martin von der Forst
&amp; Co. der bisherige Ei¬
gentümer Martin von der
Forst und die dem Hein¬
rich vonder Forst er¬
teilte Prokura gelöscht
worden. Das Geschäft
wird ab 16. November
1921 als offene Handels¬
gesellschaft fortgeführt .
Gesellschafter , sind: 1.
Wilhelm von der Forst,
Landwirt und Kaufmann
zu Haaren, 2. Gerhard
von der Forst, Landwirt
und Kaufmann zu Neu¬
haaren. (244
Heinsberg, 15. Nov. 1921

Amisgericht.
das Handelsregister

B ist heute unter Nr.
129 bei der Aktiengesell¬
schaft in Firma Teppich¬
manufaktur, Aktien¬
gesellschaft in Beuel,
eingetragen worden:
Nach dem Beschlusse
der Generalversammlung
vom 28. September 1921
soll unter entsprechender
Aenderung des § 3 des

Gesellschaftsvertrages
das Grundkapital um
1 400 000-f erhöht wer¬
den. Diese Erhöhung ist
durchgeführt und beträgt
das Grundkapital jetzt

100 000=K. Die neuen auf
den Inhaber lautenden
Aktien von je 1000
werden zu 150% ausge¬
geben. (53

Bonn, 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

mark“, Gesollschaft mit
beschränkter Haftung in
Kevelaer. Gegenstand
des Unternehmens ist die
Züchtung von Kaltblut¬
pferden, insbesondere
der des rheinisch-bel¬
gischen Kaltblutschlages
sowie allo hiermit in Zu¬
sammenhang zu bringen¬
den An- und Verkaufs¬
geschäfte zwecks Förde¬
rung der Zucht des
schweren Arbeitspferdes

Deutschland. Das
Stammkapital beträgt
40 000 M. Geschäftsfüh¬
rer ist der Kaufmann
Josef Quernhorst in Ke¬
velaer. Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 18. August
1921 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen
vertreten.
177) Amtsgericht Geldern .

das Handelsregister
B Nr. 44 ist bei der

Verkaufsvereinigung für
das rheinisch-belgische
Kaltblutpferd, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Geldern fol¬
gendes eingetragen: We¬
gen Verlegung des Sitzes
der Firma nach Ratingen
ist die Firma hier ge¬
löscht. (177

Amtsgericht Geldern.
In

unser Handelsregister
Abt. B Nr. 1 ist bei

der AktiengesellschaftHat¬
tinger Wasserwerk in Hat¬
tingen am 19. November
1921 folgendes eingetra¬
gen: Kaufmann Salomon
Gumperz und Bauunter¬
nehmer Heinrich Werner

Hattingen sind aus
dem Vorstande ausge¬
geschieden und an deren
Stelle Kaufmann Anton
Meyer und Sparkassen¬
direktor Josef Heid¬
büchel in Hattingen
Vorstandsmitgliedern ge¬wählt . „ (226

Amisgericht Hattingen

Unternehmens ist der
Vertrieb von Bureauma¬
schinen und Bureau¬
möbeln . Das Stammka¬
pital beträgt 30 000 M.
Geschäftsführer sind:
Kaufmann Gerhard van
Haag in Neuß, Kauf¬
mann Josef van Haag in
Neuß. Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 21. No¬
vember 1921 festgestellt .
Jeder Geschäftsführer
ist für sich allein zur
Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt. Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsan¬
zeiger. " (343

Neuß, 18. Nov. 1921.
Das Amisgericht.

In unser Handelsregister
Abt. B Nr. 155 ist bei

der Chemischen Fabrik
Niederrhein, Gesellschaft
mit beschränkter Haf¬
tung zu Neuß eingetra¬
gen worden: Chemiker
Dr.-Ing. Alfred Nobis zu
Neuß und Direktor Bruno
Jankow, zurzeit Frank¬
furt a. Main, demnächst
zu Neuß, sind als Ge¬
schäftsführer bestellt.
Dem Kaufmann Karl
Gessert zu Neuß und
Kaufmann Harry Katzen¬
stein zu Frankfurt a.
Main ist Gesamtprokura
erteilt. Die Prokura des
Chemikers Dr. Arthur
Walter zu Frankfurt a.
Main ist durch dessen
Tod erloschen. (343

Neuß, 17. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

m Handelsregister Abt.
A Nr. 1555 wurde heute

bei der offenen Handels¬
gesellschaft unter der
Firma Rech &amp; Barner in
Saarbrücken 3, folgendes
eingetragen : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Generalagent Wilhelm
Rech in Saarbrücken ist
alleiniger Inhaber der
Firma. (408
Saarbrücken, 12.Nov 1921.

Das Amtsgericht.

n unser Handelsregister
B ist heute bei der

unter Nr. 29 eingetrage¬
nen Firma Phönix, Ak¬
tiengesellschaft für Berg¬
bau und Hüttenbetrieb,
Abteilung Hörder Verein

Hörde folgendes ein¬
getragen : Der General¬
direktor Geheimer Baurat
Dr.-Ing. e. h. Wilhelm
Beukenberg zu Dortmund
und der Direktor Franz
Harlinghausen zu Hamm
sind aus dem Vorstand
ausgeschieden. Die Pro¬
kura des Kaufmanns
Eugen Kern zu Dussburg¬
Ruhrort ist erloschen.
Dem Kaufmann Wilhelm
Schürmann zu Duisburg¬
Ruhrort ist satzungs¬
gemäß Prokura erteilt.

Hörde, 21. Nov. 1921.
235) Das Amisgericht.

Im Handelsregister 4 istheute unter Nr. 1882
die offene Handelsgesell¬
schaft Rhemawerke Ge¬
brüder Plasberg in Bonn,
Bornheimer Straße 78,
eingetragen worden . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter derselben sind
der Fabrikant Adolf
Plasberg und der Schlos¬
ser und Dreher Erich
Plasberg, beide in Bonn.
Die Gesellschaft hat am
29. August 1921 begonnen.

Bonn, 23. Nov. 1921.
53) Das Amtsgericht.

n Handelsregister B
ist heute unter Nr. 312

bei der Aktiengesell¬
schaft in Firma: Bröl¬
thaler Eisenbahn-Aktien¬
gesellschaft mit dem
Sitze in Beuel eihgetra¬
gen: Durch Beschlußder Generalversammlung
vom 10. Juni 1921 ist dieFirma geändert in:
Rhein-Sieg Eisenbahn¬
Aktiengesellschaft. (53

Bonn, 23. Nov. 1921.
Das Amisgericht.

das Handelsregister
A ist heute unter Nr.

1524 bei der Firma Karl
Dangers in Bonn, Sürst
10, eingetragen worden:
Dem Kaufmann Wilhelm
Klein in Godesberg ist
Einzelprokura erteilt. (53

Bonn, 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

Im Handelsregister A ist1 heute unter Nr. 1883die Firma Hans Paul in
Bonn. Reuterstraße 241,und als deren Inhaber
der Bankter Hans Paul
in Bonn eingetragen wor¬den . * (53

Bonn, 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

Im Handelsregister A ist1 heute eingetragen
worden: Die unter Nr.
1127 eingetragene Firma
Kreideweiss &amp; Co. in
Bonn ist erloschen. (53

Bonn 23. Nov. 1921.
Das Amisgericht.

unser Handelsregister
Abt. A wurde heute

unter Nr. 280 eingetra¬
gen: Die offene Handels¬
gesellschaft Henrichs &amp;
Hilgers in Euskirchen
ist aufgelöst. Die bis¬
herigen Geschäftsführer
Paul Henrichs und Wer¬
ner Hilgers sind zu Li¬
quidation bestellt. (168
Euskirchen, 14. Nov. 1921

Das Amtsgericht.
das Handelsregister

A Nr. 54 ist bei der
Firma . W. Maassen in
Erkelenz am 22. Novem¬
ber 1921 Lingetragen
worden: Dem Herrn
Carl Kneisel, Kaufmann
in Erkelenz, ist Prokura
in der Weise erteilt, daß
er allein die Gesell¬
schaft zu vertreten und

zeichnen berechtigt
ist. (147

Erkelenz, 24. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

unser Handelsregister
Abt. A wurde heute

unter Nr. 240 eingetra¬
gen: Die Firma Rheini¬
sches Kaufhaus Heinrich
Wirz, Euskirchen, ist in
eine Kommanditgesell¬
schaft umgewandelt wor¬
den. Persönlich haften¬
der Gesellschafter ist
Hubert Wirz, Kaufmann
in Euskirchen. Der bis¬
herige Gesellschafter
Heinrich Wirz in Oeling¬
hoven ist ausgeschieden.
Der Handlungsgehilfin
Kath. Wirz ist Prokura
erteilt mit selbständiger
Vertretungsmacht . 10
Kommanditisten sind vor¬
handen. Die Gesell¬
schaft hat am 1. Juli
1321 begonnen. (168
Euskirchen, 14. Nov. 1921.

Das Amtsgericht.
1 Adas Handelsregister

Abteilung B Nr. 51 ist
am 4. November 1921 ein¬
getragen worden die Fir¬
ma Kaltblut -Gestüt „Alt¬

n unser Handelsregister
Abt. B ist heute unter

Nr. 74 die Firma Gebrü¬
der Herkelmann, Draht¬
stift-Industrie , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung zu Aplerbeck i.
W. mit dem Sitze in
Aplerbeck i. W. eingetra¬
gen worden. Gegenstand
des Unternehmens ist die
Fabrikation und der Ver¬
trieb von Drahtstiften
aller Art. Der Geschäfts¬
umfang kann durch An¬
schluß an ähnliche Un¬
ternehmungen erweitert
werden. Das Stamm¬
kapital beträgt 50 000-fl.
Geschäftsführer ist der
Kaufmann Otto Herkel¬
mann zu Aplerbeck. Der
Gesellschaftsvertrag ist
am 25. Oktober 1921 er¬
richtet. Das Geschäfts¬
jahr läuft vom 1. April
bis 31. März. (235

Hörde, 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

n Handelsregister A
ist heute unter Nr. 595

der Kaufmann Leopold
Rauner , hier als Inhaber
der Firma Leopold Rau¬
ner, hier eingetragen
werden. (271
Kreuznach, 11. Nov. 1921.

Amtsgericht.
n Handelsregister A
Nr. 596 sind heute der

Kaufmann Fritz Fels in
Kreuznach als Inhaber
der Firma Möbelhaus
Fritz Fels vormals Göt¬
telmann, daselbst und
die seiner Ehefrau und
dem Kaufmann Jakob
Görtz, daselbst, erteilten
Prokuren eingetragen
worden . (271
Kreuznach, 17. Nov. 1921.

Amtsgericht.
m Handelsregister ist
bei der Firma Gebr.

Schoemann zu Kreuz¬
nach folgendes eingetra¬
gen worden: Die Kauf¬
leute Simon Hammer¬
schlag und Herbert
Schoemann, beide zu
Castellaun, sind aus der
Gesellschaft ausge¬
schieden. (271
Kreuznach, 18. Nov. 1921.

Amtsgericht.
Die unter . -R. A Nr.

328 eingetragene Fir¬
me Heinrich Kox in Lob¬
berich ist erloschen. (300
Lobberich, 18. Nov. 1921.

Amtsgericht.
D ie unter .-R. A Nr.

329 eingetragene Fir¬
ma Josef Kamper in Lob¬
berich ist erloschen. (300
Lobberich, 18. Nov. 1921.

Amisgericht .
das Handelsregister

A Nr. 768 ist heute die
loffene Handelsgesellschaft
Gebr. Lausberg in Hal¬
ver eingetragen . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. No¬
vember 1921 begonnen.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind: 1. Kauf¬
mann Wilhelm Lausberg

Schwelm, 2. Kauf¬
mann Karl Lausberg in
Halver . (306
Lüdenscheid, 23. Nov. 1921

Amtsgericht.
das Handelsregister

A Nr. 767 ist heute die
Firma Gustav Hahn M.
Mendel Nachfolger in
Lüdenscheid und als
Inhaber der Kaufmann
Gustav Hahn in Lüden¬
scheid eingetragen. (306
Lüdenscheid, 23. Nov. 1921

Amtsgericht.
n unser Handelsregister

* A ist heute unter Nr.
27 die Firma Fritz Wie¬
gelmann und als deren
Inhaber der Sägewerks¬
besitzer Fritz Wiegel¬
mann in Neheim einge¬
tragen (334

Neheim , 24. Nov. 1921.
Das Amtsgericht .

In unser . -R. A Nr.
746 wurde heute bei

der Efnzelfirma Delma¬
Werke Felix Kampkes in
Neuß eingetragen : Offe¬
ne Handelsgesellschaft .
Der Kaufmann Dr. Otto
Lehmann in Düsseldorf,
Immermannstraße 59 ist
in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Die
Gesellschaft hat am 15.
Juli 1921 begonnen. Zur
Vertretung der Gesell¬
schaft sind die Gesell¬
schafter nur gemeinsam
ermächtigt. (343

Neuß, 19. Nov. 1921.
Das Amisgericht.

n unser . -R. B Nr.
200 ist am 23. Novem¬

ber 1921 eingetragen wor¬
den die Firma Gerhard
und Josef van Haag,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Neuß. Gegenstand des

In unser .-R. B Nr.
186 wurde heute bei

der Firma Rheinisches
Kraftfutterwerk , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung, Neuß eingetra¬
gen: Die bisherigen Ge¬
schäftsführer Friedrich
Hellmann und Karl
Rechmann aus Düssel¬
dorf sind abberufen. Ro¬
bert Kleinhenz in Düs¬
seldorf ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt.

Neuß , 19. Nov. 1021.
343) Das Amtsgericht.

Gesellschafter in das Ge¬
schäft eingetreten. Die
Firma lautet jetzt: Her¬
mann Isengard &amp; Co. in
Saarbrücken 1. Die offe¬

Handelsgesellschafthat am 1. August 1921
begonen. (408Saarbrücken, 15.N0v.1921.

Das Amtsgericht 17.

n Handelsregister A
Nr. 1705 wurde heute

die Firma Adolf Dincher
in Kleinblittersdort ein¬
getragen . Inhaber: Kauf
mann Adolf Dincher in
Auersmacher. Dem Kauf¬
mann Eugen Voigt zu
Auersmacher ist Prokura
erteilt . (408
Saarbrücken , 15. Okt. 1921

Das Amtsgericht.
m Handelsregister A

Nr. 683 wurde heute
bei der Firma Saar-Den¬
tal-Depot Moses Gold¬
sticker, Inhaber Arthur
Dreher in Saarbrücken
folgendes eingetragen :
Dem Kaufmann Rudolf
Dreher in Saarbrücken 2
ist Prokura erteilt. (408
Saarbrücken, 19. Nov. 1921

Das Amtsgericht.

In unser .-R. A Nr.
438 wurde heute bei

der offenen Handelsge¬
sellschaft unter der Fir¬
ma Gebr. Zaun in Neuß
eingetragen: Zur Vertre¬
tung der Gesellschaft ist
nur der Gesellschafter
Josef Zaun ermächtigt.

Neuß, 19. Nov. 1921.
343) Das Amtsgericht.
In

unser .-R. A Nr.
756 wurde heute die

Firma Johann Fischer in
Neuß und als deren In¬
haber Johann Fischer,
Kaufmann in Neuß, ein¬
getragen. Firma betreibt
ein Handelsgeschäft mit
Getreide und Lebens¬
mitteln. (343

Neuß, 21. Nov. 1921.
Das Amisgericht.

In unser . -R. A Nr.
670 wurde heute bei

der Firma Franz Haus¬
mann in Neuß eingetra¬
gen: Der Kaufmann
Hendrik Schaap in Neuß
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge¬
Isellschafter eingetreten.
Der Uebergang der in
dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten For¬
derungen und Verbind¬
lichkeiten auf die Gesell¬
schaft ist ausgeschlossen.
Die Firma ist in Haus¬
mann &amp Schaap ge¬
ändert.

Sodann wurde unter
Nr. 759 der Abt. A des
Handelsregisters die offe¬
ne Handelsgesellschaft
unter der Firma Haus¬
mann &amp; Schaap mit dem
Sitz in Neuß als deren
persönlich haftende Ge¬
Isellschafter: 1. Franz
Hausmann, Kaufmann in
Neuß, 2. Hendrik Schaap,
Kaufmann in Neuß ein¬
getragen sowien Der
Kaufmann Hendrik
Schaap in Neuß ist in
das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesell¬
schafter eingetreten. Die
Gesellschaft hat am 1.
November 1921 begonnen.
Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft sind die Ge¬
sellschafter nur gemein¬
sam ermächtigt. (343

Neuß, 23. Nov. 1921.
Das Amisgericht.

n unser . -R. A Nr.
758 wurde heute die
Kommanditgesellschaft

unter der Firma Appen¬
zeller &amp; Co. mit dem
Sitz in Neuß eingetra¬
gen. Die Gesellschaft
hat am 10. November
1921 begonnen. Persön¬
lich haftender Gesell¬
schafter ist der Kauf¬
mann Heinrich Appen¬
zeller in Neuß . Ein Kom¬
manditist ist vorhanden.
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Margarine und Le¬
bensmitteln aller Art, so¬
wie aller damit zusam¬
menäohngenden und ver¬
wandten Geschäftszweige.

Neuß, 23. Nov. 1921.
343) Das Amtsgericht.

unser .-R. B. Nr.
189 wurde heute bei

der Firma Neußer Draht¬
industrie Geschw. Rauen ,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Neuß eingetragen . Der
Kaufmann Heinrich Rauh
ist als Geschäftsführer
abberufen und der Kauf¬
mann Heinrich Rauen
aus Düsseldorf mit zum
Geschäftsführer bestellt.

Neuß, 28. Nov. 1921.
343) Das Amtsgericht.

unser .-R. A Nr.
757 wurde heute die

Firma Adolf Gürtler in
Neuß und als Inhaber
Adolf Gürtler, ArchitektIss
in Neuß éingetragen und
weiterhin: Dem Architek¬
ten Ernst Müller in Neuß
ist Prokura erteilt. (343

Neuß, 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

u unser .-R. A. Nr.
713 ist bei der Firma

Hitzemann &amp; Müller,
offene Handelsgesell¬
schaft Neuß eingetragen
worden: Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma
ist erloschen. (343

Neuß , 23. Nov. 1921.
Das Amtsgericht.

m hiesigen Handels¬
register wurde heute

bei der Firma Hermann
Rexroth in Odenkirchen
folgendes eingetragen :
Der Sitz der Firma ist
nach . -Gladbach ver¬
legt. (361
Odenkirchen, 19. Nov.1921

Das Amtsgericht
m. hiesigen Handels¬
register wurde heute

die Firma Gast &amp; Co.
mit dem Sitz in Oden¬
kirchen eingetragen
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter der am 1.
Oktober 1921 begonnenen
offenen Handelsgesell¬
schaft sind: 1. der Zu¬
schneider Karl Gast, 2.
der Schreinermeister
Wilhelm Brüll, beide aus
Odenkirchen. Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
ist jeder Gesellschafter
ermächtigt. (361
Odenkirchen, 23.Nov.1921

Das Amtsgericht .
m Handelsregister Abt.
A Nr. 234 ist heute bei

der Firma H. Isengard
Nachfolger Emilie Blatt
in Saarbrücken einge¬
tragen worden: Der Pri¬
vatmann Hermann Isen¬
gard in Saarbrücken ist
als persönlich haftender

m hiesigen Handels¬
register Abt. A Nr.

116s wurde heute bei der
offenen Handelsgesell¬
schaft, Gesellschaft für
Gruben- und Industrie¬
Bedarf, Ingenieur C.
Strack u. Paul Kochl¬
Strack in Saarbrücken
folgendes eingetragen :
Der Kaufmann Paul
Koehl in Saarbrücken 3
ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Gleich¬
zeitig iet Frau Paul
Kochl , Irma geb. Strack
in Saarbrücken in die
Gesellschaft als persön¬
lich haftender Gesell¬
schafter eingetreten. (408
Saarbrücken, 21. Nov. 1921

Das Amisgericht.

a . 280 Alusek
vernickelte elektrische

Dag tieisen
regen sofortige Kasse

geben ab 242
Fiedler &amp; Co.Gevelsberg.

In
unser Handelsregister

A ist heute bei der un¬
ter Nr. 298 eingetragenen
Firma Holländische Mar¬
garine-Industrie van
Ooyen &amp; Co. in Traar
folgendes eingetragen :
Dem Kaufmann Philipp
Carl Markus in Crefeld
ist Prokura erteilt. (460
Uerdingen, 24. Nov. 1921.

Amtegericht.
In

unser Handelsregister
ist eingetragen worden:

in Abteilung A:
am 19. November 1921

unter Nr. 489 die Firma
Aug. Schürhoff Söhne ,
Velbert, offene Handels¬
gesellschaft mit dem Sitz
in Velbert und als deren
persönlich haftenden Ge¬
sellschafter Gustav
Schürhoff, Ernst Schür¬
hoff und Max Schürhoff,
sämtlich Fabrikanten in
Velbert. Die Gesellschaft
hat am 1. April 1920 be¬
gonnen :

in Abteilung B:
am 15. November 1921

unter Nr. 70 die Firma
Schloßfabrik Zena, Ge¬
sellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Velbert.
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung and der Vertrieb
von Schlössern und ver¬
wandten Artikeln. Das
Stammkapital beträgt :
200 000 M. Geschäftsfüh¬
rer sind: Oskar Nieder¬
drenk, Schlosser in Vel¬
bert, Edwin Nieder¬
drenk, Schlosser in Vel¬
bert, Heinrich Zierleyn,
Kaufmann in Tönisheide,
Hugo Trappmann, Kauf¬
mann Tönisheide, Gustav
Acker , Kaufmann in
Remscheid. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 6.
November 1921 festge¬
stellt worden . Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
sind immer nur je zwei
Geschäftsführer berech¬
tigt. Zu Rechtsgeschäf¬
ten, die einen Wert von
über 5000 M. haben, ist
die Unterschrift eines der
Herren Niederdrenk mit
der des Herrn Zierleyn,
oder des Herrn Trapp¬
mann oder des Herrn
Acker erforderlich. Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichs¬
anzeiger:

am 15. November 1921
unter Nr. 1 bei der Fir¬

Vereinigte Riegel¬
und Schloßfabriken, Ak¬
tiengesellschaft in Vel¬
bert: Das Grundkapital
ist in Ausführung des
Beschlusses der Gene¬
ralversammlung vom 9.
Juli 1921 um 1000 000 M.
erhöht worden . Durch
Ausgabe von 1000 auf
den „Inhaber lautenden
Aktien von je 1000 .;

am 21. November 1921
unter Nr. 2 bei der Fir¬
ma Eisengießerei und
Schloßfabrik, Aktienge¬
sellschaft in Velbert:
nach dem Beschlusse der
Generalversammlung vom
26. Oktober 1921 soll das
Grundkapital um 1000 000
Mark erhöht werden. Das
Grundkapital ist um
1000 000 M. erhöht durch
Ausgabe von 1000 auf den
Inhaber lautenden Aktien
von je 1000 .; es be¬
trägt jetzt 3 000 000 M. DieSe

3. 9, 10 und 17 der
Satzung sind abgeändert .

Velbert, 21. Nov. 1921.
465) Amtsgericht.

Für serienweise HersteligT von Apparaten, zu derhauptsächlich
Dreh - und

Fräsarbeiten
erforderlich sind, wird ge¬
eigneter Betrieb gesucht,
wenn möglich in Ver¬
bindung mit Eisengießerei
und Galvanisier-Anstalt.

Angebote u. V D 2632
an die Bxp. d. Bl erb. (603

Ca. 40 Meter

Wenle
90 mm O, in öm Längen,
mit dazugehörigen Lagern,
250 mm Lagerhöhe, sowie
diversen Riemenscheiben,
300 bis 1200mm (0, 150 bis
300 mm breit (627
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt. 6 M 2801
an die Exped. d. BI.

Nede

Ainenschiönen
für Anschluß- und Fabrik¬
geleise mit Zubebör, für
Normalspur, kursfristiglieferbar. Anfragen von
Selbstverbrauchern erbeten
unter T V 3390 an die
Exped d. Bl. 478

350 eiserne

Mil . - Betten
mit Drahtmatratzen
Kabel, Durehm. 30mm ,

Länge 20 u. 30m. g
abzugebe

H, Dönneweg, 1
Telephon 332.

Gebrauchte, eiserne
er 498

bis 500 kg Inhalt , sofort
zu kaufen gesucht .

Eilofferte erbeten unter
K 2 331 an die Exp. (89
Sotort ab Lager Hefernc

Eisenfässer
einige 100 Stück, verschie¬
dene Größen. Angeb . und
B N 78 an die Ann.-Brp.
C. Buchholz, Siegen i. W.

Sofort zu kaufen gesuckt
Boller

doppelwandig, —8001
Inhalt, innen u. außen ver¬
zinkt, f.Warmwasserbereit¬
Anlagen, 6Atm.Probedruck.
sr) F. Hepping , Trier.
25 —30000 Stück

Vitragen¬

Stangen
X400mm, mit Haken und

Messingknöpfen, Zwischen¬
verkauf vorbehalten, per
100 Stück 175.f, sofort ab¬zugeben . : be
Wilh. Beringhoft

Neheim
Bahnhofstraße 116.

Greifbare Posten
Messing- Stangen

und bieche
Dynamodrähte
zu kaufen gesucht.

Angeb. unter K 2 327
an die Exp. d Bl. 821000
Ventilzapfhähne , ½“
mess. 36Ogr. ab Lager geg.
Höchstgebot abzugeben.

K. &amp; E. Makowitzkt
Köln. Vogteistraße 33. 1054
200 Kasler¬
messer , 6/8

mit Zelluloidschale
1000 Seheren, unvern.,
—8 Zoll, 500 Bestecke

mit Holzschalen, f. Mann¬
schaften, 30 deutscheSchlosser - Schraub¬
stöcke , 120—180 Manl¬
breite, westf . Fabrikat, 4schmiedeeis , Zahn¬stangenwinden, 5- und
10000kg Tragkr ., ab Lager
gegen Kasse verkäuflich.
O. M. Wolf, Düsseldont

Graf-Adolk-Str. 110. (22

Export !
5000 Rasierapparate , In

Dortmund lagernd, vernick.
in Pappetui, klein. Format,.50.K p. Stück. Eilangeh.
u T D8794 an die Agt
d. Bl. oder Tel. 1796 in
Dortmund. (352

das Handelsregister
A Nr. 49, Firma Fr.

Wilhelm von der Höh zu
Zurmühle ist eingetra¬
gen: Die Firma ist er¬
loschen . (481

Wermeiskirchen .
den 12. Nov. 1921.

Amtegericht.
das Handelsregister

Abt. A ist unter Nr.
250 folgendes eingetra¬
gen: Bergische Gummi¬
warenfabrik Don &amp;
Müller, Wermeiskirchen .
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind: 1. Fa¬
brikant August Don,
Wermelskirchen, 2. Fa¬
brikant Eugen Müller,
Wald (Rhld.). Offene
Handelsgesellschaft . Fa¬
brikant Eugen Müller in
Wald (Rhld.) ist in das
Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten. Die Gesell¬
schaft hat am 1. Oktober
1921 begonnen. Zu ihrer
Vertretung ist jeder der
Gesellschafter allein er¬
mächtigt. Die Firma war
bisher: August Don
vorm. Hinz, Wolf &amp; Fau¬
bel, Nr. 211 des Handels¬
registers Abt. A. (482

Wermelskirchen ,
den 15. Nov. 1921.Amtagericht

n unser Handelsregister
Abt. B ist bei der un¬

ter Nr. 65 eingetragenen
Firma Böhm und Dr.
Becker, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Wesel eingetragen : Der
Kaufmann Wilhelm
Böhm zu Wesel ist zum
Geschäftsführer bestellt.

Wesel, 23. Nov. 1921.
484) Das Amtsgericht.

Achtung Achtung
Export-Neuheiten

Hand- und Westen¬
taschenlampen, Werk¬
zeugbüchsen, sindnoch
einige 1000 St. abzug.
Eilangeb. u. H 4088
an d. Ann. -Exp. Jak.
Vowinckel, Elberfeld.

Grolle Korich

*n A ,
zu verkaufen

sowie andere (219
Stahlwaren .

Anfr. u. E7070an Ann.¬
Expedition Ed. Elven ,Solingen .

Lüncheizer
ca. 25/4 Kisten à 250 Dosen
à 300 Hölzer zum Preise
von 1,10.4 pro Doseabzugeben. (219Ernst Pütz, Ohligs

Rolephon 156.

Poderir - Stone
sofort greifbar. S. K. 30/31
75 Wg. auß Konvention
fr. Ruhrstat . u. Köln absug.
Angeb . u. R 379 Ann. -Exp.
Rosiefsky . Bonn 409
2 haß Bernstein¬
Fußbodenlack sn. ##

Angeh mit Fobri
NV3024and. Exp.mit Fabrikat #.506
Blel - Hiehlinge

Syndw . , zu kaufen gesucht.
Angeb. unter N . 8022

an die Bxped. d. Bl. Est

Sache
neue u. gebrauchte, ansJute
u.PapiergeweberowieSsck .
spelt, Packleinen, hauft
und verkauft (830

Baruch Beck
Säckefabrik und Großhdig

Köln. Mechtildisstr. 25
Telephon B 2986 .



□ Preiswert abzugeben :

85

Kaufen Sie rechtzeitig
Ihren

SOENNECKEN

UMLEG¬

KALENDER
Oberall erhältlich

Kaltwalzwerke
ab Lager lieferbar :

6 Bandwalzwerke, Walzen 210mmc. 210 mm
lang, mit Schlüsselstellung , Rechtsmodell

2 degl. , mit Schlüsselstellung, Linksmodell1 desgf . , Walzen 150mm d, 200mm lang,mit Zentralstellung , Linksmodell
6 desgl. , Walzen 150mm c, 180mm lang,mit Zentralstellung, Rechtsmodell
7 desgl. , Walzen 150 mm C, 180 mm lang,mit Schlüsselstellung , Linksmodell.

Anfragen unter L M 441 an Ala-Haasenstein
&amp;Vogler , Berlin. 41 3

Gebrauchte

Motel¬

Straßenwalze
ca. 10t. fast neuwertig, in
betriebstächtigem Zustand

und ein

15 Stück 250X 1000mm
1 „ 235X20 0mm

„ 2 „ 240X2000mmferner wenig gebraucht und gut erhalten
4 Drehbänke mit Leit- und Zugspindel,

Prismaführung. 160X1000mm 10Xt00mm
16 Drehbänke mit Leitspindel , 235X10 mm3 schwere Drehbänke, nur mit Zugspindel.

300X 1450mm mit HOmm durchbohrter Hauptspindel2 Pittler -Revolverbünke mit Gewindestrehl¬
vorrichtung Spindelbohrung 85 mm O1 Revolverbank, System Hartness , Spindel¬bohrung 50mm. für längere Stangenarbeit bestensgeeignet

2 vierspindellge Acme- Automaten , 42mmMaterial urchgang
1 Rundschleitmaschine , Schleiflänge 750 mm4 schwere Säulen- u. Ständerschnellbohr¬maschinen (erstkl. Fabrikate), Bohrleistung bis60. 70 und 75 mm Cneue Radlalbohrmaschine , Bohrleistung50 mm O. Ausladung Im
10 neue Universaltellk öpfe für Fräsmaschinen,schweres amerikan Modell, Präzisionsarbeit.

Adallbert Hübner

Gebrüder Schroers , Krefeld
Werkzeugmaschinenfabrik

Oberdiessemer Straße 15
Telephon 4793 und 556

Telegramm „Schroers“.

Gebrüder schroers amp; . , Düsseldorf
Werkzeugmaschinenhandel

Graf-Adolf-Straße 59
Telephon 8898Telegramm „Maschinenschroers “.

Preiswert abzugeben :
2 vertikale hydraulische Pressen

je 386 t Druck bei 300 Atm., 150 mm Hab,390 mm Preßsylinder-Durchmesser
2 Pumpwerke mit je 4 Pumpen , Leistung24 Ltr. p Minute bei 125 Umdrehungen
1 Gewichtsakkumulator

für 300 Atm. Wasserdruck, Hub 2250 mm
2 vertikale hydraulische Pressen

je 100t Druck bei 300 Atm., 150 mm Hub,200 mm Preßzylinder -Duschmesser
2 Fumpwerke mit je 4 Pumpen , Leistung24 Ltr. p. Minute bei 125 Umdrehungen
1 Gewichtsakkumulator

für 300 Atm Wasserdruck, Hub 2300 mm.
Die Pressen sind kaum gebraucht und nochsehr gut erhalten. Anfragen unter W 72 anAla-Haasenstein &amp; Vogler. Dresden. (H33

Wir verkaufen ab Lager Krefeld und Düsseldorf
neue universale u. einfache Rundschleifmaschinen

#erstklassiger Fabrikate200 mm Schleifdurchmesser, Omm Schleiflänge, universal
„ „ 600 „ „ „

5 „ 560 „ „ „
950 „ 760 „ „
363 . „ 600 : * „oo „ „ 1250 „300 „ „ 15002 „„ „ 10 „

39 . „ 1000 „ „ einfach
330 „ „ 800
80 . 1289 * *
380 „ „ 1000 „

neue und gebrauchte Hochleistungs - Hobelmaschinen
2 Stück 1500X 800X 600 mm mit 1 Sopport1 „ 15009 800X 650 " „ 2 Sapporten

Die großen Sendungen in indischen, persischen und

turkischen Teppichen
# sind eingetroffen Verkaufszeit --12 .-7

Uhr.
Mieppich -Haus Früherleumarkt. Ludwioheidenbeimer , Mgrülsteln 8

Gröbere Pösten isoherronr
. 10

und 6 gmm, 10000 Stäck Leolatoron. 20 00d Stäck Mosingklemmpipgelranschrauben , Einführungspleifen und Fassungen haben äußerst billig abzugebenPesen Akkreditiv oder vorherige Kassenex, Elektrizitäts-Ges. , Paderborn, Friedrichstraße 11Telephon 264. Telegramm -Adresse: Rex. PaderbornBankkonto: Hessischer Bankverein Paderborn.

ferner

1500X 800X 650
2000K 800X 800
2000X 1040X 1000
2500X 800X 800
B000X 1000X 1000
3000X 1000X 1000

5000X 1000X 1000
12000X 1800X1700

gebraucht
* * * „ „

r großes Lager aller Arten Werkzeugmaschinen, Holz- und
Blechbearbeitungsmaschinen . — Besichtigung erbeten. (282

Horchträktel [ sten . Bamprkessel
ven überhalt mit danpelter ldarr Geiatl. 6 Dtm gr.oenüberholtzmit doppelterSeilwinde
sof. zu verkaufen .
Hub. Zeitelmeyer

Maschinenfabrik (ab
Conz a. d. Saar .

aam Heiztl., 6 Atm. , 1902 erb." * * „ 1803 „ mit5-F. . -Dampfmasch
sämtlich garantiert betriebstächtig Helerbar

Ziviling. Friedrich Koert, Köln, Lupusstr. 9Fernruf B 4336. 738

=bearbeitungsmaschinen ! Diesel¬
Belgische Exportfirma # #eingericht. Bareau und großem Lagerraum, in# Motoren

sucht Verbindung wit groß. Tbein. Firmao . Fabrikliefern kano und einige Maschinen au Ausstellangszwecken in Konsignation geben würde.
Ansebote untor B D 3221 an die kxped. d. Bl. (84

Wegen Stillegungdes Betriebes haben wir preiswert
zu verkaufen :

mehrere gebrauchte, gut erhaltene
Leitspindeldrehbänke

" -2m Drehlänge , 180—280mm spitzenhöhe
1 Revolverdrehbank

1 Exzenterpresse
fast neu, einarmig, für 354 Druck.Anfragen auter S M 3358 an die Exp d. Bl. (682

50 u. 150 P. S.
Sof. zu kaufen ges.
Schless &amp;
Rossmann

Kassel .

Trakter
sofort zu kaufen gesucht.Holz- u. Metallwerke

Wilhelm Bock

Wir beabsichtigen ,
die Verkaufsorgenisation für

unsere anerkannt leistungsfähigen und
nach fechmännischem Urtell zukunftsreichen

(Getdrn=

8 # Gesellschalt ####
* für Bergbau und Reramik
Telephon 1055 Bonm -selanderstr.

Moderner Brennofenbau für alle In¬dustrenFeuerungsaulagen aller ArtFlächen- und WertberechnungenBohrungen nach allen Erzen, Kohlen ,Ton, Kaolin, Quars usw.Untersuchung aller Rohstoffe der ke¬
G# gam. Indastrie in eig. LaboratoriumGründung von GesellschaftenLieferung v.Ton, Schamotte, Schamotte¬steinen. Mörtel usw., nur erstkl. FabrikateUmbau nichtfankt. Brennöten undFeuerungsanlagen unter Garantie.
Tüchtige Fachingenleure stehen zurVerfügung . 403

Stelle

kostenlosz . Verfügung :
sehr schöne

gei¬mit Telephon usw.
im Zentrum Krefelds

wenn mir eine gute

Wer bereitet zum
Dr . jur . vor?
Angeb. u. F 740 an die

Ann.-Exped . D. Schür¬mann. Düsseldorf .
Dr. -Ing.Hilfe sur Vorbereitung u.

Gelangung des Dr.-Ing.
volkswirtschaftlich - tech¬

nische Dissertation ) ge¬
sucht. Ang. u. a U 3187
an die Hxp. d. Bl. (62
Wohnung !

Herrschaftliche
Wohaungs-Eluriehlug
Räume, evtl. mit sofortfreiwerdender Wohn,moderne abgeschloss. 1. #.,

im Zentrum der StadtKrefeld 282
zu verkaufen .

Preis 400 000 fl Gefl. Ang.ant A 1661 an die Ann:
Ann. J. F. Houben,Krefeld, erb.

Ueberlandzentrale
sucht für bald

Turbo - Generator
evfl. gebraucht, 14 Atm . Dampfdruck, ca. 5500
Volt Spannung, 5 000- bis 10000 KW-Leistung.Ausfährliche An-ebote bis zum 8. Dezemberan die Exped d. Bl u T O 3383 erbeten.10

G. m. b. H.
Wanne. 329

P Dashlerkalander
mit 2 Papierwalzen, 495 mm O. und 1 Hartgußwalze,270 mm G. 2100 mm Arbeitsbreite 613
preiswert zu verkaufen .
Franz Clouth, Rhein. Gummiw . -Fabr. , . -G.

- Nippes .

Elektro - Motoren
zu kaufen gesuchtGleich- und Drehstrom, neu, nurerste Fabrikate . Ausf Augebote erbittet
Hans Behrendt, Elektro-Ing.Köln, Hamekestraße 22

Fernspr. A 8024 Teleer-Adr. Klietzke. (8r

Pieamdrehinente
bis 1500mm Planscheibendarchm , gut erhalten, zukaufen gesucht 8p
Scharrenbroich &amp; Hindrichs , Köln-Sülz
Nikolausstr . 69 71.

Habe abzugeben
aus eignem Bestand

ca . 350 Tonnen

Dmensionen von —220mm, ab LagerVerdingen-Rhein.
Ansebote erbeten an . (434

Zetteler , DuisburgDüsseldorfer Straße 267.Fernsprecher 4399.

Automatische

Markier¬

maschine
zum Markieren von Spiral¬bohrern 242
zu kaufen gesucht.

Angebote erbitten
Gebrüder Dörken
Gevelsberg i. W.

N . A . G .

Draht und Kabell
von —150gmm

Isolierrohr
verbleit, von 11—48mm

Motoren A. E. G.
Dreh- und Gleichstrom, ingrößern Posten ab Barmen

lieferbar . 713
Fritz Sauerwald

Barmen
Hindenburgplats.

Fernspr. 1000, 1016. 4371. 4971

ca. 106 Moniereisen, 26mm O, in Stäbenvon —9m. 50/60kg Festigkeit
ca. 106 . - . -Flacheisen. 90 X 20mm. inStäben von -3½ m, 50/60kg Festigkeit
ca. 20t . - . -Eisen, 80 mm (I, gebr. Kanten.in Stäben von ca. 4m, 50/60kg Festigkeit
ca. 301 . - . -Eisen , 80 mm O. in Stangenvon —4m. 60/70kg Festigkeit
ca. 40t . - . -Eisen, 40mm O. in Stangenvon ca. 6m, 60/70 kg Festigkeit
ca. 14t . - . -Flachstahl, 100X 8½ min.in Stäben von —6m. 60/70kg Festigkeit
ca. 10t . - . -Flachstahl . 53 X 12mm , inStäben von ca. 5m. 60/70kg Festigkeit
wegen Fabrikationsänderung gegen Höchst¬gebot abzugeben. 163

Süddeutsche Gabel- u. Werkzeugfabrik
G. m. b. H.

Aalen i. Württbg.

Ellommmeker

Stahlbleche55 1fIn. 4400X950X45 mm.65 „ 3400X430X320X4 mm
sofort greifbar

gegen Höchstgebot abzugeben .Offerten unter K 1000 an Ala-Haasenstein &amp;Vagler. Essen . H33

Bauschienen

Sewie - gelelslunige

Schiöhen
in größern Mengen prompt

aus Vorrat lieferbar .
Gefl. Anfragen unter S 2.

3449 an die Exp. d. Bl.

Bohr- und Schleifmeschinen
für Gleich- und Drehstrom)

gu spezialisieren und von dem Vertrieb unserer übrigen
Fabrikate abzutrennen .

Für die neue Verkaufsorganisation werden

Vertreter
und Wiederverkäufer

für alle deutschen Industriegebiete
gesucht ,

welche bereit sind, sich unter günstigen Bedingungen
Intensly mit dem Vertrieb dieser Elektro¬

verkzeuge zu befessen.
kturter Naschinenben

verm. Pokorny &amp; Willeking
Frankfurt a. M.

übertragen wird .
Gefl. Angebote unter R S 3339 an die

Exped. d. Bl. erbeten. (282

Emanfe - u . Aluminium¬

waren für England .

Alleinvertretung
lin obigen Waren sucht alteingeführter eng¬lischer Eisenwarenhändler.

Angebote und Kataloge zu senden unter T W 29881an die Annoncen - Expedition Friedr. Schatz.Duisburg.

Klubsessel
Teppiche. Kleinmöbel, Stehlampenliefert nur an Privat zu vorteilhaften Preisen
Joachim Möller, Elberfeld, Wall 14
Größtes Spezialhaus in Rheinland u. Westf. (713

* *
nur gangbare , große Lagerposten
wie Blechspielwaren, Porsellanservice, Puppen .
Holzspielwaren, Gummi- u. Zelluloidspielwaren

usw. 672sofort und günstig abzugeben.
J . Kann , Köln

Moltkestraße 129. Telephon A 1952.

Ehhe Prorisionl
31 kl. Landwirtschaften
28 mittl. Landwirtschaften
43 Großlandwirtschaften
69 Gartenvillen, gr. u.
14 Geflägetfarmen
35 Obstplantagen
Gasthöfe, Geschäftshäuser

und Verpachtung.
„Ausfährl. Beschreibungaller Objekte geg. Einsugvon -##

GutsbesitzerMatiskeLöbstedt - . , bei Jena.
Gemälde

von Prof. G. v. Bochmann,
M. Clarenbach. A. Deusser .E. v. Gebhardt, H. Her¬manns O. Jernberg, J. P.
Junghanns , C. Jutz, A.
Kampf. B. Kampf. Ch. Kr3¬ner W. Schreuer u. a. . ,
preiswert abzugeben. (538
W. Seitfert, Köln - Lin¬denthal. Schallstraße 39.

Gemälde - Sammig.Pioasso, Chagall, Kan¬
ninsky, Metzinger, Marc,
Klee) zu verkaufen. (8e

Muche in Ramhols
Post Vollmers.

Ausländer
sucht eleg.

Wohn- und Schlaf¬
zimmer u. Küche

möbl. od. unmöbliert ,mögl mit Bad. Ang a.
K 2 276 an die Hxp. 8m
Gut erhalt französisches

Billard vegen Plats¬Blllaru mangels billig
au verkaufenueie bigi

Vollmar, SiegburgWilhelmstr. 144.

Phionsia
Piano m. eingeb. Kunst¬
spielapparat , wunderv Ton,
preisw. zu verk Blum ,
K öin, Palmstr. 33 I. (82

Kontrolle und Ersparnis der Gesprächsgebühren
erzielen Sie durch

„ PERU bester despfuchs - Lanla
„ Teko “ , zählt mechanisch alle Stadtgespräche!
„ Teko “ reeistriert unter Zeugenkontrolle durch Glocken¬„ ACKU gignal!
„ Teko “ verhütet Pzivatgespräche Unbefngter und Ange¬29 ——— stellter!
„ Teko “ ist unbegrenzt haltbar und als Tisch- und Wand¬

Wir geben ab :
Größere Mengen ungebrauchte Schleif¬

scheiben
gebrauchte Riemscheiben
gebrauchte Lagerböcke

ca. 16t Werkzeugstahl .
Feltena ; Guilleaume Carlswerk

Actien - Gesellschaft
Köln - Mülheim . 627

350 Meter

Flanschen¬

rohre
aus Schmiedeeisen, 300mm
O. —5mm Wand, mit vor¬
geschweißten Bördeln und
losen Flanschen, neu oder
sebraucht , sofort zu kaufen
gesucht. Offerten erbitte
Johannes Brechtel

Ludwigshafen a. Rh.
Postfsach 48. (171

apparat verwendbar!
„ Teko “ macht sich in kurzer Zeit berahlt und ist unent¬behrlich!

„ Teko “ kostet ab Lager nur 95 . — M .
Bestellen Sie sofort franko gegen Nachnahme .

- Eisen I Hebn - Füri . - G. un . I. Veluek , Minekiot , Beisrale 65
P ESU Fernsprech - Anlagen jeder Art und Größe. 471

- plumes réservoirs
stylographes .Fabrieants faites vos offres . Ecrire: (8rM. Chaigneau 24 rue Demours. Paris 170.

Praktische Neuheit . Massenartikel
der Haushaltungsbr . , D. R. G. M.

spez. für Drahtfabriken od. sonst. Interessenten, auch
Ausl., billig zu verkaufen . (87Angebote u. K 2 317 an die Exped . d. Bl.

Friedr . Magnus
Nochs.

Papie
1e ort

Kölna. Rh.
Omenagaase 1

5000 kg

Messing .

stangennach Käufers spezifikation
sofort gegen Höchstgebot

gans oder geteilt
abzugeben .

Angebote unter S VII3445 an die Expedition. 369

Eisenfässer
#roh u verzinkt, nen

u. gebraucht, kaufen
laufend Ausfährl.
Angebote an (204Westdeutsobe
Handels Zentrele

Weltlen au-Steg

20 X 20 X 3mm , schaffkantig, in Längen
von —6 m) oder ähnliches Profil, jedes
Quantum„ 643

zu käufen gesucht .
Gebrüder Vorhoff , Bösperde, Westf.

zu Radfen gesdent
-Eisen 10 Stäbe NP 10

100 " NP 12 „
10 " NP 14
50 " NP 16— 30 „ NP 26
20 " NR 30,

je —7mlang
-Träger 50 Stäbe NP. 20

je .50m lang.
Angebote erbeten an

Gebr. Eickhoff (H33
Maschinenfabrik. Bochum
Telegr.-Adr. Eichhoffwerk

Fernspr.-Anschl . 175. 176, 177, 180.

Wir suchen für sofort
100 —200 Zentner

Griristahl
lauch in kleinern Posten, 34/14, 32/16, 30/18 mm. Preis
und Lieferzeit erbeten.

Ferd . Zeidler &amp; Söhne
Erzgeb . )

Schart ereitiner :
100 Satz Alhm.-Fleischtöpfe, bord., 14—220m 190.—M4
1000 Alum.-Saucenlöffel, gebeizt # . . . „ .75
500 Alum.-Schöpflöffel, blank „ .75430 Gros Alum.-(tabeln, geschl., pol. 215. —4

355300 Otsd . Löffel und Gabeln , feuerverziont
3000 Asbest Kochteller mit Weißblechrand
250 Gros Porzeilan -Eierbecher
Restposten Christbaumsebmuck, Zigarettenetuis, Spiral¬armbänder.—600 Kisten, getinkt, 40X34X13cm Innenmaß, .44ca. 1900kg Packpapier, grau, Schrenz , .4 per kg.Angebote u. K 2 315 an die Exped d. Bl.

Wegen Platzmangels und Dispositions¬änderung sofort

Alte Geschäftsbücher
A üriBriefe und

Papier : kauft unter Garantie
sofortigen Einstampfens

asder EigfosteageOEmil Uimer, Köln)

(84

100 Tonnen

Gas - u . Siederohre
in allen Abmessungen in Ia Qualität sowieleicht angerostet, geg. Höchstgebot abzugeben.

Bestellungen unter P M 577 an RudolfMosse. Mannhelm. 48

Fur Automobnfabriken

und Gesenkschmieden .
Wegen Aufgabe der Fabrikation größere Mengen

Automobll - Baustähle
(Nickel- und Chromnickelstahl) führende Marken, frei¬hleibend aus Lagervorrat abzugeben. -ken, trei

Anfragen unter R .890 an die Annon.-Exoedition
C. Bachholz, Siegen, erbeten . —9

100O Stuck50000 Stück
Rekordwasserleitungshähnesofort greitbar verkauft (°44Herm. Plessing, Leipzig-Neustadt.

sEü Kaufen gesucht
10t Rundeisen, 40mm je10t Bleche, ¾ und Imm,
2000X 1000 od. 2500X1250 mm
Winkeleisen, 10—12m.

75/75/10 65/69/7
35 189-Eisen N. ., 10—12m

10 20 22
8 14 56.

Angebote u. T X 3392
an die Bxped . d. Eig. (229

Zalhschtern
Ca 5000 Stück Kavitäten

Bohrer, verschied. Sorten
für Hand- u. Winkelstück
ca. 300 St. Fissuren ver¬
schiedener Sorten : Hand¬
und Winkelstück, 13 Stück
Sachsträger, sauber ge¬
arbeitet , hat weit anter
Tagespreis abzugeben. zb
Zimmermann &amp; Co.
Engelskirchen .
Alumimium .

10000 Seifendosen
schon in Köln lagernd, Ia
Fabrikware, preiswert ab¬
zugeben. Gefl. Anfr. unt.
K 2 286 an die Exp. Snl

O
für Zementmühlen

in allen Dimensionen
werden laufend von Großab¬
nehmer gekauft .

Angebote unter T M 3381 an die Expeditiond Blattes erbeton # (00

200 Tonnen

blankes Material
leicht anserostet , in den Abmessungen von. —80mm 0 rund und Sechskant, in Ia Qualität als auch angerostet gegen Höchstgebotzu. verkaufen. Bestellungen u. O M 576
an Rudolf Rosse. Mannheim. 843

verkäufen 2 Ladungen Zinkeimer
neue Werksware sowie große Posten

Emaillewaren aller Art
erste Qualität, gagen Kasse oder Akkieditiv Verkauf
und Musterbesicht nur Köln. Schmitt, Eichhorn
&amp; Co. , G. m. b. . , Köln. Jälicher Str. 81. (8g

Ia Ringofensteine oder Kalksandsteine
zu kaufen gesucht . Angebote mit festem Preis
krei Köln erbeten (565Pet. Gaertner . Architekt , Köln

Hohenstäufenring 43.

„ aramkkakn
Infolge Dispositionsänderung ein

Lagerposten Ia Alum.-Kochgeschirre.
Bestecke und Wasserkessel günstig zu
gerkaufen, lagernd Düsseldorf . Näheres
H. Körner, Kaiser-Wilhelm-Str. 51.Dusseldorf , Fernspr 10742.

4000 blatt Zimmerturen
90X190

200 Blatt Zimmertüren
70X190

aus Kiefernholz, sofort verfügbar, sehr preiswert abzu¬
geben . Nur Selbstverbraucher wollen sich melden
an die 329Holzindastrie- u. Barackenbau Gesellsch.

m. b. . , Essen . Im Stadtgarten.
Rabe per Soiolt zu Verkäufen

ca . 300 fm schönes

2. und 3 Klosse ab Station Schonfheim (F

Eine Waggonladung

ia Karterreinenl
evtl auch kleinere Quantitäten sofort zu kaufen gesucht usterte Angebote an : 369

C. Delius , Tuchfabrik, Aachen .

Sämtliche Landesprodukteinsbesondere

Heu , Hafer , Gerste

und Weizen
liefert zu billigsten Tagespreisen ab ostpr .Station gegen Bankákkreditiv , Referenzenstehen an jedem Ort zur Verfügung 116

Alfred Hemmann
Gera-Reuß, z. Zt Könlgsberg i. Pr.

Königstraße 60.

aus Privathand 283
zu kaufen gesucht.
Ang. u. T W3391 an d. Hxp.

Lichen¬

blochware
16 —2 “ stark

Buchen¬

Böllen
8 cm stark

Eichenseiten¬

breiter
27 mm stark

größtenteils astrein
spez. für Sargfabriken

sehr geeignet
in größern Mengen
preiswert

abzugeben .
Rudolf Düren
AktiengesellschaftSägewerke , Holzwolle¬

fabriken, Kistenfabrik .
Köln - Deutz

Industriehaten .

und 3. Klasse, ab Station Schoprneim (Badenverladen. Angebote nur mit Preisangabe werdenle

Drantstifte , Drähte

Hufnägel , Hufstollen
Stabeisen , Wellbleche

SchunmachernagerArt
Eis. Bettstellen , Aexte , Nieten , lGlänzende Kurziristige Kapitalantage .
Schrauben , Splinteu . and. Eisenwar . „archags erfahrener Holslach

Werning, Friedrichstr. 248. Derlin
Lützow 8504 Kurf 1091.

Aaha m ind „. , u PyesHabe zu äuß. vort. Preisen an Hand:
ca 40 Stück und 80 000 Flaschen

1815er , 16er, 17er und 18er Rheing., Rheinh. usw. Weinesowie ca. 20 000 Fl. 1920er Weine der Mittel¬
D.

berücksichtigt .
Holzhandlung Lauffer

Oberwinden .

Mosel Proben g. B. z. D. 40
Heinr . Heintges , Oberwinter .

402

Export !Drabtstifte, neue Werksware, seemäßig in
Holakisten &a 60kg verpackt:
38/100 38/90 38/80 38/65 34/80 34/70 34/65

1080 480 3720 900 4560 120 810kg
31/70 25/45 20/45 20/40 18/35 16/25

420 180 180 1500 480 540kg.
Gefl. Eilanfragen erbittet 682Robert Hilgers. . -Gladbach

Schließ ach 194- Ferpruf 2242

Durchaus erfahrener Holzfechmann (Kaufmann ) am
Rhein sucht zum Ankauf der diesj. anfallenden Rund¬
hölzer, ca. 300 Festm., Fichten . .u. II. Klasse, 500 Festm.ito, 11 bis IV. Klasse, 300 Festm . Eichen, I. bis III.
Klasse -Ware, 500 Festm., dto. Grubenholz, 500 Festm.
Buchen I. bis IV. Klasse, einen Tellbaber in jeder ge¬wünschten Form mit 200 bis 500 Mill. Ohne Risikof
slänzender (iewinn . Ang. u. B B3219-an die Expe¬dition d. Bl. erbeten. 81

Posten Eimer
" verzinkt, 28. 30. 32 cm

gegen Höchsigebot abzugeben.
Bestellungen unt. N M 574 an RudolMosse. Mannheim. (°42

F Moss Siden
Fiber - Schrubber abzugeben .

Zu erfragen unter T C. 3385 d. die Exp. d. Ztg. tk
Lagelposten Haar- u. Locken- Nadeln

weit unter Pagespreis sofort an verkaufen.Industrie - &amp; Handelsgesellschaft m. b. H.
Leipzig, Alberttraße 8. 309

Ausland .
Große Lagervorräte (ca 200 Millionen)

Zigaretten
einwandfrei, gute orientalische Tabake, sehr
billig sofort gegen Kasse zu verkaufen.

Horcher zwecklos . Ernsthafte Reflek¬
tauten erhalten weitere Auskunft unter
M L. 1983 durch die Exp. d. Bl. (550

Komdbuke
verzollt!

Java und Samatra, in allen Qualitäten, vom wohl.
teilsten Schneidegut bis zur allerfeinsten Qualitäe istDeckblatt, stets mehrere 1000 Ballen auf unserm Kölne

Lager söfort greitbar . . □ Kölner
Antragen erbeten an . (80

Kretzschmar &amp; Hansen , E. m. b. K
Köln , Stollwerckhaus .

für Chemie, Pharmasie
Parfümerie u. allgemeinen

Bedart. e8
Hubert Henn

Berlin N 113a.

Steingur
10000 Tassen
2000 Kaffeeservice
2000 Teeservice
2000 Satz Salats
ferner 4 WaggonsTonkochgeschirre

erstklassiges , hochwer¬
tiges Fabrikat H33sofort lieferbar.Kroitzsch

Dresden-Loschwits.

Kerzen
gans oder gebrochen sowie
Paraffin und Leim, kauft
jedes Quantum. Angeb. u.PH2904 a d. Bxp.d. Bl. (565

Sotort greitbar
1 Million Christbaum¬dauerkerzen

weit unter Preis, auch für
Export, Probegros 60.K 10
Gros 400f franko Nachn,

∆. HollerungWarzen : Sa. (H133
Neue, delikate

Salzgurken
„ " Postkaß 35.4 533II. harte Senfgurken

Postfaß 45.A, versendet
kranko unter Nachnahme

A. Sanderhoff
Quodlinburg, sallstr. 28.
Exportzigaretten

in Qualitätsausführ . liefert
preiswert H33Zigarettenfabrih

„Ritaris “, Dresden
Feidgasse 2.

Jagdhund
2jähr. Pudelpointerhündin ,verkaufeDr. Willems

Köln-Nichl .
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